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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im Herbst 1960 

Geld und Kredit 

Die monetäre Entwicklung war in den letzten Mo­
naten durch eine weitere Einengung des Liquiditäts­
spielraums der Banken gekennzeichnet, die jedoch, trotz 
mancher Schwierigkeiten im einzelnen, nach wie vor 
eine erhebliche Expansion des Kreditvolumens, beson­
ders der kurzfristigen Kredite, zuließ. Die Wirtschaft 
hat seit dem Sommer überdies in verstärktem Umfang 
ausländische Kreditfazilitäten in Anspruch genommen, 
zumal sich das Zinsgefälle gegenüber dem Ausland 
weiter erhöht hat und die Spekulation auf eine even­
tuelle Aufwertung der DM die Kreditbereitschaft des 
Auslands sichtlich steigerte. Durch die damit verbunde­
nen Devisenzugänge ist die Geldversorgung noch über 

das Maß der laufenden Zahlungsbilanzüberschüsse 
hinaus tendenziell erweitert worden. Auf der andern 

Seite war allerdings auch das Aufkommen an länger­

fristig gebundenen Mitteln bei den Banken größer als 
im Durchschnitt der beiden Vorvierteljahre, obschon 

zum Teil nur auf Grund von einmaligen Einflüssen; 

ein Teil der Kreditexpansion wurde hierdurch in sei­
ner Wirkung auf das Geldvolumen neutralisiert. Nod1 
wichtiger war, daß durch anhaltende Kassenüberschüsse 
des Bundes und der Länder der Wirtschaft, ebenso 
wie schon in den vorangegangenen Vierteljahren, 
in nicht unbeträchtlichem Umfang Mittel entzogen 
wurden. Die Ausweitung des Liquiditätsspielraums 
der Wirtschaft war also schwächer, als man auf Grund 
ihrer Inanspruchnahme von Krediten beim heimi­

schen Bankenapparat und bei ausländischen Quellen 

zunächst vermuten könnte - eine Erscheinung, die in 

den Bankbilanzen vor allem darin ihren Niederschlag 
fand, daß die Kreditorenzunahme in letzter Zeit hinter 

derjenigen früherer Zeiträume zurückblieb, ja bei ein­
zelnen Bankengruppen sogar von einem Rückgang abge­
löst wurde, zumal die Ausdehnung des Bargeldumlaufs 
neuerdings relativ stark war. Immerhin war die Er­

weiterung des Geldvolumens der Wirtschaft zusammen 
mit der offenbar etwas beschleunigtefi Umlaufsge­
schwindigkeit des Geldes noch so erheblich, daß die 

expansiven T endeuzen durch die monetäre Entwicklung 
weiter nur wenig gebremst wurden. Die Ausweichmög­
lichkeit auf die Kreditquellen des Auslands spielte 
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dabei, wie gesagt, eine große Rolle - ein Umstand, der 
deutlich zeigt, wie sehr die Kreditrestriktionen durch 
den abwärts gerichteten Zinstrend im Ausland beein­
trächtigt wurden. Aber auch die Tatsache, daß von der 

Möglichkeit, neu entstehendes Geld durch fiskalische 

Maßnahmen stillzulegen, bisher nicht in dem Maße 
Gebrauch gemacht wurde, in dem es die währungspoli­

tische Lage, namentlich im Hinblick auf die außen­

wirtschaftlichen Schranken der Zinspolitik, erfordert 
hätte, darf in diesem Zusammenhang nicht übersehen 
werden. Die nunmehr von der Bundesregierung im Rah­
men eines neuen konjunkturpolitischen Programms 

geplanten fiskalischen Maßnahmen verdienen infolge­
dessen auch vom engeren geldpolitischen Standpunkt 

aus besonderes Interesse. 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Bankenliquidität war in den letzten Monaten 

im allgemeinen weiter recht angespannt, da den nach 

wie vor beträchtlichen Mittelzuflüssen zu den Banken 
noch höhere Anforderungen gegenüberstanden. Die 
freien oder doch verhältnismäßig leicht zu mobilisie­
renden Liquiditätsreserven haben infolgedessen weiter 
abgenommen, nachdem sie von Herbst v. J. bis Mitte d.J. 
unter Schwankungen bereits um mehr als ein Drittel ge­
sunken waren. Der Geldmarkt stand infolgedessen fast 
ständig im Zeichen eines Übergewichts der Nachfrage. 
Der Tagesgeldsatz, der noch in der ersten Hälfte des 

Jahres- von März und April abgesehen- überwiegend 

unter dem Diskontsatz gelegen und damit deutlich zum 
Ausdruck gebracht hatte, über wie starke Liquiditäts­
polster die Banken damals noch verfügten, ging nun in 
der Regel über den Diskontsatz hinaus, zumal wohl 
allgemein davon Abstand genommen wurde, den Re­
diskontkredit bei der Bundesbank zum Zwecke der 
Zinsarbitrage in Anspruch zu nehmen. Im Oktober 
stieg die Diskrepanz zwischen Tagesgeldsatz und 
Diskont,satz zeitweilig sogar auf nahezu 1 Prozent. Für 
diese Spanne war nun gewiß in erster Linie maßgebend, 
daß die Banken z. T. noch für diesen Monat eine 

Diskontsenkung erwarteten und deshalb gegenüber 

neuen Rediskontierungen eine besondere Zurückhal-
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tung übten; im Hintergrund stand jedoch auch in dieser 
Zeit die schon in den Vormonaten zu beobachtende 
längerfristige Versteifung der Liquiditätslage und die 
dadurch bedingte Verstärkung der Nachfrage am Geld­
markt. 

Diese Entwicklung war um so bemerkenswerter, als 
den Kreditinstituten, wie schon angedeutet, nach wie 
vo1· beträchtliche Mittel auf Grund der Zahlungsbilanz­
überschüsse zuflossen. Gemessen am Gold- und De­
visenzugang bei der Bundesbank stellten sich die Zah­
lungsbilanzüberschüsse im dritten Quartal auf 2,64 

Mrd DM gegen 3,45 Mrd DM im zweiten Quartal und 
0,36 Mrd DM im ersten Quartal. Läßt man dabei (wie 
in unserer Liquiditätsanalyse üblich) die Verminderung 
des Devisenzugangs durch die Auslandszahlungen des 
Bundes unberücksichtigt, weil sie die Liquidität der 
Banken nicht unmittelbar belasten, so erhöht sich der 
überschuß für das dritte Quartal auf 2,7 Mrd DM 
(gegen allerdings fast 4 Mrd .DM im zweiten und 
1,5 Mrd DM im ersten Quartal). Auch im Oktober 
hielt sich der ("liquiditätswirksame") überschuß mit 
rd. 1,1 Mrd DM auf ungewöhnlich hohem Niveau. Will 
man die Mittelzuflüsse erfassen, die die Banken auf 
Grund dieses Aktivsaldos erfuhren, so ist allerdings in 
Betracht zu ziehen, daß die Devisenzugänge zum Teil 
auf der "Repatriierung" von Auslandsguthaben der 
Banken beruhten, durch die den betreffenden Instituten 
keine neuen Mittel zugeführt wurden, da es sich 
hierbei, wie an dieser Stelle bereits öfters ausgeführt, 
nur um eine Umschichtung in der Anlage bereits vor­
handener Mittel (in diesem Fall also um eine Vermin­
derung der Auslandsanlage zugunsten heimischer Ver­
wendungszwecke) handelt. Die "Repatriierungen" wa­
ren aber in der ersten Hälfte des Jahres besonders groß 
-im ersten Quartal stellten sie sich auf 160 Mio DM, 
im zweiten Quartal auf 1,2 Mrd DM-, während sie in 
den letzten Monaten nur noch einen geringen Umfang 
erreichten (im dritten Quartal, bis zu dessen Abschluß 
genaue Angaben vorliegen, jedenfalls nur noch 180 

Mio DM), da die kurzfristigen Auslandsanlagen der 
Banken bis zur Mitte des Jahres bereits auf einen Be­
trag reduziert worden waren, der nicht mehr viel be­
liebig einsetzbare Mittel enthielt. Läßt man die "Re­
patriierungen" unberücksichtigt, so ist der Mi ttelzu­
gang zu den Kreditinstituten auf Grund der Zahlungs­
bilanzentwicklung für das dritte Quartal auf rd. 
2,5 Mrd ·DM gegen 2,8 Mrd DM im zweiten und 
1,3 Mrd DM im ersten Quartal zu beziffern; im Ok­
tober dürfte er sich ebenfalls ungefähr auf der Höhe der 
Devisenzugänge bei der Bundesbank unter Hinzuzäh­
lung der Auslandszahlungen des Bundes - d. h. bei 



ungefähr 1,1 Mrd DM - gehalten haben. Die Zah­
lungsbilanzentwicklung hat die Liquiditätslage der Ban­
ken in den letzten Monaten tendenziell also kaum 
weniger gestärkt als im zweiten Quartal, in dem die 
Banken noch einen erheblichen Zugang an Einlagen 
und Krediten aus dem Ausland zu verzeichnen hatten, 
der durch das Verzinsungsverbot für den Großteil der 
Auslandseinlagen und die Erschwerung der Kreditauf­
nahme im Ausland inzwischen weitgehend eingedämmt 
wurde. Der Grund hierfür ist darin zu suchen, daß die 
Wirtschaft, wie im Abschnitt "Außenhandel und Zah­
lungsbilanz" näher ausgeführt, in den letzten Monaten 
in großem Umfang direkt, d. h. ohne Einschaltung der 
Banken, Kredite im Ausland aufgenommen hat und 
diese Kreditaufnahme selbstverständlich ebenfalls mit 
einem Netto-Devisenzufluß zu den Banken verknüpft 
war. Die Erhöhung der Auslandskredite, die in den 
letzten Monaten zu beobachten war, hat also nicht nur 
die Geldversorgung der Wirtschaft bis zu einem gewis­
sen Grade von der Ergiebigkeit der heimischen Kredit-

quellen unabhängig gemacht, sondern darüber hinaus 
auch die Bankenliquidität, zumindest tendenziell, ge­
stützt. 

Der Wirkung der Devisenzugänge standen in den 
letzten Monaten jedoch, ,ebenso wie schon in den Vor­
monaten, nicht nur auf Grund der Liquiditätspolitik 
der Bundesbank beachtl~che kontraktive Einflüsse ge­
genüber. Eine Rolle spielte in diesem Zusammenhang 
einmal die Entwiddung des Bargeldumlaufs. Legt man, 
zwecks Ausschaltung der gerade bei der Entwicklung 
des Bargeldumlaufs oft recht beträchtlichen Zufalls­
schwankungen, Tagesdurchschnittsziffern zugrunde, so 
'hat sich der Bargeldumlauf im dritten Quartal d.]. um 
rd. '2' Mio DM- nämlich von 19,,9 Mrd DM im Juni 
auf 20,12 Mrd DM im September- erhöht gegen rd. 
32' Mio DM in der gleichen Zeit des Vorjahres. Auch 
im Oktober war die Zunahme nach den bisher vorlie­
genden Zahlen stärker als im entsprechenden Vorjahrs­
monat. Der Hauptgrund hierfür dürfte in der beschleu­
nigten Erhöhung der Lohn- und Gehaltssumme liegen, 

Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
in Mio DM 
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0 ) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittelzufluß 
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post nicht mehr trennen lassen. - 3) Einschließlidt der Devisentransaktionen der Bundesbank mit den deutschen Geschäftsbanken im Zusammenhang mit .,Geld~ 
exporten". - 4) Schwebende Verrechnungen; Sonderkredite an den Bund für Beteiligung an internationalen Einrichtungen sowie andere Positionen, die den 
obigen Faktoren nicht eindeutig zugerechnet werden können. - 5) Ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Postsparkassen­
ämter: vgl. dazu Anmerkung •). 
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zumal die Bemühungen um Förderung der bargeldlosen 
Zahlung von Löhnen und Gehältern bisher offenbar zu 
keinem wesentlichen Erfolg geführt haben. 

Eine noch stärkere liquiditätsverknappende Wirkung 
ging davon aus, daß der Bund und die Länder in den 
letzten Monaten weiter erhebliche Kassenüberscl1üsse 
aufwiesen und die betreffenden Mittel ausschließlich 
oder doch weitgehend zur Bundesbank flossen. Die 
Bundesbankguthaben des Bundes waren Ende September 
mit rd. 1 Mrd DM um rd. 350 Mio DM höher als Ende 
Juni; am 31. Oktober übertrafen sie mit rd. 1,6 Mrd 
DM den entsprechenden Vorvierteljahrsstand (also den 
Stand vom 31. Juli) um rd. 1,15 Mrd DM. Die Länder­
guthaben sind in der Zeit von Ende Juni bis Ende Sep­
tember von 1,96 auf 2,16 Mrd DM gewachsen. Ende 
Oktober dürften sie - trotz einer fühlbaren zahlungs­
techni,sch bedingten Abnahme in diesem Monat -
ebenfalls höher gewesen sein als Ende Juli. Die Ein­
lagen, .die die übrigen öffentlich-en Stellen bei der Bun­
desbank unterhalten, haben sich demgegenüber in den 
letzten Monaten per Saldo nur wenig verändert. Im 
Durchschnitt der ersten 26 Tage des Oktober waren die 
öffentlichen Einlagen bei der Bundesbank daher mit 
insgesamt 4,4 Mrd DM um rd. 0,93 Mrd DM höher als 
in der gleichen Zeit des Juli, wobei Kassenkredite der 
Bundesbank keine Rolle spielten, da solche seit Mona­
ten, von einem ganz geringfügigen Betrag in der Zeit 
vom 4. bis 10. August abgesehen, nicht mehr in An­
spruch genommen wurden; die Erhöhung ging also in 
vollem Umfang zu Lasten der Bankenliquidität. In 
Wirklichkeit war der Mittelentzug, den die Banken 
durch die Kassentransaktionen der öffentlichen Haus­
halte erfuhren, sogar noch etwas größer, als aus der Ent­
wicklung der öffentlichen Einlagen bei der Bundesbank 
ersehen werden kann, da der Anstieg dieser Einlagen 
in gewissem Umfang durch Auslandszahlungen abge­
sdlwächt wurde und der Gegenwert dieser Zahlungen 
nicht oder doch nicht unmittelbar dem heimischen Ban­
kenapparat zugute kam. Addiert man diese Zahlungen 
zu der Zunahme der öffentlichen Zentralbankeinlagen, 
so ist der Mittelentzug, den der heimische Bankenappa­
rat durch die Entwicklung der öffentlichen Kassenein­
nahmen und -ausgaben vom zweiten zum dritten Quar­
tal erfahren hat, jedenfalls auf rd. 1.1 Mrd DM zu ver­
anschlagen. Auch im Oktober dürfte dieser Faktor, 
trotz der bereits erwähnten zahlungstechnisch beding­
ten Defizite der Länderhaushalte, weiter wirksam ge­
wesen sein. 

Immerhin hätten die Erhöhung des Bargeldumlaufs 
und die anhaltenden "inlandswirksamen" Kassenüber­
schüsse der öffentlichen Haushalte die Liquiditäts-
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wirkung der Devisenzugänge nicht ausgeglichen, wenn 
sie dabei nicht durch die Liquiditätspolitik der Bundes­
bank unterstützt worden wären. In diesem Zusam­
menhang ist einmal auf die weitere Erhöhung des 
Mindestreserve-Solls zu verweisen. Das Mindest­
reserve-Soll hatte sich im Juni (unter Einschluß der 
von den Geldinstituten der Post zu unterhaltenden 
Beträge) auf 12,42 Mrd DM gestellt; im September 
betrug es 13,04 Mrd DM, und für den Oktober ist 
mit einem fortgesetzten Anstieg zu rechnen. Die 
Zunahme war damit allerdings wesentlich schwächer 
als in der ersten Hälfte des Jahres, in der es (von 
Dezernher 1959 bis Juni 1960 gerechnet) um rd. 4 Mrd 
DM gewachsen war. Diese Verlangsamung hängt ein­
mal damit zusammen, daß die Reservesätze für den 
Bestand an mindestreservepflichtigen Verbindlichkei­
ten seit dem Juni d. J. nicht mehr erhöht worden sind 
und die Verschärfung der Bestimmungen über den Um­
fang der mindestreservepflichtigen Auslandsverbind­
lichkeiten, die im Juli in Kraft trat, für die Ent­
wicklung des Reserve-Solls nur in diesem Monat und 
auch hier nicht sehr stark ins Gewicht fiel. Außerdem 
blieb die Erhöhung des Mindestreserve-Solls in den 
letzten Monaten deshalb verhältnismäßig beschränkt, 
weil die Zunahme der mindestreservepflichtigen Ver­
bindlichkeiten, also hauptsächlich der Einlagen, wie 
schon in anderem Zusammenhang erwähnt, relativ 
gering war. Abgesehen von dem (in vollem Umfang 
beabsichtigten) speziellen Druck, den die Mindest­
reserve-Verschärfungen für Verbindlichkeiten gegen­
über Devisenausländern auf die betreffenden Einlagen 
und Kreditaufnahmen der Banken ausübten, ist dies, wie 
bereits angedeutet, auf die Mittelabschöpfung durch die 
höheren Kassenüberschüss,e der öff-entlichen Haushalte 
zurückzuführen. Durch die neuere Entwicklung der 
öffentlichen Fin~nzen ist die Bundesbank jedenfalls 
nicht nur insofern wenigstens in gewissem Umfang 
unte,rstützt worden, als sie die Ausweitung des Geld­
volumens retardierte, sondern auch dadurch, daß sie 
einen Druck auf die Bankenliquidität ausübte. Auf 
diese Weise erklärt es sich auch, daß die am 1. Juli d. J. 
in Kraft getretenen speziellen Reservesätze für den Zu­
wachs an Inlandsverbindlichkeiten das Reserve-Soll 
nicht stärker erhöht haben, obwohl der Zuwachs an sol­
chen Verbindlichkeiten nun mit den gesetzlich zulässi­
gen Höchstsätzen belegt ist. Immerhin entfällt von dem 
Gesamtbetrag in Höhe von etwa 600 Mio DM, um 
den das Mindestreserve-Soll von Juni bis September 
gestiegen ist, schätzungsweise die Hälfte auf die Zu­
wachsreserve für Inlandsverbindlichkeiten, während die 
verschiedenen Zuwachsreserven für Auslandsverbind-



lichkeiten, global betrachtet, nicht effektiv geworden 
sind, da die betreffenden Auslandsverbindlichkeiten, 
dem Wunsche der Bundesbank entsprechend, seit dem 
Sommer gesunken sind. 

Mit der ausgesprochenen Absicht einer Verknap­
pung der freien Liquiditätsreserven der Kreditinstitute 
hat die Bundesbank in den letzten Monaten auch ihre 
Offenutarhtoperationen betrieben. Bereits im Monats­
bericht für Juli wurde mitgeteilt, daß die Bank die Ab­
sicht habe, die Kreditinstitute zur Übernahme von 
zweijährigen "Mobilisierungs" -U-Schätzen im Betrage 
von 1 Mrd DM zu veranlassen, mit der Maßgabe, daß 
die betreffenden Titel während ihrer Laufzeit nur in 
Notfällen und nur im Einvernehmen mit der Bank zu­
rückgegeben werden können. Dieser Plan ist in den 
Monaten August bis Oktober realisiert worden. Für die 
Einzahlung wurden zwei Etappen, nämlid1 die Zeit­
abschnitte vom 20. August bis 20. September und vorn 
12. Oktober bis 12. November (in denen je die Hälfte 
der Milliarde entrichtet werden sollte), vereinbart, 
jedoch erfüllten viele Institute in beiden Fällen ihr 
Soll vorzeitig. Im August wurden insgesamt 407 Mio 
DM eingezahlt, im September 190 Mio DM und im 
Oktober 400 Mio DM; der vorgesehene Betrag wurde 
damit bis auf einen minimalen Rest erreicht. 

Das Besondere dieser Aktion liegt darin, daß die 
Initiative zur Übernahme der Papiere von der Bundes­
bank ausging, während es die Bundesbank sonst den 
Banken anheimgibt, in welchem Umfang sie Offeu­
markttitel erwerben, wenn sie auch die Neigung hierzu, 
je nach ihren kreditpolitischen Zielen, durch die Be­
messung der jeweiligen Abgabesätze verstärkt oder 
abschwächt. Allerdings haben die Kreditinstitute die 
Titel, die sie auf Grund der Vereinbarung von Anfang 
August übernommen haben, nicht durchweg zusätzlich 
zu den bereits in ihrem Besitz befindlichen Papieren 
erworben. In vielen Fällen sind sie vielmehr zwar noch 
im Austausch gegen fällig werdende oder vorzeitig 
zurückgegebene andere Mobilisierungstitel ins Porte­
feuille genommen worden. Der im Rahmen der Sonder­
Operation erfolgten Abgabe von nahezu 1 Mrd DM 
zweijähriger Mobilisierungs-li-Schätze der gekenn­
zeichneten Art steht nämlich seit dem Beginn der 
Aktion am 8. August d. J. eine Abnahme der übrigen 
an Kreditinstitute abgegebenen Mobilisierungspapiere 
um rd. 430 Mio DM gegenüber. Dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß die Sonder-Mobilisierungstitel, 
wie erwähnt, für zwei Jahre fest übernommen werden 
mußten, während die sonstigen Mobilisierungspapiere 
jederzeit zu den jeweils geltenden Rücknahmesätzen 
zurückgegeben werden können. Daß mit der Sonder-
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Offenmarktoperation mit den Kreditinstituten eine 

über die Erhöhung ihres Gesamtbestandes an Mobili­
sierungstiteln hinausgehende Liquiditätseinengung ver­
bunden war, ist mithin kaum zu bezweifeln. 

Daneben hat sich die Bank in letzter Zeit bemüht, 
öffentliche Stellen, die nicht zur Einlage ihrer flüssigen 
Mittel bei der Bundesbank verpflichtet sind, in stärke­
rem Maße als bisher zur Übernahme von Mobilisie­
rungstiteln zu veranlassen, um auf diese Weise dem 
Bankenapparat einen Teil ihrer Kassenreserven zu ent­
ziehen. Besonders die Arbeitslosenversicherung und die 
gesetzlichen Rentenversicherungen, die, wie im Ab­
schnitt "Öffentliche Finanzen" näher ausgeführt wird, 
in letzter Zeit dank der Zunahme ihrer Einnahmen 
ebenso wie der Bund und die Länder erhebliche Kas­
senüberschüsse aufwiesen, sind in diesem Zusammen­
hang angesprochen worden. Die Resonanz war durch­
aus positiv, und zwar nicht nur, weil die betreffenden 
Stellen anerkannten, daß in einer Konjunktursituation 
wie der gegenwärtigen auch sie die Liquiditätspolitik 
der Notenbank im Rahmen des Möglichen unterstüt­

zen sollten, sondern auch, weil die Übernahme von 
Mobilisierungspapieren ihren Liquiditäts- und Renta­
bilitätsinteressen Rechnung trägt. Neben der Unter­
bringung der Sender-Mobilisierungstitel hat dies we­
sentlich dazu beigetragen, daß die Gesamtsumme der 
von der Bank auf Grund des Umtauschs von Aus­
gleichsforderungen abgegebenen Geldmarktpapiere am 
31. Oktober mit 4,7 Mrd DM um rd. eine halbe Mil­
liarde DM höher war als Ende Juli. 

Die Anspannung der Bankenliquidität, die mit dem 
Übergewicht der im Vorausgegangenen geschilderten 
Entwicklungen über die Mittelzuflüsse zu den Banken 
auf Grund der Zahlungsbilanzüberschüsse zusammen­
hing, kam u. a. auch deutlich darin zum Ausdruck, daß 
der Reßnanzierrmgskredit der Bundesbank in den letz­
ten Monaten im allgemeinen stärker in Anspruch ge­
nommen wurde als in der ersten Hälfte des Jahres. 
Der Gesamtbetrag der von der Bundesbank gewährten 
Rediskont- und Lombardkredite stellte sich im Durch­
schnitt der zwölf Bankwochenstichtage des dritten 
Quartals auf fast 2,1 Mrd DM gegen je etwa 1,8 Mrd 
DM zu den gleichen Stichtagen des zweiten und ersten 
Quartals sowie rd. 1,3 Mrd DM bzw. 0,9 Mrd DM 
zu denselben Zeitpunkten des vierten und dritten Vier­
teljahres von 1959. Im einzelnen gab es dabei freilich 
erhebliche Schwankungen, und zwar vor allem inner­
halb der einzelnen Monate, je nach der unterschied­
lichen Lage wichtiger Zahlungstermine und ähnlicher 
Einflüsse. Im Oktober war die Inanspruchnahme von 



Rediskontkrediten, wie schon erwähnt, überdies stark 
durch die Erwartung einer Diskontsenkung bestimmt; 
am 27. d. M., dem Termin der letzten Zentralbankrats­
sitzung im Oktober, war der Bestand der bei der Bun­
desbank rediskontierten Inlandswechsel jedenfalls mit 
1,4 Mrd DM um fast 900MioDM niedriger als zur glei­
chen Zeit des Vormonats, wobei allerdings zu berück­
sichtigen ist, daß sich im September die Wechseleinrei­
chungen massiert hatten und der Rediskontkredit in der 
ersten Hälfte des Oktober relativ hoch gewesen war. 
Außerdem war im Oktober das Volumen der bei der 
Bundesbank aufgenommenenLombardkredite höher als 
sonst üblich, da auch Institute, die sich auf diese Weise 
sonst nicht zu refinanzieren pflegen, in der zweiten 
Hälfte des Oktober bei der Bundesbank kurzfristige 
Lombardkredite aufnahmen. Der gesamte Refinanzie­
rungskredit der Bundesbank blieb daher auch im Okto­
ber, wenn man den Monat als Ganzes betrachtet, relativ 
hoch und reflektierte insofern weiter die liquiditäts­
mäßige Anspannung, der der Bankenapparat seit ge­
raumer Zeit ausgesetzt ist. 

Kredite und Wertpapieranlagen der Banken 

Trotz der weiteren Einengung des Liquiditätsspiel­
raums der Banken war die Kreditgewährung in den 
letzten Monaten nach wie vor beträchtlich, wenn auch 
erstmals seit längerer Zeit merklich schwächer als in 
der entsprechenden Periode des vergangeneu Jahres, in 
der sie allerdings ein besonders großes, bisher nicht 
mehr verzeichnetes Ausmaß erreicht hatte. Nach den 
nunmehr bis Ende September vorliegenden Ziffern der 
monatlichen Bankenstatistik hat sich das gesamte Kre­
dit- und Wertpapierengagement der Banken gegenüber 
der Nichtbankenkundschaft im dritten· Quartal 1960 
um rd. 4,3 Mrd DM erhöht gegenüber einer Zunahme 
um je rd. 4,4 Mrd DM in den ersten beiden Quartalen 
d.J., aber rd. ,,8 Mrd DM im dritten Quartalvon 19,9. 
Sowohl im Vergleich zum entsprechenden Vorjahrsab­
schnitt als auch gegenüber den vorangegangenen Vier­
teljahren hat sich die Kreditexpansion also verlang­
samt; im Gesamtergebnis der ersten drei Quartale 
d. J. war sie mit 13,1 Mrd DM nur etwa ebenso 
groß wie in der gleichen Zeit von 19 ,9. Maßgebend 
hierfür war vor allem die weiterhin sehr ausgeprägte 
Zurückhaltung der Banken gegenüber der Hereinnahme 
von Wertpapieren sowie- in zweiter Linie- die Ab­
schwächung des Anstiegs der mittel- und langfristigen 
Darlehen, während die Ausdehnung der kurzfristigen 
Kredite nach wie vor sehr stark war. 

So sind die kurzfristigen Bankkredite an Wirtschafts­
unterneumen und Private im dritten Quartal d. J. um 

· rd. 1,22 Mrd DM gestiegen, was ungefähr der Expan-
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sion in jedem der beiden ersten Quartale d. J. entspricht 
und das vergleichbare Vorjahrsergebnis (763 Mio DM) 
um einige Hundert Mio DM übertrifft. Einer Abnahme 
dieser Kredite in den Monaten Juli und August d. J. 
um insgesamt rd. 28' Mio DM stand dabei eine Zu­
nahme um gut l,' Mrd DM im September gegenüber. 
Es ist möglich, daß diese Zunahme mit der Geldstill­
legung im Zusammenhang steht, die im September 
(einem Monat mit einem "großen" Steuertermin) über 
den Bundeshaushalt und die Länderhaushalte vor sich 
ging. Auch die Tatsache, daß infolge der Erwartung 
einer allmählichen Zinssenkung die Aufnahme von län­
gerfristigen Krediten zur Zeit unter dem Einfluß eines 
gewissen Attentismus steht, mag die Ausdehnung der 
kurzfristigen Kredite gefördert haben. Schließlich dürfte 
eine Rolle gespielt haben, daß sich die Bundesbank 
Ende August bereit erklärte, den deutschen Geschäfts­
banken zum Ausgleich ihres Zinsnachteils gegenüber 
dem Ausland Termindollar unter Vergütung einer 
Swap-Prämie zur Verfügung zu stellen, wenn diese 
Mittel nachweislich zur Finanzierung von Import- oder 
Transitgeschäften verwendet werden. Wie das seitdem 
kräftig ansteigende Volumen an Swap-Engagements 
der Bundesbank zeigt, machen die Banken von dieser 
Möglichkeit regen Gebrauch; bis zu einem gewissen 
Grade wird dadurch natürlich die Kreditgewährung des 
heimischen Bankenapparates größer. 

Im Oktober hat sidi allerdings die Ausdehnung der 
kurzfristigen Kredite, soweit sich bisher übersehen läßt, 
nicht fortgesetzt. Der üblichen saisonalen Tendenz ent­
sprechend, sind die kurzfristigen Wirtschaftskredite bei 
den 480 halbmonatlich berichtenden Banken in der 
ersten Hälfte des Monats vielmehr zurückgegangen. Die 
Abnahme war indessen mit 69 Mio DM schwächer als 
im gleichen Zeitraum der beiden Vorjahre, in dem sie 
120 bzw. 93 Mio DM betragen hatte. Der Grund­
tendenz nach hält die Zunahme also an, obwohl die 
Kreditaufnahme der Wirtschaft im Ausland auch in die­
sem' Zeitabschnitt noch beträchtlich gewesen sein dürfte. 

Im Gegensatz zu den kurzfristigen Wirtschaftskre­
diten sind die kurzfristigen Bankkredite an öffentliche 
Stellen im dritten Quartal 1960 um rd. 300 Mio DM 
gesunken, nachdem sie sich im zweiten Quart;tl nur ge­
ringfügig erhöht hatten und im ersten Viertel d. J. um 
rd. 470 Mio DM gestiegen waren. Der größte Teil des 
Rückgangs- rd.190 MioDM- entfiel auf die Bestände 
an inländischen Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen (die "Mobilisierungstitel" ,mit deren 
Obernahme keine Kreditgewährung an Nichtbanken 
verbunden ist, sind dabei, wie üblich, außer Betracht 
geblieben); bei den restlichen rd. 110 Mio DM handelte 
es sich um Buchkredite. Ausschlaggebend war in beiden 
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Fällen, daß die Bundesbahn ihre kurzfristige V er:;chul­
dung mit den Mitteln der im September aufgelegten 
Anleihe vorübergehend stark verminderte. 

Das Wachstum der mittel- und langfristigen Kredite 
an Nidttbanken hat sich in den letzten Monaten, wie 
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schon eingangs angedeutet, im Vergleich zur Vorjahrs­
entwicklung verlangsamt. Der Saisontendenz folgend 
war es mit insgesamt 3,32 Mrd DM zwar abermals 
etwas größer als im bisherigen Verlauf des Jahres 
(3,18 Mrd DM im zweiten und 2,43 Mrd DM im ersten 
Quartal), doch blieb es damit um fast 800 Mio DM 
hinter dem sehr beachtlichen Anstieg im entsprechen­
den Vorjahrsabschnitt zurück. Am stärksten fiel die 
Abschwächung der langfristigen, d. h. für vier Jahre 
und mehr herausgelegten Darlehen ins Gewicht. Diese 
haben im Berichtsquartal nur um 2,89 Mrd DM gegen 
3,5"3 Mrd DM im dritten Vierteljahr von 195"9 zuge-

nommen, während im zweiten Quartal d. ]. ihr Anstieg 
mit rd. 2,69 Mrd DM den entsprechenden Vorjahrs­
betrag (rd. 2,2 Mrd DM) noch um fast eine halbe 
Milliarde DM übertroffen hatte. Maßgebend für die­
sen Wandel war einmal die im Vergleich zum Vorjahr 
um rd. 330 Mio DM geringere Auszahlung der - zu 
einem großen Teil für den Wohnungsbau bestimmten­
langfristigen Darlehen an Wirtschaftsunternehmen und 
Private. Aber auch die langfristigen Bankkredite an 
öffentliche Stellen sind im Berichtsquartal mit einer 
Gesamtzunahme von 5"73 Mio DM um über 300 Mio 
DM weniger gewachsen als im entsprechenden Vor­
jahrsabschnitt, in dem sie, beeinflußt durch einen grö­
ßeren Kredit der Kreditanstalt für Wiederaufbau an 
den Bund zur Finanzierung der Saareingliederung, be­
sonders kräftig gestiegen waren. Etwa ein Drittel des 
Kreditbetrages ist außerdem nicht in den inländischen 
Geldkreislauf geflossen, da es sich hierbei um Kredite 
an das Ausland handelte. 

Die Bestände der Banken an Wertpapieren und Kon­
sortialbeteili gungen (einschließlich Kassenobligationen) 

sind im dritten Vierteljahr 1960 leicht - nämlich um 
insgesamt rd. 260 Mio DM - gestiegen, nachdem sie 
im zweiten Quartal um rd. 160 Mio DM abgenommen 
hatten. Verglichen mit dem Zugang im dritten Quartal 
195"9, der sich auf fast 1 1/4 Mrd DM belaufen hatte, 
war der neuerliche Anstieg der Wertpapierbestände 
freilich noch immer sehr bescheiden. Das gilt erst recht, 
wenn man den Zugang an Bankschuldverschreibungen 
(einschließlich der als Bankschuldverschreibungen be­
gebenen Kassenobligationen) außer Betracht läßt, um 
die auf der Übernahme von Wertpapieren basierende 
Kreditgewährung an die Nichtbankenkundschaft zu er­
mitteln. Es verbleibt dann für das dritte Quartal ein 
Betrag von rd. 8 5" Mio DM, verglichen mit rd. 5"40 Mio 
DM in der gleichen Zeit des Vorjahres. Nächst den Be­
ständen an Bankschuldverschreibungen haben sich vor 
allem die Bestände an börsengängigen Dividendenwer­
ten weiter erhöht, nämlich um rd. 163 Mio DM gegen 



rd. 190 Mio DM im zweiten und knapp 170 Mio 
DM im ersten Viertel des Jahres. Die Bestände an öf­
fentlichen Anleihen (einschließlich der von öffentlichen 
Stellen begebenen Kassenobligationen) waren dagegen 
Ende September d. J. um 79 Mio DM niedriger als Ende 
Juni (nach einem Rückgang um 176 Mio DM im zwei­
ten und einem Anstieg um 25 Mio DM im ersten 
Quartal d. J.), obwohl die Banken einen- allem An­
schein nach jedoch nur relativ geringen - Teil der im 
September aufgelegten 6 1/2°/o-Anleihe der Bundes­
bahn über 310 Mio DM übernommen haben. Im übri­
gen scheint die Beteiligung der einzelnen Banken am 
Wertpapiererwerb in den letzten Monaten sehr unter-

schiedlich gewesen zu sein. Einige Banken haben unter 
dem Druck der Liquiditätsanspannung sogar größere 
Posten von Rentenwerten abgestoßen, und zwar dem 
Vernehmen nach vor allem ältere Bestände an 5°/oigen 
steuerfreien Titeln. 

Das Passivgeschäft der Banken 

Das Passivgeschäft der monatlich berichtenden Ban­
ken war in der letzten Zeit vor allem durch eine wei­
tere Abschwächung des Einlagenwachstums gekenn­
zeichnet - eine Erscheinung, die schon seit dem Früh­
sommer d. J. zu beobachten ist und um so mehr .Be­
achtung verdient, als sowohl die innere Kreditexpan-
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ZUR ENTWICKLUNG DER EINLAGEN VON NICHTBANKEN 
BEl DEN MONATLICH BERICHTENDEN BANKEN 
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sion als auch die Devisenzuflüsse anhaltend stark 
waren. Mit knapp 1,S Mrd DM war der Gesamtzugang 
an Sicht-, Termin- und Spareinlagen im dritten Quar­
tal 1960 nicht einmal halb so groß wie im entsprechen­
den Zeitraum der beiden Vorjahre; auch hinter dem 
Anstieg im Vorvierteljahr, der seinerseits mit rd. 2,1 
Mrd DM nur reichlich zwei Drittel des entsprechenden 
Vorjahrsbetrages erreicht hatte, blieb das Wachstum 
der Einlagen zurück. 
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Zu einem Teil erklärt sich diese Entwicklung aus der 
im Abschnitt "Bankenliquidität und Geldmarkt" näher 
erläuterten starken Zunahme des Bargeldumlaufs im 
dritten Quartal d. ]., besonders wenn man dabei den 
Stand vom Ende des Vierteljahres im Auge hat, an 
dem der Bargeldumlauf wegen des Zusammentreffens 
von Quartalsultimo und Lohnzahlungstag um fast 
800 Mio DM höher war als am 30. Juni d. J. Daneben 
dürften, wie ebenfalls schon angedeutet, die Kassen­
überschüsse der großen öffentlichen Haushalte von Ein­
fluß gewesen sein, da sie den Geschäftsbanken in er­
heblichem Umfang Mittel entzogen. Wie das nach­
stehende Schaubild sowie die Tabelle auf S. 13 zeigen, 
war die Entwicklung bei den einzelnen Bankengruppen 
jedoch sehr verschieden. Bei einigen Bankengruppen 
kam es sogar zu einem Einlagenschwund, selbst wenn 
man die Zunahme der Spareinlagen berücksichtigt. Bei 
anderen Bankengruppen dagegen, vor allem bei den 
Sparkassen und Kreditgenossenschaften, war der Ein­
lagenanstieg nach wie vor stark. Die Differenzierung 
zwischen den genannten Sektoren des Bankenapparates 
würde sicher noch stärker hervortreten, wenn es mög­
lich wäre, auch die September-Ergebnisse in die Dar­
stellung einzubeziehen. 

Allein im September haben nämlich die Sidtt- und 

Termineinlagen von Wirtsdtaftsunternenmen und Pri­

vaten bei· der Gesamtheit der monatlich berichtenden 
Banken um fast 700 Mio DM abgenommen gegenüber 
einer geringfügigen Zunahme (um insgesamt 44 Mio 
DM) vor einem Jahr. Von Ende Juni bis Ende Sep­
tember d. J. ergab sich infolgedessen nur ein Zu­
wachs um rd. so Mio DM gegen rd. 620 Mio DM im 
Vorvierteljahr und sogar fast 1,1 Mrd DM im dritten 
Quartal19S9. Einer Zunahme der privaten Terminein­
lagen im Berichtsquartal um rd. 180 Mio DM stand 
dabei eine Abnahme der Sichteinlagen von Wirtschafts­
unternehmen und Privaten um rd. 130 Mio DM gegen­
über. In der entsprechenden Zeit von 19S9 waren die 
privaten Termineinlagen dagegen um fast 400 Mio DM 
(also um mehr als den doppelten Betrag) gewachsen, 
die privaten Sichteinlagen hatten sich sogar um über 
6SO Mio DM erhöht. Die Bewegungen der Sicht- und 
Termineinlagen von ausländisdten Wirtschaftsunter­
nehmen und Privaten spielten dabei nur eine unter­
geordnete Rolle. Sie nahmen von Ende Juni bis Ende 
September d. J. geringfügig zu (von rd. 93 5 Mio DM 
auf 980 Mio DM), aber ausschließlich im Bereich der 
Sichteinlagen, während die T ermineinlagen, wohl unter 
dem Einfluß des am 2. Juni 1960 in Kraft getretenen 
Verzinsungsverbotes für Sicht- undTermineinlagen von 
Devisenausländern, von 96 Mio DM auf 56 Mio DM 
gesunken sind. 



ZUR ENTWICKLUNG DER EINLAGEN VON NICHTBANKEN 
BEl DEN BANKENGRUPPEN 

jeweils in den ersten 8 Monaten der Jahre 1959 und 1960 

Einlagen gesamt 

~ 1959 

~ 1960 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 

Sichteinlagen Termineinlagen Spareinlagen 

I. Großbanken 

• 195S ~ 
~ 1960 ~ ~ :::: 

ll. Stoots -,Regional-und Lokalbanken 

1 ~ ~ ~ 
ill. Sonstige Kreditbanken 

r ~ ~ 1 

i=p ==d .,~~ ~ ~ 
Jl. Girozentralen 

~ ~ f ~ 
~ . ,~,..-f". I ~ 

J ,_., ·~ _~'""''''j""':''"=lJ~ 
-1 o· +1 +2 +3 +4 +5-1 J _,_. -· o +10 +1 +2 +3 

Mrd DM 
BBk 

Die bei den monatlich berichtenden Banken unter­
haltenen Sicht- und Termineinlagen öffentlicher Stellen 
haben seit der Jahresmitte per Saldo sogar um nahezu 
100 Mio DM abgenommen, verglichen mit einem Zu­
wachs um etwa. denselben Betrag im Vorquartal und 
um 365' Mio DM im dritten Vierteljahr 1959. Auch hier 
gab der Rückgang der Sichteinlagen - um rd. 130 Mio 
DM - den Ausschlag, während sich die Terminein­
lagen um rd. 30 Mio DM erhöhten. Von Einfluß war 
dabei, daß die Träger der Sozialversicherungen und der 
Arbeitslosenversicherung, wie schon an anderer Stelle 
dargelegt, bei der Bundesbank zu Lasten ihrer Bank­
einlagen Mobilisierungstitel erwarben. Die von aus­
ländischen öffentlichen Stellen bei den Geschäftsbanken 
unterhaltenen Sicht- und Termineinlagen haben sich 
im dritten Vierteljahr um insgesamt rd. 120 Mio DM 
vermindert, wovon der überwiegende Teil, nämlich 
fast 100 Mio DM, auf Termineinlagen ausländischer 
öffentlicher Stellen entfiel. Das Gesamtvolumen der von 
diesen Stellen bei den deutschen Geschäftsbanken 
unterhaltenen Sicht- und Termineinlagen betrug Ende 

· September 1960 rd. 300 Mio DM; je etwa die Hälfte 
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dieses Betrages entfiel auf Sichteinlagen und Termin­
einlagen. 

Schließlich ist der Zugang an Spareinlagen in den 
letzten Monaten weiter hinter dem entsprechenden 
Vorjahrsergebnis zurückgeblieben, wenn sich auch der 
Abstand gegenüber dem Vorjahrsaufkommen nicht 
vergrößert hat. Der Gesamtzugang an Spareinlagen er­
reichte im dritten Quartall960 rd. 1,51 Mrd DM; das 
waren rd. 165 Mio DM weniger als in der gleichen Zeit 
des vergangeneo Jahres, aber etwa 13 5 Mio DM mehr 
als im zweiten Quartal 1960. Die Steigerung des Auf­
kommens gegenüber dem zweiten Quartal entspricht 
der Saisontendenz; sie war eher stärker als in den vor­
angegangenen Jahren. Beachtung verdient dabei, daß 
das Wachsturn der Spareinlagen von öffentlichen Stellen 
und Wirtschaftsunternehmen in den letzten drei Mona­
ten mit insgesamt 157 Mio DM geringer war als im 
Vorquartal ( + 234 Mio DM). Dagegen hat sich die 
Spareinlagenbildung bei den privaten Haushalten ge­
genüber dem Vorvierteljahr verbessert. Allerdings 
hatten daran Ausländer einen größeren Anteil als bis­
her, da bei dem schon erwähnten Verzinsungsverbot 
für Einlagen von Devisenausländern die Spareinlagen 
ausgenommen sind und daher teilweise auf diese Ein­
lagenform ausgewichen wurde. Mit rd. 55 Mio DM 
hielt sich der Zuwachs an Spareinlagen von Devisen­
ausländern im dritten Quartal allerdings nach wie vor 
in relativ engen Grenzen. Läßt man alle Bewegungen 
auf den Sparkonten nicht inländischer privater Haus­
halte außer Ansatz, so ergibt sich für das Berichts­
quartal ein Betrag von rd. 1,30 Mrd DM gegenüber 
1,13 Mrd DM im Vorvierteljahr und rd. 1,42 Mrd DM 
im dritten Quartal von 1959. 

Im Gegensatz zu der Abschwächung des Einlagen­
wachstums hat sich der Zugang zu den übrigen Passiv­
positionen der Banken verstärkt. Zu nennen ist an 
erster Stelle der Erlös aus dem Absatz von Bankschuld­
verschreibungen, der von Ende Juni bis Ende September 
d. J. fast 1,1 Mrd DM betrug und damit das Ergebnis 
des Vorvierteljahres um etwa eine halbe Milliarde DM 
übertraf, wenn er auch das Vorjahrsniveau - reichlich 
1,3 Mrd DM- nicht erreichte. Es ist bemerkenswert, 
daß für die Verbesserung des Absatzes von Bankschuld­
verschreibungen die Unterbringung bei der Nichtban­
kenkundschaft den Ausschlag gab. Von dem oben er­
wähnten'Gesamterlös geht nämlich nur ein Betrag von 
rd. 170 Mio DM (gegen praktisch Null im VorquartaL 
aber 685 Mio DM im dritten Quartal1959) auf denAb­
satz an Kreditinstitute zurück, der seinerseits der An­
lage anderweitig aufgenommener Mittel dient und dem­
gemäß bei der Ermittlung der "originären" Geldkapital­
bildung außer Betracht bleiben muß. Reduziert man den 



Zur Entwicklung der Einlagen von Nichtbanken bei den Bankengruppen 
jeweils in den ersten S Monaten der Jahre 1959 und 1960 

Zunahme + bzw. Abnahme-, in Mio DM 

Januar bis August 
"---··-

Januar 
davon 

------ ---- ------ -- ------

bis davon I 
Einlagenarten 

September Alle -" "------- -- --" -
(Alle I 

Banken- Banken- Kredit- Staats~, 
Giro- Spar- Kredit- Obrige 

gruppen) gruppen banken, Groß- Regional-~ Sonstige zentralen kassen 
genossen- Banken-

gesamt banken und Kredit- schalten gruppen 
Lokal- banken 
banken I 

I 195'9 1) 

Sichteinlagen +1495 I +1 462 - 164 I + 121 I= 268 

I~ 
17 I _ 125 , +1 355 

I 
+ 474 - 78 

Termineinlagen + 896 + 991 + 470 + 438 108 140 _+_~L_~_3_~ + 10 I - 28 

+2 45;- ~306_1_+ 559 

1: I 

I 

I 

--

I 

--

Summe +2 391 376 + 123 + 55 I +1 714 + 484 - 106 
I 

Spareinlagen +5 580 - +4 990 ,__:i:__~-,- + 610 257 I + 47 + 24 I, +3 010 + 659 + 383 
--- - ----- --- --" -

Einlagen von Nichtbanken, gesamt +7 971 +7 443 +1 220 1 +1 169 1- 119 I + 170 I + 79 I +4 724 I +1143 I + 277 

Sichteinlagen _ 834 I - 298 -1 485 

Termineinlagen + 71> +1125 + 337 
-- --- - -- -- ----

Summe - 119 + 827 -1 148 

Spareinlagen +5 on +4 583 + 692 
--~------ -------

Einlagen von Nid!tbanken, gesamt +4 913 +5 410 - 456 

1) Ohne Saarland. - 1) Einsd!ließlich Saarland. 

Netto-Absatz von Bankschuldverschreibungen auf den 
bei Nichtbanken untergebrachten Teil, so ergibt sich für 
das Berichtsquartal mit rd. 920 Mio DM ein um 325 

Mio DM höherer Betrag als im Vorquartal; der Erlös 
des dritten Vierteljahres von 195"9 wurde damit um 
275 Mio DM übertroffen. Offensichtlich hat sich also 
das Interesse der Nichtbankenkundschaft an dem Er­
werb von Bankschuldverschreibungen in den letzten 
Monaten erneut belebt. Es ist möglich, daß das gegen­
über dem Vorjahr geringere Aufkommen an Sparein­
lagen damit in einem gewissen Zusammenhang steht. 

Ein über das Vorjahrsniveau weit hinausgehender 
Zuwachs war in den zurückliegenden Monaten ferner 
bei den von Banken bei Nidttbanken aufgenommenen 
längerfristigen Geldern und Darlehen zu verzeichnen, 
die Ende September um rd. 1,04 Mrd DM höher aus­
gewiesen wurden als Ende Juni und ihren Stand von 
Ende März d. J. sogar um beinahe 1,9 Mrd DM über­
trafen. Im vergangeneu Jahr hatte das Mittelaufkom­
men aus dieser Quelle nur einen Bruchteil dieses Zu­
gangs erreicht, nämlich etwa 200 Mio DM im dritten 
Quartal und nicht ganz 400 Mio DM im zweiten und 
dritten Quartal zusammen. Abgesehen davon, daß oft 
größere Schwankungen im Fluß dieser zumeist von 
öffentlichen Stellen im Rahmen bestimmter Finanzie­
rungsprogramme bereitgestellten Mittel festzustellen 
sind, scheint in letzter Zeit der Anteil der unter Mit­
haftung der Banken herausgelegten Darlehen wieder 
gestiegen zu sein. Wie schon im zweiten Quartal spielte 

I 
I 
I 

I 
' 

i 

1960 2) 

- 859 

I~ 
468 

I 
- 158 - 213 I +1124 

I 
+ 348 - 72 

+ 9 181 + 147 + 3 + 606 + 79 + 100 
-

- 850 

1: 

287 

I 
- 11 - 210 

I 
+1 730 i + 427 I + 28 I 

+ 414 226 + 52 -:-- 14 +2 884 + 676 I + 317 
---

I 
I 

I I - 436 - 61 i + 41 - 196 +4614 
i 

+1103 + 345 

dabei die "Durchleitung" von - schon in anderem 
Zusammenhang erwähnten - langfristigen Krediten an 
das Ausland eine Rolle. 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

An den Wertpapiermärkten hat sich das Marktbild 
in der Berichtsperiode weitgehend gewandelt: Während 
am Aktienmarkt, der noch bis Ende August fast un­
unterbrochen im Zeichen einer kräftigen Hausse ge­
standen hatte, im September und erneut im Oktober 
größere Kursrückschläge eintraten, weist der Renten­
markt seit etwa Ende Juli Anzeichen einer Belebung 
auf. die nur im September vorübergehend unterbrochen 
wurde. 

Der Rentenmarkt 

Die Erholung des Rentenmarktes setzte bei den Kur­
sen der hochverzinslichen Industrieanleihen und der 
öffentlichen Anleihen ein, und zwar in erster Linie 
unter dem Einfluß wachsender Auslandsnachfrage. Hier 
war teilweise schon Ende Juni und im Juli ein allmäh­
licherTendenzwandel zu beobachten, während die übri­
gen Marktbereiche, vor allem der Markt der Emissio­

nen der Realkreditinstitute, zumindest im Juli noch 
vielfach rückläufige Kurse aufg·ewiesen hatten. Im wei­
teren Verlauf griff indes auch hier insofern eine gewisse 
Konsolidierung Platz, als die Zinssteigerungstenden­
zen, die sich noch im Juli zu verstärken drohten, ihr 
Ende fanden. Symptomatisch hierfür war vor allem 
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die Abkehr vom 7 °/oigen Pfandbrief. Wie bereits 
im Monatsbericht für Juli erwähnt, waren im Som~ 
mer verschiedene Realkreditinstitute dazu übergegan~ 
gen, neben 6 °/oigen Schuldverschreibungen in wach~ 
sendem Umfang auch 7°/oige Emissionen aufzulegen. 
Diese Papiere fanden ein überaus starkes Interesse, so 
daß ihr Ausgabekurs von zunächst 99 vH bald auf pari 
und leicht darüber heraufgesetzt werden konnte. Gleich~ 
zeitig stellte sich heraus, daß die Darlehnsnehmer, 
bestärkt durch Warnungen der großen wohnungswirt~ 
schaftliehen Verbände, nicht ohne weiteres bereit wa~ 
ren, Darlehnsverträge auf der Basis 7°/oiger Pfand~ 
briefe abzuschließen. Die Realkreditinstitute begannen 
daher schon nach kurzem, den Absatz ihrer 7 0/oigen 

Emissionen einzuschränken; im September stellten sie 
ihn dann praktisch ganz ein. Der Kurs der betreffenden 

vH 

lOB 

ZUR KURS-UND ZINSENTWICKLUNG 
AN DEN WERTPAPIERMÄRKTEN 

Durchschnittskurse festverzinsUcher WertpapieretJ---

-----.-~-1... tarifbes:r,Papiere ~----·· 
."",. ' ' I 8°/o lndvstrleobligationen ' -....... -,j .., " 

104 -~- --~- j ,." __ ,' : ~-- - .," '~"- ,.,, 
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100 ' A 1
1 :''~.· \,) ···--·-·· 

-- ." / ! ~1/20/o ·J, 
: öttentl./:__ 5°/o I\ 

7 ~12 .. 0/ 0 • ,• Anleihen-:_--- --· 1 -'• ••• -. 

lndustr1e61:1llgabonen : \ I! 
96 

\ l ,./" i \" ..... "" 
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,------r-Dividenden und Renditen-,-------, 

I 

I I I 
H jl I II I jl+rl jlfjflllfj lfllijlljl I j·llj I lj+lll 

1957 1958 ' 1959 1960 
1} Monotsdurchschniffe aus vier Bonkwochensfichtoge·n: eigene Berechnung.- 2) Berech­
nung des Statistischen Bundesamts auf Grund der zulet:t Dekannfgegebenen Dividen~ 
den der bi:irstnnofierten Aktien.-3) Im Monat der Aufle;;...:ng abgesetzte Wertpaptf:>re 
ohne Kassenobligationen ausländische Emissionen u·x.-; bis Dezember 1958 ohne Korn­
munalobfigafionen; ei'gene Berechnung. 
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Papiere stieg daraufhin beschleunigt an und erreichte 
Ende August etwa 101 1/2 vH. Unter dem Einfluß dieser 
Entwicklung erholten sich auch die Kurse der 6°/oigen 
Emissionen wieder - bis Ende August stiegen die 
Netto~ Verkaufskurse auf 92 vH (gegen 89 vH an ihrem 
Tiefpunkt im Juli), und bis Ende Oktober war eine 
weitere Zunahme bis auf ca. 95 vH zu verzeichnen-, 
so daß mehr und mehr Emittenten bei ihren Neuemis­
sionen zu diesem Typ zurückzukehren begannen. 

Einen besonderen Markstein in der Entwicklung des 
Rentenmarktes bildete ferner die Begebung der Bahn~ 
anleihe im September. Mit dem Verschwinden des 
7 0/oigen Pfandbrieftyps war klar geworden, daß dem 
seit mehr als Jahresfrist andauernden Zinsanstieg Gren~ 
zengesetzt waren. Damit schien der Zeitpunkt gekom~ 
men, die seit Februar d. J. immer wieder verlängerte 
Emissionspause der Einmal~ Emittenten zu beenden. Als 
erster großer Emittent kündigte Anfang September die 
Bundesbahn ihre seit Jahresbeginn wiederholt aufge~ 
schobene Anleihe an. Die Ankündigung der Anleihe 
führte zunächst zwar zu einer erneuten Schwäche des 
Marktes, da verschiedentlich Sorgen auftauchten, ob 
der in Aussicht genommene Betrag - 310 Mio DM 
(gegenüber den ursprünglich beabsichtigten 200 Mio 
DM)- den Markt nicht überfordern würde. Die Emis~ 
sion wurde dann jedoch ein voller Erfolg. Die sehr 
attraktiv ausgestattete Anleihe - die Rendite stellte 
sich bei einem Nominalzins von 6 1/2 0/o, einem Emis~ 
sionskurs von 97 vH und einer mittleren Laufzeit von 
81/2 Jahren auf 7,09 °/o- wurde bereitsamersten Tage 
der vom 20. September bis 5. Oktober d. J. laufenden 
Zeichnungsfrist voll untergebracht und der Verkauf 
demgemäß vorzeitig eingestellt. Zu hohen Inlands~ 

Zeichnungen kamen dabei auch beträchtliche Auslands~ 
aufträge; bei den den Wertpapierverkehr mit dem Aus~ 
land pflegenden Banken machten allein die Auslands~ 
orders teilweise ein Mehrfaches ihrer Konsortialquoten 
aus. Um eine möglichst dauerhafte Placierung der An~ 
leihe sicherzustellen, waren die Banken indes bestrebt, 
die aus dem Inland vorliegenden Kaufwünsche mög~ 
liehst voll zu befriedigen, während. die Zeichnungen d.es 
Auslandes zum Teil scharf rationiert werden mußten. 
DieAnleihe wurde schon am Tage ihrer Auflegung unter 
Banken ohne Bonifikationsahschlag leicht über dem 
Emissionskurs gehandelt; bis zum 31. Oktober stieg ihr 
Kurs im Freiverkehr auf über 102 vH, d. h. um mehr 

als 5 Punkte über den Emissionskurs. Ebenso machte 
die Kurserholung bei den älteren öffentlichen Anleihen 
und bei Industrieobligationen weitere Fortschritte. So 
konnte beispielsweise die 6°/oige Bundesanleihe in der 
letzten Oktoberdekade erstmals den Paristand über~ 



schreiten; innerhalb eines Monats hat sich damit ihr 
Kurs, ebenso wie der der 5 1!2°/oigen Bundesanleihe, 
um rd. 2 1/z Punkte verbessert. 

Die Ursachen dieses Umschwungs liegen zu einem 
großen Teil in der wachsenden Überzeugung des Mark­
tes, daß die Epoche der Zinssteigerung ihr Ende erreicht 
hat und nun wieder eine Abwärtsbewegung des Zins­
niveaus einsetzen wird. Besonders in den letzten Wo­
chen, als Hoffnungen auf eine baldige Diskontsenkung 
Platz griffen, machten sich diese veränderten Zinser­
wartungen am Rentenmarkt mehr und mehr geltend. 
Sie reduzierten einmal den in diesen Berichten wieder­
holt geschilderten Attentismus der Anleger, die be­
trächtliche, an sich durchaus zur Anlage am Wertpapier­
markt geeignete Mit'tel zurückhielten, solange sie da­
mit rechneten, daß es zu neuen Zinserhöhungen (und 
entsprechenden Kurseinbußen) kommen würde, nun 
aber in zunehmendem Maße bereit waren, aus dieser 
Reserve herauszutreten und zu noch günstigen Bedin­
gungen zu kaufen. Eine Einschränkung ist dabei aller­
dings insofern zu machen, als die Banken mit Rücksicht 
auf ihren angespannten Liquiditätsstatus nach wie vor 
als Käufer weitgehend ausfallen. Immerhin haben sie 
im dritten Quartal doch wieder für insgesamt rd. 110 
Mio DM festverzinsliche Wertpapiere erworben, wäh­
rend sie im vorangegangenen Quartal umgekehrt Ren­
tenwerte im Betrage von fast 280 Mio DM abgestoßen 
hatten. Andererseits· sind die Darlehnsnehmer, wie 
schon oben erwähnt, mit ihren Kreditwünschen zurück­
haltender geworden, weil sie weitere Zinssenkungen 
erwarten. Hierauf ist es zurückzuführen, daß die Real­
kreditinstitute in den letzten Wochen eine gewisse 
Reserve beim Verkauf neuer Bankschuldverschreibun­
gen an den Tag legten und das Angebot-Nachfrage­
Verhältnis sich daher auch von dieser Seite her besserte. 
Allerdings ist mit der Möglichkeit zu rechnen, daß die 
Einmal-Emittenten, insbesondere die öffentliche Hand, 
in der nächsten Zeit verstärkt an den Markt treten 
werden. 

Eine große Rolle spielt f.erner, daß das Ausland auf 
Grund des bestehenden Zinsgefälles und vielleicht auch 
noch zum Teil unter dem Einfluß einer Spekulation auf 
eine Aufwertung der DM zur Zeit ein reges Interesse 
an deutschen festverzinslichen Wertpapieren bekundet. 
Wie aus der obenstehenden Tabelle hervorgeht, sind die 
ausländischen Netto-Käufe inländischer Rentenwerte 

(einschließlich deutscher Auslandsbonds) im dritten 

Quartal d. J. Monat für Monat auf insgesamt rd. 400 

Mio DM gestiegen. Sie waren damit bedeutend höher 
als in den beiden vorangegangenen Quartalen, in denen 
sie zusammen nur rd.190 MioDM betragen hatten. Die 

W ertpapierver!?eltr mit dem Ausland 

Festverzinsliche Wertpapiere 

in Mio DM 

1960 

3. Vj. I Juli 

-~-. Deutsche Wertpapieranlagen I I 
im Ausland 

1) Erwerb ausländischer fest­
verzinslicher Wertpapiere 

2) Veräußerung ausländischer 
festverzinsl. Wertpapiere 

111 

122 

28 15 

38 11 
------

Deutsche Netto-Wertpapier­
anlagen im Ausland 

ll. Ausländische Wertpapier­
anlagen im Inland 

1) Erwerb inländischer fest­
verzinslicher Wertpapiere 

-11 

(einschl. Auslandsbonds) 417 

2) Veräußerung inländischer 
festverzinsl. Wertpapiere 

(einschl. Auslandsbonds) 225 

Ausländische Netto-Wert­
papieranlagen im Inland 192 

1- 10 

109 I 

107 30 

397 79 I 

j-------
lll. Überschuß der ausländischen 

Netto-Wertpapieranlagen 

(Saldo Il- I) 203 I 407 75 

Aug. 

17 

-12 

178 

36 

142 

Sept. 

I 

I 
10 

I 

[_ 2 

j-

217 

41 

176 

178 

Nachfrage des Auslands nach deutschen Rentenwerten 
war für die Entwicklung des deut,schen Rentenmarktes 
von um so größerer Bedeutung, als deutscherseits wäh­
rend der gleichen Zeit per Saldo überhaupt keine aus­
ländischen Rentenwerte gekauft, ja sogar gewisse Be­
träge abgestoßen wurden. Schließlich ist die Konkur­
renz, die der Aktienmarkt bisher dem Rentenmarkt 
bereitete, weitgehend geschwunden. Wie im folgenden 
Abschnitt noch näher dargelegt wird, neigt der Aktien­
markt seit einiger Zeit zur Schwäche. Angesichts der 
verringerten Kurschancen gewinnen daher die am Ren­
tenmarkt zu erzielenden ungleich höheren Renditen 
wieder mehr an Gewicht. 

Die in der Berichtsperiode zu verzeichnende Er­
holung des Rentenmarktes spiegelte sich neben dem 
geschilderten Kursanstieg in einer beträchtlichen Aus­
weitung ·des Wertpapierabsatzes wider. Was zunächst 
die Auflegung neuer festverzinslidter Wertpapiere an­
geht, so belief sie sich im dritten Quartal d. J. auf ins­
gesamt 1,83 Mrd DM. Sie war damit etwa doppelt so 
hoch wie im vorangegangenen Quartal und um fast 
200 Mio DM höher als im ersten Vierteljahr 1960. 
Der Absatz neuer Rentenwerte stellte sich im Berichts­
quartal auf insgesamt 1,53 Mrd DM brutto. Das war 
gleichfalls etwa doppelt so viel wie im vorangegangenen 
Quartal, jedoch um rd. 250 Mio DM weniger als im 
ersten Quartal 1960. Der verhältnismäßig große Un­
terschied zwischen Wertpapierauflegung und Brutto-



Der Absatz von Wertpapieren 1 ) 

in Mio DM 

SdluldYemhreibuneen inllndildler Emittenten 
I' 

I[ Festver:zins-
:, Sdluldver-~ Anleihen Festver· 

Anleihen aus! in- zinslidle ll!idle Wert· 
Zeit Kommunal-

1 •~re~":f:~ lnduotrle- der Sonstige disdler Wert· Aktien ! papiere und 
Pfandbriefe 

obligationen i v 'krldit· . oblieationen öffendidlen Sdluldver· Emittenten papiere Aktien 

Hand odlrelbuneen insgesamt il insgesamt 
i Instituten I I 

Brutto-Absatz 

19~9 L Vj. 838,0 806,8 

I 
194.~ 

I 

283,8 640,2 I 0,0 I 124,6 2 887,9 

l 
279,3 3 167,2 

2, 
" 615',0 6~2.0 B2,6 42~.8 834,3 I -

I 
220.0 2 899,7 1!0,9 3 010,6 

Saarland') i 
1948- Mitte 1959 106,2 77,6 - - - - - 183,8 12~.8 309,6 

3. Vj, 756,9 416,6 299,8 127,8 462,4 0,0 - 2 063.~· 5S2,0 2 615'.~ 

4, .. 733,9 4'10,7 183,2 81,3 603,3 0,8 - 2 013,2 3H,O 2 328,2 

1960 I. Vj. 625,5 2·~8.8 2~7.6 27.~ ~72.3 
! - 44,8 I 786S 640,4 2 431.9 

2. .. 402,6 194,1 109,4 - 33,3 - - 789,4 s;~.9 1 345,3 

3. . 718,2 40~.8 63.9 - 341,8 I 3,0 - 1 532,7 429,7 1 962,4 

Juli 313.5' 142,2 28, ~ - 3,9 

I 
3,0 -

I 
491,1 174,9 666,0 

August 260.2 168,9 9,2 - 16,6 - - 4H,9 116.1 ~71.0 

September 144,5 94,7 26,2 - I 321.3 I - - ~86,7 138,7 725.4 

Tilgung 
1959 L Vj. 39,1 

I 

~7.8 

I 
55,8 3>!,7 29,9 - I 

- I 217,3 

I 
- 217,3 

2. . 53,3 72,1 9,1 51,3 413,1 - - 604,9 - 604,9 

SaarlaHd ') 
' 

1948- Mitte 1959 - - - - - - - - - ' -
3. Vj. 49,0 44,5 1,6 78,9 113,3 0,1 - l87,4 - ,I 

287,4 

4. .. 90,1 48,8 42,9 134,9 46,9 3,7 - 367,3 - 367,3 

1960 1. Vj. 33,2 42,3 47,9 142,3 ~7.0 - - 322,7 - 322,7 

2. .. 19,6 41,8 20.5 208,9 60,8 0,1 - 3Sl, 7 - 3>1,7 
3, . 31,3 30,8 24,7 21,9 14,7 0,0 - 123.4 - 123,4 

' Juli 10,6 13.9 !4,6 10.5' 11.5 o.o - 61,1 - 61.1 
August 10,2 3,6 9,7 9,2 3,1 - - I 

3>,8 - 1,1 3>,8 

September 10,5 13,3 0,4 2.2 I 0,1 - I - . 26,5 I - il 26,5 

Netto-Absatz 1) 

1959 L Vj. 798,9 749,0 138,7 249.1 610,3 0,0 124,6 2 670,6 279,3 2 949,9 

2. " 561,7 ~79,9 143.5' 368.5' 421,2 - 220.0 2 294,8 . 110,9 2 405,7 

SaarlaHd ') 

I 1948-Mittel959 106,2 77,6 - - - - - 183,8 125.8 309,6 

3. Vj. 707,9 372,1 I 298,2 48,9 349,1 -0,1 - 1 776,1 ~52,0 

I 
2 328,1 

4. " 643.8 361,9 ! 140,3 - ~3,6 556,4 -2,9 - 1 645,9 315',0 1 960,9 

1960 1. Vj. 592.3 216,5 I 
209,7 -114,8 515,3 - 44,8 1 463,8 645,4 ! 2 109,2 

2. .. 433,0 152,3 

I 

88,9 -208,9 ! - 27,5 -0,1 - 437.7 555,9 993,6 
3. .. 686,9 375,0 39,2 - 21,9 327,1 3,0 - 1 409,3 429,7 

' 
1 839,0 

Juli 302,9 

I 

128,3 13,9 I -10.5' - 7,6 

I 

3,0 -

I 
430,0 174,9 604.9 

August 0,5 
I 

9,2 13,5 419,1 116.1 535,2 250,0 165,3 I - - - -
September 134,0 I 81.4 I 25,8 I - 2,2 321,2 I - - ~60,2 138,7 I 698,9 

I 

1
) Ab 3. Vierteljahr 1959 einsdll. Saarland. - ") FrankenbetrAge umgeredlnet Im Verhliltnis 100 Franken = 0,8507 DM. - 1) D. h. Brutto-Absatz abzüglidl Til-

gung; negatives Vor:zeidlen bedeutet, daß im betr. Zeitraum die Tilgung Yon Wertpapieren den Neuabsatz übertraf. 

Absatz erklärt sich vor allem daraus, daß die Real­
kreditinstitute, die im Juli und August in erheblichem 
Umfange Emissionsgenehmigungen für 7 °/oige Schuld­
verschreibungen beantragt und erhalten hatten, den 
Verkauf dieser Titel auf Grund der wachsenden Schwie­
rigkeiten im Aktivgeschäft und der gebesserten Ab­
satzlage einschränkten und schließlich sogar einstellten, 
nachdem erst etwa die Hälfte (rd. 3 50 Mio DM) am 
Markt untergebracht war. Von dem Gesamtabsatz an 
festverzinslichen Wertpapieren entfiel wiederum der bei 
weitem größte Teil, nämlich 1,12 Mrd DM (rd. 75 vH), 
auf Pfandbriefe und Kommunalobligationen. Neben 
den Realkreditinstituten war im Berichtsquartal erst­
mals seit Januar d. J. wieder die öffentliche Hand in 
größerem Umfang am Wertpapierabsatz beteiligt, und 
zwar mit insgesamt 342 Mio DM, d. h. rd. einem Fünf-

16 

tel, wovon 310 Mio DM auf die im September unter­
gebrachte 6 1/20foige Anleihe der Bundesbahn und der 
Rest in Höhe von 32 Mio DM auf Kassenobligationen 
des Bundes und seiner Sondervermögen entfielen. Sei­
tens der Spezialkreditinstitute wurden für insgesamt 64 

Mio DM neue Wertpapiere untergebracht. Unter Be­
rücksichtigung der Tilgungen, die im dritten Vierteljahr 
mit knapp 125 Mio DM (gegen rd. 675 Mio DM im 
ersten Halbjahr) nicht sehr stark ins Gewicht fielen, er­
rechnet sich für das Berichtsquartal ein Netto-Absatz an 
festverzinslidten Wertpapieren in Höhe von 1,41 Mrd 
DM gegen rd. 440 Mio DM im Vorquartal und 1,46 

Mrd DM im ersten Vierteljahr 1960. 

Im Rahmen der gesamten Absatzentwicklung tritt 
der im Vergleich zu den vorangegangenen Quartalen 
stark gestiegene Absatz an Pfandbriefen und Kommu-



nalobligationen besonders hervor. Netto, d. h. nach 
Abzug der Tilgungen, stellte er sich auf insgesamt 1,06 

Mrd DM, womit er ungefähr wieder dem Absatzergeb­
nis des entsprechenden Vorjahrszeitraums entsprach. 
Diese beträchtliche Absatzausweitung läßt deutlich den 
anhaltenden Sog der Baufinanzierung erkennen. Vom 
gesamten Netto-Absatz entfiel reichlich ein Drittel auf 
Kommunalobligationen, deren Erlös zu einem beacht­
lichen Teil ebenfalls der Wohnungsbaufinanzierung in 
Form sogenannter lb-Hypotheken zugute kommt. 

Die Tendenz einer zunächst noch zunehmenden 
Nachfrage nach Baukrediten geht übrigens auch aus der 
Entwicklung der seitens der Realkreditinstitute erteil­
ten Hypothekenzusagen für den Wohnungsbau hervor. 
Diese beliefen sich im Berichtsquartal auf rd. 780 Mio 
DM. Sie übertrafen damit nicht nur beträchtlich die Zu­
sagen in den drei vorangegangenen Perioden, sondern 
gingen sogar noch um rd. 40 Mio DM über die des ent­
sprechenden Vorjahrszeitraums hinaus. Die Darlehens­
auszal1lungen sind im dritten QuartaL der Saisonten­
denz entsprechend, ebenfalls gestiegen; sie bezifferten 
sich auf fd. 580 Mio DM gegen rd. 530 Mio DM im 
VorquartaL blieben jedoch hinter dem entsprechenden 
Vorjahrsbetrag (rd. 650 Mio DM) zurück. Da sie mit 
den Zusagen nicht Schritt hielten, ist der Bestand der 
tmerledigten Hypothekenzusagen der Realkreditinsti­
tute in der Berichtsperiode wieder stärker gewachsen; 
mit 2,44 Mrd DM hat er Ende September einen neuen 
Höchststand erreicht. 

HYPOTHEKENZUSAGEN UND PFANDBRIEFABSATZ 
DER REALKREDITINSTITUTE 

MroDM,---------------------,-

1,C Hypotheken-~ Netto-Absatz 
zusagen Ii] von Pfandbriefen!) 

!)Brutto-Absatz unter Berücksichtigung von Tilgungen und Rückf/üssen. BBk 
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Im Gegensatz zu den Realkreditinstituten waren die 
Sparkassen in der Erteilung von Hypothekenzusagen 
in den letzten Monaten zurückhaltender. Ihre Neuzu­
sagen für den Wohnungsbau haben seit April d. J. von 
Monat zu Monat abgenommen; seit Juni sind sie auch 
jeweils hinter den entsprechenden Vorjahrszusagen zu­
rückgeblieben. Im Gesamtergebnis des dritten Quartals 
beliefen sie sich auf knapp 580 Mio DM gegen fast 
810 Mio DM im Vorquartal und rd. 825 Mio DM 
im entsprechenden Vorjahrszeitraum. Möglicherweise 
hängt dies u. a. damit zusammen, daß bei zahlreichen 
Instituten die Hypothekenanlage inzwischen die ge­
setzlich zulässige Grenze von 50 vH der Spareinlagen 
erreicht hat. 

Der Aktienmarkt 

Am Aktienmarkt ist es in der Berichtsperiode zum 
ersten Male binnen Jahresfrist zu stärkeren Kursrück­
schlägen gekommen. Der seit dem Frühjahr zu be­
obachtende beschleunigte Kursanstieg war schon im 
Juli vorübergehend unterbrochen worden, hatte sich 
aber im August dann wieder in um so schnellerem 
Tempo fortgesetzt. Der vom Statistischen Bundesamt 
berechnete Kursindex (31. 12. 1953 = 100) erhöhte 
sich allein in diesem Monat um 111 Punkte auf 822 

am Monatsende; er lag damit um fast 300 Punkte über 
dem im vergangeneu Jahr zur gleichen Zeit erreichten 
Höchststand. Im September fiel der Index dagegen unter 
Schwankungen auf 758, und bis Ende Oktober er­
mäßigte er sich - nach einem vorübergehenden Anstieg 
in der ersten Monatshälfte-weiter auf 731. 

Die empfindlichsten Kurseinbußen erlitten die in der 
vorangegangenen Hausseperiode besonders stark ge­
stiegenen international bekannten Werte des Chemie­
und Elektromarktes sowie die führenden Aktien des 
Fahrzeug- und Maschinenbaus. Vielfach genügten bei 
einzelnen Werten mit besonders engem Markt schon 
verhältnismäßig geringfügige Abgaben, um größere 

Kursverluste auszulösen, ebenso wie umgekehrt wäh­
rend der Hausse bereits geringfügige Kauforders an 
manchen Tagen ungewöhnlich kräftige Kursausschläge 

nach oben bewirkt hatten. Als relativ widerstandsfähig 
erwiesen sich dagegen die Montanwerte, die an der 
voraufgegangenen Hausse - trotz ihrer vergleichsweise 
hohen Rendite und der bei einigen Unternehmen stark 
gebesserten Umsatz- und Ertragslage - praktisch kei­
nen Anteil gehabt hatten. 

Die Ursachen der im September eingetretenen Baisse 
sind mannigfacher Art. Abgesehen von einer zunehmen~ 
denSkepsi'S gegen die Berechtigung dervorangegangenen 

Hausse dürften vor allem die anhaltende Schwäche der 
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BBk 

New Yorker Börse und die zeitweilige Verschärfung der 
weltpolitischen Spannungen zu dem Umschwung beige­
tragen haben. Auch die hie und da bestehenden Be­
fürchtungen hinsichtlich eines etwaigen konjunkturellen 
Rückschlags in den USA sowie die - publizistisch stark 
unterstrichenen - Absatzschwierigkeiten einzelner 
Unternehmen und die von der Bundesregierung ge­
planten konjunkturpolitischen Maßnahmen mögen 
dämpfend gewirkt haben. Schließlich scheinen jetzt, 
nachdem die Aussichten auf schnelle Kursgewinne ge­
schwunden sind, Renditeerwägungen wieder stärker in 
den Vordergrund zu treten, wie das im vorangegange­
nen Abschnitt geschilderte zunehmende Interesse der 
Anleger für Rentenwerte, deren Renditen zur Zeit weit 
über denen der Aktien liegen, beweist. Die vom Sta­

tistischen Bundesamt berechnete DurcksdmittsreHdite 
aller börsennotierten Aktien, die bis zum 31. August 
d. J., dem Höhepunkt der Kursentwicklung, bis auf 

L,66 Ofo gesunken war, ist bis Ende September, bedingt 

durch den Kursrückgang, auf 1,80 Ofo gestiegen und 

dürfte inzwischen nahezu 2 °/o erreicht haben. 
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Die EmissioHstätigkeit am Aktienmarkt war im Be­
richtsquartal wiederum rege. Der Absatz neuer Aktien 
stellte sich im dritten Vierteljahr 1960 auf insgesamt 
430 Mio DM. Er war damit zwar nicht ganz so 
hoch wie in den beiden vorangegangenen Quartalen. 
in denen er 556 bzw. 645' Mio DM betragen hatte; 
über die Vierteljahresziffern der beiden Vorjahre ging 
er jedoch, wenn man vom dritten Quartal 1959 ab­
sieht, erheblich hinaus. Dem Kurswert nach erbrachte 
der Aktienabsatz ein um rd. die Hälfte höheres Ergeb­
nis (657 Mio DM), da wiederum eine Reihe von Emis­
sionen zu hohen Überpari-Kursen vorgenommen 
wurde. Außer durch Kapitalerhöhungen gegen Barein­

zahlung bzw. Umtausch von Wandelschuldverschrei­
bungen wurde dem Markt erneut in beträchtlichem 

Umfange dadurch neues Material zugeführt, daß zahl­

reiche Gesellschaften von der Möglichkeit, Berichti­
gungsaktien auszugeben, Gebrauch machten. Insgesamt 

wurden auf diesem Wege Aktien im Betrage von rd. 

650 Mio DM emittiert gegen rd. 480 Mio DM im Vor­

quartal. 



Öffentliche Finanzen 

Die kassenmäßige Entwicklung der öffentlichen 
Haushalte wurde in den lertzten Monaten weit,er in 
erster Linie durch den starken Anstieg der ordentlichen 
Einnahmen bestimmt, wenn auch die Ausgaben zum 
Teil merklich zugenommen haben. Das Steueraufkom­
men von Bund und Ländern war im dritten Quartal um 
rd. 1,1 Mrd DM höher als im zweiten; über den Betrag 
des dritten Quartals von 19 59 ging es um rd. 2,2 Mrd 
DM oder rd. 18 vH hinaus. Auch die Steuereinnahmen 
der Gemeinden, die im ersten Quartal d. J. aus veran­
lagungstechnischen Gründen nur eine relativ gainge 
Zuwachsrate aufgewiesen hatten, sich dann aber im 
zweiten Quartal beträchtliCh zu erhöhen begannen, 
scheinen ihren Anstieg bis in die jüngste Zeit ven;tärkt 
fortgesetzt zu haben. Ebenso nehmen die Sozialversi­
cherungsbeiträge unt,er dem Einfluß der stdgenden 
Lohn- und Gehaltssumme stärker zu. Bei den Renten­
versicherungen der Arbeiter und der Angestellten, für 
die bereits Angaben für das dritte Viertdjahr vorlie­
gen, betrug die Erhöhung gegenüber dem entsprechen­
den Vorjahrszeitraum 14 vH, d. h. nicht viel weniger 
als beim Steueraufkommen von Bund und Ländern. 

Trotz des erwähnten Anstiegs der Ausgaben ist die 
Kassenentwicklung der meisten Haushalte daher nach 
wie vor durch Überschüsse gekennzeichnet. Fast allent­
halben sind die flüssigen Mittel weiter gewachsen, wenn 
auch nicht mehr ganz so stark wie im zweiten Quartal. 
So haben die bei der Bundesbank unterhaltenen Ein­
lagen der öffentlichen Haushalte im dritten Quartal 
um 540 Mio DM- gegen rd. 700 Mio DM im Vor­
vierteljahr - zugenommen, wobei die von einzelnen 
Sozialversicherungsträgern und der Bundesanstalt für 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung in 
letzter Zeit bei der Bundesbank erworbenen Geld­
marktpapiere nicht mitgerechnet sind. Von dem Ge­
samtbetrag in Höhe von 3,3 Mrd DM, den die Zentral­
bankeinlagen der öffentlichen Haushalte Ende Septem­
ber erreichten, entfielen rd. 1 Mrd DM auf den Bund 
und rd. 2,16 Mrd DM auf die Länder. Hierbei wirkte 
sich allerdings · noch der große Steuertermin · vom 
10. September aus; immerhin betrugen die bei der 
Bundesbank unterhaltenen Mittel des Bundes und der 
Länder auch im Tagesdurchschnitt des dritten Quartals 
rd. 670 Mio DM bzw. 1 870 Mio DM. 

Die Länder dürften daneben - im Rahmen ihrer 
von der Bundesbank hierfür eingeräumten Kontin­
gente - noch eine halbe bis eine dreiviertel Milliarde 
DM bei den Staats- und Landesbanken und einigen 
anderen Kreditinstituten unterhalten haben. Unter 
diesen Umständen haben sowohl der Bund als auch die 

Länder auf die Aufnahme von Krediten, die für das 
Etatjahr 1960 (April 1960 bis März 1961) beim Bund 
mit rd. 1,5 Mrd DM (brutto) und bei den Ländern 
(ohne Saarland) mit insgesamt rd. 1,7 Mrd DM veran­
schlagt ist, verzichten können. Eine gewisse . Kredit­
aufnahme hatten jedoch der Lastenausgleichsfonds, 
dessen Einnahmen am Anstieg des allgemeinen Steuer­
aufkommens nicht teilhaben, und eine Reihe von Kom­
munen mit relativ hohen Investitionsausgaben zu ver­
zeichnen. Insgesamt war jedoch die Zunahme der Ver­
schuldung bei den öffentlichen Haushalten im dritten 
Quartal mit rd. 140 Mio DM erheblich niedriger als 
in der entsprechenden Zeit des Vorjahres, in der sie sich 
auf rd. 1 Mrd DM gestellt hatte. 

19 

Mrd DM 

6,5 

6,0 

5,5 

5,0 

4,5 

4,0 

3,5 

3,0 

2,5 

2,0 

1,5 

1,0 

0,5 

0 

GUTHABEN 
DER ZENTRALEN ÖFFENTLICHEN HAUSHALTE 
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1) Einschließtich Goranttedeckungskonto. BBk 

Im Hinblick auf die derzeitige Konjunkturlage ist es 
von großer Bedeutung, daß die in letzter Zeit entstan­
denen öffentlichen Guthaben bis auf weiteres nicht 
wieder in den inneren Kreislauf zurückfließen, sondern 
"sterilisiert" bleiben oder für Auslandszahlungen ver­
wendet werden, bei denen eine gewisse Gewähr dafür 
besteht, daß sie nicht bald wieder zu einer unmittel-



Zur Entwicklung der öffentlichen Verschuldung*) 
In Mio DM 

I ,...,_M~·"'""· 
1958 I 1959 I 1960 

--Se_p_t.-7j--D-ez--. -~--M-lrz---,1-J_u_n_i_'")_-,-l_s_ep_t_.•_)~~---D-e-z.-•)_i_M_ä_rz __ '")_-,-I_Jun_i_•)--lc--sept~~ 

I. Kreditnehmer 

1) öffentlidte Haushalte i. e. S., 
gesamt 

a) Bund 

(1) Sonderkredite für Einzahlungen an 
internationale Einrichtungen 1) 

(im Gesamtbetrag nidlt berüdcsidttiet) 

(2) Sonstige Versdtuldung 

b) Lastenausgleidtsfonds 

c) Länder 

d) Gemeinden 

2) Bundesbahn und Bundespost, 
gesamt 

a) Bundesbahn 

b) Bundespost 

12 082 

( 662) 

618 

3 864 

7 600 

7 958 

4 760 

3 198 

12775 

( 662) 

685 

4 190 

7 900 

13 462 

( 662} 

964 

4 358 

8140 

8 682 9 060 

14 752 

( 662) 

536 

1 202 

4614 

8 400 

15' 825 

(1175) 

1 253 

1 296 

4 576 

8 700 

9 283 9 335 1 

16 496 

(1 211) 

1 512 

1 313 

4 521 

9 150 

9 748 

5 770 

3 978 

, 5 234 ; 452 I 5 521 5 515 I 
1 3 448 3 608 3 762 3 820 

G--es_a_m_t_(_1_+ __ 2--)------------l---2~---o~-o-___ -__ ~ .. ~~-_-2_1_~_5_7_~~~---_;_2_5_22_--_-~1_2 __ 4_-~_;_;-_-_-~-~-2~--~-6-~-~~--262~~ 

: ! I I II. S c h u I d a r t e n 

1) Budtkredite der Bundesbank 

a} im Rahmen der allgemeinen Kreditplafonds 
in Anspruch genommen 

I 

30 I 87 

! I 

4 552 61 I 245 

17 901 

(1 248) 

2 427 

1 357 

4 467 

9 65'0 

9 958 

5 805 

1

. 

4 153 

I 27 859 I 

149 I 

18 061 18 200 

(1 336) (1 340) 

2 337 2 346 

1 353 1 403 

4 441 ' 4 371 

9 930 

10 358 

6 154 ') 

4 204 

28 419 1 

10 080 

10 571 

6 228 

4 343 

28 771 

I 
1 ( 662) (1 211) (1 248) (1 336) c1 340) I ( 662) 

b) Sonderkredite an den Bund 1) 

(im Gesamtbetrag nidtt berücksichtigt) ( 662) ( 662) (1175) 

2} Direktausleibungen der Kreditinstitute 1) 

3) Geldmarletpapiere ') 

4} Anleihen, verzins!. Schatzanweisungen 
und Kassenobligationen ') 

5} Alle übrigen Schulden 1) 

darunter: Kassenhilfe des Lasten­
ausgleidtsfonds an den Bund 

10 178 i 10 865 

2 321 i 2 208 
I 

3 690 4318 

3 821 3 979 

I 

11 593 

1 879 

4 974 

4 072 

11 803 12 824 13 370 14 028 14 524 14 720 

2013 2 248 2144 2 512 2 606 2 377 

7 070 

4 244 4 298 4 241 4 418 4 566 1 4 604 

(--) 
11

1 

5 423 5 729 6 244 6 752 6 723 i 

( - ) I ( - ) ( - ) ( - ) ( 110) I ( - ) ( 30) ( - ) II 

I ------------------------------ -----~--------------~------7-------~------+------T-----~------I 

_G_es_a_m_t_C_1_b_i•_5l _____________ 1_2_o_04_o__,lc--2-1_4_5_7 _ _,_1 __ 2_2_5_2_2_~1_2_4_o_3_5_-+-1 __ 2 __ 51_6_o __ J_=62~ _ ~~--2_7_8_59_1 28 419 ' 

I ! II I 

128 207 4 748 191 325 204 41 

III. U n t e r b r i n g u n g 

1) Bundesbank 0) (ohne Sonderkredite) 

2) Kreditinstitute, gesamt 

a) Direktausleibungen ') 

b) Bestand an Geldmarlettiteln 

c) Bestand an Kassenobligationen 1) 

d) Bestand an Anleihen und Yetzinslichen 
Schatzanweisungen 1) 

14 072 

10 178 

1 788 

2 106 

15 293 

10 865 

1 867 

2 561 

16 278 

11 593 

1 571 

212 

2 892 

16 813 

11 803 

1 495 

402 

3 113 

18 395 

12 824 

1 840 

621 

3 110 

3) Nidttbanlcen ') 5' 840 5 95'7 6 240 6 474 6 574 
---------- --------1------;-------;----;----~-----i--
Gesamt (1 bis 3) 20 040 I 21 457 1 22 522 I 24 035 25 160 

18 928 

13 370 

1 595 

936 

3 027 

6 991 

26 244 

19 853 

14 028 

1 860 

884 

3 081 

7 802 

27 859 I 

20151 

14 524 

1 887 

787 

2953 

8 227 

28 419 

28 771 

20 010 

14 720 

1 685 

720 

2885' 

8 746 

28 771 

') Die Angaben beziehen sidt auf die inländisdte Neuverschuldung seit der Währungsreform und lassen die gegenseitige Verschuldung der genannten Stellen, 
mit Aumahme der Kassenhilfe des Ausgleichsfonds an den Bund (vgl. Anmerkung 6) und der von Undem, Gemetnden und So:zialversicherungstrigem an die 
Bundesbahn gewährten Kredite, außer Betracht. -- 1) Internationaler Währungsfonds, Weltbank und Europilseher Fonds. - ') Ohne Ausleibungen der Lastenaus­
gleidtsbank an den Lastenausgleidtsfonds aus der Weiterleitung von 7f-Darlehen und des Erlöses der von der Bank begebenen Anleihen und KaiSenobligationen 
(in Pos. II. 5 bzw. 4 enthalten), ferner ohne die aUJ liffentlichen Mitteln gewilhrten Darlehen an die Gemeinden (Betrag geschätzt); hieraus sowie aus der Aus­
sdtaltung der an sonstige inländische und auslindliehe liffentliche Stellen gewährten Kredite erklären sich die Abweichungen von den Angaben der Tab. lii A 1 
des Statistisdten Teils. - ') Schatzwedtsel, unverzinrliche Schatzanweisungen, Steuergutsdteine und Warenwechsel der Bundesbahn; ohne aus der Umwandlung 
von Ausgleidtsforderungen stammende Titel. - ') Abziiglich der Anleihestüdce im eigenen Bestand der Emittenten. - 1) Hauptsichlieh Darlehen von privaten 
'Kapitalsammelstellen und - im Falle der Bundesbahn - auch von Undem, Gemeinden und Sozialversidterungen, und zwar audt soweit letztere durdt Hingabe 
von Sdtuldtiteln gesichert sind. - ') Buchkredite und Bestand der Bundesbank an Geldmarktpapieren und Anleihen sowie Kassenhilfen des Lastenausgleichs­
fonds an den Bund, die aus bei der Bundesbank unterhaltenen Guthaben des Fonds gewährt wurden (und beim Fonds noch zu den Kassemnitteln gezählt wer­
den.) - 7) Einsdtließlich der Bestinde an Anleihen und Kassenobligationen der Lastenausgleichsbank (Beträge geschitzt); hieraus erkliren sidt die Abweidtun­
gen von den Angaben der Tab. lli A 2 des Statistischen Teils. - 8) öffentliche und private Stellen (als Differenz er~~~ittelt). - 9) Ab Juni 1960 einschl. Saar­
land. - 18) Zum Teil geschätzt. - ') Berichtigt. 
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baren Verstärkung des Devisenzustroms führen. In An­
betracht der anhaltend kräftigen Ausweitung der volks­
wirtschaftlichen Gesamtnachfrage wäre es sogar er­
wünscht, wenn über die öffentlichen Haushalte dem 
inneren Kreislauf zumindest vorübergehend noch mehr 
Mittel entzogen werden könnten, wie es die Bundes­
regierung mit verschiedenen zur Zeit diskutierten 
Anleiheplänen erstrebt. Voraussetzung für die Er­
reichung dieses Ziels ist allerdings, daß der stän­
digen Erhöhung der inneren öffentlichen Ausgaben, die 
sich mit der Realisierung mancher gegenwärtig ver­
folgter Pläne noch beträchtlich intensivieren könnte, 
entgegengewirkt wird. In einer Zeit, in der die allge­
meine Nachfrageentwicklung von inflatorischen Ein­
flüssen nicht frei ist, ist es jedenfalls unbestreitbar Auf­
gabe der Finanzpolitik, die mit dem Auftrieb von Ein­
kommen und Umsätzen verbundenen Mehreinnahmen 
der öffentlichen Hand nicht wieder zu verausgaben, 
sondern zu einem möglichst großen Teil stillzulegen 
oder binnenwirtschaftlich neutralen Zwecken zuzufüh­
ren, wie z. B. der Hilfe für Entwicklungsländer, an der 
sich die Bundesrepublik in nächster Zeit ohnehin in 
stärkerem Maße als bisher wird beteiligen müssen. 

Die Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen des Bundes und d,er Länder er­
reichten im dritten Quartal fast 14,4 Mrd DM und 
waren damit, wie erwähnt, um 2,2 Mrd DM oder 
18 vH höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Be­
sonders stark sind die Erträge aus den Einkommen­
steuern gestiegen. Im Vergleich zum Vorvierteljahr 
haben sie um 0,8 Mrd DM und im Vergleich zum drit­
ten Quartal von 1959 um gut 1,4 Mrd DM oder rd. 
29 vH zugenommen. Bei der Lohnsteuer, die vom lau­
fenden Einkommen erhoben wird und daher den An­
stieg der Löhne und Gehälter, der sich in den letzten 
Monaten zusehends beschleunigt hat, unmittelbar 
widerspiegelt, betrug die Wachstumsrate sogar 36 vH. 
Infolge des progressiven Steuertarifs und der Tatsache, 
daß mehr und mehr bisher steuerfreie Lohn- und Ge­
haltsempfänger in den Kreis der Steuerpflichtigen auf­
gerückt sind, ging sie damit beträchtlich über die der 
Lohn- und Gehaltssumme hinaus. Auch bei der veran­
lagten Einkommensteuer und der Körperschaftsteuer 
hat sich das Aufkommen wesentlich verstärkt, obwohl 
sich die Zahlungen hier noch nach den Einkommens­
und Gewinnverhältnissen des Jahres 1959 (zum Teil 
sogar nach denen des Jahres 1958) richten. Etwas ver­
langsamt hat sich dagegen das Wachstum der Umsatz­
steuer, wenngleich die jährliche Zuwachsrate mit rd. 
10 vH (gegen reichlich 14 vH im zweiten Quartal) im­
mer noch sehr beachtlich ist. Auch die Einnahmen aus 
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einzelnen wichtigen Verbrauchsteuern, wie etwa der 
Tabaksteuer, der Kaffeesteuer und der Biersteuer, sind 
prozentual gesehen weniger gestiegen als die aus den 
Einkommensteuern. Da aber die Erträge des Brannt­
weinmonopols, die Zolleinnahmen und vor allem das 
durch Steuererhöhung begünstigte Mineralölsteuerauf­
kommen ihren Vorjahrsstand um 16 bzw. 21 bzw. 
29 vH übertroffen haben, ist das gesamte Aufkommen 
aus den Zöllen und Verbrauchsteuern im abgelaufenen 
Quartal erheblich stärker gewachsen als in den voran­
gegangenen Vierteljahren. 

Steuereinnahmen des Bundes und der Länder*) 

darunter Steuereinnahmen 

Zeit Gesamt E' I I Zölle 

k~::.:- ,~:~~~~) ~u~t:I~; des ! der 
Bundes') I Länder 

inMioDM 
1958 gesamt 42 882 17 105 12 962 1 9 131 28 179 14 703 

L Vj. 
I 

10 313 4 086 3 201 I 2 123 6 752 3 561 

2. " 10 120 3 850 3 090 j 2 189 6 746 3 374 

3. " 10 761 4 294 3 217 2 403 7 089 3 672 
' 4. " 11 688 4 875 3 454 2 416 7 592 4 096 

1959 gesamt 48 047 19 127 14 239 10 415 31 568 16 479 

1. Vj. 11 380 4 432 3 401 2 512 7 537 3 843 

2 . . 11 425 4 386 3 393 

I 
2 551 7 553 3 872 

3. " 12 186 4 891 3 589 2 648 7 991 1 4 195 

4. . 13 056 5 418 3 856 2 704 8 487 4 569 

1960 l. Vj. 12 720 5 266 1 112 1 2 574 8 219 4 501 

2. . 13 315 5 512 1 s8o I 2 832 8 672 4 643 

3. ,, P) 14 390 6 318 3 953 ! 305'2 9 256 '134 

Zunahme gegenüber dem Vorjahr in vH 

1960 1. Vj. I + 11,8

1 

+ 18.8! + 10,9 + 2,5, + 9,o ! + 11,1 
2. " + 16,5 + 25,7 + 14,4 + 11,0 + 14.8 1 + 19,9 

3. " + 18,1 + 29,2 + 10,1 + 15,3 + 15,8 I + 22,4 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. - •) Ohne Saarland. - 1) Ein-
schließlich Umsatzausgleichsteuer. - 2) Einschließlich des Anteils am Ein-
kommensteuerertrag. - P) Vorläufig. 

Von den im Vergleich zum Vorjahr erzielten Steuer­
mehreinnahmen im Betrage von 2,2 Mrd DM flossen 
1,3 Mrd DM dem Bund zu, während sich die Steuer­
einnahmen der Länder um reichlich 0,9 Mrd DM 
erhöhten. Ebenso wie schon bisher war die Zuwachs­
rate der Ländereinnahmen (22,4 vH) erheblich grö­
ßer als die der Bundeseinnahmen (15,8 vH), da die 
Länder an den besonders stark gestiegenen Einnahmen 
aus den Einkommensteuern mit 65' vH beteiligt sind. 
Ihr Anteil am gesamten Steuermehraufkommen gegen­
über dem jeweiligen Vorjahrszeitraum ist daher weiter 
gewachsen. Er stellte sich mit den oben erwähnten 0,9 

Mrd DM (von insgesamt 2,2 Mrd DM) auf 43 vH, 
während er im dritten Quartal von 1959 37 vH und 
im dritten Quartal von 19 58 3 2 vH betragen hatte. 
Diese Entwicklung wird der Tatsache, daß die Ausgabe­
verpflicht;ungen des Bundes stärker zunehmen als· die 
der Länder, kaum gerecht. Die Länder scheinen des­
halb bereit zu sein, einen Teil der an sich dem Bund 



obliegenden Finanzierungsverpflichtungen - jedenfalls 
auf dem Gebiete der Entwicklungshilfe - zu überneh­
men. Es wäre jedoch zu prüfen, ob auf längere Sicht 
nicht eine grundsätzliche Neuregelung des Finanzaus­
gleichs zwischen Bund und Ländern systemgerechter 
wäre. 

Der Hundeshaushalt 

Die Entwicklung im laufenden Rechnungsjahr 

Im zweiten Rechnungsvierteljahr (Juli bis Septem­
ber) sind die ordentlichen Einnahmen des Bundes eben­
so wie im vorangegangenen Vierteljahr wieder über 
den Betrag der gleichzeitigen Kassenausgaben hinaus­
gegangen. Der Überschuß belief sich auf 316 Mio DM 
gegen 456 Mio DM1) im Vorvierteljahr. In den Mona­
ten Juli bis September 1959 hatte der Bundeshaushalt 
demgegenüber ein Kassendefizit von fast 1,1 Mrd DM 
aufgewiesen, wobei allerdings zu berücksichtigen ist, 

1
) Daß die offizielle Finanzstatistik für das erste Rechnungsvierteljahr (A~ril 

bis Juni) demgegenüber einen Fehlbetrag von 340 Mio DM aufweist, liegt vor 
allem daran, daß in den Ausgaben hohe Aufwendungen (insbesondere Personal­
und Sozialausgaben) enthalten sind, die kassenmäßig bereits Ende März, also 
noch im vorigen Rechnungs:jahr, geleistet, aber, da sie zu Lasten der Etatansätze 
des laufenden Rechnungsjahres gehen, erst in diesem gebucht wurden. 

daß der Bund damals einmalige Sonderzahlungen für 
die wirtschaftliche Rückgliederung des Saarlandes und 
die Erhöhung des Kapitalanteils am Internationalen 
Währungsfonds in Höhe von fast 1,2 Mrd DM zu lei­
sten hatte, so daß im "allgemeinen" Haushalt schon im 
zweiten Rechnungsvierteljahr 1959/60 ein überschuß 
von rd. 100 Mio DM zu verzeichnen war. Gemessen 
hieran war also das Abschlußergebnis des letzten Vier­
tdjahres nur um reichlich 200 Mio DM besser, obwohl 
di.e Kasseneinnahmen um gut 1,2 Mrd DM über die des 
Vorjahres hinausgingen. Das lag daran, daß sich die 
Ausgaben, die in den ersten drei Monaten des Rech­
nungsjahres verhältnismäßig niedrig gewesen waren, 
inzwischen beträchtlich erhöht haben. Mit rd. 9,7 Mrd 
DM waren sie um etwa 1,0 Mrd DM größer als die Auf­
wendungen der Mona.te Juli bis September 1959, wenn 
man zu diesen die erwähnten Sonderbelastungen nicht 
hinzurechnet. Außergewöhnliche Ausgaben spielten in 
den letzten Monaten, von den Zahlungen an die 
Deutsche Golddiskontbank nach dem Auslandsbonds­
entschädigungsgesetz (123 Mio DM) abgesehen, keine 

Zur lwssenmäßigen Entwicklung des Bundeshaushalts *) 
in Mio DM 

Rechnungsjahre 
~------~--~~-

1959/60 I 
I darunter I 

I 
Gesamt 1 --~-,-~~~~April/Juni I Juli 

1-----------------------~-----ti....:A.::~.:_ri.:_I/Juni Juli/S~t. 

l I !I I I. Kassentransaktionen 

1960 

Aug. 
i 

Sept. 

I 
I 3 928 !) Eingänge 3 5 079 I 8 208 I S 809 9 573 I 3 080 I 3 030 

:: ::::~:g:ß (+) bzw. Defult (~) -- ---~--~ ~: :::-- -~~~:--~ ~: ::: 1-/:::- -3 :::- ·---
3

-:-
8

5:~-~ 
IJ. Finanzierung 

I 3 266 

+ 662 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) I 

1) der Kassenmittel 

2) der Sonderkredite der Bundesbank für Einzahlungen 
an internationale Einrichtungen 

3) der sonstigen Kreditaufnahmen (netto) 
a) Kassenkredite der Bundesbank und 

des Lastenausgleichsfonds 
b) Geldmarktverschuldung 
c) Anleihen und Kassenobligationen 
d) Darleben der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau 

4) Saldo der Verrechnungen mit 
dem Lastenausgleichsfonds 1) 

- 143 

+ 586 

+2 427 

+ 178 

+ 778 

+1 146 

+ 325 

- 257 + 133 

+ 536 

+ 536 

+ 5'13 

+ 717 

- 3:69 

+ 59_l 

+ 168 

+ 325 

+ 72 + 66 i + 5 

+ 449 - 181 

+ 89 

91 

- ]78 

+ '6 

+ 31 

- 61 

T ' 

! 

- 153 

+ 
+ 

+ 

4 

3 

+ 757 

+ 68 

+ 57 

+ II 

+ 5 + 25 1 + 9 - 27 

' Juli/Sept. 
I gesamt 

I_'::: 
+ 316 

+ 323 

+ 4 

+ 10 

- 14 

+ 24 

+ 7 
-------~~~~~~~-- ---·---- ~~~~ 

5) Saldo (1 ·/. 2 ·1. 3 + 4) 

------

1 -1 092 +-~,6 1 --:- 19_,_----=- !51 r + 662 1 __ + __ 31_6_ 727 

IJI. N a c h r I c h t I t c h : 

1) Einnahmen aus dem inneren Kreislauf 

2) Ausgaben an inländische Empfänger 2 ) 

3) Überschuß (+) bzw. Defizit(-) 

34 886 

33 062 

8 187 

7 909 

8 758 

8 176 

9 499 

8 141 

3 058 

3 087 

3 017 

2 934 

3911 

2 949 

9 986 

8 970 

') Bei den in dieser Tabelle nachgewiesenen Kassentransaktionen handelt es sich um die Ein- und Auszahlungen auf bzw. von den bei der Deutschen Bundesbank 
unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Sondervermögen). Von den Ergebnissen der amtlichen Finanzstatistik weichen die Kasseneingänge bzw. ~ausgänge des~ 
halb ab, weil sie nicht im Zeitpunkt ihrer haushaltsmäßigen Verbuchung, sondern im Zeitpunkt des effektiven Ein- und Ausgangs erfaßt werden und weil aus den 
Eingängen die Schuldaufnahmen bzw. aus den Ausgängen die Aufwendungen für Schuldentilgung (einschließlich des Rückkaufs von Schuldverschreibungen) aus­
geschaltet werden. - 1) Aus der Weiterleitung der auf dem Konto der Bundeshauptkasse eingehenden Lastenausgleichsabgaben. - 2) Gesamte Ausgaben ab­
züglich Auslandszahlungen und abzüglich der an die NATO-Mächte überwiesenen, jedoch im gleichen Zeitraum nicht verausgabten Mittel und abzüglich sonstiger 
nicht in den inneren Kreislauf zurückgeflossener Mittel. 
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Rolle; maßgebend waren vielmehr die höheren Lei~ 
stungen für die Kriegsopferentschädigung, für die Ver~ 
teidigung sowie die gestiegenen persönlichen Ausga~ 
ben. Von Bedeutung war ferner, daß nach der Verkün~ 
dung des diesjährigen Haushaltsgesetzes (Juni 1960) 

auch die lnve&titionsaufwendungen gesteigel't wurden. 

Der gesamte im zweiten Rechnungsquartal erzielte 
Einnahmeüberschuß hat die Kassenmittel des Bundes 
Ende September auf reichlich 1 Mrd DM (gegen rd. 
700 Mio DM am Ende des Vorvierteljahres und rd. 250 

Mio DM am Ende des letzten Rechnungsjahres -also 
am 31. März 1960 -) steigen lassen. Im Oktober haben 
die Kassenmittel weiter - auf rd. 1,6 Mrd DM - zuge~ 

nommen, was u. a. damit zusammenhing, daß die Bun~ 
desbahn auf Grund einer im September d. J. begebenen 
Anleihe (310 Mio DM) in der Lage war, die ihr vom 
Bund im Januar d. J. gewährte Liquiditätshilfe in Höhe 
von 200 Mio DM zurückzuzahlen. Von noch größerer 
Bedeutung war, daß die wiederum sehr erheblichen 
Steuermehreinnahmen, die im Vergleich zum Oktober 
v.]. eingingen, nur zum kleineren Teil zur Finanzie~ 
rung zusätzlicher Ausgaben benötigt wurden. Die Ver~ 
schuldung des Bundes hat sich im letzten Quartal 
nur wenig geändert. Im Juli hatte sie sich infolge der 
planmäßigen Tilgung eines Teils der für die Zwecke der 
Rückgliederung des Saarlandes begebenen unverzins~ 
liehen Schatzanweisungen und des Auslaufens von 
Schatzwechseln etwas vermindert, doch hat sie im Sep~ 
tember wieder zugenommen, weil die oben erwähnte 
Zahlung nach dem Auslandsbondsentschädigungsgesetz 
durch Hingabe von unverzinslichen Schatzanweisungen 
geleistet wurde und sich der Absatz von Kassenobli~ 
gationen etwas belebte. Die ge.samte inländische 
Kreditmarktverschuldung des Bundes war Ende Septem~ 
ber d. J. mit rd. 2,35 Mrd DM (ohne die Sonderkredite 
der Bundesbank für Einzahlungen an internationale 
Einrichtungen) um rd. 1.1 Mrd DM höher als vor Jah~ 
resfrist, jedoch etwas geringer als zu Beginn des lau~ 
fenden Rechnungsjahres. Im Vergleich zum Vorjahr ist 
sie erheblich besser fundiert, da nicht nur die länger~ 
fristigen Titel überwiegen, sondern auch die Placierung 
bei Stellen außerhalb des Bankenapparates Fortschritte 
gemacht hat. 

Was die weitere Entwicklung des Bundeshaushalts 
im laufenden Rechnungsjahr anlangt, das (um den 
Übergang zum Kalenderjahr zu gewinnen) bereits am 
31. Dezember, also neun Monate nach seinem Beginn, 
zu Ende gehen wird, so dürften sich im Gegensatz zum 
bisherigen Verlauf eher wieder Kassendefizite einstel~ 
len. Die Einnahmen des Bundes werden zwar - der 
Saisontendenz entsprechend -voraussichtlich über den 
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DIE KREDITMARKTVERSCHULDUNG 
DES BUNDES IJ 

Stand am Monatsende 

1960 
J) Ohne Sonderkredite der []eutschen Bunäesbank für Einzahlungen an 
internationale Organisationen. 

Mrd DM 

2,0 

1,5 

1,0 

BBK 

Stand des letzten Quartals erheblich hinausgehen, je~ 
doch werden sich die Ausgaben unter dem Einfluß der 
diesmal schon in den Monaten November und Dezem~ 
ber zu leistenden Jahresabschlußzahlungen vielleicht 
noch stärker erhöhen. Es ist daher möglich, daß der 
Bund auf seine Kassenmit,tel zurückgreift. Näheres 
hierüber läßt sich allerdings - schon in Anbetracht der 
Unsicherheit über die Höhe der Abschlußzahlungen, 
die in den letzten Jahren stets s,ehr schwankten- nicht 
voraussagen. Daß es konjunkturpolitisch zur Zeit nicht 
erwünscht wär,e, wenn die Guthaben des Bundes wieder 
in größerem Umfang in den Wirtschaftskreislauf fließen 
würden, ist bereits eingangs erwähnt worden. 

Der Hausltaltsplan für das Redmungsjaltr 1961 

Der Ende September im Bundestag eingebrachte 
Regierungsentwurf fü_r den Haushaltsplan des Bundes 
im Rechnungsjahr 1961 (das sich erstmals mit dem Ka~ 
Jenderjahr decken wird) sieht, ebenso wie seine Vor~ 
gänger, einen ordentlichen und einen außerordentlichen 
Haushalt vor. Im außerordentlichen Haushalt sind Aus~ 
gabeausätze im Betrage von insgesamt 2 117 Mio DM 
enthalten, die durch Aufnahme entsprechender Kredite 
finanziert werden sollen. Diesen Kreditaufnahmen 
stehen Aufwendungen für Schuldentilgungen (ein~ 

schließlich Abdeckung schwebender Schulden und 
Rückkauf von Schuldurkunden) im Betrage von 289 

Mio DM gegenüber; die Nettokreditaufnahme würde 
demnach aiso 1 828 Mio DM betragen. Außerdem ist 
im Haushaltsgesetz eine weitere (in den Ansätzen des 
Plans nicht enthaltene) Kreditaufnahme in Höhe von 
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Die Haushaltspläne des Bundes 
für die Rechnungsjahre 1960 und 1961 

i.n Mio DM 

I 
1960 1961 

Haushalts· Haushalts· 
soU 1) entwurf') 

I. L a u f e n d e E i n n a h m e n 1) 

1) Steuereinnahmen, gesamt 36 036 38 715 
a) Bundeseigene Steuern 28 136 29 993 
b) Bundesanteil am Einkommen· 

Steuerertrag 7 900 8 722 

2) Sonstige ordentliche Einnahmen 2 384. 2 030 

Summe I 38 420 40 745 

II. A u s gab e n 1) 

1) Verteidigungsausgaben, gesamt ]() 1'1 11 738 
a) für eigene Streitkräfte 9 434 11 185 
b) Verteidigungshilfe und-folgekosten 717 553 

2) Zivile Ausgaben, gesamt 29 999 30 835 
darunter: 
a) Sozialleistungen 13434 13 839 
b) Verkehr 3 327 3 632 
c) Landwirtschaft und Ernährung 2 579 2 867 
d) Wohnungsbau 1 718 I 1 477 

Summe II 40150 42 573 

JII. K a s s e n f e h I b e t r a g (1-1!) -1730 -1 828 
zu decken durch: 

1) Rückgriff auf Kassenmittel 399 -
2) Kredite 1 331 1 828 

a) Bruttokreditaufnahme (I 473) (2117) 
b) Tilgung und Rilckkauf von 

Schuldtiteln ( H2) ( 289')) 

Nachrichtlich: 

Kreditermac:htigung für die teilweise 
Qbemahme der Kosten der Lagerhaltung 
auf den Haushalt - 250 

Ausgaben ) elnschl. der Kosten 40 JSO 42 823 
Kassenfehlbetrag der Lagerhaltung -1730 -2 078 

IV. N a c h w e I s gemäß Haushaltsplan 

1) Gesamte Einnahmen (I + Ill 2a) 39 893 42 862 

2) GesamteAusgaben (I!·/. III1 + III 2b) 39 8935) 42 862 

3) Durchlaufende Mittel 2045 2 000 
-

4) Haushaltsvolumen (1 bzw. 2 + 3) 41 938 44 862 
davon: 
a) Ordentlicher Haushalt 40 465 42 745 

b) Außerordentlicher Haushalt 1 473 2117 

Zu· 
nahme(+) 

Ab· 
nabme(-) 

1961 
gegen 
1960 

+2 679 

+1 857 

+ 822 

- 354 

+2 325 

+1 587 
+1 751 

- 164 

+ 836 

+ 405 
+ 305 
+ 288 
- 241 

+2 423 

- 98 

- 399 

+ 497 

<+ 644) 

(+ 147) 

+ 250 

+2 673 

- 348 

+2 969 

+2 969 

- 45 

+2 924 

+2 280 
+ 644 

1) Ohne durchlaufende Mittel. - ') Die Angaben beziehen sich auf den 
Zeitraum April 1960 bis März 1961; für die Mnnate Januar bis März 1961 
soll der Plan nicht vollzogen werden. Die 10 vH-Sperre aller kilrzungsfähi-
gen Ausgaben wurde ebenso wie im Rechnungsjahr 1961 bereits bei den Ein· 
zelansätzen berücksichtigt. - 8) Januar bis Dezember 1961. - ') Darunter 
154 Mio DM zur Abdeckung des Fehlbetrages aus dem Rechnungsjahr 1959/60 
(= Verminderung der "schwebenden" Schuld). - ') Der für das Jahr 1960 
vorgesehene RUckgriff auf Kassenmittel wurde in Form einer Kürzung des 
Ausgabeansatzes etatisiert. 

2'0 Mio DM in Aussirnt genommen, mit deren Hilfe 
ein Teil der Kosten für die Lagerhaltung Iandwirt~ 
srnaftlicher Produkte, die bisher aussrnließlirn mit 
Wemsein der Einfuhr~ und Vorratsstellen finanziert 
wurden, aufgebrarnt werden soll, so daß sirn der Ge~ 
samtbetrag der vom Bund an den Kreditmärkten auf~ 
zunehmenden Mittel auf netto 2 078 Mio DM belaufen 
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würde. Die Kreditaufnahme entspricht dem gesrnätz~ 
ten Kassendefizit, da bei der Aufstellung des Plans mit 
einem eventuellen Einsatz von Kassenmitteln nicht ge­
rernnet wurde. 

Wie die nebenstehende Aufstellung zeigt, ist die 
Ausgabesteigerung gegenüber dem Vorjahr mit 2 423 

Mio DM bzw. -wenn man die Kosten der Lagerhal~ 
tung einbezieht- mit 2 673 Mio DM veransrnlagt, die 
der ordentlirnen Einnahmen dagegen mit 2 3 2' Mio 
DM. Der größere Teil der Mehrausgaben, nämlich ein 
Betrag von rd. 1 3/4 Mrd DM. ist für den Verteidigungs~ 
haushalt vorgesehen. Weitere, zum Teil nirnt unbe~ 
trärntliche Ausgabesteigerungen ergeben sich im Sozial~ 
haushalt, und zwar namentlich durch die automatisrn 
warnsenden Bundeszusrnüsse an die gesetzlirnen Ren~ 
tenversirnerungen, sowie im Verkehrshaushalt und im 
Haushalt des Emährung;smin~st·erium~. Die Summe der 
einzelnen Ausgabeerhöhungen ist dabei wesentlich 
größer als die veransrnlagte Zunahme des gesamten 
Ausgabevolumens, was damit zusammenhängt, daß die 
Aufwendungen für den Wohnungsbau planmäßig zu~ 
rückgehen und bei den Verteidigungsfolgekosten in Zu~ 
kunft der bisherige Beitrag zu den Stationierungskosten 
der britisrnen Streitkräfte (141 MioDM) entfallen wird. 

Die Zunahme der gesamten ordentlirnen Einnahmen 
ist mit 2 32' Mio DM um etwa HO Mio DM niedriger 
veranschlagt als die der Steuereinnahmen. Das liegt 
daran, daß die sonstigen ordentlichen Einnahmen des 
Bundes, die im laufenden Jahr durch zwei Sonder~ 
posten - Rückzahlung der der Bundesbahn gewährten 
Liquiditätshilfe (200 Mio DM) und Tilgung eines Kre~ 
dits seitens des Lastenausgleichsfonds (1 'o Mio DM)­
besonders hoch sind, im nächsten Jahr voraussichtlich 
auf ihren üblichen Stand zurückfallen werden. Bei der 
Beurteilung· der Ansätze für die Steuereinnahmen ist 
zu berücksichtigen, daß sie bereits im Mai d. J. festge­
stellt wurden, als die weitere Entwicklung von Einkorn~ 
men und Umsätzen norn wesentlich vorsichtiger beur~ 
teilt wurde, als es zur Zeit der Fall ist. Der Bundes~ 
finanzministerhat daher bei der Einbringung des Haus~ 
haltsplans betont, daß die für das kommende Jahr zu 
erwartenden Steuereinnahmen wahrscheinlich höher 
sein werden als die Ansätze. In der Tat steht schon jetzt 
fest, daß die Schätzung vor allem deshalb zu niedrig ist, 
weil der Ausgangspunkt, nämlich das diesjährige Auf~ 
kommen - infolge der starken Umsatzbelebung und 
Einkommenserhöhung und der sehr günstigen Veranla~ 
gungsergebnisse -, wesentlich größer sein wird als 
ursprünglich angenommen wurde. Außerdem wird 
die Zunahme des Sozialprodukts für 1961 nunmehr 
höher ver~mschlagt, nämlich mit 7,4 vH gegen rd. 6 vH 
im Mai. Legt man die derzeitigen Schätzungen über das 



Aufkommen im Jahre 1960 und über die voraussieht~ 
liehe Entwicklung des Sozialprodukts im nächsten Jahre 
zugrunde, so kann angenommen werden, daß das 
Steueraufkommen des Bundes für das Jahr 1961 um 
1 1/2 bis 2 Mrd DM höher sein wird als im Entwurf des 
Haushaltsplans vorgesehen. Diese Mehreinnahmen 
könnten einen erheblichen Teil der für den außer~ 

ordentlichen Haushalt vorgesehenen, aber unter den 
derzeitigen Umständen aus mancherlei Gründen proble~ 
matischen Kreditaufnahme überflüssig machen, wenn 
nicht auch die Ausgaben über die Ansätze hinausgehen, 
womit allerdings schon jetzt zu rechnen ist. Zur Zeit 
wird eine Reihe von Maßnahmen diskutiert, die zu 
einem erheblichen Anstieg des vorgesehenen Ausgabe~ 
volumens führen könnten, so z. B. eine abermalige Er~ 
höhung der Gehälter und Versorgungsbezüge im öffent~ 
liehen Dienst, eine Verbesserung der "Kindergeldrege~ 
lung" und vielleicht auch anderer Sozialleistungen so~ 
wie eine Erhöhung der Agrarsubventionen. Es kommt 
hinzu, daß bei einigen Ausgabeansätzen - wie z. B. 
bei der Entwicklungshilfe, die bisher mit knapp 400 

Mio DM veranschlagt ist - eine Heraufsetzung unter 
allen Umständen geboten scheint. Es ist daher nicht 
ausgeschlossen, daß die Ausgaben so stark steigen, daß 
es selbst im Falle sehr erheblicher Mehreinnahmen frag~ 
lieh ist, ob der Kreditbedarf herabgedrückt, ja auch 
nur auf den im Plan vorgesehenen Betrag beschränkt 
werden kann. Es sei noch einmal betont, daß eine 
solche Perspektive unter den gegenwärtigen Umstän~ 
den nicht erfreulich ist. Die Eindämmung des Ausgabe~ 
anstiegs, zumindest soweit es sich um Ausgaben han~ 
delt, die die Nachfrage an den heimischen Märkten 
beleben würden, ist ein vom finanzpolitischen wie 
konjunktur~ undwährungspolitischen Standpunkt gleich 
wichtiges Anliegen. Kann ihm nicht entsprochen wer~ 
den, so wird die Frage einer Steigerung der Einnah~ 
men - und zwar eventuell auch durch Steuererhöhun~ 
gen - noch dringlicher werden als sie es heute schon ist, 
um sicherzustellen, daß die Finanzpolitik einen ange~ 
messenen Beitrag zur Dämpfung der gegenwärtigen 
und wahrscheinlich auch im kommenden Jahr zunächst 
noch anhaltenden Boomtendenzen leistet. 

Lastenausgleichsfonds 

Die Kassenentwicklung des Lastenausgleichsfonds 
war in den letzten Monaten - im Gegensatz zu der des 
Bundes und der Länder - weitgehend durch die Ab~ 
nahme der laufenden Einnahmen bestimmt. Die Ein~ 
gänge aus den Lastenausgleichsabgaben erreichten in 
den Monaten Juli bis September einen Betrag von nur 
414 Mio DM gegen 521 Mio DM in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Bis zu einem gewissen Grade hing dies 

mit der seit einiger Zeit zu beobachtenden Verminde­
rung der vorzeitigen Ablösung von Abgabeverpflich­
tungen zusammen, die sich aus der angespannten Liqui­
ditätslage der Abgabepflichtigen und aus dem durch den 
Anstieg der Marktzinsen bei unverändertem Ablö­
sungszins bedingten verminderten Anreiz für solche 
Ablösungen erklärt. Die vorzeitigen Ablösungen waren 
im abgelaufenen Quartal mit 62 Mio DM um 41 Mio 
DM niedriger als in der entsprechenden Vorjahrs­
periode. Daneben ist in Auswirkung der in den ver­
gangenen Jahren vorgenommenen hohen Ablösungen 
aber auch der Ertrag der laufenden Abgaben er­
heblich gesunken, nämlich auf nur noch 3 52 Mio 
DM gegen 418 Mio DM im Vierteljahr Juli bis 
September 19 59. Allerdings unterliegt auch ein Teil 
der Ausgaben des Lastenausgleichsfonds einem natür­
lichen Rückgang. Dies gilt vor allem für die Hausrat­
entschädigung, für die die letzten großen Zahlungen 
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Einlagen der öffentlichen 
Haushalte bei der Bundesbank') 

Gesamt 

Bund 1) 

Lastenausgleichsfonds 
NATO~Mächte 2) 

Länder 
'Gemeinden u. Sozialversicherungen 

Einlagen öffentlicher Stellen 
bei Kreditinstituten ') 8) 

Gesamt 

Sichteinlagen 
Termineinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der öffentlichen 
Haushalte') 

Inländische Kreditmarktverschuldung ') 
Gesamt 

darunter: 
Bund 
Lastenausgleichsfonds 
Länder 5) 

Gemeinden 5) 

Ausgleichsford~rungen 
Gesamt 

Bund 
Länder 

Deckungsforderungen 
(Lastenausgleichsfonds) 

Auslandsverschuldung 
Bund 
Länder 

Verschuldung öffentlicher 
Unternehmen') 

Bundesbahn 8) 

Bundespost 7) 

Einnahmen aus Steuern und Abgaben r· 

Steuereinnahmen von Bund und Ländern 8) 

Gesamt 

darunter: 
Einkommensteuern 9) 

Umsatzsteuer 
Verbrauchsteuern und Zölle 

Lastenausgleichsabgaben 

Gemeindesteuern 8) 

Bundesbaushalt 
Kasseneingänge 
Kassenausgänge 
Kassenüberschuß (+) bzw. -defizit (-) 

Lastenaus g l ei eh s f o nd s 
Kasseneingänge 10) 

Kassenausgänge 1°) 
Kassenüberschuß (+) bzw. -defizit (-) 

Rentenversicherung der 
Arbeiter und Angestellten 8) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

A rb ei ts losen vers i c heru n g 
Beitragsaufkommen 
Unterstützungszahlungen 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 
i.n Mio DM 
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Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI. öffentliche Finanzen. im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 
') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Einschließlich des Garantiedeckungskontos, das im Ausweis der Deutschen Bundesbank unter den Verbindlichkeiten 
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Dienststellen enthalten.-') Neuverschuldung seit der Währungsreform; ohne die Anleihestücke im eigenen Bestand. - •) Zum Teil geschätzt. - ') Ohne Verschuldung 
beim Bund, ohne Auslandsverschuldung und ohne rückständige ZahlungsverpJl.ichtungen; jedoch einschließlich der bei Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungen auf­
genommenen Kredite. - 7) Ohne Verschuldung bei öffentlichen Haushalten. ohne Auslandsverschnldung, ohne Anleihestücke im eigenen Bestand und ohne rückständige 
Zahlungsverpflichtungen. - 8) Ohne Saarland. - ') Lohnsteuer, veranlagte Einkommensteuer, Körperschaftsteuer und Kapitalertragsteuer. - ") Eingänge auf bzw. Aus­
gänge aus dem bei der Bundesbank unterhaltenen Konto des Bundesausgleichsamts abzüglich der Verschuldungstransaktionen. - 11) Monate mit vergleichbaren Steuer­
terminen. - 12) Ab Juni 1960 einschl. Saarland. - P) Vorläufig. 
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bereits im vergangeneu Rechnungsjahr geleistet wur­
den, so daß sie seit Beginn des neuen Rechnungsjahres 
nur noch verhältnismäßig geringe Mittel erfordert. Mit 
92 Mio DM waren die Auszahlungen für sie im zweiten 
Rechnungsquartal um rd. 200 Mio DM geringer als 
vor Jahresfrist. Auf der anderen Seite waren allerdings 
die Zahlungen im Rahmen der Hauptentschädigung 
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres (179 Mio 
DM gegen 112 Mio DM), da die verwaltungsmäßige 
Erledigung der Anträge nunmehr schneller vonstatten 
geht und für die Abwicklung dieser Leistungen höhere 
Mittel in den diesjährigen Wirtschaftsplan eingestellt 
wurden; auch die Unterhaltshilfe erforderte infolge 
der im vergangeneu Jahr vorgenommenen Aufbesse­
rung der Renten mehr Mittel als damals. Der Anstieg 
der genannten Ausgabearten blieb jedoch hinter den 
Einsparungen bei der Hausratentschädigung zurück. 

Immerhin wies der Lastenausgleichsfonds im Be­
richtszeitraum wiederum einen Kassenfehlbetrag auf, 
wenn dieser auch mit 45 Mio DM um rd. 140 Mio DM 
niedriger war als in den Monaten Juli bis September 
1959, in denen die Hausratentschädigung noch stark zu 
Buche geschlagen hatte. Die Verminderung war unerläß­
lich, da dem Fonds seit geraumer Zeit nur noch in ge­
ringem Umfang Kassenreserven zur Verfügung stehen 
und Kreditmittel zur Zeit nur mit Schwierigkeiten be­
schafft werden können. Im ersten Rechnungsvierteljahr 
hatte das Kassendefizit (rd. 70 Mio DM) noch voll aus 
den Kassenmitteln finanziert werden können, jedoch 
waren dies-e bis Ende Juni auf einen Betrag von 36 Mio 
DM gesunken, während sie am gleichen Tag des Vor­
jahres 427 Mio DM betragen hatten. Das Defizit der 
Monate Juli bis September mußte infolgedessen durch 
Kreditaufnahmen gedeckt werden. Da die Chancen für 
die Unterbringung einer Anleihe nur gering waren, 
nahm der Fonds unter Zwischenschaltung der Lasteu­
ausgleichsbank Schuldscheindarlehen im Betrage von 
50 Mio DM bei Kreditinstituten und bei der Bundes­
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver­
sicherung in Anspruch. 

Die Länderhaushalte 

Die Länder waren in ihrer Gesamtheit im zweiten 
Rechnungsquartal (Juli bis September) wiederum in der 
Lage, ihre gesamten Ausgaben aus ordentlichen Ein­
nahmen zu decken und darüber hinaus ihre Kassen­
reserven weiter anzureichern. Soweit diese bei der Bun­
desbank unterhalten werden (was überwiegend der Fall 
ist), sind sie von Ende Juni bis Ende September um rd. 
200 Mio DM gewachsen gegen rd. 300 Mio DM im 
Vorviateljahr. Ende September waren sie mit 2 160 

Mio DM um rd. 500 Mio DM höher als zu Beginndei 

Rechnungsjahres und um fast 1,2 Mrd DM höher als 
am gleichen Tage des Vorjahres. Die Kreditmarktver­
schuldung der Länder wurde gleichzeitig weiter ver­
mindert, da die Tilgungen die von -einzelnen Ländern 
(Saarland, Schleswig-Holstein) zusätzlich in Anspruch 
genommenen Kredite übertrafen. Dabei war die Aus­
gabegebarung der Länder im allgemeinen jedoch sehr 
expansiv. An Steuern floss·en ·ihnen im ersten Rech­
nungshalbjahr (April bis September) ungefähr 1,7 Mrd 
DM mehr zu als in der gleichen Zeit des Vorjahres; 
außerdem dürf,ten ihre sonstigen ordentlichen Einnah­
men (aus kommunalen Steuern, Zuschüssen des Bundes 
sowie aus dem Erwerbsvermögen) ihren Vorjahrsstand 
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um schätzungsweise 500 Mio DM übertroffen haben. 
Obwohl die über die Länder geleisteten Investitionsdar- · 
Iehen des Bundes und des Lastenausgleichsfonds rück­
läufig waren, kann der Gesamtbetrag der ihnen gegen­
über der ersten Hälfte des vergangenen Rechnungsjah­
r·es zugeflossenen Mehreinnahmen mit rd. 2 Mrd DM 
veranschlagt werden. Nur etwa ein Viertel hiervon 
wurde jedoch den Kassenmitteln zugeführt, während 
der größere Teil - rd. 1 1/2 Mrd DM - ausgegeben 
wurde. Die gesamten Ausgaben der Länder sind damit 
im e!'sren Rechnungshalbjahr auf etwa 15 3/4 Mrd DM 
gestiegen und haben ihr Vorjahrsniveau um rd. 10 vH 
überschritten. Es ist anzunehmen, daß das Schwer­
gewicht der Ausgabesteigerung bei den laufenden Aus­
gaben, vor allem bei den Personalkosten, lag. Beson­
ders im ersten Rechnungsquartal (April bis Juni) dürf­
ten die persönlichen Ausgaben sehr kräftig in die Höhe 
gegangen sein, da nicht nur die laufenden Ausgaben für 
Löhne, Gehälter und Versorgungsbezüge stark gestie­
gen sind, sondern auch heträchtlidte Nachzahlungen 
für die schon am 1.Januar d.J. in Kraft getretenen Auf­
besserung·en der Tarifv,erdienste ·für die Arbeiter und 
Angesrtellten fällig waren. Wachsende Mittel wurden 
darüber hinaus für Zwecke der individuellen Wieder­
gutmachung und des kommunalen Finanzausgleichs be­
nötigt. Aber auch di,e Investitionsausgaben, auf die sich 
im letzten Jahr die Ausgabesteigerung konzentriert 
hatte, sind weiter gestiegen, obwohl hierfür, wie er­
wähnt, vom Bund und vom Lastenausgleichsfonds 
weniger Mittel zur Verfügung gestellt wurden. Offen­
bar sind aber di·e Länder bestrebt, den Ausfall dieser 
Mittel nicht nur voll durch Eigenmittel wettzumachen, 
sondern darüber hinaus ihre eigenen Sachinvestitionen 
noch weiter auszudehnen. 

Rentenversicherungen und Arbeitslosenversicherung 

Die starke Zunahme der Arbeitseinkommen, auf die 
im folgenden Abschnitt näher eingegangen wird, hat 
im Bereich der gesetzlichen Rentenversicherungen eben­
falls zu einer kräftigen Erhöhung der Einnahmen ge­
führt. Mit rd. 3,43 Mrd DM lag ·das Beitragsaufkom-. 
men der Versicherungsträger (ohne die knappsehaft­
liche Rentenversicherung, für die keine neueren Anga­
ben zur Verfügung .stehen) im dritten Qua11tal um 310 
Mio DM oder 10 vH über dem des zweiten Quartals; 
d~s Aufkommen des dritten Vierteljahres VQil 19 59 
wurde sogar um 420 Mio DM oder rd. 14 vH über­
troffen. Demgegenüber waren die Rentenausgaben in 
den Monaten Juli bis September mit rd. 3,5 Mrd DM 
kaum höher als im vorangegangenen Vierteljahr; auch 

28 

Einnahmen und Ausgaben der Rentenversidterungen 1) 

und der Arbeitslosenversidterung 

inMrdDM 

~· 
Einnahmen Ausgaben 

I darunter 
Ober-

darunter 
Renten sdtuß(+) 

Zeit 
--,z~ bzw. bzw. 

Bei- Iungen Gesamt Unter- Fehlbe-

trige des I stützun-
trag(-) 

Bundes s;en 
-

I. Rentenversidterungen (ohne Knappschaften) 

1956 gesamt 10,62 7,30 2,87 8,33 7,04 + 2,29 

1957 . 14,15 9,75 3,86 12,28 10,64 + 1,87 

1958 . 15,46 10,88 3,97 14,H 12,17 + 0,91 

1959 " 
16,64 11,80 4,20 15,78 13,17 + 0,86 

1. Vj. 4,00 2.77 1,10 3,86 3,26 + o,14 I 
2 . . 4,05 2,86 1,04 3,91 3,28 + 0,14 

3. " 4,21 3,01 1,03 3,96 3,30 + 0,25 

4 • . 4,38 3,16 1,03 4,05 3.33 + 0,33 

1960 1. Vj. 4,30 3,10 

I 
1,10 4,11 3,48 + 0,19 

2 . . 4,41 3,12 1.08 4,23 3,49 + 0,18 

3. . . '. 3,43P)I ''' . . . 3,50") . .. 
!I. Arbeitslosenversicherung 

1956 gesamt 1,89 1,68 0,05 1,39 0,83 + 0,1'0 
1957 . 1,58 1,34 0,02 1,43 0,87 +o,u 
1958 . 1,69 1,44 0,02 1,75 1,14 -0,06 
1959 . 1,79 1,H 0,01 1,49 0,89 + 0,30 

1. Vj. 0,43 0,35 0,01 0,76 0,58 -0,33 
2 . . 0,44 0,39 0,00 0,31 0,14 + 0,13 
3. . 0,45 0,40 0,00 0,20 0,07 + 0,25 
4. . 0,47 0,41 

I 
0,00 0,22 0,10 + 0,25 

1960 1. V.j. 0,51 

I 
0,40 

I 
0,01 0,51 0,36 -0,00 

2. . 0,47 0,43 0,00 0,22 0,08 + 0,24 
3. . 0,54 0,47 0,00 0,19 0,05 + 0,35 

Quellen: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung bzw. Bundesanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenfürsorge. - 1) Ohne Saarland. -
P) Vorläufig. 

die Zunahme gegenüber .dem Vorjahr war mit 200 Mio 
DM (rd. 6 vH) geringer als die der Beiträge. Infolge­
dessen haben die Oberschüsse der beiden Rentenver­
sicherungen im dritten Quartal einen Betrag von schät­
zungsweise 400 Mio DM erreicht gegen 250 Mio DM 
im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Da für das 
vierte Vierteljahr ebenfalls mit beadttlichen Einnahme­
überschüssen zu rechnen ist, werden die Versicherungen 
im laufenden Jahr insgesamt mit einem größeren Ober­
schuß abschließen als in den beiden Vorjahren. 

Die vergleichsweise günstige Finanzlage der Ren­
tenversicherungen hat wesentlich dazu beigetragen, 
daß sich die Bundesregierung in ihrem Ende September 
veröffentlichten "Sozialbericht 1960" dafür ausgespro­
chen hat, die sog. Bestandsrenten mit Wirkung vom 
1. Januar 1961 entsprechend der für das Jahr 1960 
festgesetzten Erhöhung der allgemeinen Bemessungs­
grundlage um weitere 5,4 vH aufzubessern. Sie konnte 
sich dabei - anders als bei ihrem Anpassungsvorschlag 
im vergangenen Jahr - nur bedingt auf das Votum des 
Sozialbeirats stützen, da der Sozialbeirat in seinem 
diesjährigen Gutachten nachdrücklich darauf hinge-



wiesen hatte, daß eine Erhöhung der Renten die Ten­
Qenz zur Konjunkturübersteigerung verstärken würde, 
und sich für eine Anhebung der Renten nur für den 
Fall ausgesprochen hatte, daß die expansiven Ten­
denzen nicht auch auf allen übrigen Gebieten mit 
gleicher Härte bekämpft würden, weil sonst der Verzicht 
auf Anpassung sozialpolitisch nicht motiviert wer­
den könnte. Im Hinblick auf die finanzielle Lage hat die 
Mehrheit des Sozialbeirats allerdings, ebenso wie die 
Bundesregierung in ihrem diesjährigen "Sozialbericht", 
keine Einwände gegen eine erneute Anpassung der Be­
standsrenten geltend gemacht. Der Beirat hat in seinem 
Gutachten jedoch durchblicken lassen, daß aus der 
gegenwärtigen günstigen finanziellen Entwicklung der 
Versicherungen nicht ohne weiteres der Schluß gezogen 
werden dürfe, daß auch in den restlichen Jahren des in 
den Reformgesetzen von 19 57 festgelegten ersten 
1 0-jährigen Deckungsabschnitts (also bis zum Jahre 
1966) eine ständige Anhebung der Bestandsrenten ge­
mäß der Steigerung der Bemessungsgrundlage möglich 
sein würde, ohne das für das Ende des Deckungsab­
schnitts vorgeschriebene Rücklagesoll zu gefährden oder 
die Beschaffung zusätzlicher Einnahmen erforderlich zu 
machen. Der Beirat hat vielmehr ausdrücklich betont, 
daß ein Urteil über diese Frage zur Zeit schon deshalb 
schwierig, wenn nicht gar unmöglich ist, weil noch nicht 
einmal die erste- für den 1. Januar 1959 als Stichtag 
aufzustellende - sogenannte "versicherungstechnische 
Bilanz" vorliegt, von der namentlich genauere Anhalts­
punkte für den Umfang des Kreises der künftigen Reu­
tenberechtigten erwartet werden. 

Falls die Bestandsrenten ab Januar 1961 gemäß dem 
Vorschlag der Bundesregierung um 5,4 vH angehoben 
werden, wird dies im nächsten Jahr allein in der Ren­
tenversicherung der Arbeiter und in der Rentenversi­
cherung der Angestellten Mehraufwendungen im Be­
trage von rd. 670 Mio DM - in der knappschaftliehen 
Rentenversicherung von rd. 100 Mio DM- bedingen. 
Weitere Belastungen werden sich aus der Anhebung der 
neu festzusetzenden Renten, dem wachsenden Renten­
bestand und der inzwischen erfolgten Neuregelung der 
Fremd- und Auslandsrenten ergeben. Gleichzeitig ist 
allerdings auch mit einer weiteren Erhöhung der Bei­
tragseinnahmen zu rechnen, und zwar nicht nur wegen 
der zu erwartenden Einkommenssteigerungen, sondern 
auch infolge der Anfang nächsten Jahres in Kraft tre­
tenden Erhöhung der monatlichen Beitragsbemessungs­
grenze von bisher s 50 DM auf 900 DM. Hinzu kom­
men höhere Bundeszuschüsse, da die Leistungen des 
Bundes an die Rentenversicherungen bekanntlich all­
jährlich nach Maßgabe der allgemeinen Bemessungs-
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grundJage steigen. Ob sich die Einnahme- und Aus­
gabesteigerungen die Waage halten werden, ist freilich 
zur Zeit noch nicht zu übersehen. 

Der überschuß der Arbeitslosenversickerung hat sich 
im dritten Quartal, ebenso wie der der gesetzlichen 
Rentenversicherungen, stark erhöht; mit 346 Mio DM 
ging er um rd. 100 Mio DM sowohl über den des Vor­
vierteljahres als auch über den des dritten Quartals 
von 19 59 hinaus. Auch hier hat die kräftige saisonale 
und konjunkturelle Zunahme des Beitragsaufkommens 
den Ausschlag gegeben, doch sind infolge der rückläu­
figen Arbeitslosenziffern gleichzeitig auch die Aufwen­
dungen der Versicherung gesunken. Mit knapp 50 Mio 
DM lagen ihre Unterstützungszahlungen um 30 Mio 
DM unter denen des Vorvierteljahres; sie beanspruch­
ten nur noch etwa ein Viertel der gesamten Aus­
gaben der Arbeitslosenversicherung und waren damit 
etwa halb so hoch wie die Verwaltungsausgaben. 

Über die Anlage der von den Rentenversicherungen 
und der Arbeitslosenversicherung bis Mitte 1960 er­
zielten Überschüsse wurde im vergangeneu Monat aus­
führlich berichtet1). Für die Folgezeit liegen entspre­
chende Angaben nur zum Teil vor. Zu erwähnen ist je­
doch, daß von den Versicherungsträgern, vor allem von 
der Arbeitslosenversicherung, in den letzten Monaten 
erhebliche Beträge in Geldmarkttiteln investiert wur­
den. Der überwiegende Teil hiervon entfiel auf "Mobi­
lisierungstitel". Mit ihrer Übernahme haben die Ver­
sicherungsträger die liquiditätspolitischen Bestrebun­
gen der Bundesbank unterstützt und gleichzeitig hoch­
liquide und dabei doch relativ gut verzinste Anlagen 
erworben. 

Bundesbahn und Bundespost 

Die beiden großen Unternehmen des Bundes, die 
Bundesbahn und die Bundespost, haben im abgelaufe­
nen Quartal die Kreditmärkte mit insgesamt 213 Mio 
DM und damit stärker beansprucht als die öffentlichen 
Haushalte im engeren Sinne, deren Verschuldung, wie 
erwähnt, nur um rd. 140 Mio DM gestiegen ist. 

Die Entwicklung der ordentlichen Einnahmen von 
Bahn und Post war dabei durch die Konjunkturent­
wicklung relativ stark begünstigt. Die Betriebseinnah­
men der Bundesbann waren im Juli und August 
(Angaben für den September liegen noch nicht vor) 
um rd. 7 vH höher als vor einem Jahr; in den ersten 
acht Monaten des laufenden Geschäftsjahres haben 
sie - trotz rückläufiger Einnahmen aus dem Personen-

1
) Vgl.: Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 12. ]g. Nr. 9, September 

1960, s. 10 ff. 



verkehr- ihren Vorjahrsstand um 366 Mio DM oder 
8 vH übertroffen. Gleichzeitig sind die Betriebsaus­
gaben nur verhältnismäßig wenig gestiegen, da die 
Mehraufwendungen für die im ersten Halbjahr in 
Kraft getretenen Lohn- und Gehaltsaufbesserungen 
bis zu einem gewissen Grade durch Verringerung des 
Personalstandes aufgefangen werden konnten. Die Be­
triebsrechnung schloß daher mit einem Oberschuß von 
484 Mio DM gegen 198 Mio DM in der gleichen Zeit 
des Vorjahres ab. Die Gewinn- und Verlustrechnung, 
in der die hohen außerbetrieblichen Aufwendungen der 
Bahn verbucht werden, wies gleichzeitig einen im Ver­
gleich zu 1959 nur noch verhältnismäßig geringen Ver­
lust (119 Mio DM gegen 337 Mio DM im Vorjahr) auf. 

I 

Betriebsrechnung der Bundesbahn und der Bundespost 
in Mio DM 

1. Bundesbahn 

Januar bis August Zunahme(+)\ 
Abnahme(-) 

---- --~---- 1960 gegen 
1959 1960 1959 

1) ~rträge, gesamt 4 598 4 964 + 366 

a) Personenverkehr 1 460 14H - 5 
b) Güterverkehr 2 793 3 157 + 364 
c) Sonstige 345 3>2 + 7 

2) Aufwendungen, gesamt 4 400 4 480 + so 
a) Personalausgaben 1) 2 722 2 805 + 83 
b) Laufende Sachausgaben 798 795 - 3 
c) Abschreibungen 880 880 ± 0 
------------------

3) Oberschuß (1 ·/. 2) + 198 I + 484 + 286 

1) Ohne die in der Gewinn- und Verlustrechnung nachgewiesenen betriebs· 
lremden Versorgungslasten. 

2. Bundespost 

Januar bis Juni r" .. ",..,+, Abnahme(-) 
1960 gegen 

1959 I 1960 1959 

1) Erträge, gesamt 2 336 2553 I + 217 

a) Postgebühren 999 1 048 + 49 
b) Fernsprechgebühren 1 078 1 208 + 130 
c) Sonstige 259 297 + 38 

2) Aufwendungen, gesamt 2 259 2 388 + 129 

a) Personalausgaben 1 577 1 640 + 63 
b) Laufende Sachausgaben 300 335 + 3) 

c) Abschreibungen 226 
I 

243 + 17 
d) Ablieferungen an den Bund 156 170 + 14 

' --~. ·------ ·---- ----
3) Oberschuß (1 ·/. 2) + 77 I +16> + 88 

! 

Trotzdem ist die Kreditmarktverschuldung der Bahn 
in der Zeit von Januar bis September stärker gestiegen 
als im vergangeneu Jahr. Allein im dritten Quartal ist 
si,e um 7 4 Mio DM gewachsen, während sie in der glei-
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chen Zeit des Vorjahres leicht rückläufig war. Die Zu­
nahme im dritten Quartal hing ausschließlich damit 
zusammen, daß die Bundesbahn im September eine 
langfristige 6 1/20/oige Anleihe in Höhe von 310 Mio 
DM auflegte, die bereits am ersten Tage voll gezeich­
net wurde. In dem Maße, in dem der Erlös einging, 
wurden schwebende Schulden getilgt; infolgedessen war 
deren Betrag Ende September um 306 Mio DM gerin­
ger als En(.e Juni. Anfang Oktober, als die Bahn den 
ihr vom Bund im Januar d. J. zur Verfügung gestellten 
Überbrückungskredit im Betrage von 200 Mio DM -
mit dem die Anleihe seinerzeit vorfinanziert worden 
war - zurückzahlte, mußte sie ihre schwebende Ver­
schuldung freilich wieder erhöhen. Ihre Geldmarktver­
schuldung war damit Ende Oktober um 171 Mio 
DM größer als Ende September. Bei der Beurteilung 
des Anstiegs der Kreditmarktverschuldung im bisheri­
gen Verlauf d. J. ist zu berücksichtigen, daß die Dar­
lehen, die die Bundesbahn regelmäßig aus Baus­
haltsmitteln des Bundes erhält, im Vergleich zum Vor­
jahr zurückgegangen sind. In den Monaten Januar bis 
Oktober wurden ihr erst 234 Mio DM zur Verfügung 
gestellt gegen rd. 570 Mio DM in den gleichen Mona­
ten von 19 59. Allerdings hat die Bahn im Verlauf die­
ses Jahres auch ihre Investitionsaufwendungen erhöht 
und hierfür zusätzliche Mittel benötigt. 

Die Kreditmarktverschuldung der Bundespost hat im 
dritten Vierteljahr um 139 Mio DM und in den ersten 
'drei Vierteljahren von 1960 insgesamt um 365 Mio 
DM zugenommen. Mit dem zuletzt genannten Betrag 
war der Anstieg etwa ebenso stark wie in der gleichen 
Zeit von 1959. Da sich die Betriebsrechnung der Post, 
wie aus der nebenstehenden Tabelle zu ersehen ist, 
seit dem Vorjahr infolge der günstigen Entwicklung 
ihrer Erträge wesentlich verbessert hat und ihre Ge­
winn- und Verlustrechnung in der ersten Jahreshälfte 
-anders als im vergangeneu Jahr- einen Gewinn auf­
gewiesen hat, ist anzunehmen, daß sie mit Hilfe der 
Kreditaufnahmen ihre Investitionsaufwendungen, ins­
besondere im Bereich des Fernmeldewesens, nicht un­
beträchtlich gesteigert hat. 

Die Bundespost beabsichtigt, im November d. J. eine 
Anleihe im Betrage von bis zu 150 Mio DM aufzu­
legen. Da ihr Erlös weitgehend zur Konsolidierung 
kurzfristig aufgenommener Investitionskredite und zur 
Rückzahlung fälliger Darlehen verwendet werden soll, 
wird gleichwohl die Gesamtverschuldung der Bundespost 
im November voraussichtlich nur wenig zunehmen. 



Produktion und Märkte 

Die konjunkturelle Lage war in den letzten Mona~ 
ten weiter durch das Übergewicht der Nachfrage über 
die gegebenenProduktionsmöglichkeiten und die damit 
verbundenen Spannungen gekennzeichnet. In einzelnen 
Industriezweigen ist die Marktlage zwar insofern aus~ 
geglichener, als die Auftragseingänge zurückgegangen 
sind, während die Produktion weiter zunahm; teilweise 
hat unter dem Einfluß dieser Entwicklung sogar ein 
leichter Abbau der Auftragsbestände, ja vereinzelt auch 
eine gewisse unfreiwillige Lagerbildung bei den Pro~ 
duzenten eingesetzt. Die Wirkungen dieser partiellen 
Entspannungstendenzen auf die Gesamtwirtschaft blie~ 
benjedoch schon deshalb gering, weil fast noch nirgends 
Arbeitskräfte entlassen wurden. In weiten Bereichen 
der Wirtschaft preßte die Nachfrage überdies unver~ 
ändert stark, wenn nicht gar noch stärker als im Früh~ 
sommer, gegen den Produktionsspielraum. Ungeachtet 
der in der Regel nur schwach einsetzenden Saisonent~ 
lastung steht vor allem der Arbeitsmarkt, in dem sich 
die gesamtwirtschaftliche übernachfrage am deutlich~ 
sten widerspiegelt, nach wie vor im Zeichen einer unge~ 
wöhnlichen Anspannung. Der Lohnauftrieb hat sich 
daher in den letzten Monaten wesentlich beschleunigt, 
das Kostenniveau der Wirtschaft steigt merklich an, 
und die Preiserhöhungen sind im gewerblichen Bereich 
zahlreicher und stärker geworden, wenn dies auch im 
Gesamtniveau der Verbraucherpreise bisher durch den 
Rückgang der Preise für Ernährungsgüter kompensiert 
oder gar überkompensiert wurde. Unter dem Einfluß der 
Lohn~ und Gehaltserhöhungen nimmt der Verbrauch 
neuerdings in beschleunigtem Tempo zu. Die Konjunk~ 
tur erhält damit zusätzliche Impulse; besonders die Ver~ 
brauchsgüterindustrien, in denen der Auftragseingang 
vorher zum Teil stagniert hatte, geraten wieder in 
einen stärkeren Nachfragesog. Die Möglichkeit, daß die 
expansiven Konjunkturtendenzen auch in der nächsten 
Zeit das Übergewicht behalten und bestehende Markt~ 
spannungen fortwirken, ist daher nicht von der Hand 
zu weisen, zumal von der Konjunkturentwicklung im 
Ausland, trotz gewisser Abschwächungszeichen, bisher 
kein eindeutig dämpfender Einfluß ausging. Die kon~ 
junktureilen Ermüdungserscheinungen in den Ver~ 

einigten Staaten von Amerika und in einigen west~ 
europäischen Ländern haben überdies die dortigen 
Währungsinstanzen zu Zinssenkungsmaßnahmen ver~ 
anlaßt, unter deren Einfluß das Zinsgefälle zwischen 
der Bundesrepublik und dem Ausland in den letzten 
Monaten noch gewachsen ist. Verstärkt durch die ver~ 
schiedentlieh bestehende Erwartung einer etwaigen 
Änderung der internationalen Wechselkursrelationen, 
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hat infolgedessen der Devisenzustrom zur Bundes~ 

republik seit den Sommermonaten einen Umfang an~ 
genommen, der die Wirkungen der restriktiven Kredit~ 
politik weitgehend paralysiert und den Konflikt zwi~ 
sehen den inneren und äußeren Aspekten dieser Politik 
deutlicher als je zuvor in Erscheinung treten läßt. Aller~ 
dings hat sich die Bundesregierung entschlossen, nun in 
verstärktem Maße mit anderen Mitteln, vor allem mit 
finanzpolitischen Maßnahmen, der Konjunkturüber­
hitzung entgegenzutreten und dadurch die Kreditpoli~ 
tik zu entlasten. Von der Energie, mit der dieses Pro~ 
gramm konzipiert und durchgeführt wird, dürfte es 
abhängen, ob schon in den nächsten Monaten zumin~ 
dest psychologisch über die saisonalen Entspannungs~ 
erscheinungen hinaus normalisierende Einflüsse auf die 
Wirtschaftsentwicklung ausgehen werden. 

Die partiellen Entspannungserscheinungen 

Die partiellen Entspannungserscheinungen, von 
denen eingangs die Rede war, konzentrieren sich im 
wesentlichen auf diejenigen Industrien, in denen bis 
zum Frühjahr d. J. ein starker, hauptsäd11ich lager~ 

zyklisch bedingter Aufschwung zu verzeichnen war, 
der in dieser Intensität nicht fortdauern konnte, son~ 
dern im weiteren Verlauf des Jahres einer temporären 
Gegenbewegung Platz machen mußte. So hat sich vor 
allem in der Eisen- und Stanlindustrie, die im vergange~ 
nen Jahr weitgehend unter dem Einfluß der durch den 
amerikanischen Stahlarbeiterstreik ausgelösten Hoch~ 
konjunktur an den internationalen Stahlmärkten ge~ 
standen hatte, das Marktbild während der letzten Mo­
nate wesentlich geändert. In der Walzstahlindustrie, dem 
bei weitem wichtigsten und statistisch am besten durch­
leuchteten Zweig dieses Bereichs, ist der Auftrags~ 

eingang aus dem Inland und Ausland im September 
d. J. auf 1,7 Mio t gegen 1,9 Mio t im Monats­
durchschnitt des ersten Halbjahres gesunken. Gleich~ 
zeitig sind die Lieferungen von 1,8 Mio tauf über 1,9 

Mio t gestiegen. Die sogenannte "Inlandsverfügbar~ 

keit" an Stahl hat sich dabei noch günstiger entwickelt, 
da infolge des Abklingens der internationalen Stahl~ 
konjunktur der Ausfuhrüberschuß der Walzstahlindu~ 
strie von 185 000 t im Monatsdurchschnitt des ersten 
Quartals auf etwas über 90 000 t im Durchschnitt des 
dritten Quartals zurückgegangen ist. Die unerledigten 
Auftragsbestände aus dem Inland, die bis April des 
laufenden Jahres auf ungefähr 5 Mio t gestiegen waren, 
konnten daher bis Ende September auf weniger als 4,6 

Mio t vermindert werden. 



Eine gewisse Entspannung war, zumindest in den 
Sommermonaten, ferner in einigen Verbrauchsgüter~ 
industrien, namentlich in den Textilbranchen und in der 
Ledererzeugung und ~verarbeitung, zu beobachten. In 
dies·en Industrien sind die Auftragseingänge seit dem 
Frühjahr stärker als saisonüblich zurückgegangen; im 
dritten Quartal waren sie sogar vielfach niedriger als 
zur gleichen Zeit des Vorjahres. Dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß die Auftragsentwicklung im Vor~ 
jahr gerade in den Sommer~ und Herbstmonaten im 
Zeichen der lagerzyklisch bedingten Auftragswelle ge~ 
standen hatte, die die Lagervorräte des Handels bis 
zum Frühjahr dieses Jahres auf einen solchen Stand ge~ 
bracht hatte, daß eine weitere Aufstockung überflüssig 
war und die Auftragserteilung entsprechend einge~ 

schränkt werden konnte. Von einem Absatzmangel 
kann jedoch kaum in einer der genannten Industrien 
die Rede sein. Nach den letzten Ergebnissen des Kon~ 
junkturtests des Münchner Ifo~lnstituts für Wirt~ 

schaftsforschungwurden um die Mitte dieses Jahres die 
Auftragsbestände lediglich in der Schuhindustrie und 
in der Leder erzeugenden und Leder verarbeitenden 
Industrie von einer größeren Anzahl von Firmen als 
relativ niedrig bezeichnet, wobei zu berücksichtigen ist, 
daß CLie Ledererzeugung infolge des Vordringens ande~ 
rer Rohstoffe einem gewissen strukturellen Schrump~ 
fungsprozeß unterliegt und die Schuhindustrie sich in 
besonderem Maße mit steigenden Importen abfinden 
muß. In der Textil~ und Bekleidungsindustrie dagegen 
waren die Auftragsbestände Mitte dieses Jahres, auch 
im Vergleich zur Produktion, noch höher als Mitte 
1959, wenn auch nicht mehr so hoch wie in den ersten 
Monaten des laufenden Jahres, als der Rückgang des 
Auftragseingangs einsetzte. Im übrigen läßt sich bisher 
noch nicht übersehen, ob die Entspannung der Ang·ebot~ 
Nachfrage~Situation während der letzten Wochentrotz 
des (später noch zu behandelnden) kräftigen Anstiegs 
des Endabsatzes weitere Fortschritte gemacht hat. 

Starke Beachtung haben im Verlauf der vergangeneu 
Monate schließlich gewisse Abschwächungserscheinun~ 
gen in einigen Sparten der Automobilindustrie gefun~ 
den, zumal sie mit ähnlichen Vorgängen in anderen 
Ländern einhergingen. Tatsache ist, daß sich bei einigen 
Werken Schwierigkeiten im Absatz bestimmter Typen 
ergabenund daß in diesen Fällen partielle Produktions~ 
einschränkungenvorgenommen wurden. Es handelt sich 
hierbei in der Regel um die Auswirkung eines Absatz~ 
rückgangs für Kleinwagen, die angesichts der steigen~ 
den Ansprüche der Käufer nicht mehr im gleichen Maße 
nachgefragt werden wie noch vor einem Jahr, zumal 
auch auf gewissen Auslandsmärkten der im Vorjahr 
florierende Absatz von Kleinwagen inzwischen auf 
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wachsende Schwierigkeiten, wie vor allem auf eine 
zunehmende Konkurrenz neuer amerikanischer Wagen~ 
typen, gestoßen ist. Die inländischen Neuzulassun~ 

gen von Kleinstwagen (mit einem Motor~Hubraum 
bis zu 0,5 I) waren im Juli und August um rd. 15 vH 
geringer als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Gleich~ 
zeitig hat die Zahl der Neuzulassungen von Klein~ 
wagen (mit einem Motor~Hubraum von 0,5 bis LO 1) 
nicht mehr sehr stark zugenommen. Auch die Verlang~ 
samung im Eingang von Auslandsaufträgen betrifft dem 
Vernehmen nach in erster Linie Klein~ und Kleinst~ 
wagen. Diese Entwicklung ist jedoch keineswegs typisch 
für den Trend der Automobilkonjunktur im allgemei~ 
nen. Die Nachfrage nach größeren Wagen weist viel~ 
mehr nach wie vor einen starken Aufwärtstrend auf, 
wenn auch eine gewisse Verringerung der prozentua~ 
len Zuwachsraten in Anbetracht der stark erhöhten 
Absatzziffern nur natürlich ist. So wurden im Juli und 
August im Inland um gut 24 vH mehr Personenwagen 
mit einem Hubraum von 1,0 bis 2,0 I neu zugelassen 
als in der gleichen Zeit des Vorjahres; die Neuzulassung 
von Wagen mit einem noch größeren Hubraum stieg 
sogar auf mehr als das Fünffache. Die Gesamtziffer der 
Neuzulassungen hielt sich infolgedessen auf einem 
Stand, der um 23 vH über dem der entsprechenden Vor~ 
jahrszeit lag. Ebenso ist der Auftragseingang bei der 
Automobilindustrie nach wie vor erheblich höher als 
im Vorjahr. Die Inlandsbestellungen gingen im dritten 
Quartal um 12 vH über die der gleichen Vorjahrs~ 
monate hinaus (gegen 38 vH im Monatsdurchschnitt 
von 1959), und auch die Auslandsbestellungen behaup~ 
teten sich mit einer Zuwachsrate von 17 vH, die wei~ 
terhin als hoch zu bezeichnen ist und den Auftragsein~ 
gang aus dem Ausland ähnlich wie bei den lnlandsauf~ 
trägen über dem Niveau des laufenden Umsatzes ge~ 
halten hat, nämlich um 9 vH (gegenüber 16 vH bei den 
lnlandsaufträgen). 

Anhaltender Investitionsboom 

Werden schon in den betroffenen Industrien selbst 
die partiellen Abschwächungserscheinungen zum Teil 
durch entgegengerichtete Kräfte kompensiert, so gilt 
dies erst recht für die Gesamtwirtschaft. In diesem 
Zusammenhang ist von besonderer Bedeutung, daß 
von einem Erlahmen der Investitionstätigkeit wohl 
noch nirgends die Rede sein kann, sondern daß die auf 
Bau~ und Ausrüstungsinvestitionen gerichtete Nach~ 
frage kräftig wächst und im allgemeinen das laufende 
Angebot weiter übertrifft. Auch das Nachlassen der 
Stahlnachfrage sollte darüber nicht hinwegtäuschen, da 
es ebenso wie im Winter 1958/59, abgesehen vom Ein~ 
fluß der Auslandskonjunktur, nur eine lagerzyklische 



Reaktion darstellt, während die Konjunktur der Investi­

tionsgüterindustrien in der Regel noch alle Merkmale 
eines ausgesprochenen Booms erkennen läßt. Typisch 
hierfür ist insbesondere die Entwicklung des Auftrags­
eingangs. In den Monaten Juli bis September gingen bei 
den Investitionsgüterindustrien dem Werte nach um 
35 vH mehr Inlandsbestellungen ein als vor einemlahr. 
Die Zuwachsrate war damit höher als in der ersten 
Hälfte dieses Jahres, in der sie im Monatsdurchschnitt 
31 vH betragen hatte. Auch der Abstand zwischen Auf­
tragseingängen und Lieferungen hat sich weiter ver­
größert, übertrafen die Bestellungen im dritten Quar­
tal doch die gleichzeitigen Umsätze um 22 vH. Beson­
ders groß war die Steigerung des Auftragseingangs 
im Maschinenbau, in dem die Bestellungen z. B. im 
August um 39 vH über die Lieferungen hinausgingen; 
ein derartiger Auftragsüberhang war im Maschinenbau 
bisher nur während der Korea-Hausse von 195'0/51 

und Ende 19 54, als die Steuervergünstigungen des In­
vestitionshilfegesetzes ausliefen, zu verzeichnen ge­
wesen. Im September betrug der Auftragsüberhang er­
neut 22 vH der gleichzeitigen Lieferungen. Vor allem 
bei den Erzeugern von Werkzeugmaschinen ist die 
Nachfrage sprungartig gestiegen. Die Auftragseingänge 
lagen in dieser Branche, die vorwiegend Ausrüstungs­
güter für andere Investitionsgüterproduzenten liefert, 
im dritten Quartal um fast 90 vH über dem schon recht 
hohen Vorjahrsstand; sie übertrafen die gleichzeitigen 
Lieferungen um nahezu das Doppelte. In den übrigen 
Investitionsgüterindustrien war die Nachfragesteige­
rung zwar nicht so ausgeprägt. Gewöhnlich gingen die 
Auftragseingänge aber auch dort mehr oder weniger 
über die Lieferungen hinaus, so etwa in der Elektro­
technischen Industrie im dritten Vierteljahr um 24 vH. 

Unter den Ursachen für die jüngste Belebung der 
Auftragseingänge spielt der durch den Arbeitskräfte­
mangel bedingte Rationalisierungsbedarf eine entschei­
dende Rolle. Die Massierung der Aufträge in den letz­
ten Monaten hat jedoch zweifellos noch andere Gründe, 
unter denen vor allem steuerliche Überlegungen, ins­
besondere die Suche nach neuen Abschreibungsmöglich­
keiten, zur Verminderung der teilweise sehr stark ge­
stiegenen Gewinne eine wichtige Rolle spielen dürften. 
Hinzu kommt eine gewisse Selbstbeschleunigung des 
Auftragsbooms, die ihren Grund in den wachsenden 
Auftragsbeständen hat - itn Maschinenbau z. B. dürfte 
sich der Betrag an unerledigten Aufträgen seit dem 
Frühjahr letzten Jahres annähernd verdoppelt haben-, 
wodurch die Lieferfristen verlängert und die Auftrag­
geber angereizt werden, ihre Bestellungen früher zu er­
teilen, als sie es unter normalen Bedingungen tun wür­
den. Allerdings sind auch solche vorsorglichen Aufträge 
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für den Gang der Konjunktur von erheblicher Bedeu­
tung, da die Unternehmen aller Erfahrung nach um so 
mehr zu produzieren suchen, je praller ihre Auftrags­
bücher sind, und zu diesem Zweck mit allen Mitteln 
Arbeitskräfte an sich zu ziehen trachten, worin sich die 
gegenwärtige Konjunkturüberhitzung wohl am deut­
lichsten äußert. Daß bei einem solchen "Verkäufer­
markt", wie er zur Zeit in den meisten Investitions­
güterindustrien zu beobachten ist, überdies Preiserhö­
hungen relativ leicht durchzusetzen sind, bedarf keines 
besonderen Hinweises. 

Auch der Baumarkt zeigt im allgemeinen noch kaum 
Anzeichen einer Entspannung, sondern die Lage hat 
sich hier im Verlauf der letzten Monate eher wieder 
verschärft, nachdem es im zweiten Quartal d. J. den An­
schein hatte, als würden die Finanzierungserschwer­
nisse allmählich eine bremsende Wirkung ausüben. 
Selbst im Bereich des Wohnungsbaus sind die Indizien 
für eine Normalisierung wieder schwächer geworden. 
Im zweiten Quartal dieses Jahres waren die erteilten 
Wohnungsbaugenehmigungen dem veranschlagten Bau­
aufwand nach lediglich um 7 vH höher gewesen als in 
der gleichen Vorjahrszeit, was gerade dem Preisanstieg 
im Vergleichszeitraum entsprach. Im dritten Viertel­
jahr ging der veranschlagte Bauaufwand für die erteil­
ten Baugenehmigungen dagegen um rd. 15' vH über den 
Stand in den gleichen Vorjahrsmonaten hinaus; in kon­
stanten Preisen gerechnet, bedeutet dies einen Zuwachs 
um rd. 7vH. Diese Belebung hängt zweifellos damit zu­
sammen, daß längerfristige Finanzierungsmittel in den 
letzten Monaten wieder etwas reichlicher verfügbar 
waren als in der ersten Hälfte dieses Jahres. Während 
die von den Kapitalsammelstellen (ohne Lebensver­
sicherungen) erteilten Hypothekenzusagen in den Mo­
naten April bis Juli um 3 vH unter den Stand in der 
entsprechenden Vorjahrszeit gesunken waren, gingen 
sie im August und September um rd. 15' vH darüber 
hinaus. Private Hypothekenbanken und öffentlich­
rechtliche Realkreditinstitute haben zu diesem Tendenz­
umschwung in erster Linie beigetragen. Allerdings kam 
hinzu, daß die Bewilligungsstellen der Länder im 
August- dem letzten Monat, für den hierüber Zahlen 
vorliegen- erheblich mehr Finanzierungsbewilligungen 
erteilten als vordem. Für insgesamt fast 3 3 000 Woh­
nungen des sozialen Wohnungsbaus sind in diesem 
Monat Bewilligungsbescheide erteilt worden, das 
waren um 74 vH mehr als im August 195'9 und 
um gut die Hälfte mehr als im Monatsdurchschnitt 
der letzten anderthalb Jahre. Wenngleich diese Ziffern 
erfahrungsgemäß von Monat zu Monat großen Schwan­
kungen unterliegen und deshalb für die folgenden 
Monate nicht mit ähnlich hohen Zuwachsraten gerech-
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net werden kann, so hat das August-Ergebnis immer­
hin zur Folge gehabt, daß für die ersten acht Monate 
des Jahres zusammengenommen die Zahl der mit Be­
willigungsbescheiden geförderten Wohnungen nun wie­
der um rd. 1 000 höher ist als in der gleichen Zeit des 
Vorjahres, während in den ersten sieben Monaten die 
Vorjahrsziffer um 13 000 unterschritten worden war. 
Die Verfügbarkeit über Mittel dürfte somit in nächster 
Zeit keine wesentliche Bremse für den Wohnungsbau 
bilden, zumal sich im freifinanzierten Wohnungsbau 
die Zahl der neuen Baugenehmigungen im bisherigen 
Verlauf des Jahres gleichfalls erhöht hat. Allerdings 
bleibt abzuwarten, ob die Nachfrage nach neuen Woh­
nungsbaumitteln im gleichen Tempo anhalten wird, 
falls sich die Erwartung eines allmählichen Rückgangs 
des Zinsniveaus verstärken sollte. Möglicherweise wird 
dann auch die Durchführung manches bereits geneh­
migten Bauprojekts verzögert, sofern man hoffen kann, 
daß der Bau später zu günstigeren Zinsbedingungen 
möglich ist und die Entwicklung der Baukosten dem 
nicht entgegensteht. 

Unverändert kräftig ist zur Zeit das Wachstum der 
Nachfrage im Nichtwohnungsbau. Der veranschlagte 
Bauaufwand für gewerbliche und öffentliche Hochbau­
ten übertraf im dritten Quartal den entsprechenden 
Vorjahrsstand um 24 vH; das entsprach annähernd der 
Zuwachsrate im ersten Halbjahr. Nach cbm umbauter 
Raum gerechnet, waren die erteilten Baugenehmigungen 
im dritten Vierteljahr um rd. 15 vH höher als ein Jahr 
zuvor. Da ein derartiger Nachfragezuwachs weit über 
die zur Zeit mögliche Steigerung der Bauproduktion 
hinausgeht, hat der Auftragsbestand weiter zugenom­
men; er war nach Angaben des Ifo-Bautests Ende Sep­
tember dieses Jahres in der gesamten Bauwirtschaft um 
etwa eine halbe Monatsproduktion größer als Ende Sep­
tember 19 59. Zu diesemAnstieg haben neben denHoch­
bauaufträgen auch die Aufträge für Tiefbauleistungen 
beigetragen, die- der gleichen Quelle zufolge- in den 
letzten Wochen ebenfalls sehr hoch waren. 

Wie wenig die Bauleistung zur Zeit der Nachfrage zu 
folgen vermag, geht deutlich daraus hervor, daß sich 
die Bauproduktion in jüngster Zeit nicht weiter erhöht, 
sondern in wichtigen Bereichen eher vermindert hat. 
Nach dem vom Statistischen Bundesamt berechneten 
Produktionsindex war die Rohbauleistung - nur diese 
wird in die Berechnung des Index einbezogen- im Sep­
tember erstmals in diesem Jahr geringfügig niedriger 
als im gleichen Vorjahrsmonat, nachdem die Zuwachs­
raten schon vorher von 8 vH im Durchschnitt des zwei­
ten Vierteljahres über 5 vH im Juli auf 2 vH im August 
abgenommen hatten. Der entscheidende Grund hierfür 
liegt darin, daß im Vergleich zur entsprechenden Vor-
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jahrszeit die Beschäftigtenzahl im Bauhauptgewerbe 
seit April leicht zurückgegangen ist und überdies die 
effektiv geleistete Arbeitszeit eingeschränkt wurde. Die 
Abnahme der Beschäftigtenz_ahl ist eine Folge der Ab­
wanderung von Arbeitskräften in die stationäre lndu-



strie, die vielfach attraktivere Arbeitsbedingungen zu 
bieten vermag. Das Mißverhältnis zwischen Angebot 
und Nachfrage an Arbeitskräften ist deshalb trotz ver­
stärkter und erfolgreicher Bemühungen um die Neu­
einstellung ausländischer Arbeitskräfte weiter gewach­
sen, was sich statistisch darin zeigt, daß die Zahl der 
bei den Arbeitsämtern registrierten offenen Stellen für 
Bauarbeiter Ende September 1960 rd. 94 000 betrug 
gegenüber rd. 6 3 000 ein Jahr zuvor. Solange der Sog, 
den andere Industriezweige auf die Arbeitskräfte des 
Baugewerbes ausüben, anhält, kann die Bauproduktion 
tonjunktureil im wesentlichen nur dadurch gesteigert 
werden, daß ihre Einschränkung während der Winter"­
monate unter das früher übliche Maß herabgedrückt 
wird. Schon im vergangeneu Winter sind in dieser Hin­
sicht beachtliche Erfolge erzielt worden, und es·ist an­
zunehmen, daß, wenn es die Witterungsverhältnisse 
einigermaßen gestatten, die Bautätigkeit in diesem 
Winter auf einem noch höheren Niveau gehalten wer­
den kann, da die gesetzlichen Maßnahmen zur Förde­
rung des Winterbaus in letzter Zeit verbessert wurden. 
Ob sich damit die Lage des Baumarkts durchgreifend 
entspannen wird, ist angesichts des hohen Nachfrage­
überhangs und der oben erwähnten IetztenZiffern über 
die Neugenehmigung von Bauten fraglich. 

Auslandsnachfrage nach wie vor rege 

Für den anhaltenden Boom spielt ferner eine Rolle, 
daß die Auslandsnachfrage im Gegensatz zu manchen 
anderen Ländern bisher noch keine Abschwächung 
zeigte, sondern sich nach wie vor auf hohem Niveau 
bewegt, wenn auch vielleicht nicht mehr wächst. Im 
drittm Quartal konnte die Industrie Auslandsaufträge 
buchen, die dem Werte nach um 17 vH, dem Volumen 
nach um 14 vH höher waren als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Im Durchschnitt des zweiten Viertel­
jahres hatte die Zuwachsrate bei den Werten gleichfalls 
17 vH betragen, im Durchschnitt des ersten Quartals 
26 vH. Der saisonbereinigte Index erreichte demgegen­
über zwar im Juni seinen bisherigen Höhepunkt, er war 
aber auch in den beiden folgenden Monaten, für die bei 
Abschluß dieses Berichts saisonbereinigte Angaben vor­
lagen, nicht wesentlich niedriger. Für die Marktlage ist 
ferner bezeichnend, daß die Exportorders nach den letzt­
verfügbaren Daten durchweg über den laufenden Um­
sätzen lagen, nämlich um 19 vH im Juli, 13 vH im 
August und 11 vH im September; die Diskrepanz zwi­
schen Bestellungen und Auslieferungen hat sich damit 
im Vergleich zu den beiden Vorvierteljahren- je 17vH 
im Monatsdurchschnitt - nur wenig vermindert. Die 
entscheidende Triebkraft für die anhaltende Expansion 

· der Auslandsnachfrage liegt weiterhin in der kräftigen 
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Investitionskonjunktur in den meisten westeuropäi­
schen Ländern, die sich - besonders soweit es sich um 
die Partnerländer der EWG handelt-infolge der wach­
senden wirtschaftlichen Verflechtung noch intensiver 
als früher auf den Inlandsmarkt auswirkt. Die stärkste 
Steigerung der Auftragseingänge aus dem Ausland hat­
ten deshalb die Investitionsgüterindustrien - im 
dritten Vierteljahr um 27 vH gegenüber dem gleichen 
Vorjahrszeitraum - zu v.erzeichnen, darunter vor 
allem der Maschinenbau, der im letzten Berichts­
quartal um 31 vH höhere Auslandsorders buchen 
konnte als ein Jahr zuvor. Bei den bestehenden 
Erschwernissen für eine weitere Produktionssteigerung 
und der zunehmenden Konkurrenz der inländischen 
Abnehmer konnten die Auslandslieferungen jedoch 
gerade in diesen Bereichen nicht annähernd so stark 
ausgeweitet werden, was zweifellos auch einer der 
Hauptgründe für die Abschwächung der Expansions­
rate des gesamten Exports ist, auf die im Berichtsteil 
"Außenhandel und Zahlungsbilanz" näher eingegan­
gen wird. 

Anspannung am Arbeitsmarkt weiter verschärft 

Daß die Gesamtkonjunktur unverändert im Zeichen 
einer starken Überhitzung steht, geht jedoch am deut­
lichsten daraus hervor, daß sich die Lage am Arbeits­
markt weiter verschärft hat. Die Zahl der bei den Ar­
beitsämtern registrierten Arbeitslosen ist bis Ende 
September (dem letzten Zeitpunkt, für den bei Ab­
schluß des Berichts Angaben vorlagen) auf 112 000 
gesunken. Das waren 76 000 weniger als in der glei­
chen Zeit des Vorjahres und 221 000 weniger als Ende 
September 19 58. Daß es sich bei dieser Ziffer nicht 
mehr um Arbeitslose im eigentlichen ,Sinne des Wortes 
handelt, sondern um nur noch beschränkt Einsatzfähige 
oder um Personen, die im Augenblick gerade ihre Stel­
len wechseln, liegt auf der Hand. Die Zahl der Arbeits­
losen wurde Ende September auch um fast das Fünf­
fache durch die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemel­
deten offenen Stellen - 525 000 - übertroffen, d. h. 
auf einen Arbeitslosen kamen praktisch fünf Stellen­
angebote - eine übernachfrage nach Arbeitskräften, 
wie sie in dieser Kraßheit in Friedenszeiten bisher noch 
nie registriert worden war. 

Diese Entwicklung zeigt deutlich, daß von den oben 
erwähnten Abschwächungserscheinungen in einzelnen 
Teilen der Industrie auf den für die Entwicklung der 
Gesamtkonjunktur zur Zeit entscheidenden Bereich 
bisher noch keinerlei Entlastung ausgegangen ist. Das 
1iegt nicht nur daran, daß die hier und da zu verzeich­
nende Abnahme der Nachfrage bisher nur vereinzelt zu 
einer Einschränkung der Produktion gezwungen hat 
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Angaben für frühere Monate und Erliuterungen: Tabellen Nr. Vlll (Produktion und Märkte) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes.- 1) Ohne Saarland.- 1) Originalbasis 
1950 = 100. - 1) Einschließlich Saarland. - ') Stand jeweils am Monats- bzw. Vlerteljahresende. - 1) Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte 
sowie einschl. Halbzeug für Röbrenwerke. - ') 1959 ohne, 1960 mit Saarland. - ') Ohne Lebensversicherungen. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - •) Einschl. Berl!n (West). -
P) Vorläufig. - <) Juli/August. 
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(es ist vielmehr in der Regel nur die bisherige über­
nachfrage etwas vermindert worden), sondern erklärt 
sich vor allem auch daraus, daß selbst da, wo die Pro­
duktionsprogramme gekürzt wurden, diese Maßnahme 
bisher nur in vereinzelten Fällen mit Arbeiterentlas­
sungen verknüpft wurde. Jedes Unternehmen zögert 
heute nämlich, Arbeitskräfte zu entlassen, weil es auf 
Grund. der völligen Ausschöpfung aller Arbeitskraft­
reserven befürchten muß, daß es bei wieder zunehmen­
dem Bedarf Schwierigkeiten haben könnte, die erfor­
derlichen Arbeitskräfte zu erhalten. Man ist daher 
bereit, Arbeiter auch in Zeiten etwas geringeren Be­
darfs durchzuhalten oder zu "horten", so daß die Lage 
des Arbeitsmarktes heute noch ganz von den expan­
dierenden Wirtschaftszweigen bestimmt wird und die 
Entlastungsfunktion, die sonst vielleicht von partiel­
len Abschwächungserscheinungen auf die Gesamtkon­
junktur ausgehen würde, praktisch unterbunden ist. 

ZUR LAGE AM ARBEITSMARKT/! 

Mlo 
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Die weitere Verschärfung der Lage auf dem Arbeits­
markt hängt außer mit der gestiegenen Nachfrage 
zweifellos auch damit zusammen, daß sich das Angebot 
an Arbeitskräften durch neu ins Erwerbsleben tretende 
Personen weiter vermindert hat. Nach der letzten Aus­
zählung der Beschäftigtenkartei der Arbeitsämter be­
lief sich die Gesamtzahl der beschäftigten Arbeitneh­
mer Ende September 1960 auf 20,4 Millionen, d. h. 
sie war lediglich um 240 000 bzw. -unter Berücksich­
tigung der inzwischen erfolgten statistischen Bereini­
gung1)- um maximal 370 000 (oder rd. 1,9 vH) höher 
als vor Jahresfrist. In dieser Zunahme ist auch der Neu-

') Durch Kontrollen sind von September 1959 bis September 1960 rd. 110 ooo 
Personen als nicht mehr beschäftigt aus der Beschäftigtenkartei ausgeschieden wor­
den, ohne daß bekannt ist, ob diese Personen bereits Ende September 1959 nicht 
mehr beschäftigt waren und deshalb bereits von den für diesen Zeitpunkt ge­
nannten Zahlen abzusetzen sind oder ob und gegebenenfalls in welcher Anzahl 
sie ihre Beschäftigung erst in der Zwischenzeit aufgegeben haben und daher als 
normaler Abgang zu behandeln sind. 

zugang an ausländischen Arbeitskräften, der für diesen 
Zeitraum mit rd.100000 angegeben wird,mitenthalten, 
ebenso wie der weiterhin beträchtliche Zustrom an 
Arbeitskräften aus der SBZ. Der Nettozugang an Ar­
beitskräften auf Grund der Bevölkerungszunahme und 
der Veränderung der Erwerbstätigkeit hat dagegen er­
heblich nachgelassen, was hauptsächlich damit zusam­
menhängt, daß in diesem Jahr einer der geburten­
schwächsten Jahrgänge- der der Jahre 1945/46- ins 
Erwerbsleben eintrat. 

Daß mit dieser Entwicklung des Arbeitsmarktes wei­
tere Produktionssteigerungen immer schwieriger wer­
den, versteht sich von selbst. In manchen Bereichen, wie 
z. B. in der Bauindustrie, aber sicherlich auch in vielen 
Handwerks- und Dienstleistungszweigen, hat der Ar­
beitskräftemangel sogar schon eine Stagnation oder gar 
einen Rückgang der Produktion zur Folge. In der ver­
arbeitenden Industrie, die den größten Teil des Netto­
zugangs an Arbeitskräften für sich zu gewinnen ver­
mochte, steht die in letzter Zeit zu beobachtende Ver­
langsamung der Produktionssteigerung aber ebenfalls 
sichtlich mit dem Arbeitskraftengpaß in Zusammen­
hang. Im dritten Quartal stellte sich die Zuwachsrate 
der Industrieproduktion gegenüber der entsprechenden 
Zeit des Vorjahres auf nur noch 8,8 vH gegen 12,3 vH 
im zweiten Quartal und 13.4 vH im ersten Quartal; 
auch in den einzelnen Monaten war dabei der Trend 
ständig abwärts gerichtet, belief sich doch die Zuwachs­
rate im September nur noch auf 7,5 vH gegen 9,0 bzw. 
9,9 vH in den beiden Vormonaten. Bis zu einem ge­
wissen Grade hängt diese Abnahme natürlich auch da-

- mit zusammen, daß im vergangeneu Jahr der Anstieg 
der Produktion verhältnismäßig stark war, weil sich 
damals die Konjunktur von der Abschwächung in den 
ersten Monaten des Jahres 1959 erholte und die Indu­
strie auf vordem unausgenutzte Produktionsreserven 
zurüCkgreifen konnte; die Entwicklung der sogenannten 
jährlichen Zuwachsraten besagt also nicht notwendig 
etwas über den laufenden Trend der Konjunktur. Aber 
auch die von uns berechneten "saisonbereinigten" In­
dexziffern der Industrieproduktion zeigen, daß die Pro­
duktion konjunkturell seit Mai d. J. nur noch gering­
fügig gestiegen ist. Hierfür ist zweifellos in erster Linie 
der Arbeitskräftemangel verantwortlich, denn es gibt 
in verschiedenen Industriezweigen noch ungenutzte 
Kapazitäten, die bei Verfügbarkeit über die hierzu er­
forderlichen Arbeitskräfte sicher zur Produktion heran­
gezogen würden, da die Nachfragesituation dies nicht 
nur gestatten, sondern vielfach sogar dringend ver­
langen würde. Ferner ist in diesem Zusammenhang von 
Bedeutung, daß es kaum mehr möglich ist, die Arbeits­
zeit zu verlängern, weil dies nicht nur den gewerk-
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schaftliehen Bemühungen um eine Verkürzung der 
Arbeitszeit widerspricht, sondern dahingehende Be­
strebungen auch auf eine immer ungünstigere Resonanz 
bei den Belegschaften stoßen. Die Ausdehnung der Pro­
duktion hängt daher mehr und mehr von der Steigerung 
der technischen Produktivität ab, die zwar weiter be­
merkenswert ist, aber schon deshalb ihre Grenzen fin-

det, weil bei der gegenwärtigen Überbeanspruchung 
der Investitionsgüterindustrien die Verbesserung der 
maschinellen Ausrüstung der Betriebe nur noch mit 
längeren Wartefristen durchgeführt werden kann als 
etwa noch im Vorjahr. 

Lohnauftrieb und Verbrauchszunahme 

Während die Verschärfung der Knappheit amArbeits­
markt einerseits die Möglichkeiten der Produktionsstei­
gerung beengt, löst sie auf der anderen Seite aber inso­
fern T endeuzen zu einer eher beschleunigten Zunahme 
der Nachfrage aus, als sie nicht nur den Rationalisie­
rungsdrang der Betriebe verstärkt, sondern auch auf ein 
intensiviertes Wachstum des Verbrauchs hinwirkt, da sie 
zunehmend den Lohnanstieg beflügelt. Die durchschnitt­
lichen Steigerungssätze für neu in Kraft getretene 
Stundentariflöhne beliefen sich im Juli und August 
auf rd. 8 vH und im September auf gut 10 vH gegen­
über rd. 6,5 vH in der ersten Hälfte dieses Jahres. Die 
Heraufsetzung der tariflich vereinbarten Verdienste 
bezog sich im dritten Quartal auf rd. 4,5 Millionen 
Arbeitnehmer gegenüber rd. 10,5 Millionen im ersten 
Halbjahr. Das gesamte Tariflohnniveau ist damit Ende 
September 1960, unserer Berechnung zufolge, um rd. 
8 vH höher gewesen als zum gleichen Vorjahrszeit­
punkt. Die Effektivverdienste sind aber durch frei­
willige Zugeständnisse hinsichtlich der Lohnhöhe 
und bestimmter Lohnnebenkosten noch mehr gesteigert 
worden, so daß sich der Abstand zwischen Tarif- und 
Effektivverdiensten erneut vergrößert hat. In der Indu­
strie, für die sich dies bis in die jüngste Zeit hinein 
wenigstens annäherungsweise errechnen läßt, dürften 
die effektiven Stundenverdienste im dritten Vierteljahr 
um 12 bis 14 vH1), die tariflichen Stundenverdienste 
dagegen nur um annähernd 9 vH über dem entsprechen­
den Vorjahrsniveau gelegen haben. In der Gesamtwirt­
schaft wird die Divergenz nicht so stark ausgeprägt ge­
wesen sein, da es Bereiche gibt- wie z. B. den Öffent­
lichen Dienst -, in denen die übertarifliche Bezahlung 
so gut wie keine Rolle spielt. Immerhin wiesen die ge­
samten Durchschnittsverdienste bereits im zweiten 
Quartal 1960 eine Zuwachsrate von 8,8 vH auf; im 
dritten Quartal dürfte sie noch wese~tlich größer ge­
wesen sein. 

Eine entscheidende Konsequenz der verstärkten 
Lohnsteigerungen liegt in der Anf..tebung des Kosten­
niveaus, da die Lohnsteigerungen erheblich über die 
gleichzeitige Produktivitätssteigerung hinausgehen. 
Zwar hat die außerordentlich starke Anspannung aller 

1) Nach Angaben der Industrieberichterstattung als Durchschnittslohn je ge­
leistete Arbeiterstunde gerechnet: Abweichungen gegenüber den auf bezahlten 
Arbeiterstunden basierenden, erst im Laufe des November vorliegenden Ergeh~ 
nissen der vierteljährlichen Lohnerhebung in der Industrie sind mögiidl. 
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Produktionsfaktoren im bisherigen Verlauf d. J. zu 
größeren Produktivitätszunahmen geführt als vordem 
erwartet wurde, da, namentlich bis zum Frühsommer, 
durch bessere Ausnutzung der saisonschwachen Monate 
noch gewisse Produktionsreserven mobilisiert werden 
konnten. Dennoch wird von den offiziellen Stellen für 
das Jahr 1960 als Ganzes im Vergleich zum Vorjahr 
nicht mit einem höheren realen Zuwachs des Sozial­
produkts je Erwerbstätigen als 5,5 vH gerechnet, wobei 
die Zuwachsrate in der zweiten Hälfte dieses Jahres 
merklich unter diesem Durchschnitt liegen wird und 
auch die des ersten Halbjahres zum Teil nur auf die 
starke Steigerung im Verlauf des zweiten Halbjahres 
19 59 sowie die schon erwähnte bessere Ausnutzung der 
saisonschwachen Monate zurückzuführen ist. Die Lohn­
erhöhungen gingen im bisherigen Verlauf des Jahres 
erheblich über diesen Steigerungssatz hinaus; in den 
letzten Monaten waren sie sogar annähernd doppelt 
so hoch. Die Lohnkosten je Produktionseinheit zeigen 
deshalb einen stark steigenden Trend, der den Anstieg 
des Preisniveaus im nichtagrarischen Bereich auch von 
der Kostenseite her fördert. 

Eine weitere ernstzunehmende Folge des Lohnauf­
triebs ist in der beschleunigten Zunahme des privaten 
Verbrauchs zu erblicken. Zwar wachsen die verfügbaren 
Einkommen der privaten Haushalte nicht ganz so 

schnell wie die Summe der Bruttolöhne und -gehälter, 
denn einerseits steigen die Abzüge an Lohnsteuern über­
proportional und außerdem weiSen die Einkommens­
übertragungen zur Zeit einen relativ flachen Trend auf. 
Dennoch ist die Beschleunigung im Anstieg des Massen­
einkommens und damit des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte beachtlich. Da die Sparquote 
zur Zeit nicht mehr steigt - im ersten Halbjahr ist sie 
sogar leicht zurückgegangen, doch scheint sich diese 
Tendenz im dritten Quartal nicht mehr fortgesetzt zu 
haben -, überträgt sich dieses Wachstumstempo in 
voller Stärke auf den privaten Verbrauch. Dies zeigt 
sich deutlich in den kurzfristig verfügbaren Angaben 
über die Einzelhandelsumsätze, die im August um 8 vH 
und im September um 11 vH höher waren als im ent­
sprechenden Vorjahrsmonat, während die Zuwachsrate 
im ersten Halbjahr gut 7 vH und im Durchschnitt des 
Jahres 19 59 nach der gleichen Statistik rd. 5 vH be­
tragen hatte. Dabei geben diese auf Grund monatlicher 
Repräsentativerhebungen ermitteltenZahlen den effek­
tiven Zuwachs aller Einzelhandelsumsätze nicht in vol­
lem Umfang wieder, denn wesentliche Umsatzsteige­
rungen - z. B. in neuerrichteten Geschäften sowie in 
Versand- und Warenhäusern - werden damit nicht 
bzw. nur unvollständig erfaßt. Wie aus den Ver­
gleichen mit den (erst sehr viel später vorliegenden) 
Umsatzsteuerstatistiken bekannt ist, steigen die Ein­
zelhandelsumsätzepro Jahr um 1,0 bis 2,5 vH stärker 
als die Monatsstatistik angibt. Für die jüngste Umsatz­
belebung ist typisch, daß sie sich in erster Linie in den­
jenigen Geschäftszweigen abspielte, die bis dahin an 
dem Konjunkturaufschwung wenig teilhatten. So waren 
der monatlichen Umsatzstatistik zufolge die Einzelhan­
delsumsätze an Bekleidung, Wäsche und Schuhen im 
August um 13 vH und im September um 21 vH höher 
als im entsprechenden Vorjahrszeitraum gegenüber 
einer Zunahme um gut 5 vH im Durchschnitt der ersten 
sieben Monate dieses Jahres. Namentlich bei Ober­
bekleidung und Schuhen war die Nachfrage sehr lebhaft, 
was außer mit der Einkommenssteigerung auch mit dem 
frühen Einbruch de~ naß-kalten Witterung zusammen­
hängen dürfte. Eine ziemlich starke Umsatzbelebung 
hatten auch soldJe Branchen zu verzeichnen, die zum 
großen Teil Geschenk- und Luxuswaren anbieten, wie 
insbesondere die Juweliergeschäfte, der Buchhandel so­
wie der Einzelhandel mit Galanterie- und Lederwaren. 
Dagegen sind bei den technischen Gebrauchsgütern, vor 
allem bei den Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten, 
wenn überhaupt, so nur geringe Steigerungen erzielt 
worden, was nicht zuletzt auf die zeitweilige tingewiß­
heit über die Einführung eines zweiten oder dritten · 
Fernsehprogramms und die damit notwendigen tech-
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nischen Umstellungen der Fernsehgeräte zusammen­
hängen dürfte. 

Insgesamt betrachtet, hat die konjunkturelle Ent­
wicklung von den jüngsten T endeuzen im Bereich des 
privaten Verbrauchs schon bisher kräftige Impulse 
erhalten, die sich aller Voraussicht nach in der 
nächsten Zeit verstärken dürften. Ganz abgesehen 
von dem Lohnauftrieb, der seinen Höhepunkt wohl 
noch nicht überschritten hat, ist zu Beginn des 
Jahres 1961 mit einer nicht unbeträchtlichen Erhöhung 
des Masseneinkommens durch öffentliche Einkommens­
übertragungen zu rechnen. Am 1. Januar 1961 tritt die 
nächste Anpassung der sog. Altrenten der sozialen 
Rentenversicherung in Kraft, wodurch - auf Jahres­
basis gerechnet - die Renteneinkommen um ungefähr 
770 Mio DM erhöht werden. Außerdem ist nach den 
jüngsten Plänen in absehbarer Zeit mit der Einführung 
des Kindergeldes für jedes zweite Kind (jedenfalls so­
weit es sich um Familien innerhalb einer bestimmten 
Einkommensgrenze handelt) zu rechnen. Schließlich 
steht auch eine erneute Anhebung der Löhne und Ge­
hälter der Beschäftigten im Öffentlichen Dienst zur 
Diskussion. 

Preisentwicklung 

Die Preisentwicklung war in den letzten Monaten 
weiter sehr differenziert, da die Preise landwirtschaft­
licher Produkte und die Ernährungskosten zum Teil 
aus Saisongründen zurückgingen, während sich im ge­
werblichen Bereich und bei den Dienstleistungen die 
Preiserhöhungen fortsetzt.en. 

Konjunkturell von besonderer Bedeutung ist nament­
lich der Anstieg der Industriepreise. Der Erzeugerpreis­
index industrieller Produkte hat sich - jeweils gegen­
über dem entsprechenden Vormonat-imJuni um 0,1 

vH, im Juli um 0,2 vH und im August und September 
um je 0,3 vH erhöht; kumulativ machte die Erhöhung 
im Verlauf des dritten Vierteljahrs also 0,8 vH aus. Die 
Zunahme gegenüber dem gleichen Vorjahrsmonat be­
trug im September 2,0 vH. Das ist um so bemerkens­
werter, als der Anstieg durch die vom Weltmarkt aus­
gehenden Einflüsse zweifellos gebremst wurde. An den 
internationalen Rohstoffmärkten bröckeln die Preise 
seit Beginn des Jahres sichtlich ab. Der vom "Volks­
wirt" veröffentlichte Index der Weltmarktpreise (1936 

= 100) ist z. B. von 256 in der zweiten Januarhälfte 
auf 247 in der ersten Oktoberhälfte gesunkeri, wobei 
sich der Rückgang auf eine große Anzahl von Waren 
erstreckte. Soweit die Erzeugerpreise industrieller Pro­
dukte von den Preisen eingeführter Rohstoffe abhän­
gen, wirkte sich diese Entwicklung unmittelbar in 
einer Verlangsamung ihres Anstiegs aus. Aber auch 
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sonst war der Einfluß der zum Teil abgeschwäch­
ten Weltkonjunktur unverkennbar. Wenn z. B. die 
Preise für Eisen und Stahl im September teilweise 
nachgaben, so hing das zweifellos damit zusammen, daß 
die Auslandspreise verschiedentlich unter das Niveau 
der Inlandspreise gesunken waren und damit Anpas­
sungen unvermeidlich wurden. Wo die Verbindung mit 
den Weltmarktpreisen weniger eng ist, setzten sich 
jedoch, der inneren Konjunkturlage ent&prechend, 
Preiserhöhungen im Verlauf der letzten Wochen offen­
sichtlich in größerer Zahl und in stärkerem Maße durch 
als vordem. So haben insbesondere die Erzeugerpreise 
industrieller Verbrauchsgüter beschleunigt angezogen. 
Nach dem Index des Statistischen Bundesamts stellte 
sich hier die durchschnittliche Zunahme im August auf 
0,3 vH und im September auf 0,6 vH; der Index lag da­
mit um 4,4 vH über dem Stand von September 1959. 

Allein in der Textilindustrie war das Niveau um 7,8 vH 
höher; in der Bekleidungsindustrie beträgt die Zu­
nahme 3,3 vH, in der holzverarbeitenden Industrie 
4,4 vH, in der Glas- und Glaswarenindustrie 3,2 vH 
und in der Papierverarbeitung 5, l vH. Erhebliche Preis­
steigerungen sind also im Bereich der Verbrauchsgüter­
industrien keine Einzelerscheinungen mehr. Ebenso 
waren in den Investitionsgüterindustrien für die letz­
ten ·Monate beträchtliche Preisheraufsetzungen zu 
verzeichnen. Der Gruppenindex für diese Industrien 
ist im Juli um 0,9 vH, im August um 0,8 vH und im 
September um 0,4 vH gestiegen. Im Monatsdurch­
schnitt des zweiten Quartals hatte sich die Erhöhung 
dagegen auf 0,2 vH beschränkt, in dem des ersten 
Quartals auf einen noch geringeren Satz. Das entspre­
chende Vorjahrsniveau wurde im September um 3,2 vH 
übertroffen, und zwar, wie aus den eben aufgeführten 
Ziffern zu ersehen ist, vor allem auf Grund der Preis­
erhöhungen in den letzten drei Monaten. Im übrigen 
waren auch hier die Preissteigerungen relativ breit ge­
streut, gibt es doch im Bereich der Investitionsgüter­
industrien kaum einen Zweig, für den der Index nicht 
eine Aufwärtsbewegung registriert. Am ehesten kann 
von Preisstabilität noch in der Elektrotechnischen Indu­
strie und im Fahrzeugbau gesprochen werden, jedoch 
sind auch hier seit der Mitte des Jahres, im Gegen­
satz zu den vorangegangenen Monaten, verschiedent­
lich Preisrevisionen nach oben vorgenommen worden, 
von denen der Gruppendurchschnitt nicht unberührt 
blieb. Der Preisindex für Bauleistungen an Wohnge­
bäuden hat sich ebenfalls weiter erhöht, und zwar zwi­
schen Mai und August (den beiden letzten Erhebungs­
monaten) um 1.2 vH; er lag damit um 7,8 vH über 
dem Stand von August 19 59. In allen Fällen ist dabei 
zu berücksichtigen, daß die offiziellen Indexziffern das 



Zur Preisentwicklung 1) 

-~9--1 1960 Sept. 1960 I Veränderung gegenüber dem Vormonat 1
) 

gegen I I I I I 
-

Sept. 
I 

Sept.P) Sep:j W9J April1960 Mai 196()_ Junii960 ~Ii 1960 -A~g. 1960 
Sept.P) 

1960 

1950 = 100 vH 

Binnenmarkt 

I 
I 

Grundstoffpreise insgesamt 132 130 - 2,0 + 0,1 -0,2 -0,0 - 0,2 - 1,4 - 0,4 

davon: industrieller Herkunft 145 146 + 0,9 + o.s -0,2 ± 0 i -0,4 + 0,1 ± 0 

darunter: Mauerziegel 135 139 + 3,2 + 1,6 + 0,3 ± 0 
I + 0,2 + 1,0 + 0,1 

Kupfer (Halbzeug) 110 115 + 4,0 + 3,5 -4,6 + 1,0 + 0,2 -2,7 - 3,0 

land-, forst- und plantagenwlrtsdlaftlidler 
Herkunft 121 114 -5,1 -0,3 -0,3 - ('1,0 -0,0 - 3,0 -0,8 

darunter: Baumwolle 78 86 -l-10,2 -0,9 + 1.0 -0,6 - 1.2 -0,7 + 0,5 

Rohwolle, auslindisdle 63 55 -12.5 + 3,4 - 2.3 -0,2 -2.2 -6,4 -1,7 

Rohholz (Stamm), lnlllndlsdles 170 180 + 5,4 - 1,8 - 0,9 - 1,1 -0,5 - 1,2 ± 0 

Rohkautodluk 103 96 - 6,2 + 1,0 + 6,7 - 2.4 -11,2 .,.- 8,8 - 1.1 

Speisekartoffeln 164 99 -39,6 -4,1 + 3,8 + 8,6 
I 

+22,0 -36,7 -18,4 

Sdlwelne 116 111 - 4,7 - 3,6 + 2,9 +10,5 
! 

+ 1,7 + 2,2 + 1,3 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 124 126 + 2.0 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,3 + 0,3 

darunter: Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien Ll6 139 + 1.7 + 0,3 -0.2 + 0,0 + 0,2 + 0,1 + 0,1 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie 198 199 + 0,2 ± 0 - 0,1 ± 0 + 0,1 + 0,2 ± 0 

I NE-Metallindustrie 104 lOS + 3,5 + 2,6 - 3,0 -0,6 + 0,4 - 2,3 - 1,7 

Papiererzeugung 127 129 + 1,4 ± 0 + 0,3 + 0,7 + 0,4 ± 0 + 0,2 

Investitionsgüterindustrien 133 137 + 3,2 + 0,3 + 0,2 + 0,1 + 0,9 + 0,8 + 0,4 

darunter: Masdllnenbau 142 149 + 4,9 + 0,4 + 0,5 + 0,1 + 1,3 + 1,3 + 0,4 

Fahrzeugbau 108 

I 

109 + 1.1 + 0,1 + 0,1 ± 0 + 0,5 -0,1 + 0,3 

V erbraudlsgüterindustrlen 99 104 + 4,4 + 0,3 + 0,7 + 0,0 -0,0 + 0,3 + 0,6 

darunter: Textilindustrie 83 90 + 7,8 + 0,2 + 1,6 -0,1 -0,2 + 0,1 + 0,4 

Sdluh!ndustrle 114 117 + 2,0 -0,2 - 1,0 + 0,1 -0,5 -0,0 - 0,0 

Holzverarbeitung 130 135 + 4,4 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,8 + 1,2 + 0,8 
I 

Erzeugerpreise landwirtsdlaftlidler Produkte ') 
I 

insgesamt 137 126 - 8,1 + 0,8 - 2,6 -0,8 + 0,6 - 5,4 - 1,7 

davon: PJI.anzlidle Produkte Jsr; 129 -17,0 + 3,0 - 6,8 -7,0 + 1,2 -17,7 -3,4 

Tierisdle Produkte 128 124 - 3,2 -0,8 + 0,4 + 3,3 + 0,3 + 2,0 -0,9 

Einzelhandelspreise insgesamt 112 112 - 0,1 -0,1 + 0,2 -0,2 + 0,9 - 1,4 - 0,1 

darunter: Lebensmittelgesdliifte 115 112 - 2,3 -0,0 + 0,3 -0,7 + 2.0 - 3,6 - 1.0 

darunter: Gemüsegesdläfte 149 126 -15,6 + 1,7 + 3,5 - 5,7 + 7,8 -24,6 -10,0 

Gesdläfte für Textilwaren 
und Sdluhwerk 98 100 + 1,7 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,2 

Gesdliifte für Hausrat 
und Wohnbedarf 122 125 -1- 2,1 + 0,0 -0,1 -0,1 + 0,1 + 0,6 + 1,3 

darunter: Gesdlllfte für 
Elsenwaren 144 150 + 3,7 + 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 1,0 + 1,6 

Möbel 122 125 + 2,1 + 0,0 + 0,0 + 0,0 + 0,1 + 0,4 + 1,5 

Elektrogeräte 
' 

(ohne Rundfunk· 
gerAte) 107 106 - 1,0 -0,2 -0,0 - 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,3 

' 

Preisindex filr die Lebenshaltung 

insgesamt 121 123,0 + 1,4 -0,0 + 0,1 - 0,2 + o,s -0,3 - 0,2 

darunter: Ernährung 129 127,0 - 1.3 -0,2 + 0,2 -0,5 + 1,2 -2,4 - 1,2 

Heizung und Beleudltung 145 147,8 + 2,0 -0,7 -0,0 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,5 

Hausrat 112 113,2 + 1,4 ' + 0,1 + 0,0 + 0,0 + 0,2 + 0,3 + 0,8 

Bekleidung 105 107,3 + 2,2 + 0,1 + 0,0 + 0,0 + 0,1 + 0,1 + 0,2 

Reinigung und Körperpflege 115 117,0 + 1,6 + 0,0 + 0,0 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,2 

Bildung und Unterhaltung 124 126,5 + 1,8 + 0,0 + 0,0 ± 0 + 0,3 + 0,1 + 0,0 

Verkehr 

I 
ll7 139,1 + 1,8 ± 0 + 0,2 ± 0 + 0,2 + 0,5 + 0,3 

Weltmarkt•) 

Preisindex des • Volkswirt" ') 

insgesamt 96 93 -2,5 ::- 0,3 + 0,6 -0,9 - 0,6 -0,5 -0,4 

davon: Nahrungsmittel 97 93 -4,4 -0,5 -0,2 -0,9 i + 0,6 + 1,1 -0,3 

Gewerbliebe Rohstoffe 96 95 -1,5 + 0,3 + 0,9 -0,8 - 1,2 - 1.4 -0,3 

Moody's Index 92 87 - 5,0 + 1,7 -0,1 -0,9 -0,7 - 2,3 I -0,6 

Reuter' s Index 82 81 - 1,7 + 0,6 + 0,1 I - 1,9 -0,1 

I 

-0,5 - 1,1 

1) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen VIII, 6 (Großhandels- und Erzeugerpreise) sowie 7 (Verbraudlerpreise und Löhne) im Statistismen 
Teil des vorliegenden Heftes. - 1) Beredlnet von R. Sdlulze. - 1) Erredlnet unter Berücksidltigung von zwei Dezimalstellen der Indizes. - 4

) Veränderung 
in vH erredlnet auf Grund der Indizes auf Originalbasis mit einer Dezimalstelle. - 5) Originalbasis 1950/51 = 100. - P) Vorläufig. 

42 



Ausmaß der tatsächlichen Preiserhöhungen möglicher­
weise nicht einmal voll zum Ausdruck bringen, da sie 
notwendigerweise auf den Listenpreisen basieren und 
infolgedessen nicht erkennen lassen, daß durch den 
Rückzug von Rabatten und dergleichen die effektiv ge­
zahlten Preise im Verlauf des Jahres wahrscheinlich 
stärker angezogen haben als die Listenpreise. 

Die Aufwärtsbewegung der Erzeugerpr•eise indu­
strieller Produkte hat neuerdings auch in den Preisen 

der Konsumentensphäre einen Niederschlag gefunden, 
wenngleich der übliche time-lag, mit dem sich Preis­
erhöhungen im Produzentenbereich bis zum Endver­
braucher fortpflanzen, weiter zu beobachten ist. So sind 
in den Monaten Juni bis September die im Rahmen des 
Preisindex für die Lebenshaltung erfaßten Preise für 
Bekleidung um 0,3 vH und für Hausrat um 1.3 vH ge­
stieg1en gegen 0,2 bzw. 0, l vH im Vorvierteljahr. 
Gleichzeitig haben die im Lebenshaltungskostenindex 
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enthaltenen Preise für Dienstleistungen weiter ange­
zogen. Besonders stark sind im Berichtszeitraum die 
Mieten gestiegen, da am 1. August d. J. das Gesetz 
über die Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft 
wirksam wurde und demzufolg·e die Mieten für Alt­
bauwohnungen und für Wohnungen, die nach dem Erlaß 
des Ersten Wohnungsbaugesetzes gebaut worden sind, 
erhöht werden konnten. Der Mietindex weist haupt­
sächlich aus diesem Grunde für die Monate Juli bis 
September eine Zunahme um 10,6 vH auf. Daß sich die 
Mieten der im Berichtszeitraum fertiggestellten Woh­
nungen, zumindest sofern sie freifinanziert wurden, 
weiter erhöht haben, versteht sich angesichts der oben 
erwähnten Erhöhung der Baukosten von selbst. 

Im offiziellen Preisindex für die Lebenshaltung wur­
den diese Preissteigerungen jedoch, soweit sie in ihn 
überhaupt eingehen, auch nach den letztverfügbaren 
Daten durch den Rückgang der Ernäl1rungskosten kom­
pensiert, ja überkompensiert. Der Index der Ernäh­
rungskosten für einen Vier-Personen-Arbeitnehmer­
haushalt mit monatlichen Verbrauchsausgaben in Höhe 
von insgesamt rd. 300 DM im Jahre 1950 (dem Basis­
jahr des Index) ist von Juli bis September von 131,7 auf 
127,0 zurückgegangen; er war damit um 1,3 vH niedri­
ger als im September 1959, in dem er unter dem Ein­
fluß der vorjährigen Dürre allerdings auf ein wesentlich 
höheres Niveau als in den Vorjahren gestiegen war. 
Diese Ermäßigungen haben in Anbetracht des relativ 
starken Gewichts, das den Ernährungsausgaben im Rah­
men der Lebenshaltungskosten heute noch beigemessen 
wird, ausgereicht, um auch den Gesamtindex der Le­
benshaltungskosten im Verlauf der letzten Monate 
herabzudrücken und seii_1e Steigerungsrate gegenüber 
der entsprechenden Zeit des Vorjahres weiter zu ver­
mindern. Der gesamte Lebenshaltungskostenindex 
stellte sich im September nämlich auf 123,0 gegenüber 
123,5 im Juli, und seine Erhöhung gegenüber dem glei­
chen Vorjahrsabschnitt ist von 2,1 vH im Juli auf 
1,4 vH im September gesunken. 

Diese Entwicklung ist weitgehend darauf zurückzu­
führen, daß die Steigerung, die die landwirtschaft­
liche Produktion seit Jahren aufweist, in diesem Jahr 
durch einen recht günstigen Ausfall der Ernten noch 
akzentuiert wurde. Bei vielen pflanzlichen Produkten 
hatte dies einen sehr kräftigen, beträchtlich über 
das saisonübliche Maß hinausgehenden Preisfall zur 
Folge. So sind von Juli bis September die Ge­
müsepreise um 20 vH, die Obstpreise um 40 vH und 
die Kartoffelpreise um annähernd die Hälfte ge­
sunken. Der Durchschnittsstand, den die Erzeuger-

preise pflanzlicher Produkte im September vorigen 
Jahres innehatten, wurde damit um 17 vH unterschrit­
ten, wobei sich die Preise jedoch auf etwa dem gleichen 
Niveau hielten, das sie zur gleichen Zeit des Jahres 
1958 aufwiesen. Auch bei den Preisen für tierische 
Produkte war im September ein gewisser Angebots­
druck zu spüren, nachdem vorher insbesondere der 

durch die Weidezeit bedingte relativ schwache Rinder­
auftrieb den Rückgang verzögert hatte. Im Durchschnitt 
waren diese· Preise im September 1960 um rd. 3 vH 
niedriger als in der gleichen Zeit des Vorjahres, wenn 
auch nicht oder doch nicht nennenswert tiefer als Im 
September 1958 und 1957. Mit einer Fortsetzung oder 
gar Verstärkung dieser Tendenz ist jedoch kaum zu 
rechnen, da spätestens vom Jahresende an die Saison­
faktoren befestigend wirken dürften; ebenso wie im 
Bereich der pflanzlichen Produkte werden deshalb 
die Preise für Vieh und viehwirtschaftliche Pro­
dukte in Kürze verschiedentlich eher wieder an­
ziehen, so daß mit einer weiteren Ermäßigung der 
Ernährungskosten fürs erste kaum mehr zu rechnen 
ist. Es ist anzunehmen, daß etwaige weitere Preisstei­
gerungen für gewerbliche Erzeugnisse und die mit ziem­
lirner Sich·erheit zu erwartenden Preiserhöhungen für 
Dienstleistungen dann im Gesamtniveau der Verbrau­
cherpreise deutlich in Erscheinung treten werden. 

Was die bisherige Kompensation der Erhöhung der 
nicht mit der Ernährung zusammenhängenden Lebens­
haltungskosten durch die sinkenden Nahrungsmittel­
preise anlangt, so ist übrigens zu bemerken, daß sie, 
wie schon oben angedeutet, bis zu einem gewissen 
Grade mit der Gewichtung des Lebenshaltungskosten­
index zusammenhängt, die sich ausschließlich nach den 
Verbrauchsgewohnheiten einer Arbeitnehmerfamilie 
richtet, deren Kopfzahl und Einkommenshöhe heute 
kaum mehr als repräsentativ anzusehen ist, und außer­
dem die Ausgabenstruktur von 1950 zugrunde legt. 
Die Ernährungspreise gehen demgemäß mit einem Ge­
wicht von 46,1 vH in den Gesamtindex ein, während 
schon bei der "Indexfamilie" (Vier-Personen-Arbeit­
nehmerhaushalt "mittleren Einkommens") der Anteil 
der Ausgaben für Ernährung im Jahre 1959 nur noch 
3 8 vH der Gesamtausgaben betrug; bei allen Haus­
halten mit einem höheren Einkommen oder einer ge­
ringeren Kopfzahl ist die Quote noch erheblich niedri­
ger. Es ist daher fraglich, ob sich die Senkung der Er­
nährungskosten auf die Gesamtkosten der Lebenshal­
tung in den letzten Monaten wirklich so stark ausge­
wirkt hat wie der Index angibt. 
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Außenhandel und Zahlungsbilanz 
Allgemeiner überblick 

Der Zahlungsverkehr mit dem Ausland stand in den 
letzten Monaten weiterhin im Zeichen hoher Devisen­
zuflüsse bei der Bundesbank. Unter Einschluß der Ver­
änderung der längerfristigen Auslandsforderungen und 
der zweckgebundenen Auslandsguthaben betrug die 
Zunahme ihrer Währungsreserven im dritten Quartal 
1960 gut 2,6 Mrd DM gegen annähernd 3,5 Mrd DM 
im zweiten und rd. 3 60 Mio DM im ersten Quartal. 
Auch im Oktober hat sich diese Entwicklung fortge­
setzt; vor allem infolge massierter Zuflüsse in der 
zweiten Hälfte des Monats sind die zentralen Wäh­
rungsreserven bis Ende Oktober um weitere rd. 950 

Mio DM gestiegen. Der Gesamtbestand der Bundes­
bank an Gold und Auslandsforderungen hat somit seit 
Beginn des Jahres um 7,4 Mrd DM zugenommen. 
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß sich in der 
gleichen Zeit die Devisenposition der Geschäftsbanken, 
vor allem infolge der Repatriierung von kurzfristigen 
Auslandsanlagen, erheblich verschlechterte. Von Ende 
Dezember 1959 bis zum 30. September 1960- neuere 
Ziffern über den vollständigen Auslandsstatus der Kre­
ditinstitute liegen noch nicht vor - belief sich diese 
Verschlechterung auf reichlich 2 Mrd DM. Faßt man die 
Veränderungen in der Devisenposition der Bundesbank 
und der Geschäftsbanken für diesen Zeitraum zusam­
men, so ergibt sich also ein Nettodevisenzugang im Be­
trage von 4,4 Mrd DM (gegen annähernd 6,5 Mrd DM 
bei der Bundesbank allein). Selbstverständlich ist auch 
ein Devisenzugang in dieser Größenordnung als be­
trächtlich anzusehen. Die Bundesbank hat ihm u. a. 
dadurch Rechnung getragen, daß sie in den letzten 
Monaten nicht nur fällig gewordene Kredite an die 
Weltbank verlängerte, sondern ihr auch - wie im Mo­
natsbericht für Juli bereits ausführlich darg·estellt1) -

einen neuen, diesmallängerfristigen Kredit im Betrage 
von rd. 1 Mrd DM zur Verfügung stellte. Die Kredit­
valuta ist zwar noch nicht abgerufen, jedoch stellt der 
Kredit ein latentes Obligo der Bank dar. Rechnet man 
ihn zu den übrigen langfristigen Auslandsforderungen 
und den zweckgebundenen Auslandsguthaben, so be­
trugen diese Ende Oktober 4,9 Mrd DM. Der Bestand 
der Bank an Gold und frei verwendbaren Auslands­
guthaben vermindert sich damit auf 26,4 Mrd DM. Der 
Goldanteil hieran beträgt 12,2 Mrd DM. 

Der Überschuß der Bilanz der laufenden Posten 
(Waren- und Dienstleistungsbilanz sowie Bilanz der 
unentgeltlichen Leistungen) hat sich, ungeachtet des 

1) Vgl.: Monatsberidlte der Deutsdlen Bundesbank, 12. Jg. Heft 7, Juli 1960, 

S. S3 I. 

erhöhten Devisenzugangs, im bisherigen Verlauf des 
Jahres gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich erhöht, 
obwohl er im vergangeneu Jahr durch verschiedene ein­
malige Zahlungen des Bundes und der Wirtschaft über 
das durch die konjunkturelle Entwicklung bedingteAus­
maß herabgedrückt worden war. Im Vergleich zu frühe­
ren Jahren ergibt sich sogar eine deutliche Abschwä­
chung: In der Zeit von Januar bis September 1960 be­
lief sich der Aktivsaldo der laufenden Posten nämlich 
auf knapp 3,3 Mrd DM gegen 4,3 Mrd DM im gleichen 
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Zeitabschnitt von 195'8 und 4,2 Mrd DM in den ersten 
neun Monaten von195'7. Dieser Rückgang ist um so be­
merkenswerter, als sich die Einnahmen von den im Bun­
desgebiet stationierten fremden Truppen inzwischen auf 
3,2 Mrd DM gegen 2,8 Mrd DM in den ersten drei 
Quartalen von 1958 und 2,0 Mrd DM in den ersten 
drei Vierteljahren von 195'7 erhöht haben. Daß sich 
tmtzdem der überschuß der Bilanz in laufender Rech­
nung vermindert hat, ist hauptsächlich auf die Ver­
schlechterung der Bilanz der sonstigen Posten des 
Dienstleistungsverkehrs, vor allem der Bilanz des 
Reiseverkehrs, und die Erhöhung des Passivsaldos der 
Bilanz der unentgeltlichen Leistungen zurückzuführen. 
Aber auch der Ausfuhrüberschuß ist nicht mehr ge­
wachsen, sondern z;eigt eher rückläufige Tendenz. Er 
stellte sich in den ersten drei Vierteljahren von 1960 
auf 3,4 Mrd DM gegen 3,7 Mrd DM bzw. 3,5 Mrd DM 
in der gleichen Zeit von 1959 bzw. 1958. 

Auf der anderen Seite sind jedoch in der Kapital­
bilanz die in den Jahren 1957 bis 1959 zu verzeich­
nenden Defizite im laufenden Jahr durch erhebliche 
Überschüsse abgelöst worden. Im zweiten und dritten 
Quartal war die Bilanz der statistisch erfaßten Kapital-

Zusammengefaßte Ergebnisse der Zahlungsbilanz 

in Mio DM 

1957 I 1958 I 1959 I 1960P) 

Positionen 
jeweils Januar bis September 

A. Laufende Rechnung I ; I 
Handelsbilanz +2 888 -H 526 +3 698 : +3 437 

Einnahmen von fremden Truppen +1 974 +2 819 +3 007 +3 183 

Dienstleistungsverkehr 
(ohne Einnahmen v. fremden Truppen) - 124! - 731 -1 807 -1 457 

Unentgeltliche Leistungen - 5411-1 316 - 2 045 i -1 898 

Bilanz der laufenden Posten +4 197 +4 298 +2 8531 +3 265 

B. Kapitalrechnung 
I 

Langfristiger Kapitalverkehr, 

-3 4131-1177 insgesamt - 541 
: -1185 

davon: I 

a) Privat + 168 - 159 -1 221 - 529 

b) öffentlich - 709 -1026 -2 192 - 648 

Kurzfristiger Kapitalver kehr, 
insgesamt - 483! -1 025 -3 402 +1 666 

davon: 

I 
a) Veränderung der Devisenposition 

der Geschäftsbanken + 77s I -1 078 : -2 069 +2 045 

b) Sonstiger Kapitalverkehr -1261! + 531-1333 - 379 
--

Bilanz des Kapitalverkehrs -1024 -2 210 I -6 815 I + 489 

C. Saldo der Leistungs- und 
Kapitalbilanz (A + B) +3 173 +2 088 -3 962 +3 754 

D. Restposten der Zahlungsbilanz') 
(vorwiegend bedingt durch Verände· I 

+2 5121 + 

I 

rungen der terms of pavment) 128 - 69 +2 702 

E. Veränderung der zentralen Währungs· 
reserven +5 685 +2 216 -4 031 +6 456 

1) Errechnet als Differenz zwischen den Positionen C und E. - P) Vorläufig. 
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bewegungen mit 2 Mrd DM aktiv, nachdem sie noch 
im ersten Quartal einen Passivsaldo von 1,5 Mrd DM 
aufgewiesen hatte. Gleichzeitig ergab sich für die sta­
tistisch nicht erfaßten Posten- in denen sich vor allem 
die Veränderungen der te·rms of payment, also haupt­
sächlich Kreditgewährungen im Bereiche des Außen­
handels, sowie die statistisch nicht erfaßten Finanzkre­
dite niederschlagen - ein überschuß von annähernd 
2,6 Mrd DM gegen 130 Mio DM im ersten Quartal 
1960 und einem Defizit von rd. 20 Mio DM im zweiten 
und dritten Quartal von 1959. In den ersten neun Mo­
naten von 1960 war also, die Kapitalbilanz und die 
Bilanz der statistisch nicht erfaßten Posten zusammen­
genommen mit 3,2 Mrd DM aktiv, während sich in der 
gleichen Zeit des Vorjahres hier ein Passivsaldo von 
6,9 Mrd DM ergeben hatte. Man sieht hieraus, daß 
für den Umschwung der Devisenbilanz im laufenden 
Jahr fast ausschließlich Kapitalbewegungen verant­
wortlich waren, während sich die Devisenzuflüsse auf 
Grund des Überschusses der Bilanz der laufenden 
Posten, wie erwähnt, im Vergleich zum Vorjahr nur 
verhältnismäßig wenig erhöht und im Vergleich zu 
19 58 und 19 57 sogar erheblich vermindert haben. 

Die Ursachen für den Wandel im Bereich des Geld­
und Kapitalverkehrs (einschließlich der Veränderungen 
bei den terms of payment) sind namentlich in dem spe­
kulativen, durch Gerüchte über Wechselkursänderungen 
ausgelösten Geldzufluß und in der durch das inter­
nationale Zinsgefälle bewirkten Verstärkung der 
Netto-Kreditaufnahme im Ausland zu erblicken, denen 
auch durch das am 2. Juni 1960 erlassene Verbot der 
Verzinsung von Auslandsgeldern und die Beschrän­
kung der Kreditaufnahme im Ausland nicht in vollem 
Umfang begegnet werden konnte. Wie stark dabei der 
Einfluß der Währungsspekulation und des Zinsgefälles 
im einzelnen war, läßt sich nicht sagen, da sich die 
Geldzuflüsse nicht nach den ihnen zugrunde liegenden 
Motiven quantifizieren lassen. Der Einfluß der Wech­
selkursspekulation hat jedoch die ohnehin schon sehr 
unerwünschten Wirkungen des Zinsgefälles sichtlich 
noch verstärkt. Wenn z. B. die Devisenzugänge bei der 
Bundesbank im August und im September wieder 8 3 5 
bzw. 1105' Mio DM erreichten, nachdem sie im Juli 
auf 698 Mio DM (gegen 1 685 Mio DM im Juni) zu­
rückgegangen waren, so lag das sicher zu einem großen 
Teil dar an, daß in diesen beiden Monaten die Ge­
rüchte über eine Aufwertung der DM erneut auf­
flackerten. Umgekehrt floß in der ersten Oktoberhälfte 
- vielleicht unter dem Einfluß des bei der Jahrestagung 
des Internationalen Währungsfonds und der Weltbank 
in Washington wiederholten Dementis der Absicht 



einer Wechselkursänderung durch die Vertreter. der 
Bundesrepublik - ein Teil des vordem zugeströmten 
"heißen" Auslandsgeldes wieder ab, so daß die Wäh~ 
rungsreserven der Bundesbank in diesem Zeitraum ins~ 
gesamt nur wenig wuchsen, ja zeitweilig sogar zurück~ 
gingen. In der zweiten Monatshälfte setzten dann aller~ 
dings im Zusammenhang mit der Goldhausse ·erneut 
beträchtliche spekulative Zuflüsse ein, wobei jedoch 

dieses Mal wenig·er die Erwartung einer Aufwertung 
der DM als vielmehr die Unruhe über die weitere Ent~ 
wiekJung anderer Währungen das treibende Moment 
gebildet haben dürfte. Der Gesamtbestand der Bundes~ 
bank an Gold und Auslandsforderungen wies - sieht~ 

lieh unter dem Einfluß des Zustroms der von anderen 
Ländern abgestoßenen Dollarbeträge - für den Monat 
Oktober im ganzen einen neuen beträchtlichen Zu~ 
gang auf, nämlich, wie erwähnt, um rd. 95'0 Mio DM 
auf insgesamt 31,3 Mrd DM. Wie sich in der 
gleichen Zeit die Devisenposition der Geschäftsbanken 
entwickelt hat, ist im einzelnen noch nicht zu über~ 
sehen, es ist jedoch nicht ausgeschlossen, daß sie sich 
erneut verschlechtert hat und insofern, ebenso wie in 
den vorangegangenen Monaten, die Verbesserung der 
Devisenposition der Bundesbank bis zu einem gewissen 

Grade ausgeglichen hat. 

Im folgenden wird ein noch mehr in die Einzelheiten 
gehender überblick über die Zahlungsbilanzentwick~ 
lung der letzten Monate gegeben, wobei statistische 
Daten in der Regel allerdings nur bis zum dritten Vier~ 

teljahrzur Verfügung stehen. 

Die Bilanz der laufenden Posten 

Die Bilanz der laufenden Posten schloß im dritten 
Quartal mit einem überschuß von rd. 800 Mio DM ab. 
Der Aktivsaldo war damit nur wenig höher als im 
vorangegangenen Quartal, in dem er sich auf rd. 75'0 

Mio DM belaufen hatte; hinter dem überschuß der 
ersten drei Monate von 1960 (1, 7 Mrd DM) blieb er 
sogar um gut 900 Mio DM zurück. Die gegenüber dem 
Vorjahr festzustellende Erhöhung der Überschüsse -
sie belief sich für die ersten neun Monate von 1960 

zusammengenommen auf rd. 400 Mio DM - erklärt 
sich, wie schon angedeutet, daraus, daß im Vorjahr 
Sonderzahlungen des Bundes und der Wirtschaft1

) den 
sonst zu erwartenden Aktivsaldo stark vermindert 
hatten. 

1) Im einzelnen handelte es sich dabei um die Zahlungen an Frankreich bei der 
Rückgliederung des Saarlandes (319 Mio DM), die vor der Rückgliederung ge­
gebene Finanzhilfe an das Saarland (70 Mio DM), den bereits für 1958 vor­
gesehenen Beitrag zu den Stationierungskosten der britisdten Truppen (141 Mio 
DM) und die Ablösung von Kohleeinfuhr-Lizenzen durch den deutschen Bergbau 
(140 Mio DM). 
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Außenhandel 

Betrachtet man die Entwicklung der Bilanz der lau~ 

fenden Posten im einzelnen, so zeigt sich zunächst, daß 

der Ausfuhrüberschuß im dritten Quartal gegenüber 

dem vorangegangenen Quartal wieder gewachsen ist, 
wenn er auch nach wie vor geringer blieb als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Dem absoluten Betrage 
nach stellte er sich auf 1 148 Mio DM gegen 872 Mio 
DM im zweiten Quartal und 1 212 Mio DM im dritten 

Viertel von 1 9 59. 

BILANZ DER LAUFENDEN POSTEN 

Gesamtbilanz 
MrdDM ,----------.--------~ MrdDM 

Vierteljährliche Entwicklung 

I 

+1,0 

zusammengefaßte 
Ergebnisse 

jew(;>/{s l bis ßJ. Quartal 

1960 

Mrd DM ,-----~-----K_o_m:__ponenten 

+1,5 . 

+o,s 

Mrd DM 

0 

0 

Vierteljährliche Entwicklung 

I 

Handelsbilanz 

Bilanz der ----1 
unentgeltlichen Leistungen 

zusammengefaßte 
Ergebnisse 

jeweils L bis 1I1 Quarial 

- + 6 

+4 

+2 

0 

Mrrl DM 

-- +4 

+ 1 

0 

Mrd DM 

- +4 

+2 

0 

Mrd DM 

+2 

-2 

Mrd DM 

0 

-1ß : I 

1) Ohne die i'm cif-Wert der Einfuhr (und damit in der Handelsbilanz) er­
fanfen Fracht-und Versicherungsk.osten. 

I 

I 
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Die Erhöhung gegenüber dem vorangegangenen 
Quartal ist darauf zurückzuführen, daß die Einfuhr mit' 
10,4 Mrd DM um rd. 250 Mio DM hinter dem Stand 
vom zweiten Vierteljahr zurückblieb, während die Aus­
fuhr ihren Anstieg, wenn auch merklich verlangsamt, 
fortsetzte. Die jährliche Zuwachsrate der Einfuhr war 
dabei mit 14,2 vH zwar noch immer höher als die der 
Ausfuhr (11,9 vH), aber im Vergleich zum ersten Halb­
jahr hat auch sie sich erheblich abgeschwächt, und zwar 
stärker, als mit der natürlichen Verlangsamung des 
Wachstumsprozesses von einem gewissen Stadium ab 
erklärt werden kann. 

Der Grund hierfür liegt weitgehend in einem Um­
stand, der mit der konjunkturellen Entwicklung des 
Einfuhrbedarfs nichts zu tun hat, nämlich in der Tat­
sache, daß die Einfuhr von Rüstungsgütern, die aus ver­
schiedenen Gründen immer sehr starken zeitlichen 
Schwankungen unterliegt, im dritten Quartal wesent­
lich niedriger war als in den vorangegangenen Mona­
ten. Insbesondere der- auch durch die saisonale Ten­
denz nicht gerechtfertigte- absolute Rückgang der Ein­
fuhr hing ausschließlich hiermit zusammen. Es kam 
hinzu, daß die Einfuhr ernährungswirtschaftlicher Güter 
im dritten Quartal nicht nur ebenfalls hinter ihrem 
Stande vom Vorvierteljahr zurückblieb, sondern auch 
das Niveau des dritten Quartals von 19 59 nicht ganz 
erreichte. Das lag einmal an dem Rückgang der Preise, 
der für eine Reihe landwirtschaftlicher Produkte seit 
geraumer Zeit festzustellen ist, war aber sicher auch 
dadurch bedingt, daß der Anfall aus der heimischen 
Ernte in diesem Jahr besser war als im letzten Jahr und 
verschiedene Umstände außerdem vorerst auf eine g~­
wisse Zurückhaltung bei den zentral ausgeschriebenen 
Einfuhren hin wirkten, wie z. B. die Tatsache, daß Ge­
treide mit Rücksicht auf seine Beschaffenheit in diesem 
Jahr von den Einfuhr- und Vorratsstellen mit ihren 
Lager- und Trocknungsmöglichkeiten in größerem Um­
fang als zu Beginn des Erntejahrs übernommen werden 
mußte. 

Die Einfuhr von Erzeugnissen der gewerblichen Wirt­
schaft hat dagegen ihren Aufschwung fortgesetzt. Ihr 
Gesamtumfang ging im dritten Quartal mit 7,7 Mrd 
DM um 1,3 Mrd DM oder gut ein Fünftel über den 
Stand vom dritten Vierteljahr 1959 hinaus. Diese Zu­
nahme ist um so bemerkenswerter, als die Weltmarkt­
preise wichtiger Rohstoffe seit Beginn dieses Jahres 
wieder deutlich abbröckeln und die Importeure infolge­
dessen bestrebt sein dürften, eine Lageranreicherung zu 
vermeiden. Auch die Gerüchte über eine angeblich be­
absichtigte Änderung des Wechselkurses der DM und 
der Vorschlag, die Umsatzausgleichssteuer für Importe 
für eine gewisse Zeit zu suspendieren oder herabzu-
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setzen, haben die Einfuhr sicher zum Teil beeinträch­
tigt. Im ganzen jedoch waren die Rohstoffeinfuhren im 
dritten Vierteljahr um rd. 12 vH höher als im ent­
sprechenden Vorjahrszeitraum. Noch deutlicher wird 
der anhaltend zunehmende Einfuhrbedarf der deutschen 
Wirtschaft durch die Zunahme der Einfuhr von gewerb-
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Ausfuhr (lob) 
Einfuhr (eil) 
Saldo') 

EWA-Länder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo') 

Dollar-Lilnder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo') 

Sonstige Länder: Ausfuhr 
Einfuhr 
Saldo') 

Durchschnittswerte der 
Ausfuhreinheit 

Durchschnittswerte der 
Einfuhreinheit 
Austausdnelation ') 

Zur Außenwirtschaftslage *) 

in Mio DM 

Außenhandel 
Monatsdurmsmnitte bzw. Monate 

Alle Länder 1) 

I 
.3 436 

3 032 

+ 404 I 

3 379 

3011 

+ 368 

I 3 353 I 3 576 I 3 968 
2 994 3 091 3 414 

I+ 359 + 485 + s54 I ~ :~~ 
+ 472 I 

3 836 

3 545 

+ 291 I 

3 844 

3 462 

+ 382 I + 

4 077 I 3 569 
3 642 3 365 

435 + 204 

2 406 

2 069 

+ 337 

534 

671 

137 

I 
2 381 

2 089 

+ 292 

536 

623 

87 

2 322 

1 984 

+ 338 

483 

717 

234 

Ländergruppen 1) 

I 
2 517 2 730 I 
2 134 2 355 

+ 383 + 37S + 
582 

673 

91 

621 

734 

113 

2 665 

2 326 

339 

582 

719 

137 

+ 

2 755 

2453 

302 

516 

762 

246 

I 
2 769 

2 395 

+ 374 

504 

730 
226 

+ 

479 

289 

190 + 

446 

297 

149 + 

530 

289 

241 + 

460 

280 

180 

599 

322 

277 + 

551 

282 

269 + 

554 

322 

232 + 

558 1 

328 

230 I+ 

102,I ' 102,4! 

Austauschrelation (terms of trade) 
1954 ~ 100 

102,1 10I,7 102,0 102,6 I03,7 I03,S 

9I,8 .

1 

91,8 9I,9 91,8 9I,6 92,I 93,I 92,6 

111,2 I11,6] 111,I 110,8 11I,3 11I,4 11I,4 I11,7 

2 909 

2 475 

434 

546 

811 

265 

609 

347 

262 

I03,7 

93,4 

11I,O 

+ 

2 608 

2 287 

321 

461 

753 

292 

488 
316 

I72 

I03,8 

92,2 

112,6 

Goldbestand, Auslandsforderungen und -Verpflichtungen der Deutschen Bundesbank 0
) 

Stand am Ende des Berichtszeitraums 

Insgesamt 
darunter: 

Goldbestand 
US-$ (elnsml. con. $) 

Insgesamt 

darunter: 

Bi1aterale Forderungen aus 
früheren Krediten an die EZU 

Scbuldversmreibungen der 
Weltbank 

Zweckgebundene Guthaben bei 
ausländischen Banken und 
zweckeebundene Geldmarkt­
anlagen 

Konsolidierungskredite an 
auslindisme Zentralbanken 

Insgesamt 

I. Saldo der Devisenbilanz 1) 

(Obersmuß: +) 

li. Saldo der Leistungs- und 
Kapitalbilanz 
1. laufende Posten 

davon: Waren- und Dienst­
leistungsverkehr 
Unentgeltliche 
Leistungen {eigene 
Leistungen:-) 

2. Kapitalverkehr 
(eigene leillunien: -) 
davon: Langfrlstl~t 

Kurzfristig 
III. Saldo der nicht erlaßbaren 

Posten und der statlltiocben 
Ermittlungsfehler ') (I ·/. II) 

+ 
+ 

+ 

Goldbestand und uneingesmränkt verwendbare Auslandsforderungen (brutto) 1) 

u~ v~ v~ H~ u~ u~ n- u~ 

11 009 11 428 11 427 11 009 11 077 11 2I4 II 11 643 I2 132 

5 378 5 668 5 358 5 378 7 281 7 730 10 737 13 539 

Befristete oder nur beschränkt verwendbare Auslandsforderungen (brutto) 1) 

5658 5795 560I 5658 5I83 4865 4811 4012 

3 621 

I 496 

353 

188 

443 

222 

321 

ISS 

451 

263 

509 

361 

148 

99 

+ 

3 763 

1 378 

441 

213 

715 

138 

567 

157 

308 

465 

4IO 

187 

223 

429 

I 
1-
'+ 

+ 

1-

3 674 3 621 3 159 2 978 

1 378 1 496 1 496 1 391 

353 353 353 353 

195 188 175 143 

Auslandsverpflichtungen (brutto) 
556 I 443 I 372 I 292 

Zahlungsbilanz 
Monatsdurmscbnitte bzw. Monate 

313 !- 214 I+ 643 + 
408 + 11 

237 + 483 

429 + 617 

+ 790 + 
+ 563 + 
+ 760 + 

192 1- 134 197 

645 1- 472 + 227 

270 i- 625 115 

375 + 153 + 342 

95 1- 225 147 I+ 

121 

78 

575 

768 

193 

497 

235 

262 

43 

! 
I+ 

I+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

I+ 

2 835 

1491 

353 

131 

415 

I151 

770 

249 

490 

241 

521 

130 

651 

381 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

+ 

I+ 

2 089 

1 541 

265 

117 

329 

879 

403 

265 

463 

198 

138 

27 

165 

476 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtschaft, im Statistismen Teil de• vorliegenden Heftes. 

+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

24 439 

11 835 

11 652 

4 293 

2 329 

I 49I 

353 

120 

368 

698 

409 

258 

449 

191 

151 

43 

194 

289 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 

25 426 

12 093 

12 422 

4083 

2 181 

1 516 

265 

121 

3IO 

835 

212 

167 

385 

218 

45 

14 

31 

623 

I 
3 887 

3 378 

+ 509 

I 

+ 

+ 

2 789 

2 422 

367 

506 

627 

121 

579 

320 

259 

102,9 

92,2 

III,6 

26 62I 

I2132 

13 539 

4 012 

2 089 

1 541 

265 

117 

329 

+ 1105 

+ 588 

+ 369 

+ 555 

186 

+ 219 

52 

+ 271 

I+ 517 

•) Die Angaben dieser Tabelle beziehen sieb vom Tage der wirtschaftlieben Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. I959) auf das Bundesgebiet einsml. Saarland. 
0 ) Die Daten sind mit den im Rahmen des Bundesbankausweises angegebenen Zahlen nlmt ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 
entspremend den Vorschriften des Internationalen Währungsfonds für die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während sie Im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nam dem Niederstwertprinzip und für das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs beremnet werden. Darüber hinaus bestehen 
bei den Verpflimtungen gewisse lb!tersmiede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berücksichtigenden Positionen; so können in der Zahlungsbilanz zur Zelt 
mangels statistismer Unterlagen über die Umsätze nom nicht alle in der Position .. Einlagen ausländischer Einleger" des Bundesbankauswelses erfaßten Ver­
pf!imtungen berücksimtlgt werden; von Anfang I959 ab Ist jedoch der größte Teil dieser Verpfllmtungen einbezogen. 
1) Einscbl. Smiffsbedarf usw. - ') Ausfuhrübersmuß (+), Elnfuhrlibersmuß (-). - ') Einfuhr aus Einkaufslindem, Ausfuhr nach Klluferlllndem. - ') Durch­
schnittswerte der Ausfuhreinheit in vH der Durcbsd>nittswerte der Einfuhreinheit. - 5) Guthaben auf laufenden Fremdwährungskonten und DM-Konten bzw. 
befristete oder nur beschränkt verwendbare Forderungen. - ') Veränderung des Goldbestandes sowie der Auslandsforderungen und •Verpflichtungen der Deutseben 
Bundesbank (vgl. Anm. 0)). - 7) Hauptsimlicb bedingt durm Veränderungen in den terms of payment. 

49 



liehen Halb- und Fertigwaren dokumentiert. An solchen 
Gütern wurden im dritten Quartal um 24 vH bzw. 
1,1 Mrd DM mehr importiert als im dritten Quartal 
von 19 59. Das ist eine Zunahme, die weit über den 
Anstieg der Inlandsproduktion hinausgeht und eine 
bemerkenswerte Reaktionsfähigkeit der Einfuhr auf 
die starke Ausweitung des heimischen Marktes erken­
nen läßt. Trotzdem wäre es aus zahlungsbilanzpoliti­
schen Gründen sehr erwünscht, daß diese Entwicklung 
durch eine stärkere Erhöhung der Einfuhr in den übri­
gen Bereichen - und zwar auch im ernährungswirt­
schaftlichen Sektor, wo im Hinblick auf die Entwick­
lung des inneren Angebots die Einfuhrbereitschaft teil­
weise etwas gefährdet erscheint, - unterstützt würde. 

Die Ausfuhr hat im dritten Vierteljahr, wie schon 
erwähnt, weiter zugenommen, aber die Zunahme war 
minimal (dem absoluten Werte nach übertraf die Aus­
fuhr mit 11 533 Mio DM den Stand des Vorviertel­
jahrs nur um 25 Mio DM) und ließ die Zuwachsrate 
gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit auf 11,9 

vH g,egen 28,2 vH im ersten und 14,4 vH im zweiten 
Quartal sinken. Konjunkturell betrachtet hat sich die 
Ausfuhr im Vergleich zu den ·ersten Monaten des Jah­
res kaum mehr verändert, ja für die letzten Monate· 
allein ist eher eine leichte Abschwächung festzu­
stellen, die sich auf den Ausfuhrüberschuß nur deshalb 
nicht stärker auswirkte, weil, wie gesagt, die Einfuhr 
im ganzen genommen leicht rückläufig war. Ausschlag­
gebend für diese Abschwächung war im wesentlichen 
die Entwicklung der Eisen- und Stahlexporte, die nach 
einer im Vergleich zur Gesamtausfuhr überproportio­
nalen Ausweitung in den ersten Monaten des Jahres 
im dritten Quartal auf den (allerdings schon relativ 
hohen) Stand vom Herbst des vergangeneu Jahres ge­
sunken sind und auch nach den letztverfügbaren Zif­
fern keine Unterbrechung dieser Entwicklung erkennen 
lassen. Im übrigen hat die Ausfuhr im allgemeinen 
weiter zugenommen, so vor allem die Ausfuhr von 
Investitionsgütern. Auch der Automobilexport, der in 
verschiedenen europäischen Ländern seit einiger Zeit 
deutlich rückläufig ist, hat sich in der Bundesrepublik 
bisher im allgemeinen verhältnismäßig gut gehalten; 
betrachtet man das dritte Quartal als Ganzes, so ist 
die Automobilausfuhr sogar etwas stärker gewachsen 
als vordem, obwohl nicht übersehen werden sollte, 
daß die Zuwachsrate gegen Ende des Vierteljah­
res merklich abnahm. Daß die Auslandsnach.frage noch 
immer l'elativ lebhaft ist, geht, wie im vorangegange­
nen Berichtsabschnitt erwähnt, auch deutlich aus der 
Entwicklung des Auftragseingangs bei der Industde 
hervor. Im Monatsdurchschnitt des dritten Vierteljahres 
war der Auftragseingang aus dem Ausland - ebenso 

wie schon im vorangegangenen Quartal - um 17 vH 
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Auch im 
Verhältnis zu den laufenden Lieferungen an das Aus­
land war noch keine wesentliche Abschwächung der 
Auftragslage zu verzeichnen. Die Auslandsbestellungen 
übertrafen in der Zeit von Juli bis September den gleich­
zeitigen Umsatz um durchschnittlich 14 vH gegen 
jeweils 17 vH im ersten und zweiten Quartal und 
10 vH im dritten Vierteljahr 1959. Der Bestand an 
Auslandsaufträgen hat also bis zum September im 
ganzen weiter zugenommen, was übrigens deutlich 
zeigt, daß, selbst wenn über die Eisen- und Stahlindu­
strie und neuerdings vielleicht auch die Automobil­
industrie hinaus eine merkliche Abschwächung des Ex­
ports festzustellen sein sollte, dies im allgemeinen wohl 
weniger mit der Nachfrageentwicklung als mit der all­
gemeinen Verlangsamung der Produktionsausweitung 
zusammenhängt. Allerdings verdient Beachtung, daß, 
abgesehen von der Eisen- und Stahlindustrie, auch in 
einigen anderen Grundstoffindustrien und in verschie­
denen Verbrauchsgüterindustrien der auf Auslands­
bestellungen beruhende Nachfrageüberhang in den 
letzten Monaten nicht mehr gewachsen, sondern eher 
zurückgegangen ist; es ist möglich, daß hierbei eine 
Reaktion auf die relativ hohen, zum Teil wohl speku­
lativ bedingten Aufträge, die in den ersten Monaten 
des Jahres vom Ausland erteilt wurden, mit im Spiele 
ist. In den meisten Investitionsgüterindustrien, auf die 
der bei weitem größte Teil des deutschen Exports ent­
fällt, ist jedoch das Polster an Auslandsaufträgen nicht 
nur weiter sehr groß, sondern bis in die neueste Zeit 
hinein sogar noch im Wachsen begriffen, so daß schon 
deshalb auch für die nächste Zeit mit relativ hohen 
Exporten zu rechnen ist. Sollte sich allerdings die Welt­
konjunktur - wofür bisher freilich noch kaum ernst­
hafte Anzeichen vorliegen - in den nächsten Monaten 
merklich verschlechtern, so ist es nicht ausgeschlossen, 
daß sich dies auch auf die laufende Ausfuhr rascher 
auswirkt, als es in Anbetracht der hohen Auftrags­
bestände zunächst erwartet werden könnte. 
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Dienstleistungsverkehr 

In der Dienstleistungsbilanz ist der Oberschuß im 
dritten Vierteljahr, der saisonalen Entwicklung ent­
sprechend, weiter zurückgegangen; er stellte sich auf 
240 Mio DM gegen 600 Mio DM im zweiten Quartal 
und knapp 900 Mio DM in den ersten drei Monaten 
von 1960. Die Abnahme, die wesentlich stärker war 
als zur gleichen Zeit des vergangeneu Jahres, erklärt 
sich zum weitaus überwiegenden Teil aus der Entwick­
lung des Reiseverkehrs mit dem Ausland. Die Ausgaben 
deutscher Touristen im Ausland sind in den letzten 



Monaten erneut beträchtlich gestiegen; allein im August 
erreichten sie einen Betrag von 460 Mio DM. Das 
Defizit in der Reiseverkehrsbilanz hat sich deshalb von 
190 Mio DM im zweiten auf schätzungsweise 500 Mio 
DM im dritten Quartal erhöht. In den ersten neun 
Monaten dieses Jahres gingen die Ausgaben deutscher 
Touristen im Ausland mit insgesamt 2,4 Mrd DM um 
ungefähr 800 Mio DM über die Einnahmen der Bundes­
republik von ausländischen Touristen hinaus; in der 
Vergleichsperiode des Vorjahres hatte das Defizit in 

der Reiseverkehrsbilanz demgegenüber 500 Mio DM 
und in den ersten neun Monaten von 1958 230 Mio 
DM betragen. 

Wenn der überschuß in der Dientstleistungsbilanz in 
den ersten drei Vierteljahren von 1960 zusammen­
genommen gleichwohl um rd. 0,5 Mrd DM höher war 
als in dem entsprechenden Vorjahrsabschnitt, so liegt 
das - außer an einer weiteren leichten Zunahme der 
Einnahmen von den im Bundesgebiet stationierten 
NATO-Truppen und dem infolge gestiegener Einnah-

I 

I. 
Saldo 

der Zeit 
Devisen~ 

bilanz 
') 

1956 +5 o87 

1957 -l-5 121 

1958 -1-l 188 

1959 -2 101 

1959 1. Vj. -2 943 

2. " - 423 
3. " - 665 
4. " +1 930 

1960 1. Vj. + 364 

2. " +3 454 

3. "") +2 638 

1959 April - 748 
Mai 553 
)uni - 228 

Juli - 138 

Aug. - 313 
Sept. - 214 

Okt. + 308 
Nov. + 961 
Dez. + 661 

1960 )an. - 643 
Febr. .l. 289 
März + 718 

April + 988 
Mai + 781 
Juni +1 685 

Juli + 698 
Aug. + 835 
Sept.P) +1105 

Wichtige Posten der Zahlungsbilanz*) +) 

in Mio DM 

II. Leistungs- und Kapitalbilanz 
--- ------- -·--·-·---

Saldo der laufenden Posten Saldo des Kapitalverkehrs 
-- (eigene Leistungen:-. fremde Leistungen:+) 

Saldo des Waren- und -, ------- -- -- ------------

Dienstleistungsverkehrs Langfristig 5) Kurzfristig 
----~--- -- ----- Saldo 

----- -

I 
--

I darunter I 
I der 

Ins- I I Dienst- unent- Devisen-
Han- i Iei- gelt- Ins- position gesamt 
dels- Iichen gesamt Ins- öffent- Ins-Ins-

I 
stungs- Privat der 

gesamt bilanz bilanz Leistun- gesamt lieh gesamt Ge-

! 
') ')') gen schäfts-

I banken 

I ' I ') 

I 

+4 417 +; 522 +2 897 +2 625" -1105 + 121 - 556 + 130 - 686 + 677 + 912 

+s 866 +7 513 +4 083 +3 430 -1647 -2 440 - 726 + 133 - 859 -1714 - 25 

+6 231 +7 880 +4 954 +2 926 -1649 -2 389 -1 875 - 526 -1349 - 514 - 734 

+4 541 +7177 +5 361 I +1 816 -2 636 -6 133 -3 759 -1 325 -2 4341-2 374 -1035 

+1 213 +1 856 +1191 + 665 - 643 -4 109 -1 340 - 514 - 826 I -2 769 -1 335 

+1 077 +1 688 +I 295 + 393 - 611 -1179 - 991 - 500 - 491 ' - ISS - 353 
i 

+ 563 +1 354 +1 212 + 142 - 791 -1 5"27 -1 082 - 207 - 875 - 445 - 381 

+1 688 1 +2 279 +t 663 + 616 - 591 + 682 - 346 - 104 - 242 +1 028 +1 034 

+1 724 ' +2 304 +1 417 + 887 - 580 -1490 - 706 - 532 - 174 - 784 + 120 

+ 747 +1 470 + 872 + 598 - 723 +1 564 - 390 - 143 - 247 +I 954 +1 619 

+ 794 +1 389 +1148 + 241 - 595 + 415" - SI + 146 - 227 + 496 + 306 

+ 198 + 379 + 335 + 44 - 181 - 807 - 300 - 215 - 85 - 507 - 397 

+ 429 + 578 + 467 + 111 - 149 + 181 - 133 - 40 - 93 + 314 + 177 

+ 450 + 731 + 493 + 238 - 281 - 553 - 558 - 245 - 313 + ; - 133 

- 157 + 308 + 368 - 60 - 465 - 410 - 187 - 10 - 177 - 223 - 111 

+ 237 + 429 + 359 + 70 - 192 - 645 - 270 - 153 - 117 - 375 - 38.5 

+ 483 + 617 + 485 + 132 - 134 - 472 - 625 - 44 - 581 + 153 + 115 

+ 627 + 810 + 567 + 243 - 183 - 428 - 97 - 18 - 79'- 331 i- 266 

+ 833 + 963 + 680 + 283 - 130 + 323 - 72 - 66 - 6! + 395 + 449 

+ 228 + 5061 + 416 + 90 - 278 + 787 - 177 - 20 - 157 + 964 I + 851 

+ 350 + 534 + 281 + 253 - 184 -1 270 - 281 - 216 - 65 - 989 -1 006 

+ 515 + 716 + 396 + 320 - 201 - 238 - 261 - 233 - 28 + 23 + 629 

+ 859 +1 054 + 740 + 314 - 195 + 18 - 164 - 83 - 81 + 182 + 497 

+ 175 + 594 + 310 + 284 1- 419 + 512 - 204 - 175 - 29 + 716 + 634 

+ 381 + 538 + 393 + 145 - 157 + 196 - 128 - 63 - 65 + 324 + 363 

+ 191 + 338 ! + 169 + 169 - 147 + 856 - 58 + 95 - 153 + 914 + 622 

+ 258 + 449 + 435 + 14 I- 191 + 151 - 43 + 24 - 67 + 194 + 69 

+ 167 + 385" + 204 + 181 - 218 + 45" + 14 + 
1291-

115 + 31 - 16 

+ 369 + 555 + 509 + 46 - 186 + 219 - 52 - 7 - 45 + 271 + 253 

IJI. 
Rest~ 

Saldo posten 
der der 
Lei- Zah-

stungs- lungs-
und bilanz 

Kapital- (1·/.11) 
bilanz ') 

-H 538 + 549 
+3 426 + J 695 
-H 842 - 654 

-1 592 - 509 

-2 896 - 47 

- 102 - 321 

- 964 + 299 

+2 370 - 440 

+ 234 + 130 

+2 311 -!-1 143 

+1 209 -1-1 429 

- 609 - 139 

+ 610 - 57 

- 103 - 125 

- 567 + 429 
- 408 + 95 

+ 11 - 225 

+ 199 + 109 
+1 156 - 195 
+1 015 - 354 

- 920 + 277 

+ 277 + 12 

+ 877 - 159 

+ 687 + 301 

+ 577 + 204 

+1 047 + 638 

+ 409 + 289 

+ 212 + 623 

+ 588 + 517 

•) Vom Tage der wirtschaftlidlen Eingliederung des Saarlandes an (6. 7. 195"9) einschl. der Transaktionen des Saarlandes mit dem Ausland. - +) Vgl. auch 
Tab. VIJ, 2 und ; im Statistischen Teil des vorliegenden Beridlts. - 1) Veränderung des Goldbestandes und der Auslandsforderungen (netto) der Deutschen Bun-
desbank (Zugang: +); ab Januar 1959 einschl. der Veränderungen auf den Akkreditivdeckungskonten sowie einschl. der Veränderungen des größten Teils der 
Verpflichtungen aus .Einlagen ausländischer Einleger". - ') Spezialhandel nam der amtlichen Außenhandelsstatistik: Einfuhr cif, Ausfuhr fob; 1957 und 1958 
einschl. nachträglich gemeldeter und daher in der amtlichen Außenhandelsstatistik für diese Jahre nidlt erfaßter Einfuhren der Bundesregierung. - 3) Ohne die 
im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Fracht- und Versicherungskosten, jedoch einschl. des Saldos des Transithandels sowie einschl. sonstiger, den 
Warenverkehr betreffender Ergänzungen. - ') Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstleistungen für ausländische Streitkräfte. - 5) Für die Auf-
gliederung in "Privat" und .öffentlich" ist maßgebend, welchem der beiden Sektoren die an der jeweiligen Transaktion beteiligte inländische Stelle angehört. -
') Saldo aus der Veränderung der kurzfristigen Auslandsforderungen und -Verpflichtungen (Zunahme der Forderungen und Abnahme der Verpflichtungen: -). -
7) Saldo der nicht erlaßbaren Posten und der statistischen Ennittlungsfehler; hauptsächlich bedingt durch Veränderungen in den terms of payment. - P) Vorläufig. 
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men aus deutschen Kapitalanlagen im Ausland redu­
zierten Defizit der Kapitalertragsbilanz - vor allem an 
Veränderungen im Bereich des Transithandels, der in 
den laufenden Zahlungsbilanzaufstellungen im Rah­
men der Dienstleistungsbilanz erfaßt wird. Während 
die deutschen Transithändler im vergangeneu Jahr· 
offensichtlich noch bestrebt waren, ihre Läger aufzu­
bauen, haben sie diese im laufenden Jahr unter dem 
Einfluß der Preisrückgänge an den Märkten für inter­
nationale Stapelgüter eher vermindert. Die Bilanz de~ 
Transithandels hat sich also verbessert. Schließlich sei 
noch darauf hingewiesen, daß der Oberschuß der Dienst­
leistungsbilanz in den ersten Monaten von 19 59, wie 
bereits oben erwähnt, durch die Ablösungszahlungen 
des Bergbaus für Kohleeinfuhr-Lizenzen herabgedrückt 
worden war. 

Unentgeltliclte Leistungen 

In der Bilanz der unentgeltlichen Leistungen ergab 
sich im dritten Quartal ein Defizit von knapp 600 Mio 
DM gegen 720 Mio DM im zweiten und ebenfalls 
rd. 600 Mio DM im ersten Quartal. Der Rückgang ge­
genüber dem Vorvierteljahr erklärt sich weitgehend 
daraus, daß der Bund im April die letzte der vorgesehe­
nen drei Raten von jeweils 141 Mio DM (12 Mio f) zu 
den Unterhaltungskosten der im Bundesgebiet statio­
nierten britischen Truppen gezahlt hatte und das Defizit 
im zweiten Quartal infolgedessen relativ hoch gewesen 
war. 

Die Wiedergutmachungsleistungen, die den wichtig­
sten Posten in der Bilanz der unentgeltlichen Leistun­
gen darstellen, waren in den Monaten Juli bis Septem­
ber mit gut 500 Mio DM ebenfalls etwas geringer als 
im zweiten Quartal, obwohl ihr längerfristiger Trend 
nach wie vor aufwärts gerichtet ist. Seit Beginn des 
Jahres stellten sie sich auf 1,6 Mrd DM, womit sie den 
Betrag für das gesamte Vorjahr bereits jetzt überschrit­
ten haben. 

Die Kapitalbilanz 

In der Kapitalbilanz haben sich in den letzten Mo­
naten, wie schon oben angedeutet, weiterhin Ober­
schüsse ergeben, wenn diese auch bei weitem nicht die 
Höhe erreichten, die im zweiten Quartal zu verzeich­
nen war. Bei den im einzelnen statistisch registrierten 
lang- und kurzfristigen Kapitalbewegungen hat sich für 
den Zeitraum Juli bis September ein Oberschuß von 415 
Mio DM ergeben gegen annähernd 1,6 Mrd DM im 
zweiten Vierteljahr (in den ersten drei Monaten des 
Jahres hatte die Kapitalbilanz - hauptsächlich unter 
dem Einfluß von Regierungszahlungen an das Ausland 
- mit einem Passivsaldo von 1,5 Mrd DM abge­
schlossen). 
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Was dabei die Entwicklung der Kredit- und Dar­
lehensgewährung zwischen dem Inland und dem Aus­
land angeht, so ist allerdings darauf hinzuweisen, daß 
nur ein Teil dieser Transaktionen statistisch erfaßt ist 
und damit in der Bilanz des Kapitalverkehrs berücksich­
tigt werden kann. Der nicht erfaßte Teil, bei dem es sich 
vor allem um die direkte (hauptsächlich ohne Einschal­
tung des Bankensystems vorgenommene) Inanspruch­
nahme von kurzfristigen Auslandskrediten durch inlän­
dische Wirtschaftsunternehmen handelt, geht in den 
Restposten der Zahlungsbilanz ein, dessen starke Ak­
tivierung im Verlauf der letzten Monate nicht zuletzt 
auf erheblich gestiegene Kapitaleinfuhren dieser Art 
zurückzuführen sein dürfte. 

Langfristiger Kapitalverkehr 

Betrachtet man zunächst den langfristigen Kapital­
verkehr, so ist zu bemerken, daß der Nettokapital­
expert in den letzten Monaten weiter abgenommen 
hat. Er betrug im dritten QuartaL soweit sich feststel­
len läßt, nur noch SO Mio DM gegen 390 Mio DM im 
zwei·ten Quartal, gut 700 Mio DM im ersten Quartal 
und 940 Mio DM im Vierteljahrsdurchschnitt d~s ver­
gangeneu Jahres. 

Bestimmend hierfür war die Entwicklung des Wert­
papierverkehrs mit dem Ausland. Wie die folgende 
Zahlenübersicht im einzelnen erkennen läßt, gin­
gen die Nettokäufe von inländischen Wertpapieren 
durch Ausländer im dritten Quartal um annähernd 0,5 

Mrd DM über die gleichzeitigen Nettokäufe von aus­
ländischen Papieren durch deutsche Investoren hinaus. 
Im zweiten Vierteljahr hatte dieser Saldo dagegen erst 
rd. 130 Mio DM betragen, während im ersten Quartal 
von 1960 die Kapitalbilanz durch derartige Trans­
aktionen sogar umgekehrt noch mit gut 320 Mio DM 
belastet worden war. Ausschlagg.ebend für den Um­
schwung war die Entwicklung der Käufe von inländi­
schen Papieren durch das Ausland. Während die aus­
ländischen Interessenten ihren Besitz an deutschen 
Wertpapieren im ·ersten Quartal von 1960 per Saldo 
um rd. 40 Mio DM erhöhten, wuchsen diese Käufe im 
zweiten Quartal auf rd. 170 Mio DM und auf mehr als 
7oo Mio DM im dritten Quartal. Wenngleich diese 
Mittel nicht in vollem Umfang als Nachfrage am in­
ländischen Kapitalmarkt auftraten- die Angaben über 
die Nettokäuf.e von Dividendenpapieren umfassen auch 
die Reinvestition von ausgeschütteten Gewinnen in­
ländischer Tochtergesellschaften durch ihre ausländi­
schen Muttergesellschaften -, so sind diese Ziffern 
doch ein deutliches Indiz für den starken Sog, den das 
Zinsgefälle zusammen mit den Gerüchten über eine 
angeblich bevorstehende Wechselkursänderung in 



Wertpapiertransaktionen mit dem Ausland 
in Mio DM 

Positionen 1) 

1960 

1 
__ 1~::~-~~~ns-----clc-------=--: _195_9 ~--,--1 -· ----1 I 

gesamt gesamt 1. Vj. 2. Vj. 1 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. I 3. Vj. 

A. T r a n s a k t i o n e n i n a u s -
Iindischen Wertpapieren 

1) Käufe von ausländisd!en Wert­
papieren durd! Inländer 

I ! I 

davon: a) Dividendenpapiere 
b) Festverzinslid!e 

Wertpapiere 

2) Verkaufe von ausländlsd!en Wert­
papieren durd! Inländer 

davon: a) Dividendenpapiere 
b) Festverzinslid!e 

Wertpapiere 

Nettokäufe (-) bzw. -verkäufe (+) 

von ausländischen Wertpapieren 

durd! Inländer 

davon: a) Dividendenpapiere 
b) Festverzinslid!e 

Wertpapiere 

B. T r a n s a k t I o n e n I n I n • 
Iindischen Wertpapieren') 

1) Käufe von inländisd!en Wert­
papieren durd! Ausländer 

381 

( 194) 

( 187) 

104 

( 46) 

( 58) 

- 277 

(- 148) 

(- 129) 

1 803 

1 997 

(1 391) 

( 606) 

569 

( 398) 

( 171) 

-1428 

(- 993) 

(- 435) 

449 

( 289) 

( 160) 

89 

( 37) 

( 5'2) 

- 360 

(- 252) 

(- 108) 

609 

( 290) 

( 319) 

m I 
I 

( 67) I 

r 

( 68) 

588 

( 526) 

( 62) 

134 

( 113) 

< 21> 1 

351 

( 286) 

( 65) 

211 I 
( 181) 

( 30) 

- 474 - 454 - 140 

(- 223) (- 413) (- 105) 

(- 251) ' (- 41) I (- 35) 

( ::;) I. 

( 73) 

202 ' 

( 141) i 
( 61) : 

340 

( 302) ' 

( 38) 

301 

( 240) : 

( 61) I 

500 

( 472) 

( 28) 

278 

( 240) 

( 38) 

I I 

- 361 - 39 - 222 

(- 349) <- 62) I <- 232) 

23) I (+ 10) (- 12) (+ 

830 650 535 712 1 372 

davon: a) Dividendenpapiere ( 796) 

I 

2 528 I 
( 1 902) . ( 

404 

291) 

644 

459) 692) ( 460) < 305) I ( 525) ( 868) 
I b) Festverzinslid!e 

Wertpapiere < 1 007) < 626) 1 < 113) < 185) < 138) ( 190) ( 230) ( 187) ( 504) 

2) Verkäufe von inländisd!en Wert· 
papieren durd! Ausländer 

davon: a) Dividendenpapiere 
b) Festverzinslid!e 

Wertpapiere 

Nettokäufe (+) bzw. -Verkäufe(-) 
von inländischen Wertpapieren 
durd! Ausländer 

davon: a) Dividendenpapiere 
b) Festverzinslid!e 

Wertpapiere 

I 

1277 

( 587) 

498 

380) ( ( ~ :::) I ( :::, ( :::, ( :::, I ( :;;, ( 

690) ( 770) I (_ 2~) _ _<___ 222) I_<_ 201) j_<_ __ ll3) ( - 1:Sl_ ( 
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432) 1 < 
I 

107) ( 

664 

557) 

107) 

+ 5"26 

<+ 209) 

I 37 ! + 173 

(: :::) (: ::) (: ::~, I (: ~::) . (: :::, (~ 75) I (+ 

+ 708 

93) (+ 311) 

_<_+_31~)- _ (- 144) (- 121) 1 ~~-': (- 63) I <+ _7_7) ~ 112) (+ 80) <+ 397) 

C. S a I d o (A + B) 

davon: a) Dividendenpapiere 
b) Festverzinslid!e 

Wertpapiere 

+ 249 -

(+ 61) (-

(+ 188) I (-
:::,I (= 399 ' - 353 

170) 1 (- 65) 

- 258 

(- 154) 

+ 47 - 324 

(+ 5) (- 424) 

+ 486 

31) (+ 79) 

+ 134 

<+ 

579) I (- 229) 1 c- 288) (- 104) (+ 42) <+ 100) <+ 103) 1 <+ 407) 

1) Dividendenpapiere einsd!l. Investmentzertifikate. - ') Einsd!I. deutsd!er Auslandsbonds. 

letzter Zeit auf das Anlage suchende ausländische Kapi­
tal ausgeübt haben. Allerdings sind gleichzeitig auch 
von deutscher Seite wieder in beträchtlichem Umfang 
ausländische Wertpapiere gekauft worden. Di·e Netto­
käufe beliefen sich in den Monaten Juli bis September 
auf rd. 220 Mio DM gegen rd. 40 Mio DM im zweiten 
und allerdings rd. 360 Mio DM im ersten Quartal von 
1960. Im Vordergrund standen dabei vermehrte Käufe 
von Dividendenpapieren, wobei es sich in erster Linie 
um Papiere italienischer und niederländischer Emitten­
ten handelte. Die Wertpapiertransaktionen mit dem 
Ausland stehen also bis in die letzte Zeit hinein nicht 
einseitig im Zeichen eines verstärkten Interesses an 
deutschen Papieren; der Einfluß der wechselseitigen 
Kapitalverflechtung über Wertpapierkäufe ist vielmehr 
nach wie vor stark. Immerhin hat sich, wie aus den Zif-
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fern über den Gesamtsaldo der Wertpapiertransaktio­
nen mit dem Ausland hervorgeht, unter dem Einfluß 
des Zinsgdälles und der Währungsspekulation fürs 
erst.e dre Waage wieder zugunsten der Wertpapierkäufe 
des Auslandes geneigt. 

Die statistisch erfaßte Kredit- und Darlehensgewäh­
rung steht dagegen nach wie vor im Zeichen eines Über­
schusses der von deutscher Seite an das Ausland er­
brachten Leistungen. Die dem Ausland von privaten 
und öffentlichen Stellen der Bundesrepublik eingeräum­
ten Kredite und Darlehen beliefen sich im dritten 
Quartal auf 3 50 Mio DM gegen 270 Mio DM 
im zweiten Quartal, 230 Mio DM im ersten Quar­
tal und 190 Mio DM im Vierteljahrsdurchschnitt 
von 1959. Es handelte sich dabei vor allem um 
Finanz- und Umschuldungskredite an Entwicklungs-



Iänder, unter denen die Leistungen der Kredit~ 

anstalt für Wiederaufbau an Indien (129 Mio DM) 
und an Griechenland (47 Mio DM) gesondert er~ 

wähnt seien. Dieser Kap~talaus'fuhr stand im dritten 
Quartal eine Kreditgewährung des Auslandes in Höhe 
von knapp 200 Mio DM gegenüber, die allerdings zum 
größ,ten T,eil durch umfangveich:e Kreditrückzahlungen 
inländi'scher Unternehmen an ihre ausländischen Mut~ 
tergesellschaften kompensiert wurde; per Saldo nahm 
die ausländische Kredit~ und Darlehensgewährung da~ 
her nur um rd. 30 Mio DM zu gegen rd. 60 Mio DM 
im vorangegangenen Viel'teljahr und rd. so Mio DM 
in den ersten drei Monaten von 1960. 

Kurzfristiger Kapitalverkehr 

Das Bild des statis:tisch erfaßten kurzfristigen Kapi~ 
talverkehrs war im dritten Quartal vor allem durch 
eine merkliche Abschwächung der Devisenzuflüsse auf 
Grund von Veränderungen im Auslandsstatus der Kre~ 
ditinstitute bestimmt, wobei jedoch, wie gleich hinzu~ 
gefügt s.ei, dieser Abnahme eine nicht unerhebliche 
Vergrößerung des Überschusses bei den nicht geklärten 
Posten der Zahlungsbilanz gegenüber~tand, die in 
erster Linie bekanntlich ebenfalLs auf (überwiegend 
kurzfristigen) Kredittransaktionen beruht. Die Devi~ 
senposiJtion der GeschäEtsbanken verschlechterte sich 
im dritten Quartal um ,etwas mehr als 300 Mio DM 
gegen 1,6 Mrd DM im vorang,egangenen Vierteljahr. 
Infolgedessen ging der Aktivsaldo in der Bilanz des 
kurzfr~stigen Kapitalverkehrs von annähernd 2 Mrd 
DM im zweiten auf 0,5' Mrd DM im drioten Quartal 

zurück. Bestimmend für die Veränderung der Devisen­
position der Geschäftsbanken war, daß die Kreditinsti­
tute ihre Auslandsanlagen im dritten Quartal nur noch 
um knapp 200 Mio DM reduzierten gegenüber 1,2 Mrd 
DM in .den Monaten April bis Juni. Die Abnahme 
dürfte weitgehend dami:t zusammenhängen, daß die 
Auslandsguthaben bereits Mitte des Jahres auf einen 
Stand gesunken waren, der nicht mehr wesentlich un­
terschritten werden konnte, weil es sich bei den ver­
bliebenen Guthaben weitgehend um zur Abwicklung des 
laufenden Zahlungsverkehrs benötigte bzw. hieraus 
stammende Beträge, also um "working balances", han­
deln dürfte. Auch die Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Ausland sind weniger gesti,egen als im vorangegange­
nen Quartal, nämlich nur um 110 Mio DM gegen 440 

Mio DM. Maßgeblich hierfür dürfte das AnfangJuni er­
lassene Verzinsungsvel'bot für ausländische Einlagen 
bei deutschen Kreditinstituten g,ewesen sein, denn die 
Einlagen, die in den ersten fünf Monaten von 1960 

noch um rd. 340 Mio DM gestiegen waren, gingen in 
den Monaten Juni, Juli und August zusammengenom­
men um 630 Mio DM zurück. Zu einem erheblichen 
~eil sind diese Gelder allerdings wohl nicht in das Aus­
land transferiert, sondern am inländischen Kapital­
mark:t angelegt worden. Hierfür spricht u. a., daß die 
Nettokäuf.e von inländischen Wertpapieren durch Aus­
ländler in dieser Zeit auf mehr als 200 Mio DM im Mo~ 
natsdurchschnitt hinaufschnellten, nachdem sie sich in 
den ersten fünf Monaten des Jahves auf nur 15' Mici 
DM - ebenfalls im Monatsdurchschn~tt - belaufen 
hatten. Allerdings sind diie ausländischen Einlagen im 

Zur Entwicklung der Devisenposition der Geschäftsbanken 
in Mio DM 

I Stand Veränderungen im Vierteljahr 2) 
Stand 

Positionen am 

1·~~--1 
---

I 
l1.12.1958 1959 1960 am 

.. ·--·· 30. 9. 1960 1) 1. Vj. I 2. VJ. I 3. Vj. 1. Vj. 2. Vj. I 3. Vj. 

A. K u r z f r i s t i g e A u s I a n d s f o r d e r u n g e n I I 

Guthaben bei ausländischen Banken, insgesamt I 5)9 + 833 + 359 + 206 - 861 + 262 - 709 - 150 700 

davon: Täglich fällige Gelder ( 431) <+ 55) (+ 176) (+ 184) (+ 36) (+ 120) (- 435) (- 1H) ( 510) 

Termingelder ( 128) (+ 778) <+ 183) (+ 22) (- 897) <+ 142) (- 274) (- 36) ( 190) 

Geldmarktanlagen 481 + 139 + 270 + 13 + 296 - 422 - 482 - 28 314 

Kurzfristige Kredite 879 - 154 - 20 + 175 + 59 + 146 + 13 - 16 1071 

--------·- ·-

Kurzfristige Auslandsfordenmgen, insgesamt 1 919 + 818 + 609 I + 394 - 506 - 14 I -1178 - 194 2 085 , 
B. Ku r z f r i s t i g e Au s I an d s -

Verpflichtungen 

Einlagen von Ausländern, insgesamt 2 893 - 396 + 394 + 58 + 479 - 30 + 108 - 164 3 324 

davon : Banken (1 702) (- 431) (+ 326) (- 34) (+ 368) (- 43) <+ 16) (- 160) (1 737) 

Nichtbanken (1191) <+ 35) (+ 68) <+ 92) {+ 111) (+ 13) <+ 92) (- 4) (1 587) 

Kurzfristige Kredite 577 

I 

- 121 
I 

- 138 - 45 
I 

+ 49 + 136 
I + 333 I + 276 I 1 078 

Kurzfristige Auslandsverpflichtungen, insgesamt 3 470 - 517 I + 256 
I + 13 

I 
+ 528 + 106 I + 441 I + 112 I 4 402 

I 1) Weitere Bestandsangaben sind aus der Tabelle VII, 4 im Statistischen Teil dieses Berichts zu ersehen. - •) Nach Ausschaltung statistisch bedingter Zu- und 
Abgänge. I 
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DEVISENPOSITION DER GESCHÄFTSBANKEN 

Gesamtentwicklung 
~-'rcD'·l ,--------------------,-------, 

Stand am Monatsende 

" I 
i 

Zusammensetzung der Auslandsaktiva und- passiva 
Stand am Vierteljahresende 

~------- Auslandsaktiva 

! ~ Kurzfristige Kredite 

. · Geldmarktanlagen 

r-'rd ~Jr.1 Guthaben bei 
ausländischen Banken 

Auslandspassive 

I Kurzfristige Kredite 

Einlagen von Nichtbanken 

Einlagen von Banken 

+1 

-1 

- 2 

--3 

Mrd DM 

BBk 

September - trotz des Verzinsungsverbotes und bei 
anhaltend hohen Käufen deutscher Wertpapiere durch 
das Ausland - wieder gestiegen, und zwar um 200 Mio 
DM, was auf einen erheblichen Einfluß der spekula,tiven 
Überlegungen schließen läßt. Dies geht auch daraus 
hervor, daß diese Mittel Anfang Oktober, d. h. nach 
dem von deutscher Seite in Washington wiederholten 
Dementi einer Wechselkursänderung, rasch wieder ab~ 
flossen - eine Bewegung, die sich, wie einleitend er~ 
wähnt, in den letzten vierzehn Tagen erneut gewandelt 
haben dürfte, weil unter dem Einfluß der Goldhausse 
in größerem Umfang Dollarbeträge in die Bundesrepu~ 
blik flossen. 

Am 30. September 1960 - neuere Angaben liegen 
noch nicht vor - beliefen sich die gesamten kurzfristi~ 
gen Auslandsverbindlichkeiten der Geschäftsbanken 
auf 4,4 Mrd DM gegen 3,2 Mrd DM Ende September 
19 59. Ihnen standen kurzfristige Forderungen in Höhe 
von annähernd 2,1 Mrd DM gegenüber verglichen mit 
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knapp 4,0 Mrd DM am 30. September 1959. Die ge~ 
samte Devisenposition der Geschäftsbanken war dem~ 
gemäß Ende September d. J. mit 2,3 Mrd DM passiv, 
während sie noch vor Jahresfrist, d. h. bei Beginn der 
restriktiven Kreditpolitik der Bundesbank, einen Aktiv~ 
saldovon knapp 800 Mio DM aufgewiesen hatte. Die 
in der Zwischenzeit eingetretene Verschlechterung (um 
3,1 Mrd DM) erklärt sich aus den folgenden Faktoren: 
Auf der Aktivseite wurden die Guthaben bei ausländi~ 
sehen Banken um annähernd 1,5 Mrd DM und die Geld~ 
marktanlagen um reichlich 600 Mio DM vermindert, 
während die kurzfristigen Auslandskredite um 200 Mio 
DM zunahmen. Auf der Passivseite des Auslandsstatus 
war in der gleichen Periode ein Anstieg der Einlagen 
von Ausländern um knapp 400 Mio DM und eine Zu~ 
nahme der im Ausland aufgenommenen kurzfristigen 
Kredite um rd. 800 Mio DM zu verzeichnen. Diese Ver~ 
änderungen im Bereich der kurzfristigen Auslands~ 

aktiva und ~passiva wurden allerdings zum Teil durch 
eine gegenläufige Entwicklung der mittel~ und lang­
fristigen Auslandsforderungen kompensiert. In der hier 
zugrundegelegten Periode erhöhten sich diese Forde~ 
rungen, deren Veränderung in der Bilanz des lang­
fristigen Kapitalverkehrs berücksichtigt wird, um knapp 
700 Mio DM auf 1,7 Mrd DM. Entscheidend war dabei 
die Gewährung von Finanz~ und Umschuldungskrediten 
durch die Kreditanstalt für Wiederaufbau, die sich in 
dieser Zeit auf rd. 580 Mio DM belief. 

Die statistisch nicht erfaßten Kapitalbewegungen 

Bei der Beurteilung der oben erläuterten Ergebnisse 
der Kapitalbilanz ist jedoch zu berücksichtigen, daß sie 
sich, wie mehrfach erwähnt, nur auf die statistisch er~ 
faßten Kapitalbewegungen beziehen. In letzter Zeit 
sind von der deutschen Wirtschaft im Ausland aber 
auch in beträchtlichem Umfang Kredite in Anspruch 
genommen worden, die in der Kapitalbilanz nicht in 
Erscheinung treten, weil es hierüber keine ausreichen~ 
den Statistiken gibt. Das gilt vor allen Dingen für die 
Quasi~Kredite, die die deutsche Export~ und Import­
wirtschaft durch Veränderungen in den Zahlungszielen, 
also durch erhöhte Vorauszahlungen des Auslands 
für künftige Exporte oder durch Hinausschieben der 
Zahlungen für Importe, erhalten hat, aber auch für 
Finanzkredite, die von Wirtschaftsunternehmen im 
Ausland aufgenommen wurden. Die Erfassung dieser 
Kredite ist schon deshalb erschwert, weil sie zu einem 
großen Teil ohne die Mitwirkung bzw. Mithaftung der 
Banken hereingenommen werden. Derartige Kredit~ 

bewegungen kommen bekanntlich im Rahmen unserer 
Zahlungsbilanz nur in dem Saldo der nicht erfaßten 
Posten und der statistischen Ermittlungsfehler, der als 



Differenz zwischen dem Saldo der Leistungs- und Kapi­
talbilanz und dem der Devisenbilanz festgestellt wird, 
zum Ausdruck. Seit Anfang des Jahres war dieser 
Saldo - mit der alleinigen Ausnahme von März -
Monat für Monat aktiv. Er betrug im ersten Quartal 
130 Mio DM, im zweiten Quartall,l Mrd DM und im 
dritten Quartal reichlich 1,4 Mrd DM. Dabei gibt es 
kaum Anhaltspunkte dafür, in welchem Umfang diese 
EntwicklungaufVeränderungen derterms ofpaymentl), 
auf die Inanspruchnahme von ausländischen Finanzkre­
diten oder auf andere Faktoren zurückzuführen ist. Auf 
jeden Fall aber muß bei einer wirtschaftlichen Wertung 
der Zahlungsvorgänge mit dem Ausland sicherlich der 

1) Neben den Veränderungen, die sich infolge der erwähnten Vorauszahlungen 
für künftige deutsche Exporte und des Hinausschiebens der Zahlungen für Im­
porte (also auf Grund einer Zunahme der ausländischen Kreditgewährung an 
das Inland) ergeben, dürfte es sich dabei auch um solche Verschiebungen han· 
deln, die mit einer Verminderung der ausstehenden deutschen Exportforderungen 
durch vol'%eitigen Eingang der Exporterlöse und mit Veränderungen der von 
deutschen Importeuren an das Ausland geleisteten Vorauszahlungen (d. h. mit 
Veränderungen der deutschen Kreditgewährung an das Ausland) im Zusammen­
hang stehen. 
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bei weitem größte Teil dieses Postens der Kapitalbilanz 
zugeschlagen werden. Der eigentliche Aktivsaldo des 
Kapitalverkehrs mit dem Ausland dürfte sich infolge­
dessen für das dritte Vierteljahr über die statistisch er­
mittelte Ziffer von rd. 400 Mio DM hinaus auf schät­
zungsweise 1.8 Mrd DM stellen. Dies zeigt deutlich, in 
welchem Umfang der Devisenzugang zur Bundesbank 
im Verlauf der letzten Zeit über die Überschüsse der' 
laufenden Posten der Zahlungsbilanz hinaus, die im 
dritten Vierteljahr rd. 800 Mio DM betragen haben, 
durch Kreditgewährungen dieser oder jener Art erhöht 
worden ist. Abgesehen von den Einflüssen der Wäh­
rungsspekulation dürfte dieser Zustrom hauptsächlich 
auf das starke Zinsgefälle zwischen der Bundes­
republik und dem Ausland zurückzuführen sein. Daß 
damit die konjunkturpolitischen Wirkungen, die mit 
der Erhöhung des Zinsniveaus und den übrigen kredit­
politischen Maßnahmen erstrebt wurden, zumindest 
teilweise paralysiert worden sind, liegt auf der Hand. 
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I. Bankenstatistische Gesamtrechnungen 

Monats· 
ende 

1951 Dez. 
195) . 
1953 -1954 -1955 -1956 -1957 -1958 -1959 

:"l. 1959 
1958 Juni 

Dez. 
1959 lan. 

Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aus. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 
Dez.29l 

1960 Jan. 29) 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt.P) 

Monats­
ende 

1951 Dez. 
1952 -1953 -1954 . 
1955 -1956 . 
1957 -1958 -1959 :") 1959 
1958 Juni 

Vez. 
1959 !an. 

Febr. 
Mlrz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli •l 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 !an.") 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au2. 
SePt.P) 

-- ~---·~ 

Aktiva 
insgesamt 

51 522 
63 225 
77915 
96 181 

112 404 
129 052 
141 753 
161 342 
180 528 
183 089 
152 121 
161 342 
161 133 
162 709 
162 310 
162 898 
165 540 
167 170 
169 220 
170 881 
172 946 
175 005 
177 715 
180 528 
183 089 
183 310 
185 270 
186 942 
188. 483 
191002 
193 590 
195 177 
196 602 ... 

Passiva 
insgesamt 

51 522 
63 225 
77 985 
96 181 

112 404 
129 052 
145 753 
161 342 
180 528 
tU 019 
152121 
161 342 
161133 
162 709 
161 310 
162 891 
165 540 
167 170 
169 220 
170 881 
172 946 
175 oos 
177 715 
180 528 
183 089 
183 310 
185 270 
186 942 
188 483 
191 002 
193 590 
195 177 
196 602 ... 

---·---

insgesamt 
insgesamt 

~0 683 19 516 
39 209 l8 459 
49 631 49 009 
62 385 61 651 
76 233 75 Jll 
n n1 84 862 
95 334 94 695 

107 985 107 136 
126 618 125 082 
128 670 127 134 
100 649 99 893 
107 985 107 136 
108 878 lOB 166 
110134 ,,,9 466 
110 667 110 001 
111 8H 111 016 
113 141 112 7Sl 
115 428 114 017 
117 366 116 on 
118 997 117 601 
121 465 120 2n 
123 093 121 887 
124 348 123 103 
126 618 12S 082 
128 670 127 134 
129 522 128 310 
131 297 129 689 
132 738 131 317 
133 642 132 378 
13S 122 133 796 
136 998 1H 622 
138 046 136 710 
138 775 137 433 
141 045 139 690 

Bargeld-
umlauf 
ohne 

Kassen .. 
bestände 

der 
Kredit-

institute 9) X) 

9 309 
10 804 
11955 
12 751 
14 041 
14 876 
16 461 
17 940 
19 369 
19 344 
17 239 
17 940 
17 564 
17 983 
18 027 
11515 
18 447 
18 433 
18 967 
18 917 
18 987 
19 078 
19 401 
19 369 
19 344 
18 958 
19 220 
19 465 
19 797 
19 695 
19 971 
20 500 
20 256 
20946 

I. Bankenstatistische 

1. Zusammengefaßte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Mio 

Aktiva I 
Kredite an inländisChe Nicht 

Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank) ! 

------

inländische I 

i 
kurzfristige Kredite mittel- und langfristige Kredite 

Schatz- nad!-
inländische inländische 

I inländische 

wechsel Wert- rlmtlld!: 

I 
Wirt· Wirt-

und un# papiere 
verzinslkbe und BaHk-

schafts- inländische schafts- Schatzan- Konsortial~ sd!uld-
öffentliche 

I 
I 

insgesamt unter- insgesamt unter- I öffentliche weisungen beteili- verscHrel-
nehmen Stellen nehmen Stellen inländischer gungen bungen 

und 

I 
und 

Emittenten')! ') ') 
Private Private 

16 320 15 816 434 117H 10 033 1 701 945 S17 ( 197) 
19 857 19 466 391 16 H3 14 005 2 541 1 039 1 010 ( 322) 
22 477 22 165 312 23 650 19 792 3 ISS 1170 1 712 ( 918) 
26 033 25 716 317 31 91910) 26 38211) 5 537 1104 2 595 ( 2 170) 
28 980 28 654 326 42 357 34 614 7 743 484 3 401 ( 3 154) 
30 565 30132 433 50 371"1 411oo'') 9 2711'> 663 3 363 ( 3 464) 
32 269 31 644 625 57 30611) 46 666 10 64QU) 1683 3 437 ( 4 715) 
32 285 31755 530 67 150 54165 13615 1 867 5 134 ( 7 883) 
34 920 34 613 307 S1 866 64 766 17100 1 548 6 748 (10 962) 
35518 35 211 307 83255 65 947 17 308 1 558 6 803 (11 146) 
U192 31 442 750 61 721 49 601 12 127 1 801 4 172 ( 6 376) 
32 215 31755 530 67 850 54 165 13685 1 867 5 134 ( 7 883) 
!2139 31581 558 68 939 H602 14 337 1 836 5 252 ( 8 621) 
32 679 32 001 678 69 Hl 55072 14 439 1 696 5 580 ( 8 824) 
32 593 31 933 660 70 224 55 622 14 602 1571 5613 ( 9 032) 
32416 31 986 500 71 202 56 385 14 117 1413 5915 ( 9 425) 
32 670 32 234 436 72 479 57 385 15 094 1 469 6134 ( 9 840) 
33 167 32 645 522 73 293 58 094 15199 1 495 6 062 (10 03S) 
32 986 32409 577 75 224"') 59 475"') 15 749 1 631 6184 C1o 394l 
33 127 32 671 449 76 449 60 567 15 882 1 570 6455 (10 517) 
33 995 33 424 571 77 856") 61 517 16 2692'l 1 840 6 542 C1o 72ol 
33 837 33 346 491 79131 62 H8 16 549 2 111 6 102 C1o 711l 
34 058 33 567 491 80 356 63 648 16 708 1 870 6 819 (10 958) 
34 920 34613 307 81 866 64 766 17100 1 548 6 748 (10 962) 
3S 518 35'211 307 83 255 65 947 17 308 1 558 6 803 (11 146) 
H 514 35 128 386 84 041 66 527 17 514 1 526 7 229 (11287) 
36 HO 35 673 477 84 850 67 212 17 638 1439 7 250 (11 383) 
36 838 36 317 521 85 562 67 745 17 817 1 815 7 102 (11 424) 
36 939 

I 

36 471 468 86 713 68 648 18 065 1704 7 022 (11 477) 
37 223 36 703 520 87 809 69 590 18 219 1 716 7 048 Cu 463) 
38 291 37 731 S60 88 535 70 259 18 276 1 794 7 002 (l! 429) 
38 139 37 648 491 89 568 71 088 18 480 1 884 7 119 (11 470) 
37 868 

I 

37 433 435 90 723 72 098 18 625 1 828 7014 (11 558) 
39 375 38 930 445 91 638 72 966 18 672 1 607 7 070 (11 602) 

Passiva 

Sichteinlagen inländischer Nichtbanken 

I I inländische öffentliche insgesamt Stellen Dienststellen 
inländische der Spareinlagen mit I ohne mit I ohne Wirtschafts- ehemaligen inländischer 

vorübergehend unternehmen vorübergehend Besatzungs- Nichtbanken 
und Private mächte 11) in Ausgleichsforderungen 10) X) in Ausgleichsforderungen 

I 
(Deutsche angelegten Beträge(n) 6) angelegte(n) Beträge(n) X) 6) 

Bundesbank) 

I I 

14 032 13 072 9 916 3 119 I 2159 997 5 051 
15207 13 482 10 512 3 942 

I 
2 217 753 7 551 

17 486 14 356 11443 5 404 2 274 639 11 nt 
21404 16 668 13 719 7 161 2 426 523 17 205 
23 928 20 347 15109 8 554 4 973 265 21 H3 
26 209 229U 16 405 9660 6 439 144 24 252 

25 936 18 656 7 139 141 29 349 
21- 21 738 7 124 47 36 065 
29 486 24 545 4 941 - 4ot 170 
~0 102 25 067 5 035 - 44 940 
25 694 18704 6 919 71 32 570 
28- 21 738 7 124 47 36 065 
27 073 20138 6935 _11) 37 024 
27219 20295 6 924 - 37 799 
26 260 21110 5 HO - 38 289 
25 317 21 654 3 663 - 38 946 
26 946 22130 4 116 - 39 418 
27189 22 590 4 599 - 39 941 
26 811 22 956 3855 - 40420 
27 358 23 277 4081 - 41024 
27 940 23 291 4 649 - 41 607 
27 809 23 913") 3 896 - 42 391 
28 718 23 997 4 721 - 42 820 
29 486 24 545 4 941 - 44170 
30102 25 067 5035 - 44940 
29 041 23 702 5 339 - 45 720 
29 192 23 73'8 5 454 - 46 516 
29 488 23 804 5 684 - 47 058 
29 020 24 213 4807 - 47 562 
30 273 24 882 5 391 - 48 062 
31125 24 634 6 491 - 48 419 
30 255 24 729 5 526 - 48 875 
30 564 24 985 5 579 - 49 447 
31 516 24 407 7109 - 49 879 

') Im Mai 1959 wurde die vorliegende Tabelle im Zusammenhang mit einer neuen Abgrenzung der Auslandsaktiva und -passiva einer Revision unterzogen: Während bis 
gegenüber der inländischen Nichtbankenkundschaft ausgewiesen wurden, sind sie nunmehr (soweit möglich) von diesen getrennt und den Auslandsaktiva bzw. -passiva des 
keiten gegenüber ausländischen Banken nunmehr also auch die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber ausländischen Nichtbanken, jedoch mit Ausnahme der in Händen 
hiervon enthalten die Einzelpositionen der vorliegenden Tabelle dementspreChend nur noch die Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber der inländischen Nid!tbanken­
und lassen sich demzufolge aus dem unter II und lli des statistischen Teils der Monatsberichte dargebeteten Zahlenmaterial nicht ohne weiteres ableiten. - X) Ab Juli 
der Banken an .Mobilisierungstiteln" (vgl. Anm. ') ), mit deren Obernahme durCh die Banken keine zusätzliche Kreditgewährung an die NichtbankenkundsChaft verbunden ist. 
Verschreibungen, die als Bestandteil der InterbankversChuldung keine unmittelbare Kreditgewährung an die Nichtbankenkundschaft darstellen: Bankbestände an Bankschuld­
kredite. - 5) Ohne Sorten sowie die im Inland angekauften Auslandswechsel und -schedcs. - ') Die Möglichkeit der Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderungen 
den Teilbetrag der Ausgleichsforderung der DeutsChen Bundesbank gegen den Bund (gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz): bis Januar 1958 Bankbestände durch Schätzungen er­
- nur relativ geringen - Einlagen von ausländischen Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei der Bundesbank. - 11) Ab Januar 1959 den .. Auslandspassiva• zugeordnet. -
Iichen Titel (vgl. Anm. ')). - 18) Mit Kündigungsfrist oder Laufzelt von 6 Monaten und mehr: einschließlich der sogenannten .durchlaufenden Kredite". - ") Saldiert mit 
halteneo Gegenwertmittel (vgl. Tabelle II, 4) sowie der Sammelwertberichtigungen der Kreditinstitute. - 18) Einschl. Zunahme durch Umwandlung von Verwaltungskrediten 
518 Mio DM, an öffentliche Stellen 42 Mio DM: bei öffentlichen Stellen aufgenommene Darlehen 567 Mio DM.) - 16) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durch-
270 Mio DM. - 21) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von 17S Mio DM. - ") Ab Juli 1958 werden die Verpflichtungen aus vor­
gliederung von durchlaufende., Krediten. - ") Enthält statistisCh bedingte Zunahm< """ 347 Mio DM. - 25) Enthält statistisch bedingte Zunahme von 280 Mio DM. -
Abnahmt von 119 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 70 Mio DM. - 29) Ab Januar 1960 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden 1m 
nahme von rd. 40 Mio DM. - ") Enthält statistisCh bedingte Abnahme von rd. 161 Mio DM. - P) Vorläufig. 
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Gesamtrechnungen 
I. Bankenstatistische Gesamtrechnungen 

einscltließliclt der Deutschen Bundesbank *Y) 
DM 

Die Angaben dieser Tabelle wurden im Zusammenhang mit einer neucn 
Abgrenzung der "Auslandsaktiva" und ,.-passiva" einer Revision unter­
zogen; sie sind daher mit den vor Mai 1959 veröffentlichten Zahlen 
nicht mehr ohne weiteres vergleichbar. Einzelheiten sind der Anmerkung") 

zur Tabellenaberschrift zu entnehmen. 

banken 

insgesamt 

1167 
750 
622 
734 

1011 
77S 
639 
149 

1 S36 
1 S36 

7J6 
14~ 

712 
661 
666 
771 

1~6 
1411 
1 334 
1 396 
1 232 
1 206 
1 245 
1 536 
1 S36 
1 212 
1 601 
1 42t 
1 264 
1 326 
1 376 
1 336 
1 342 
1 355 

Deutsche Bundesbank 

inländische 
öffentliche Stellen 

Buch­
kredite 

') 

169 
234 
225 
473 
630 
>41 
475 
741 

1 456 
1 456 

661 
748 
683 
667 
665 
754 

1 ~3 
1213 
1 302 
1 393 
1211 
1 202 
1~ 
1456 
1456 
1212 
1 574 
1 396 
1 262 
1 321 
1 3!6 
I 336 
1 340 
I 340 

I 
Schatz-
wechsel 
und un-

I 
verzinsliche 
Sd:tatzan-
weisungen 

161 
370 
253 
132 
261 
136 
Hl 
100 

80 
10 
94 

100 
2'1 

16 
2 

197 
31 
2 

20 
J 

35 
80 
10 

34 
25 

2 
5 

40 

2 
H 

inländische/ Auslands-
Wirt- aktiva 

schafts- • ") 6) 

unter-
nehmen 

und 
Private 

130 
146 
144 
12~ 
120 

91 
6 
1 
0 
0 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
0 
0 
0 

2 575 
5 191 
I 460 

11444 
13 441 
11923 
25 246 
28 970 
28 991 
21 991 
26 132 
21970 
21 936 
28 907 
27170 
27 007 
27 316 
27 562 
27 724 
27 444 
27302 
27 195 
28 613 
28 991 
21 991 
29140 
28 846 
29 352 
304H 
30 873 
31 905 
32 512 
33 261 
34 465 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinsliche 
Schuldversd:treibung 

Bestand 

14 412 
13 701 
11421 
10 946 
10119 
10 806 
11170 
10 801 
12211 
11212 

9 067 
10 801 
10 027 
10 595 
10 376 
96U 

11P 004 
10205 
10 516 
10 618 
10190 

9 949 
10728 
12 212 
11 21l 
11679 
11755 
11753 
11 HO 
11 627 
11 H4 
11 007 
10104 

vorüber-
gehend 

an 
öffentliche 

Stellen 
abge-

geben') 

960 
1 725 
3 130 
4 736 
3581 
3 221 

in Form 
von 

Mobilisie-
rungstiteln 

an 
Kredit-

institute 
abgegeben 

') 

714 
1 126 
4 027 
4 300 
29H 
2 940 
5 930 
4 300 
5 ll7 
4 534 
4 114 
5 419 
5013 
4 788 
4 459 
4 SlS 
4 326 
Jl11 
4 488 
29H 
2940 
3 440 
3 372 
3 246 
3 S68 
3 523 
3488 
3 901 
4 676 
4 186 

Passiva 

I 

Deckungs-
forde-
rungen 
gemäß 

Währungs-
ausgleichs-
und Alt-
sparer-
gesctz 

342 
1 391 
1 721 
1 196 
1 924 
1 902 
1 862 
1 862 
1934 
1 902 
1 902 
1 904 
1 906 
1 910 
1911 
1901 
1901 
1 904 
1908 
19~ 
1 912 
1 862 
1 862 
1 165 
1 868 
1 871 
1 873 
1176 
1 863 
1 861 
1 863 

-· 

Saldo aus 
Forde-
rungen 

und Ver-
pfiich-
tungen 

zwischen 
Kredit-

instituten 

23 
- 474 

[ + s~~ 
+ 9 
+ 760 + 468 

I - 417 
I - 121 

- S48 
+ 124 
- 417 
- 952 
- 885 
- 762 
- 688 
- 681 
- 986 
-1 Oll 
- 937 
-15H 
-1471 
-1104 
- 721 
- 548 
- 948 
- 706 
-1103 
-1 340 
- 166 
-13>3 
-1484 
-1496 

I 
------

Grund-
stücke 

und 
Gebäude 

581 
794 
981 

1152 
1351 
1 601 
18~ 
1 995 
2168 
2208 
1 810 
1 995 

1 973 
1 969 
1 971 
1981 
1 998 
2012 
2 039 
2 061 
2011 
2104 
2 125 
2 168 
2208 
2 lOS 
2 212 
2 208 
2 217 
2 231 
2 248 
2 266 
2 286 

Termineinlagen inländischer Nichtbanken Bei inländischen Nid:ttbanken längerfristig 
aufgenommene Gelder und Darlehen 11) 

I inländische inländische B~~~;tuid- I inländisd:te 
Wirtschafts- öffentliche 1 verschrei- Wirtsd:tafts-
unternehrnen Stellen bungen 1:!!) !!!) insgesamt unternehmen 

insgesamt 

und Private I I und Private I 
1------~~----~------~------~--------~ 

5 764 
7 973 

10 183 
10 072 
IO 1l5 
11975 
15 491 
16 511 
18 119 
18 423 
16 425 
16 S11 
17 321 
17 2H 
16 630 
16 961 
17 271 
16 662 
16 940 
17 375 
17 303 
17 703 
17 971 
11 llt 
11 423 
19 H9 
19 511 
19 051 
19 201 
19 49S 
18 863 
19 205 
19 >70 
19 215 

3 401 
4699 
s 702 
s 126 
5612 
7147 
~ 341 
9 791 

10 689 
10 736 
10 016 

9 791 
10 394 
10 17S 

9 917 
10 342 
10404 

9 139 
10 053 
10115 
10 212 
10 601 
10 561 
10 689 
10 736 
11290 
11430 
11 316 
11 629 
11 668 
11136 
11 462 
11 >38 
11 359 

2 363 
3274 
4481 
4 946 
4513 
4 821 
6 HO 
6 720 
7 soo 
7 687 
6~ 
6 720 
6 917 
7 040 
6713 
6 626 
6 874 
6 823 
6 817 
7190 
7~1 
7~5 
7 403 
7 500 
7 617 
7 869 
8 H1 
7735 
7 572 
7 827 
7 727 
7 743 
8 032 
7 856 

2 217 
2706 
4 Ol.f 
6 403 
• 421 
9 754 

10 629 
11 92122) 
14 666 
14 703 
11 086 
11 921") 
12276 
12 603 
tl 771 
12 916 
13104 
13 268 
13 S06 
13 761 
13907 
14 Oll 
14 277 
14 666 
14 703 
14196 
15090 
H 419 
H 626 
15860 
16 001 
16 431 
16 749 
16 923 

s 657 
9 000 

t18n 
H 82511) 
19 941 
H on"'l 
26 36718) 11) 
27 2>921)") 
28 856 
29 420 
27 25221) 
27 2>9") 
27 159 
27 105 
27 085 
27141 
27 236 
27 244 
21 529'1) 
27 649 
27 813"'> 
21411 
28 774 
28 856 
29 420 
29259 
29 S2+ 
29 504 
30 063 
30 357 
30 511 
30 89230) 

312~ 
31 346 

293 
1 ~3 
2 026 
2211 
2206 
2 527 
2 no 
2 no 
2457 
2470 
2 564 
2 510 
2412 
2450 
2464 
2492 
2 514 
2499 
l Sl3 
2499 
2476 
2469 
2 519 
2 457 
2470 
1477 
2 493 
2469 
2 520 
1 548 
2 578 
2 666 
2 725 
2 762 

inländische 
öffentliche 

Stellen 

5 364 
7907 
9 827 

13 61410) 
17 741 
2I n511l 
23 85718) 19) 
24 74921)23) 
26 399 
26 950 
24 68821) 
24 74923) 
24 677 
24 6H 
24 621 
24 656 
24 722 
24 745 
25 006•) 
lS HO 
25 337"'l 
25 942 
26 255 
26 399 
26 950 
26782 
'Jf1031 
27 035 
27 543 
27 809 
27 93! 
28 22601) 
28 484 
28 58431) 

Auslands­
passiva~) 

1 220 
1 179 
1 205 
1700 
2031 
3 ~6 
4 H3 
4 034 
4411 
4481 
3 943 
4034 

3 19S 
3 921 
3 990 
4 069 
3 994 
4225 
4 3~7 
4 026 
3 957 
3 894 
3 963 
4 411 
4481 
4 246 
4251 
4 529 
~ 073 
' 103 
5 090 
4 988 
4 803 
5 184 

Kapital und 
Rücklagen 

gemäß 
§11 KWG") 

1114 
2414 
3 068 
3SH 
4 367 
5 181 
6 42220) 
7 S46 
8 919 
9 007 
7 134 
7 S46 
7 641 
7 757 
7 910 
8 067 
8186 
8 291 
8 376 
8 524 
I 620 
8 737 
8 823 
I 919 
9 007 
9 101 
9224 
9 391 
9614 
9 796 
9945 

10 027 
10 095 

Sonstige 
Aktiva 

') 

2 327 
3 071 
3 601 
4 117 
4 521 
4 982 
5 77S 
s 106 
6 483 
6 754 
5 70S 
5 106 
5 242 
S H1 
6 15'8 
s 729 
6 138 
6 260 
6156 
6 269 
6 529 
6 315 
6 605 
6 483 
6 7>4 
6 407 
6 626 
6 177 
6 5>8 
6 616 
6 887 
7 068 
7133 

Sonstige 
Passiva 

") 

6 311 
6 391 
6 700 
7 266 
I 181 
9 617 

10 731 
11117 
1l 392 
1l 669 
10 771 
11 H7 
11173 
11107 
11 348 
10 952 
10 931 
1I 917 
ll274 
12 247 
12 812 
12 947 
12 961 
12 192 
1l 669 
12 930 
12672 
13 030 
1l >27 
I2 361 
13 658 
14004 

·13 909 

Monats­
ende 

Dez. 1951 
19>2 
19>3 
19>4 

• 195> 
• 19>6 
- 19>7 
• 19>8 

I9>9 
20 )1959 

Juni 1958 
Dez. 
Jan. 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez. 29) 

lan. 29)J960 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au<. 
SePt.P) 

Monats~ 
ende 

Dez. 1951 
1952 
19!3 

• 1954 
• 19H 

19<6 
- 1917 
• 1958 
• I 9<9 
.. ")1959 

Juni 1958 
Dez. 
Jan, 1959 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli x) 
Aur. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 
Jan. 2!!)1960 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au~. 
Scpt.P) 

dahin die Forderungen und Verbindlid:tkeiten der Banken gegenüber ausländischen Nichtbanken fast ausnahmslos zusanunen mit den Forderungen und Verbindlichkeiten 
Bankensystems (einsd:tließlid:t der Bundesbank) zugeordnet worden. Die Globalpositionen .. Auslandsaktiva und -passiva" umfassen neben den Forderungen und Verbindlich­
von Ausländern befindlichen Bargeldbestände sowie der Bestände an Bankschuldversd:treibungen in ausländischem Besitz, deren Umfang sich nicht ermitteln läßt. Abgesehen 
kundschaft. Sie stellen damit bereits eine Weiterverarbeitung des in der Bankenstatistik anfallenden Zahlenmaterials für die Zwecke der .Monetären Gesamtanalyse" dar 
19>9 einsd:tließlid:t der im Saarland umlaufenden DM-Noten und -Münzen sowie der Einlagen saarländischer Nichtbanken bei der Deutschen Bundesbank. - 1) Ohne die Bestände 
Bis Januar 19>8 Bankbestände an .Mobilisierungstiteln" durch Sd:tätzungen ermittelt.- ') Einschließlich Kassenobligationen, jedoch ohne die Bestände der Banken an Bankschuld­
verschreibungen bis Anfang 1956 durch Schätzungen ermittelt. - 0) Bis Anfang 1956 durch Schätzungen ermittelt. - ') Einsd:tließlid:t gelegentlicher Wechsel- und Lombard­
bestand nur bis zum Inkrafttreten des Bundesbankgesetzes. - 7) Schatzwedtse] und unverzinslidte Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechen­
mittelt. - 8) Einschließlich Gegenposten zum Münzenumlaut - 9) Einsd:tließlid:t der im Ausland befindlid:ten DM-Noten und -Münzen. - 10) Bis Ende 19>8 einschließlich der 
") Saldiert mit den eigenen und fremden Banksd:tuldverschreibungen im Bestand der Kreditinstitute (vgl. Anm. 2) ), jedoch einsd:tließlich ·der im ausländisd:ten Besitz befind­
den Aktivposten: Kapitalentwertungskonto, nid:tt eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der Kreditinstitute. - 15) Ensd:tließlich der bei der Bundesbank unter­
(438 Mio DM Landesbaudarlehen) in Bankkredite. - 17) Enthält Abnahme infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 
laufenden Krediten (rd. 250 Mio DM). - 19) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 400 Mio DM. - 20) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
verkauften Sd:tuldverschreibungen einheitlid:t mit den .Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - 23) Enthält Abnahme in Höhe von 300 Mio DM irrfolge Aus-
26) Einschl. Zunahme durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 190 Mio DM) in Bankkredite. - 27) Einschl. Zunahme von 190 Mio DM (vgl. Anmerkung "l sowie 
Dezember 1959 verknüpft (1. Dez.-Terrnin: ohne Saarland: 2. Dez.-Termin: eIns c h I i e ß I ich Saarland). Vgl. auch Anm. X), - ") Enthält statistisd:t bedingte Zu-
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I. Bankenstatistische Gesamtrechnungen 

Zelt 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mio 

berechnet auf der Basis von Durchschnitten 

Mittelzuflüsse (+) bzw. -abflüsse (-) bei den Kreditinstituten auf Grund 
--···-------.--------··--------------------

Bargeld­
umlauf 

Netto-Position inländischer Nichtbanken gegenüber der Deutschen Bundesbank') 
--------~------

ausländische Einleger deuts<he öffentli<he Stellen 1) andere 
--- --------------,~-----s-on_s_t_ig-e-----l lnländisme 

Bund (ohne öffentli<he Stellen ') _ Einleger darunter 
Sonder- (Wirtschafts- Dienst-

vermögen), ,• stellen 
ERP- nehmen msgesam ehemaliger 

Lasten- insgesamt Sonder- und Besatzungs-

insgesamt 
insgesamt 

Netto­
Devisen­
ankäufe 

bzw. 
-verkäufe 

der 
Deutsmen [ 

Bundesbank 

Länder Und 

I 

darunter unter- . t 

! ausglel<hs· Private) mächte 
behörden vermögen I 

1-----~----J_ ____ J_ ____ ~ _____ _L ________ _L _______ ~----------~--------~~------~---------~ 

1957 
1958 
1959 

1957 1. VI. 
2 • • 
3 .• 
4 .• 

1958 1. VI. 
2 • • 
3 •• 
4 .• 

1959 1. VI. 
2 • • 
3 •• 
4 .• 

1960 t. VI. 
2 • 
3 •• 

1957 Jan. 
Febr. 
MArz 

APril 
Mal 
Juni 

Tuli 
Aua. 
SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Mirz 

Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aua. 
SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Mirz 

APril 
Mal 
Juni 
Juli') 
Au1. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
SePt. 

-1 531 
-1482 
- 937 

+ 584 
- 641 
- 464 
-1003 

+ 316 
- 215 
- 364 
-1149 

+ 491 
- 227 
- 210 
- 991 

+ !72 
- 758 
- 566 

+ 935 
- 98 
- 2S3 

- 441 
+ 16 
- 226 

- 111 
- 149 
- 204 

48 
- 143 
- 812 

+ 793 
- 101 
- 376 

- 119 
- 104 

62 

- 170 
93 

- 101 

94 
- 288 
- 167 

+ 959 
+ S2 
- 520 

+ 125 
- 368 
+ 16 

- 252 
+ 9 
+ 33 

- 108 
- 63 
- 820 

+ 845 
+ 97 
- 370 

- 346 
- 82 
- no 
- 342 
+ 86 
- 310 

- 561 
-2081 
-2 877 

- 838 
- 111 
+ 167 
+ 221 

- 903 
- 123 
- 381 
- 673 

-1129 
+ 196 
-1457 
- 417 

-2137 
- 973 
- 762 

- 368 
- 127 
- 343 

+ 164 
+ 29 
- 304 

+ 211 
+ !H 
- 599 

97 
+ 279 
+ 39 

- 420 
+ 57 
- 540 

+ 711 
+ 31 
- 879 

+ 24 
+ 200 
- 606 

64 
59 

- 550 

- 140 
- U2 
+ 43 

+ 903 
- 212 
- 495 

- 414 
- 42 
-1001 

- 208 
- 15 
- 254 

-1181 
- 12 
- 174 

+ 392 
- 147 
-1218 

- 94 
+ 535 
-1203 

- 193 
-J 258 
--3 115 

- 163 
+ 55 
+ 474 
+ 141 

- 116 
- JH 
- 453 
- 704 

-1170 
+ 92 
-1 560 
- 547 

-2297 
-1126 
- 963 

- 370 
- 187 
- 306 

+ 110 
- 38 
- 117 

+ 315 
+ 57< 
- 416 

- lS! 
+ U2 
- 16 

- 401 
+ 10 - , .. 
+ !81 
+ J9 
- IH ,. 
+ 187 
- 611 

9? 
!! 

- Hl 

- 160 
- B6 
+ 26 

+ 159 
- 246 
- 521 

- 449 
- 69 
-1 041 

- 139 
55 

-- 253 
-1255 
- 1ll 
- 910 

+ 359 
- 197 
-1 288 

- 176 
+ 480 
-1267 

nach Jahren 

- sn + 368 + 39 
-1816 - 442 - lOl 
-3249 + 64 + 71 

nach Vierteljahren 
-1 H4 
- 4 
+ !76 
+ 21 

- 878 
- 106 
- Hl 
- 461 

-1187 
+ B4 
-1 n3· 
- 173 

-2041 
-1 295 
- 964 

- 680 
97 

- 377 

+ 362 
-HO 
- 216 

+ •o8 
+ H5 
- '3'l'l 

- 132 
+ 150 
+ 3 

-BI 
+ 132 
- 672 

+ 611 
+ 103 
- 120 

_.. 66 

+ 201 
- 63!' 

- 106 
+ ~ 
- 361 

- 890 
- 112 
- 18~ 

+ IH 
- 179 
- 52l 

-- 193 
- 11l 
-1018 

- 480 
90 

- 303 

-1049 
- 114 
- 815 

+ H2 
- 249 
-1 298 

- 81 
+ 406 
-1 289 

+ 291 + 2! 
+ 59 + 27 
- 102 - SB 
+ 120 + 4! 

I 
- 109 

82 
- 243-

+ 17 
- 42 
- 237 
+ 326 

- 249 
+ 169 
+ 1 

10 
l 

- 174 
S1 

+ 
+ 
- 119 

n 
- 185 
+ 528 

- 232 
+ 181 
+ 70 

nach Monaten 
+ 310 - 10 

15 
20 

- 90 + 
+ 71 + 
- 152 + 5 

12 
10 

+ 112 + 
+ 99 + 

+ 
93 
30 
39 

- 23 
+ 162 
- 19 

- 63 
- n 
+ 107 

+ 

30 
64 
H 

95 
14 
27 

+ 9 
61 

- 191 

+ lO 

- 224 
+ 211 
+ l4 
- 67 
+ 1 

+ 
- 256 

43 
24 

+ 241 
+ 35 
+ 50 

- 206 
8 

35 

+ 107 
+ 52 
+ 10 

+ 
+ 

95 
74 
22 

+ 
+ 

+ 

14 
30 
14 

19 
48 
16 

5S 
1 

24 

22 
48 
24 

- 213 
+ 
+ 
+ 
+ 

26 
13 

30 
29 
52 

- 276 
+ 38 
+ 49 

+ 
- 100 

44 
27 

- 239 
+ 46 
+ 8 

+ 198 
+ 172 
+ 158 

- 257 
l9 
54 

+ 53 
+ 116 
+ 12 

+ 7 
+ 9 
+ 54 

- 329 
+ 51 
+ 301 

+ 39 
22 
13 

- 333 

+ 
+ 

1 
3 
2 

61 

+ 41 
+ 104 
+ 103 
+ 60 

+ 160 
+ 153 
+ 201 

+ 
+ 

+ 

+ 

14 
49 

4 

23 
6 
5 

31 

40 

- 218 
- 124 
+ 9 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

16 
lO 
6 

19 
11 
11 

7 
0 
5 

19 
25 
17 

20 
4 

17 

44 
34 
26 
35 
l7 
41 

31 
30 

1 

74 
40 
46 

33 
50 
70 

82 
55 
64 

- 39 
+ 119 

14 
- 144 
- 294. 
+ 413 

+ 
+ 

+ 
+ 

15 
95 
69 
30 

16 
11 
41 

l3 
+ 61 
- 112 

- 135 
- 16 
- 143 

+ 216 
+ 91 
+ 46 

- 3 
- 43 
+ 31 

+ 1-18 
+ 10 
- 33 

+ 
+ 
.f! 
+ 

46 
n 
10 

14 
l9 
u 

+ 46 
+ U4 

19 
- 151 

+ 394 

0 
+ 108 
+ 44 

11 

+ 
+ 

14 
13 
44 

+ 
1l 
45 

- 184 

- 135 

+ 260 
+ 75 
+ J9 

- 58 
+ 5 
+ 53 

+ 111 
+ 17 
- 20 

+ 
+ 
+ 

+ 

24 
1 

19 

0 
l1 

3 

+8 061 
+s 503 
+3 JU 

+1 !II 
+2174 
+3 811 
+ 481 

+ 677 
+1 896 
+1 566 
+1 364 

- 3U 
+ 521 
+ 134 
+2348 

+1 530 
+3 572 
+2 892 

+ 391 
+ 529 
+ 668 

+ 719 
+ 713 
+ 74l 

+ 124 
+1405 
+1 513 

+ 663 
- 9 
- 166 

+ 107 
+ 140 
+ 330 

+ 490 
+ 631 
+ 715 

+ 567 
+ 620 
+ 379 

+ 522 
+ 388 
+ 454 

- 481 
- 75 
+ 248 

- 54 
+ 311 
+ 194 

+ H3 
- 104 
+ 315 

+ 453 
+ 809 
+1 086 

- 153 
+ Jot 
+1 J74 

+1 176 
+ 959 
+1437 

+1 073 
+ 881 
+ 938 

X) Seit Oktober 1959 werden in dieser Übersicht die bis dahin getrennt ausgewiesenen Zentralbankeinlagen von Nichtbanken einerseits und die Zentralbankkredite an Nicht­
Positionen ergab sich daraus, daß nimt immer zu unterscheiden ist, ob die Auslandszahlungen der zentralen öffentlichen Haushalte, die bei der Berechnung der Liquiditäts­
der Bundesbank geleistet wurden. Zur Sonderbehandlung der Auslandszahlungen der zentralen öffentlichen Haushalte vgl. die Bemerkungen im Monatsbericht für Januar 1957 
sondern auf Durchsmnitte aus den vier Bankwochenstichtagen der einzelnen Monate basiert, da die Erfahrung gezeigt hat, daß diese die Liquiditätsveränderungen besser 
bzw. Jahressmlußmonate. - 1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksimtigt, als sie mit einem Mittelzufluß (+) bzw. -ab8uß (-) 
2) Saldo aus Guthaben und aufgenommenen Kassenkrediten (ohne die- im Rahmen der Offenmarktoperationen angekauften Smatzwechsel und unverzinsli<hen Schatzanweisun­
reserveguthaben der Bundespost für die Postsmeck- und Postsparkassenämter, da sich diese seit der Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung am 
an internationalen Einrichtungen sowie Positionen, die den vorgenannten Faktoren nicht eindeutig zugereChnet werden können. - 6) Sd:latzwecbsel und unverzinsliche Sdtatz· 
sparkassenämter: vgl. dazu Anm. '). - 8) Ab Juli 1959 einschl. Saarland; die durch die Eingliederung bedingten Veränderungen wurden ausgeschaltet. 
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I. Bankenstatistische Gesamtrechnungen 

Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute x) 
DM 

Das Gliederungsschema dieser Tabelle sowie die Berechnungsbasis der in 
ihr enthaltenen Zahlen wurden geandert; die Angaben sind daher mit 
den vor Oktober 1959 veröffentlichten Zahlen nur bedingt vergleichbar. 
Nähere Erläuterungen enthält die Anmerkung zur Tabellenüberschrift. 

aus den vier Bankwochenstichtagen der Monate 0
) 

von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) Veränderung der Zentralbankkredite zum 
---------- -~-- -- -- - --------- --- Guthaben der Kredit- an Kreditinstitute VergleidJ: 
1 Sonstige Faktoren, netto ') 

I . Ollenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe institute bei der (Refinanzierungskredite) j 

1 
_____ der_i)eutscben Bund,esballi<_ _________ Deutschen Bundesbank Stand der 

I I ' GeSamt- ----------- --
Guthaben 

I darunter wirkung 
! Geldmarkttitel , I I der Kredit· 

Zentralbank- der vor-
zum 

II 

I 

institute 

! 
kredite genannten 

1 des Bundes aus Vergleich: 
Stand bei der Zeit 

der Umwand-an Faktoren lung von Aus- sonstige Veränderung Ver· I im Durch- Deutschen 
insgesamt 

I 
Kredit· auf die insgesamt 

gleichsforde- Titel') 
gesamt 7) des änderung schnitt des Bundesbank 

anstalt Mindest- I im Durch-
für 

Banken- rungen der Bbk. 

II 

Zeitraums 
I Iiquidität 

! 

reserve- schnitt des 
I Wieder- (Mobilisie- Solls 

i 
Zeitraums 7) 

aufbau rungstitel) 
! I 
I 
I 

nach Jahren ·I 

I 
+ 22 I - 17 +s 992 

I 
-3119 

I 
-3 H2 

I 

+ 233 

I 
+1 694 

I 
+1757 I -1179 

I 
1 999.0 

I 
5 309.1 

I 
19>7 

+ 423 I - 14 
i 

+2363 - 109 - 581 - 228 + 927 + 964 
il 

- 627 1 187.9 6 471.0 19>8 
+ 40 - 17 I - 316 I +1437 +t 412 + 2S +t 344 +1 019 + 293 971.8 7 239.2 1959 

nach Vierteljahren 

I 
+ ' - 27 +t 339 -1080 -1109 + 29 - 211 + 143 - 471 2 225.6 4 H6.2 1. VJ. 1957 
- 103 + 3 +1 311 - 920 - 889 - 31 + 851 + 882 + 459 2 491.3 5 026.1 2_ -
+ 100 + 5 +3 615 -1869 -1 858 - 11 + 581 + 639 -116S 1 892.0 5 605.6 3. -
+ 20 + l - 274 + 750 + S04 + 246 + 474 + 93 - 2 1 380.2 6 168.4 4. -

+ 225 - 16 + 315 - 611 - 570 - 41 - 211 + 199 + 85 1 412.6 6 170.4 L Vl. 1958 
+ 204 - 4 +t 692 -1190 -1153 - 37 + 327 + 27S - 17~ 1 395.9 6 324.3 2_ -
- H + 4 + 719 - 295 - 299 + 4 + 61 + 224 - 426 1111.1 6 460.S 3_-
+ H + 2 - 433 +t 287 +t 441 - 154 + 743 + 266 - 111 131.9 6 928.9 4.-

+ 155 - 7 - 791 + 674 + 679 - 5 - 8l + 185 + 41 883.0 6 899.3 t. Vl. 1959 
+ 38 - 5 + 528 - 445 - 571 + 126 - 19 + 36 - 102 106.1 7 027.0 2 .• 
- 107 - I - 940 + 644 + 672 - 28 - 17 - 116 + 179 869.5 7 068.1 3_. 

- 46 + 3 + 824 + 564 + 632 - 68 +1462 + 984 + 74 1 328.5 7 961.5 4_ -

+ 33 + 3 - l + 824 + 686 + 131 +2 026 +2 501 +1 204 1 827.1 9 499.9 t. Vi. 1960 
+ 79 + 1 +1 920 - 447 - 382 - 65 +1175 +t 317 - 298 1 822.1 11 098.1 2_ -
+ 71 - 6 +1 635 -1 276 -1184 - 92 + 562 + 605 + 203 2 092.7 12 338.8 3. -

nach Monaten 
- 106 - 27 + 852 - 733 - 701 

I 

- 26 - 313 + 117 I - 432 2 322.0 4 365.4 !an. 1957 
+ 213 - 2 + 517 - 200 - 288 + 88 + 58 - 12 - 259 2 068.5 4 444.1 Febr. 
- 102 + 2 - 30 - 147 - 114 - 33 + 43 + 38 + 210 2 286.4 4 498.5 März 

- 107 + I + 311 - 369 - 320 - 49 - 31 + II + 10 2 287.9 4 446.3 Aoril 
i + 64 + 1l + 132 - 230 - l79 + 49 + 779 + 719 + 177 2 471.1 5 257.4 Mai 
! - 60 - 17 + 152 - 321 - 290 - 31 + 103 + 75 + 272 2 735,9 5 374.6 Juni 

- 6 - 2 + 911 - 631 - 608 - 23 - 84 + 64 - 371 2 Ht.l 5 290.6 Juli 
+ 40 - 4 +t 851 - 990 - 971 - 19 + 277 + 139 - 584 1 767.2 5 569.1 Aua. 

I + 66 + 11 + 846 - 248 - 279 + 31 + 311 + 436 - 210 1 H7.0 5 957.2 Seot. 

- 30 - 17 + 411 - 236 - 256 + 20 + lOS + 97 - 147 1 410.0 6 061.7 Okt. 
+ 29 - 3 + 156 + 30 - 65 + 95 - 49 - 24 - 23S 117S.1 6 012.9 Nov. 
+ 21 + 22 - 911 + 956 + 825 + 131 + 411 + 20 + uo 1 HS,4 6 430.7 Dez. 

+ 110 - 21 + 590 - 657 - 431 - 219 - 298 + 195 - 231 1 324.5 6 132.6 )an. 1958 
+ 149 + 10 + 345 

' - 261 - 267 - 1 + 26 - 19 - 51 1 273.2 6 158.5 Febr. 
- H + 2 - 620 + 314 + 135 + 179 + 61 + 23 + 367 1 640.2 6 220.0 März 

+ 27 - 11 +1116 - 768 - 687 - 11 + 107 + 118 - 241 1 399.2 6 326.9 Aoril 
+ 151 + 1 + 716 - 509 - 412 - 97 + 131 + 82 - 76 1 323.4 6 278.S Mai 
+ 26 ! + 6 - 140 + 17 - 54 + 141 + 19 + 75 + 142 1 465.1 6 367.4 Juni 

- 74 I + 17 + 347 - 160 - 54 - 106 + 30 + 66 - 157 1 308.6 6 397.6 Juli 
+ 88 - s + 115 - HO - 317 + 47 + 151 + 110 - 324 984.7 6 541.4 Aua. 
- 45 - I - 373 + lOS + 142 + 63 - 113 + 41 + H 1 040.1 6 4H.4 Seot. 

- 3 - I + 361 + 137 + 229 - 92 + 151 ! + 101 - 246 794.0 6 687.1 Okt. 
+ 121 - 3 + 169 + 14 + 176 - 92 + 233 i + 96 - lO 7H,5 6 920.S Nov. 
- 100 + 13 - 963 +1 066 +t 036 + 30 + lSI + 62 I + 1H 9]8.1 7 178,3 Dez. 

i - 71 - 24 - 447 + 171 + 247 - 16 - 364 + 147 I - 81 840.7 6 814.S )an. 1959 
I + 73 + 7 - lll + lS7 + 274 - 17 - ll + 1 -- 3 137.9 6 786.9 Febr_ I + 160 + 10 - 69 + 246 + 151 + .. + HO + 37 + 133 970.4 7 096.4 März I 

+ 11 - J + 992 - 9SS - 912 - 46 - 130 - 173 - 264 706.J 6 865.8 A~ril 
+ 4 - 10 - 195 + 330 + 212 + 118 + 173 + 111 + 131 144.2 7138.3 Mai 

I 

+ 16 + • - 269 + UJ + 129 + 54 - 62 + 78 + 24 161.2 7 076.1 Juni 
- 111 - 3 - 224 + 427 + 501 - 11 + 71 + 49 - 132 76~.7 1170.2 Juli8l 

I 
+ 76 + 7 - 61 - H + 24 - 79 - 115 - 242 - 99 666.4 6 954.7 Aua. - 7l - ll - 6H + 272 + 140 + 132 + 127 + 77 + 510 1 176.4 1 081.6 Se~t. 

I 
+ ll + 9 + 159 - 109 - 67 - 42 + 176 + 10d + 126 1 302.1 7 2H.3 Okt. 
+ 114 - 2 + 8H - 138 - lS6 + 111 + 828 + 130 + 131 1433.0 8 084.7 Nov. 

! - 182 - 4 - 170 + 811 + 9H - 144 + HB + 48 i - tn 1 250,3 8 542.6 Dez. 
! + 93 - 3 - 396 + 516 + 666 

! 
- 150 + 333 + 956 I + ll3 1 463.7 8 875.6 )an. 1960 

I 
+ 80 - 1 + 404 - 322 - 322 - 0 + 180 + 28 + 98 1 S6l.3 9055.7 Febr. - 140 + 7 - 10 + 630 ! + 342 

I 

+ 288 +t 513 +1 517 + 893 2 455,2 10 S61.S März 

I + 29 - l +t 2'51 - 558 - 299 I - 259 + 54 + 101 - 639 1 816.1 10 622,6 A~ril 

I + 51 + 1 + 781 - 153 - 106 I - 47 + 30S + 149 - 323 1 493,1 10 927.7 Mai - 1 + 2 - 112 + 264 + 23 
I 

+ 241 + 816 +t 067 + 664 2 1S7.2 11 743.9 Juni i - 16 - 4 + 621 - 70 + 38 - 108 + 603 + 376 + 52 

I 

2 208.8 12 346.8 Juli 
' 

I 
' + 88 ' - 3 +t 590 -1 073 - 945 - 128 + 17 + 124 - 5'00 1 709.1 12 364.0 Aug. 
i - 1 + 1 - 5'76 - 133 

I 
- 277 + 144 - 58 + 105 + 65'1 2 360,1 12 305'.7 SePt. I 

banken andererseits zu einer .. Netto~Position inländischer Nid:ttbanken gegenüber der Deutschen Bundesbank" zusammengefaßt. Die Notwendigkeit einer Sa]dierung beider 
ströme von den übrigen Zahlungen der betreffenden Haushalte getrennt werden müssen, zu Lasten von Zentralbankguthaben oder durch Inansprudtnahme von Kassenkrediten 
S. 8. - Im übrigen wurden die in der Tabelle wiedergegebenen Veränderungszahlen nicht mehr, wie bisher, anband von Monatsendständen der einzelnen Positionen ermittelt, 
widerspiegeln als die oft Zufallsschwankungen unterliegenden Monatsendstände. - 0

) Bei längeren Zeiträumen: Durchsdmitte aus den vier Bankwodtenstichtagen der Quartals~ 
für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Ausweis der Deutschen Bundesbank. -
gen sowie ohne Ankaufszusagen für Schatzwechsel). - 3) Bis Juli 1957 einschl. der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben. - ') Ab Mai 195'8 einschl. der Mindest-
1. Mai 19'8 von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost nicht mehr trennen lassen. - 5) Schwebende Verrechnungen; Sonderkredite an den Bund für Beteiligung 
anweisungen, Vorratsstellenwechsel und Privatdiskonten sowie Wertpapiere. - 7) Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundespost für die Postscheck- und Post-
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I. Bankenstatistische Gesamtrechnungen 

Bargeld-
umlauf 
ohne 

' Kassen.-
Monats-

bestände ende 
der ins-

Kredit- gesamt ins .. institute 
1)·) gesamt 

195"1 Dez. 9 309 24 85"4 14 032 

I 
1952 . 10 804 30 731 15 207 
1953 . 11 955 39 190 17 486 
1954 .. 12 751 48 681 21 404 
1955 ,, 14 041 H 406 23 928 
1956 " 14 876 62 436 26 209 
1957 " 16 461 70 783 25 936 
1958 " 17 940 BI 485 28 909 
1959 " 19 369 91 845 29 486 
1959 • 10) 19 344 93 465 30 102 
1953 März 10 923 32 266 14 738 

Juni 11 188 34 272 15 426 
Se~t. 11 646 36 540 16 124 
Dez. 11955 39 190 17 486 

1954 März 11 776 42 383 17 897 
Juni 11913 43 716 18 738 
Se~t. ·12 340 45 460 19 518 
Dez. 12 751 48 681 21404 

1955 Jan. 12 553 49 227 20 606 
Febr. 12 673 49 755 20 396 
März 12 839 50 210 20 744 
APril 13 057 so 047 19 927 
Mai 12 975 50 377 19 654 
Juni 13 159 50 364 19 874 
Juli 13 418 50 611 20 027 
Au•. 13 245 51 557 20 500 
SeN. 13755 

I 
51 911 20 950 

Okt. 13 598 52 822 21 549 
Nov. 13 714 53 510 22 367 
Dez. 14 041 55 406 23 928 

1956 Jan. 13700 55 462 23 276 
Febr. 13 817 56 252 23 720 
März 14515 55 648 23 305 
A~ril 14 245 56 750 23 795 
Mai 14 386 57 135 24 045 
Juni 14 575 57 478 24 260 
Juli 14 504 57 938 24 352 
Aug. 14 608 58 556 24 438 
Se~!. 14 802 59 313 24 752 
Okt. 14 483 60 310 24 780 
Nov. 15024 60 777 25 198 
Dez. 14 876 62 436 26 209 

1957 Jan. 14 484 62 421 24 403 
Febr. 14931 63 089 24 406 
März 15 067 63 525 24 313 
A~ril 15 513 63 951 24 792 
Mai 15 720 64 813 24 695 
Juni 15 825 65 115 24 731 
Juli 15811 65 320 24 485 
Aug. 16 117 66 077 24 049 
SeN. 16 300 67 647 25 069 
Okt. 16 464 67 977 24 595 
Nov. 16 801 68 071 24 015 
Dez. 16 461 70 783 25 936 

1958 Jan. 16 467 70 633 24 024 
Febr. 16 960 71101 23 630 
März 16 950 71 828 24 190 
A~ril 17 066 71 999 23 869 
Mai 17 093 73 612 24 613 
Juni 17 239 74 689 25 694 
Juli 17 309 74 969 24 962 
Au•. 17 565 75 863 25 263 
SePt. 17 584 77 264 26 269 
Okt. 17 824 77 876 25 999 
Nov. 18 320 78 944 26 868 
Dez. 17 940 81 485 28 909 

1959 Jan. 17 564 BI 418 27 073 
Febr. 17 983 82 233 27 219 
März 18 027 81 179 26 260 
A~ril 18 515 BI 231 25 317 
Mai 18 447 83 642 26 946 
Juni 18 433 83 792 27 189 
Juli ') 18 967 84 171 26 811 
Au•. 18 917 85 757 27 358 
Se~t. 18 987 86 850 27 940 
Okt. 19 078 87 910 27 809 
Nov. 19 408 89 509 28 718 
Dez. 19 369 91 845 29 486 
Dez. 10) 19 344 93 465 30102 

1960 Jan.") 18 958 93 920 29 041 
Febr. 19 220 95 289 29 192 
März 19 465 95 597 29 488 
APril 19 797 95 783 29 020 
Mai 19 695 97 830 30 273 
Juni 19 971 98 407 31 125 
Juli 20 500 98 335 30 255 
Au•. 20 256 99 581 30 564 
SeN.P) 20 946 11oo 610 31 516 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen *) 
MioDM 

Einlagen inländischer Nichtbanken 

Termineinlagen 
Sichteinlagen inländischer Nichtbanken inländischer Nichtbanken') 

inländische 
inländische Wirtschaftsunternehmen mit 

öffentliche Stellen Einlagen Kündigungsfrist und Private 
der bzw. Laufzeit 8) 

Dienst· 
bei den bei den stellen ins-

I 
Kredit- bei der Kredit- bei der ehe-
insti- Deut- insti .. Deut- maliger gesamt bis von 

') 6Mo-
ins· tuten sehen ins .. tuten sehen Be- unter naten 

gesamt (ohne Bundes- gesamt (ohne Bundes- sa tzungs- 6Mo- und 
Deutsche bank Deutsche bank I mächte 

naten 
mehr 

I 

Bundes- •)·) Bundes• ')') ') 
bank) bank) 

9 916 9644 
I 

272 3 119 1 704 I 1415 997 5 764 3 648 

I 
2 116 I 

10 512 10 247 ! 265 3 942 1 829 2 113 753 7 973 4 809 3 164 
11 443 11198 I 245 5404 1 849 3 555 639 10 183 5 125 5 058 
13 719 134H 305 7 162 2077 5 085 523 10 072 4 065 6 007 
15 109 14 867 242 8 554 2 330 6 224 265 10125 4 363 5 762 
16 405 16 111 294 9 660 2 608 7 052 144 11 975 5 592 6 383 
18 656 18 316 340 7 139 2 690 4 449 141 15 498 7 197 8 301 
21 738 21 402 336 7 124 2900 4 224 47 16 511 6 716 9 795 
24 545 24 323 222 4 941 3 103 I 838 - 18 189 6 845 11 344 
25 067 24 845 222 5035 3 197 1 838 - 18 423 6911 11 512 

9 791 9 537 25"4 4 245 I 761 2 484 702 9 144 5 788 3 356 
10 505 10 245 260 4 158 1 955 2 203 763 9 728 5 666 4 062 
10 824 10 578 246 4 659 I 881 2 778 641 10 561 5 510 5 051 
11 443 11 198 245 5 404 I 849 3 555 639 10 183 5 125 5 058 
10 970 10 728 242 6 331 I 777 4 554 596 10 942 5 378 5 564 
1155"4 11 302 252 6 612 I 869 4 743 572 10 358 4 670 5 688 
12 239 11944 295 6 717 I 716 5 001 562 10 355 4147 6 208 
13 719 13414 305 7 162 2 077 5 085 523 10 072 4 065 6 007 
12 703 12 374 329 7 384 1 787 5 597 519 10 832 4 5S3 6 279 
12 439 12 101 338 7 448 1904 5 544 509 11102 4934 6 168 
12 758 12 219 539 7 476 2 079 5 397 510 10 828 4 769 6 059 
12 806 12 526 280 6 606 I 884 4 722 5U 11165 4 805 6 360 
13 105 12 87S 227 6 162 I 928 4234 387 11480 4 777 6 703 
13 195 12 983 212 6 319 2 036 4 283 360 10 972 4 502 6 470 
13415 13209 206 6 274 I 844 4 430 338 10 861 4 565 6 296 
13 669 13 448 221 6 501 2 000 4 507 324 11 041 4 739 6 302 
13 494 13 268 226 7 163 I 985 5 178 293 10 681 4 591 6 084 
13 988 13 7.65 223 7 285 1 934 5351 276 10 680 4 597 6 083 
14 080 13 875 205 8 028 2 095 5 933 259 10 359 4 451 5 908 
15 109 14 867 242 B 554 2 330 6 224 265 10 125 4 363 5 162 
14154 13 934 220 8 866 1 939 6 927 256 10 277 4 320 5 957 
13 877 

I 
13 638 239 9 586 2154 7 432 257 10 166 4 519 5 647 

13 638 13 380 258 9 423 2 251 7172 244 9 769 4 303 5 466 
14 245 I 13 996 249 9 321 I 989 7 332 229 10 170 4 479 5 691 
14 417 14 141 276 9 441 2 074 7 367 187 10155 4431 5 724 
14 288 14 048 240 9 795 2 142 7 653 177 10 082 4 340 5 742 
14 655 14 420 235 ' 9 547 I 975 7 572 150 10 542 4751 5 791 
14 730 14 502 228 9534 2 046 7 488 174 10 998 4 995 6 003 
14 523 14 296 227 10 063 2 135 7 928 166 11304 5 095 6 209 
15 077 14 869 208 9 562 1965 7 597 141 12 040 5 426 6614 
15 208 14 956 252 9 859 2 248 7611 131 12 244 5 717 6 527 
16 405 16 111 294 9 660 2 608 7 052 144 11 975 5 592 6 383 
14 940 14 725 215 9 330 2122 7 208 133 13 141 6 185 6 956 
14834 14612 222 9 452 2 158 i 7 294 120 13 386 6 509 6 877 
14 836 14 608 228 9 260 2 348 6 912 217 13 487 6 564 6 923 
15 SOS 15 555 253 8 841 2 188 6 653 143 13 148 6174 6 974 
15813 15 584 229 8 762 2 138 6 624 120 13809 6 536 7 273 
15 688 15 476 212 8 684 2 328 6 356 359 13 849 6 452 7 397 
16 454 16 249 205 7 599 2055 5 544 432 14 177 6 635 7 542 
16 846 16 536 310 6 833 2146 4 687 

I 
370 15 009 

I 
7 311 7 698 

17 062 16 752 310 7 506 2 279 5 227 501 15 199 7 219 7 980 
17 284 16 802 482 7 112 2 069 5 043 199 15 552 7 551 B 001 
17 349 16 955 

' 
394 6 594 2 325 4 269 132 15 854 7 629 8 225 

18 656 18 316 340 7 139 2 690 4 449 141 15 498 7 197 8 301 
17 257 16 813 444 6 696 2255 4 441 71 16 474 7 660 8 814 
17 173 16 774 399 6 311 2 403 3 908 146 16 721 7 652 9 069 
17 561 17 202 359 6 515 2 618 3 897 114 16 370 7 220 9150 
18 116 17 830 286 5 661 2 321 3 340 92 16 402 7 009 9 393 
18 426 18 044 382 6 132 2 379 i 3 753 55 116 876 7 087 9 789 
18 704 18 356 348 6 9J9 2 445 4 474 71 16 425 6 637 9 788 
18 768 18 4S4 284 61H 2 257 3 888 49 16 966 6 929 10 037 
19 150 18 833 317 6055 2 391 3 664 58 17 097 7 180 9 917 
19 518 19 209 309 6 708 2 510 4 198 43 16 989 7 022 9 967 
19 755 19 470 285 6 186 2 265 3 921 58 17 259 7 310 9 949 
20 335 19 994 341 6472 2 565 3 907 61 17 178 7 267 9911 
21 738 21 402 336°) 7 124 2 900 4 224 47 16 511 6 716 9 195 
20 138 19 947 191 6 935 2 459 4 476 -') 17 321 7 271 10 050 
20 295 20100 195 6 924 2613 4311 - 17 215 7 281 9 934 
21110 20 893 217 s 150 2 863 2 287 - 16 630 6 499 10131 
21 654 21 469 185 3 663 2 591 1 072 - 16 968 6 582 10 386 
22 130 21 927 203 4 816 2 766 2 050 - 17 278 6 772 10 506 
22 590 22 368 222 4 599 2 682 1 917 - 16 662 6 127 10 535 
22 956 22 743 213 3 855 2 417 I 438 - 16 940 6 346 10 594 
23 277 23 058 219 4 081 2 723 1 358 - 17 375 6 597 10 778 
23 291 23 074 217 4 649 2 746 I 903 - 17 303 6 531 10 772 
23 913 23 6959) 218 3 896 2 584 I 312 - 17 703 7 040 10 663 
23 997 23 766 231 4 721 2 949 1772 - 17 971 7 091 10 880 
24 545 24 323 222 4 941 3 103 I 838 - 18 189 6 845 11 344 
25 067 24 845 222 5035 3 197 1 838 - 18 423 6911 11 512 
23 702 23 490 212 5 339 2 878 2 461 - 19 159 7 406 11 753 
23 738 23 520 218 5 454 3 078 2 376 - 19 581 7 436 12 145 
23 804 23 579 225 5 684 3 067 2 617 - 19 051 7175 11 876 
24 213 23 989 224 4 807 2 884 I 923 - 19 201 7144 12 057 
24 882 24 674 208 5 391 3011 

I 

2 380 - 19 495 7 181 12 314 
24 634 24 413 221 6 491 3 080 3411 - 18 863 6 617 12 246 
24 729 24 496 

I 

233 5 526 2 738 2 788 - 19 205 6935 12 270 
24 985 24 777 208 

I 
5 579 2 982 2 597 - 19 570 7 046 12 524 

24 407 24 196 211 7 109 2971 4 138 - 19 215 ... ... 

I 
Einlagen ausländischer 

Einleger 1) 

I 
I 

I 
aus- aus .. 

S~ar- ins .. ländische ländische 
ein- gesamt Nicht- Kredit-

lagen banken institute 
') 7) 

I 
I 

I I 
5 058 559 364 195 
755"1 786 486 300 

11 521 1 057 584 473 
17 205 1 243 566 677 
21 353 1 352 622 730 
24 252 1 932 734 1198 
29 349 2 495 915 1 580 
36 065 2 779 1 076 1703 
44170 3 537 1613 1 924 
44 940 3 537 1613 I 924 

B 384 875 540 335 
9 118 991 600 391 
9 855 1 019 590 429 

11 521 I 057 584 473 
13544 I 075 590 485 
14 620 1147 560 587 
15 587 1 180 550 630 
17 205 1 243 566 677 
17 789 1211 568 643 
18 257 1 171 549 622 
18 638 1111 552 559 
18 955 1 126 561 565 
19 243 I 098 560 538 
19 518 I 157 579 578 
19 723 I 266 591 675 
20 016 1 246 591 655 
20 280 I 310 609 701 
20 593 I 300 617 683 
20 784 1 349 613 736 
21 353 1 352 622 730 
21 909 I 327 611 716 
22 366 I 307 613 694 
22 514 I 312 621 691 
22 785 I 420 I 636 784 
22 935 1 532 643 889 
23 136 1 591 674 917 
23 044 I 723 722 I 001 
23 120 1 747 768 979 
23 257 1 824 759 1 065 
23 490 1 772 744 1 028 
23 335 

I 
1 838 

I 
755 I 083 

24 252 I 932 734 1198 
24 877 1 832 748 1084 
25 297 1 945 765 1180 
25 725 1915 756 I 159 
26 Oll 2 022 792 I 230 
26 309 2 061 807 I 254 
26 535 2 085 829 1 256 
26 658 2 284 820 1464 
27 019 2 652 861 1 791 
27 379 2 687 891 I 796 
27 830 2 430 893 I 537 
28 142 2 329 891 1 438 
29 349 2 495 915 1 580 
30135 2 437 924 1 513 
30 750 2 562 916 1 646 
31 268 2 716 941 1 775 
31 728 2 847 964 I 883 
32 123 2 857 971 I 886 
32 510 2 673 1014 1 659 
33 041 2 862 1 067 I 795 
33 503 2 760 1 036 I 724 
34 006 2 748 1 049 1 699 
34 618 2 730 1014 I 716 
34 898 2 762 1 006 1 756 
36 065 2 779 1 076 1 703 
37 024 2 681 1 392 1 289 
37 799 2706 1 386 I 320 
38 289 2651 I 380 1271 
38 946 2 804 1 379 I 425 
39 418 2 886 1 386 1 500 
39 941 3 166 I 568 1 598 
40420 3159 1 534 1 625 
41 024 2 960 1474 I 486 
41 607 3 025 1 493 I 532 
42 398 2 969 1 456 1513 
42 820 3 058 1469 I 589 
44 170 3 537 1613 1 924 
44 940 3 537 1613 1924 
45 720 3 262 I 551 I 711 
46 516 3 225 I 580 1 645 
47 058 3 506 1 624 1 882 
47 562 3 821 1 739 2 082 
48 062 3 836 I 701 2135 
48 419 3 578 1 680 1 898 
48 875 3 451 I 694 1 757 
49 447 3 225 I 656 I 569 
49 879 3 414 1 678 I 736 

') Ab Juli 1959 einschließlich der im Saarland umlaufenden DM-Noten und -Münzen sowie der Einlagen saarländischer Nichtbanken bei der Deutschen Bundesbank. 
1) Einschließlich der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen. - ') Bis Ende 1958 einschließlich der - nur relativ geringen - Einlagen von ausländischen Wirtschafts-
unternehmen und Privaten bei der Bundesbank (vgl. Anm. 1)); bis Ende 1951 einschließlich Asservatenkonto Einfuhrbewillignng (Bardepots). - ') Einschließlich der - bis 
August 1957 - vorübergehend in Ausgleichsforderungen angelegten öffentlichen Zentralbankeinlagen jedoch ohne die bei der Bundesbank unterhaltenen Gegenwertmittel (vgl. 
Tabelle li, A 4). - ') Ab Januar 1959 den Auslandspassiva zugeordnet. - ') Aufgliederung nach Einlegern s. Tabelle I, 1. - ') Bis Ende 1958 ohne die Einlagen von ausländi-
sehen Wirtschaftsunternehmen und Privaten bei der Bundesbank sowie ohne die von den Dienststellen der ehemaligen Besatzungsmädtte bei der Bundesbank unterhaltenen Gut-
haben (vgl. Anm. ') und ')). - 7) Ohne Einlagen ausländischer Banken bei der Bundesbank - 8) Aufgliederung bis März 1957 durch Schätzungen ermittelt. - 9) Enthält 
statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 70 Mio DM. - 11) Ab Januar 1960 einschließlich der bei den Kreditinstituten im Saarland unterhaltenen Einlagen von Nichtbanken. 
Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dez.-Termin: ohne Saarland, 2. Dez.-Termin: eins c h I i e ß I ich Saarland). Vgl. auch Anm. •). - P) Vorläufig. 
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I 
Bargeld-

I I S~elde-11 Autweil~ umlauf Bank- Ausweis~ 
otldltag ins .. noten munzen I otldltag 

gesamt 

1948 30. 9. S 6S6,1 S 6S6.1 - 19SS 31. 1. 
31. 12. 6 641.1 6 641.4 - 28. 2. 

1949 31. 12. 7 737 .s 7 697.9 39.6 31. 3. 

19SO 31. 12. I 113.8 8 232.3 181.5 30. 4. 

1951 31. 12. 9 713.3 9 213.1 31. s. 
470.2 30. 6. 1952 31. 12. 11 270.4 10 508.7 761.7 

19B 31. 12. 12 434.9 11 5'47.0 887.9 I 31. 7. 
31. 8. 1951 31. 12. 13 296.0 12 349.8 946.2 ' 30. 9. 

1955 31, 12. 14 642.4 13 641.0 1 001.4 

1956 31. 12. 
31. 10. 

15 590.5 14 510.8 1 079.7 30. 11. 
1957 31. 12. 17 273.2 16 132.9 1 140.3 

I 

31. 12. 

11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlaut Kredite, Einlagen 

I Bargeld-, um lauf 
ino-

gesamt 

17 196.9 
17 674.0 
17 712.7 

17 897.5 
17 873.3 
18 108.8 

11 258.3 
11 36'0.2 
18 -!32.8 

18 611.8 
19 U3.8 
11 858.3 

1. Bargeldumlauf 
a) ao deo Ausweisstichtaeen 

Mio DM 

I 
Bargeld-

Bank- I Sdleide- ~ Ausweil~ umlauf 
noten mOnzen otldltall ina~ 

gesamt 

16 077.3 1 119.6 19S9 31. 1. 18 372.3 
16 554.0 1120.0 28. J. 18 78S.6 
16 6S3,4 1 129.3 31. 3. 19 121.5 

16 76S.6 1 131.9 30. 4. 19 349.2 
16 737.7 1 135.6 31. 5. 19 340,2 
16 973.8 1135.0 30. 6. 19 419.7 

17 110.6 1 147.7 31. 7.') 19 920.7 
17 208,+ 1151.8 31. 8. 19 875.3 
17 273.3 1159.5 30. 9. 19 962.0 

17 450,5 1 171.3 31. 10. 19 958,2 
17 963,3 1.190.5 30. 11. 20 130.6 
17 661,5 1 196.8 31. 12. 20 324,2 

I 

LI. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

I Bargeld-~ Bank- I Sdleide·/1 
Auswt>is- um lauf Bank- I Sdlelde-

noten milnzen sthhtag ins- noteo mOnzen 
gesamt 

17 204.9 1 167.4 1960 31. 1. 19 880.8 18 629.2 1 2Slo6 
17 611.5 1 167.1 29. 2. 20192.S 18 939.2 1 2B.3 
17 924.6 1196.9 31. 3. 20 516.7 19 276.1 1 270.6 

18 161.6 1187.6 30. 1. 20 760.4 19 478.7 1 281.7 

18 139.0 1 201.2 31, 5. 20 799.2 19 S09,1 1 290.1 
30. 6. 21 164.1 19 864.0 1 300.1 18 215.2 1 204.5 
31. 7. 21 553.7 20 233.6 1 320.1 

18 688.8 1 231.9 21 442.8 20 124.1 1 318.4 31. 8. 
18 616.1 1 228.9 20 297;0 18 985.6 1 311.1 18 723.3 1 238.7 7. 9. 

15. 9. 20 038.7 18 733.1 1 305.6 
18 708.5 1 249.7 23. 9. 19 199.6 17 903.1 1 296.5 
19 161.3 1 269.3 30. 9. 21 958.4 20 624.0 1 334.4 
19 045.7 1 278.51 7. 10. 20 812.8 19 483.4 1 329.4 

15. 10. 20 389.9 19 064.3 1 325.6 
1
) Ab 7. Juli 1959 elnodllleßlldl der Im Saarland au111egebenen DM-Noten und -Münzen. 

I 

I 

Bargeld-
Zeit umlauf Zeit 

ins~~:esamt 

1919 6 842 11957 Okt. 
1950 7 732 Nov. 
1951 8 315 Dez. 
1952 9 863 11958 Jan. 
19H 11 044 Febr. 
19H 11 844 März 
1955 12 931 ! A~ril 
1956 14 103 ' Mai 

1957 15 336 
I Juni 

1958 16 837 I 
Juli 
Aug. 

1959 ') 18 192 

I 
SePt. 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

Bargeld-
um lauf Zelt 

Insgeiamt 

15 799 1958 Okt. 
15871 Nov. 
16 776 Dez. 

15 945 1959 Jan. 
15 971 Febr. 
16 413 März 
16 514 APril 
16 671 Mai 
16 712 Juni 
16 893 Juli 'l 
16 978 Aua. 
17 064 SeP!. 

Bargeld-
umlauf 

Insgesamt 

17 164 
17 429 
18 260 

17 305 
17 lOS 
17 908 
17 594 
18 049 
17 922 
18 510 ' 18172 

I 
18 507 

c) Stückeluna 

nach dem Stand vom 30. September 1960 

Bargeld-
Zeit um lauf 

StOckeJuni lnMioDM 
in vH det 

Gesamtumlauft 

insgesamt 

1959 Okt. 18 618 
Nov. 18 642 
Dez. 19 566 

Banknoten lnu:esamt 20 624 93.9 
davon: 100.- DM 7 609 34.6 

so.- . 8 831 40.2 
20.- . 2 805 12.8 
10.- . 1 245 5.7 

1960 Jan. 18 682 5.- - 134 0.6 

Febr. 18 57~ 
März 18 839 
A~ril 19 274 
Mai 19 280 
Juni 19 590 
Juli 19 970 
Aua. 19 850 
SePt. 20 116 

Sdleldemünzen Inselamt 1 334 6.1 
d&Yon: 5.- DM 457 2.1 

J,- . 162 0.7 
1.- - 377 1.7 

-.so . 145 0.1 
-.10 . 12> 0.6 
-.o5 . 38 0.2 
-.0] . 5 o.o 
-.01 25 o.1 

1
) Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufziffern. -

2
) Ab Juli 1959 einsdlließlidl der im 

Banknoten und SdleldemOnzen I 21 958 100.0 Saarland ausgegebenen DM~Noten und ~Münzen. 

I Kredite an 
Nidltbanken 

insgesamt 
insgesamt Zelt mit I ohne 

mit I ohne 
Sdlatzwedloe!(n) 

Scbatzwedloel(n) und 
und Wertpapiere(n) 

I I 
Wertpapiere(n) 

I 
1950 Dez. 1 622.1 

! 
926.4 1 503.71 807,31 

1951 - 1 166.J 299.1 1 036.6 169,2 
1952 . 750.0 380.4 603.4 233.8 
19>3 - 6]2,5 369.1 478.4 22S,O 
1954 - 73+.3 601.9 605.4 413.0 
19H . 1 011,2 749,8 891.0 629.6 
1956 - 813.0 639,3 715.0 541.3 
1957 . 808,6 180,4 802.8 474.6 
1958 - 1 091.4 748.7 1 094,0 748.3 
1959 - 1 747.8 1 4H,5 1 747,8 1 455.5 

1958 Juli 895.1 662.7 893.6 661.2 
Au•. 1 072.0 690.1 1 070.6 688.7 
Se~t. 997.0 692.9 995-lil 691.7 
Okt. 989.9 691.0 988.6 689.7 
Nov. 922.6 676.9 921.4 675.7 
Dez. 1 094.4 748.7 1 094.0 748.3 

1959 Jan. 933.5 684.11 933.1 683,7 
Febr. 876.3 668.2 875.9 667.8 
März 877,0 666.1 176.6 66S,7 
A~rll 975,1 754.6 97+.7 754,] 
Mai 1 311.5 1 093.7 1 311.1 1 093.3 
Juni 1 626.3 1 213,8 1 625.9 1 213.4 
Juli 1 549,2 1 302.7 1 548.8 1 302.3 
Aua. 1 611.1 1 394.1 1 610.7 1 393.7 
Se~t. 1 +46.5 1 211.8 1 446.1 1 211.4 
Okt. 1 418.3 1 202.4 1 417.9 1 202.0 
Nov. 1 457 •• 1 209.2 1 457.4 1 208.8 
Dez. 1 747.8 1 455.5 1 747.8 1 455.5 

1960 lan. 1 424.8 1 212.4 1 421.8 1 212.4 
Febr. 1119.0 1 573.8 1 819.0 1 573.8 
MArz 1U7,4 1 396.1 1 6]7.4 1 396.1 
A~ril 1 469,0 1 262.2 1 469.0 1 262.2 
Mai 1 530,5 1 321.0 1 530.5 1 321.0 
Juni 1 579,3 1 335.7 1 579.3 1 335.7 
Juli 1 538,8 1 335.7 1 538.8 1 335.7 
Aua. I 1 515,1 1 339.9 1 545.1 1 339.9 
SePt. 1 558,0 

I 
1 339.9 1 558.0 1 339.9 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken *) 
Mio DM 

öffentlidle Stellen (o hneKfW) 

Bund und Sondervermögen du Dundeo 'l Länder 

Sdlatz· 
wedloel 

illl- und unver .. Kassen-
gesamt zlnolidle kredite 

Sdlatzan-
I weisungen I 

1 213.8 241.3 I 637.J 
839.4 5>3,3 -n8.l 3H,2 -
130.4 203,1 -
522.7 100.4 -
652.1 247.3 -
S6-!.5 119,9 -
719.0 153,7 -

1 024.9 100.0 17.5 
1 747.1 10,0 244.8 

841.6 31.9 -
1 043.6 166.5 -

965.8 83.0 -
960.6 63,0 -
907.4 6.1 -

1 024.9 1oo.o 11.5 
911.1 21.3 -169.1 - -
172.6 - -
940.8 16.0 58.6 

1 287.7 2.o +os.J 
1 610.1 196.5 >35.9 
1 519.0 n.o 610.8 
1 581.3 2.0 611.7 
1 442.+ 20.0 3l.J 
1 397.2 3.0 -
1 429.9 35.5 -
1 717.8 so.o 244.8 
1 423.1 - -
1 813.1 34.0 342.5 
1 627.4 J5.o 146.6 
1 469.0 2.0 -
1 530.5 5.0 -
1 579.3 40.6 -
1 538.8 - -
1 54>.1 I 2.3 -

I 1 558.0 15.0 -

I Kredite an I 
Bund !Or 

Beteiligung 
an Inter-

nationalen 
Elnrlch· 
tungen 

- I -
183.0 
183.0 
390.7 
390.7 
390,8 
390.& 
661,7 

1 ::no.7 

609,2 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
661.7 
675.6 

1175.2 
1181.3 
1 181.3 
1 210.7 
1 210.7 
1 225.4 
1 247.5 
1 262.2 
1 321.0 
1 335,7 
1 335.7 
1 339.9 
1 339.9 

Wer t· 
re pople 

33J, 0 
1 ]86. -44. 3 
6 
1 
I 
5 
7 
3 

31. 
t+, 
53. 

17+. 
24>. 
212. 

200. J 
4 
1 
9 
9 
7 

215. 
221. 
235. 
231. 
245. 
221. 1 

1 
9 
J 
I 
0 
5 
0 
7 
9 
1 
3 
4 
l 
3 
8 
s 
0 
1 
9 
1 

208. 
210. 
204. 
215. 
216. 
215. 
215. 
21+. 
]lJ, 
213. 
212. 
212. 
211. 
206. 
204. 
204. 
203. 
203. 
202, 
203. 

Sdlatz· I 
wedlsel 

inl· und unver· Kassen-
gesamt zlnolldle kredite 

Sdlatzan-
weisungen 

281.7 120.1 161.1 
196.0 28.0 168.0 

64.1 14.4 50.4 
47 •• 6.0 41.6 
61.2 0.4 60.1 

205,8 uo.1 
101.1 10!.8 

13.8 83.8 
69.1 69.1 

51,0 52.0 
::t7.o 27.0 
30.0 30.0 
28.0 28.0 
14.0 14.0 
69.1 69.1 
12.0 22.0 

6.1 6.1 
4.0 4.0 

33.9 33.9 
:n.+ 23.4 
15.8 15.8 
29.8 29.8 
29.4 29.4 

3.7 3.7 
20.7 20.7 
:17.5 27.5 

1.7 1.7 
5.9 5.9 

sonstige 
öffent· 

Lombard- Ii die 
lcredite Stellen 

7.5 1.2 
!.2 
o.4 
0.4 

Jt,S 
25.4 33.1 

18.7 

Wtrudlaftounternehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver~ 

.Direkt- sidlerungs-
kredlte" unterneh· 

") men und 
Bauspar-
kassen ') 

53.8 65,! 
69.3 60.6 
85.6 61.0 

108.4 35.? 
[09,9 19.0 
103.5 16.7 

88.7 9.3 
2.2 3.6 

0.4 
o.o 
1.5 
1.4 
1.1 
t.J 
1.2 
0.4 
o.+ 
o.1 
o.+ 
0.4 
0.4 
0.4 
0,4 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 
o.o 
o.o 

') Ab Juli 19>9 einsdll. Landeszentralbank im Saarland. - 1) Einscblleßlldl Bundetbahn, Bundespost und Bundesausgleidlsamt. - ') Wedlsel- und Lombardkredite der Landeo­
em Ankauf und Lombardierung von Ausg]eidlslorderungen. zentralbank-Zweiganstalten in der ehemaligen französlsdlen Besatzungszone. - 1) Mitreit vorübergehend ______ _! 
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II. Deutsdte Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an Kreditinstitute *) 1) 

MioDM 

Kreditinstitute (ohne KfW) •) Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Zelt Wed11el-
vorübergebend 

insgesamt kredlte Lombard- angekaufte Insgesamt Kassen• Wertpapiere 
1) kredite Ausgleid11- kredite ') forderunsen ') 

1950 Dez. 5 201.9 42H.4 360,6 605.9 368.7 368.7 -
1951 . 5 717.5 4 757.2 290,8 669.5 454.0 454.0 -
1952 . 4 128.4 3 389.0 253.5 485.9 468.4 268.5 199.9 
1953 . 3 351.1 2 739.1 245.2 366.8 225.6 202,6 23.0 
1954 - 3 339.0 2 837.7 265.1 236,2 207.3 195.2 12.1 
1955 . 4 683.0 4130.9 340.5 211.6 14S.O 139.5 5-5 
1956 . 3 127.1 2 723.7 220.7 182.7 58.6 46.6 12.0 
1957. . 1 676.6 1 463.0 52.8 160.8 67.8 66.8 1.0 
1958 - 960.3 769.6 63.9 126.8 3.8 3.8 -
1959 - 1 285.7 949.2 234.4 102.1 20.3 20.3 -
1958 Juli 1 086.5 914.3 23.0 

i 

149.2 24.6 24.6 -
AuR. 1 uo.8 941.8 20.8 148.2 33.0 33.0 -
SePt. 865.7 i 701.2 22.4 142.1 30.9 30.9 -
Okt. 708.1 543.1 24.3 140.0 16.2 16.2 -
Nov. 969.9 805.2 2S.I 138.9 10.8 10,8 -
Dez. 960.3 769.6 63.9 126.8 3.8 3.8 -

1959 Jan. 990.6 160.7 23.7 106.2 o.2 0,2 -
Febr. 820.2 635.4 71.7 106.1 15.1 15.1 -
März 701.0 563.9 31.0 106,1 19.4 19.4 -
APril 769.3 634.4 29.0 105.9 26.4 26,4 -
Mal 915.0 7U,7 23.4 105,9 9.6 9.6 -
Juni 812.8 677.3 31.7 103.8 0.3 0.3 -
Juli") 640.7 522.1 14.8 103.8 12.0 12.0 -
Auo. 682.2 555.6 22;9 103.7 21.3 21.3 -
SePt. 1 352.4 12H,9 25.7 102.8 0,1 0.1 -· 
Okt. 1182.3 1 061.3 18.3 102.7 23.0 23.0 -
Nov. 1 284.1 1 153.1 28.3 102,7 13.2 13.2 -
Dez. 1 285.7 949.2 234.4 102.1 20.3 20.3 -

1960 Jan. 1 626.6 1 49S,7 28.8 102.1 2.7 2.7 -
Febr. 1 456.6 1 319.4 45.0 92.2 3.1 3.1 -Mirz 2 110.4 1 988.0 31.2 91.2 13.2 13.2 -
APril 1 320.9 1117.6 42.4 90.9 10,1 10.1 -
Mal 1 509.8 I 1 390,S 28.4 90.9 15.1 15.1 -Juni 1 776.9 

I 

1 639.5 47,8 89.6 17.5 17.5 -
Juli 1 853.1 1 735.7 28.0 89.4 11.3 11.3 -
Aug, 1 501.2 1 386.1 25.7 ; 89.4 3.5 3.5 -
Sept, 2 ·43·4.2 2295.7 49.1 I 89.4 4.9 4.9 i -

') Ab Juli 1959 einsdlließlidl Zentralbankkredite an saarlindisdle Kreditlnstltute. - 1) EinsdllieBlidl angekaufter Auslandswedlsel und Exporttratten, aber ohne auf dem 
offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Mit Rückkaufverpflidltung der Kredltinstltute. 

Zelt 

1950 Dez. 
1951 . 
1952 . 
1953 -1954 -1955 . 
1956 . 
1957 . 
1958 -1959 -
1958 Juli 

Aue. 
SePt. 
Okt. 
NoY. 
Dez. 

1959 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli') 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
NoY. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten*) 
MioDM 

N!dltbanken 

iiHentlidle Stellen 1) 

insgesamt Bund (ohne 

I 

Dlenot-

I ERP-
mit ohne Sonder· IODlilie Sonder- ltellen 

zeitweil:J 
verm~gen) ilffentlldle vermögen der ehem. 
Under und Beaetzunf)· in Auogleidlofo erungen Laoten-

I 

Stellen '> l) mldlte angelegte(n) Betrlge(n) ") auofleld11- '} 

be ~rden 

I ! 
3 693.J a 446.o I 594,3 396.7 965.0 907.6 
3 997.3 2990.0 1 191.1 223.0 1 H2,1 997.3 
3 957.8 2194.1 1 906.1 207.2 82S.9 753.4 
4 93S,3 1 704.2 3 181.4 373.2 496.7 639.3 
6 266.5 1 529.9 4 684.7 400.6 H2,1 523.4 
7 003.5 

I 
3 420.7 5 949.7 274.3 272.2 265.5 

7 682.3 4 459.3 6 711.1 339.1 192.5 143.1 
5 097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 
4 968.2 3 614.0 610.3 361.2 46.8 
2260.8 1161 •• 677.3 200.4 -
4 644.4 3 371.2 516.9 422.7 49.1 
4 449.6 3 035.7 627.8 410.7 57.8 
5 000.4 3 6H,6 567.0 4m.2 42.1 
4 611.9 3 489.2 432.2 417.7 58.1 
4 704.1 3 401.4 505.2 396.6 61.0 
4 968.2 3 614.0 610.3 361.2 46.1 

s 279.1 4224.4 251.6 612.4 -'l 
5 017.3 3 971.4 339,9 580.4 -
3 088.8 1 550.8 7H.9 585.4 -
1 876.7 784.3 287.9 619.1 -
2 835.7 1 300.6 749.6 582.4 -
2 918.1 1 345.2 571.7 780.1 -
2 501.0 831.4 606.2 850.9 -
2 382.7 736.1 622.0 805.9 -
2 887.0 1 225.9 676.9 767.1 

I 

-
2 046.9 1 031.8 280.9 516.6 -
l 391.8 954.2 818.0 388.8 -
2 260.8 1 161.3 677.J 200.4 -
3 282.1 1 840.8 620.2 609.5 -
3 143.5 1 506.0 870.1 549.7 -
3 411.0 1 752.9 864.4 ~69.0 -
2· 527.7 1 461.4 461.9 379.7 -
2 928.2 : I 475,9 904,0 340.5 -
4 006.8 2 692.1 718.6 375.3 -
3 373.3 1 884.7 903.4 

I 

352,0 -
3 104.5 

I 
1 652,0 945,0 299,5 -

4 621.2 3 237.8 899.9 272.4 -

I Kredit· 
Institute andere 

') ') lnllndiiChe 
Einlqer 1) 

829.7 1 187.7 
272.4 2 67s.o 
265.2 2 992.6 
244.7 3 286.9 
305.0 4 005.9 
241.8 4 502.2 
294.4 5 258.5 
340.4 7 108.9 
335.9 8 243.1 
221.1 9 343.8 

284.5 s 78S.6 
H7,6 6 107.3 
301.1 s 173.6 
214.7 5 609.7 
340.6 6 590.2 
335.9 8 243.1 

190.7 6 289.1 
19J,6 6 160.9 
216.7 6 310.6 
184.7 6 032.6 
203.1 6 691.1 
221.1 6 559.S 
212.5 6 261.6 
218.7 6 380.3 
217.1 6 4S9.2 
217.6 6 204.4 
230.8 7 519.0 
221.1 9 343.1 

211.6 7 895.7 
217.7 8 395.9 
224.7 9 428.1 
224.7 9 488.6 
207.8 10 413,5 

I 220.8 10 865.9 
233.2 11 2B.4 

I 
208.0 11 288.2 
211.1 11 554.6 

') Ab Juli 1959 einsdlließlldl der bei der· Landeszentralbank im Saarland unterhaltenen Einlagen. - 1) Einsdllleßlidl der zeltwellig in Ausgleidlsforderungen angelegten 
BetrAge. - 1) Bis 31. Juli 1957 nur .Gegenwertmittel". - I) ElnsdllieBlidl Postsdled<- und Posts~arkassenämter. - ') Mit Inkrafttreten des Gesetzes ilber die Deutsdle 
Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglldlkeit einer Anlage öffentlidler Gelder in Ausgleidlsforderungen entfallen. - ') Ab Mai 1958 einsdlließlidl der Mlndest· 
reserveguthaben der Bundespost für die Postsdled<· und Postsparkassenimter: vgl. Anm. ') in Tab. I, 2, - 1) Ab Mai 1958 ohne die Mindestreserveguthaben der Bundes-
/:ost für die Postsdled<- und Postsparkassenlmter: vgl. Anm. ') ln Tab. I, 2. - 1) Ab Januar 1959 dem .Auolandsgesdlift" zugeredlnet. - I) Die bll Dezember 1958 

ierln enthaltenen sonstigen ausllndisdlen Einleger werden nunmehr Im .Audandsgesdläft" erlaßt. 

64 



11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

Angaben aber Reservesatze 
siehe Absdmitt IV. 5. Mindestreservenstatistik *) x) 

Beträge in Mio DM 

Zeit 

1959 SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
.März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 

1959 SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an, 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeN. 

1959 SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 

Gesamt 

86 278.0 
87 598.7 
88 988.1 
89 529,6 

91 705.7 
92 633.6 
93 319.7 
94 074.2 
95 297.8 
95 899.9 
96 951.9 
97 686.0 
98 340-S 

6 983.5 
7 089,6 
7 919.6 
7 967.9 
8 924.1 
8 951.6 

10 468.7 
10 569.2 
10 718,1 
11 7H.1 
12 161.4 
12 285.3 
12 390,0 

8.1 
8,1 
8,9 
8.9 
9.7 
9.7 Febr. 

März 
APril 
Mai 

Juni I Juli 
Aug. 
SePt. 

1!.2 
1!.2 
11.2 
12.3 
12.5 
12.6 
12,6 

1959 SePt. 
Okt. 

I 

~~:: 
1960 )an. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

1959 SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 

1959 SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

100,2 
208.8 

95.6 
268.3 

134.2 
92.5 

125.5 
102,8 
144.4 
121.1 
l02,4 

89,0 
104,0 

1.4 
2.9 
!.2 
3.4 
1.5 
1.0 
1.2 
1.0 
1.3 
1.0 
!.7 
0,7 
0,8 

1oo.o 
100.0 
100.0 
100.0 

1oo.o 
1oo.o 
100,0 
1oo.o 
100.0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 

I 
Bankengruppen I Reserveklassen 

---;------da-v_o_n ____ --o------c~----;-, -L-änd-~ 1 

--- --~-- ~ - z!:!~l- Alle M~~ogM 
! k Gewerb· übrigen und 

(50

2 

blJ (10

3 

bis I (5 :is (1 

5

bis I (un~er 1 
unterloo unter so unter 10 unter 5' 'iMioDMJ 
MioDM) MloDM)I MioDM) MioDM) , Spezial-, G ' assdn Gewerb- liehe 

Kredit•. 
banken Groß­

banken 
1) 

Staats·, 
R.egional· 

und 
Lokal­
banken 

' Hau•- .!~~- [ Spar- : l:d. liehe Kredit· r~rud:~- mehr) 
Privat- und tralen I kassen 'I liehe Zentral- ge. tigen Ab 1. August 1959 

banken schaften Institute Mio DM 
bankiers Branche- I' Kredit· kassen nossen· Kredit• (300 

! :eh~~:~ I I u:'enhdr) 

(30 bis I (3 bis 
unter3001 unter 30 (unter 3 
MioDM) MioDM) MloDM) 

31 795.0 11 487.1' 
32 598.8 19 028.2 
33 321.1 19 408.4 
33 208.7 19 293.8 

34 380.1 19 682,3 
34 346.0 19 715.5 
34 130.9 19 590,2 
34503.1 19827.9' 
3S 000.3 20 219.9 
34 938.0 20 145,81 
3 5 808.2 20 432,1 
3S 664.4 20 203.5 I 
3S 416.1 19 958.8 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

10 332,5: 2 519.4 I 
10 505.2! 2 593.8 
10 711.9: 2 727.3 
10 765.4 2 680.1 I 
11 413.1 2 774.4 
11 369.7, 2 76o.s 1 

11 289.4. 2 734.4 
11 352.4, 2 797.9 -

1 u ~~~:! i ~ :J~:~ 
11 930,6 2 934.4 
11 978.6' 2 965,5 I, 

11 9B,4, 2 999,9 I 

456.0 I 471.6 
473-S 
469.4 
510.3 
500.3 
516.9 
524.9 
528.9 
519.8 
511.1 
516.8 
524.0 

3 584,2 
3 640.3 
3 676,2 
3 843.9 
4 015,9 
3 984.7 
3 851.8 
3 679,1 
3 738,5 
3 753.1 
3 807,8 
3 792,2 
3 784.6 

I 37 348.11 6 983.0 I 
37 58!.2. 7 177.7 

1

. 
38 070,6 7 311.6 
38 425.2

1

7 335,7 I 

39 003.5 7 433.9 

1
39 822.7 7 538.4 
40 724.91 7 629.4 
41 05!.7 1 1 736.o -

1 i 41 516,6

1 

1 8o4,o _ 
' 42 008,1 7 874.6 
42 024.9 7 888,6 ' 

1
12 664.8 • 1 959,9 I 

, 43 322.4, s 109,7 I 

105,7 
102.7 
103.4 
109.0 
155.2 
148,4 
131.8 
124,8 
127.1 
123.5 
123,5 
121.3 
126.3 

Reserve-Soll 

~m:; 1 m:~ 
5 686,5 I 818.7 
5 703.8 903.3 
5 768,3 ' 948,8 
5 875.8 917,6 
5 951.5 899.4 

~~~::~ 1 m:~ 
6 200,4 j1 002.2 

~ m:ä ~~ ~~~:~ 
6 44!.4 1 140.0 

1: 38 260.91 27 456.7114 746.3 

I 
38 724.4 28 145.4' 14 844.5 

-'139 746.2 i 28 206.0 15 116.1 
40 421.0128 055 .o 15 !22.9 
41 644.4 28 726.4 15 356.3 
42 174.2 29 2H.6 15 189,7 
41 873.3 30116,7 15 323.7 
41 673.1 31 065.7 15 242.9 
42 870.31 ~0 991.1 15 307.9 
42 926.9 31 416.8 15 456.7 
43 737.3 31 518.2 15 650.4 
43 434.4 32 417.1 15 743,4 
44 540.6 31 711.9 15 934,2! 

3 10!.6 
3 183,6' 
3 577.01 
3 557,4: 

4 065.41 
4 023.4 
4 638.8, 
4 708.4 i 
4 780,5! 
5 240.5 
5 473.2 
5 437,4 
5 379.4' 

~m:~ :~~:~i ~~~:! :g:~ I ~1g:g ~m::j ti6:~ t~ 1 m:~ 1~ ;::~ ~~:g::l ~m:~l 
2147,5 1108.2- 275.5 45,8 393,2 2 922.7, 481.9 9.8 457,6 77.9 4 055.3 2 377.2 
2 129,8 1112,5 268,9 46,2 414,9 2 955,81 482,3 I 10,5 458,4 88,6 4117,8 2 365,8, 

~ m:~ } ~g~:~ ~~!:~ ~z·; !~t~ ~ ~~~:~ m:~ 1 rJ:~ ~~~:~ 1 l~~:~ : ~:t~ ~ :~~:~ 

990.8 
995.3 

1 114.8 
1111.4 

1 229,6 
1 204,9 
1 413,2 
1 408.5 
1 417.1 
1 555.7: 
1 651.2 i 
1 666,o I 
I 715,0

1 

9.81 
9,8 

10,7 
10.7: 
1!.8 
11.7' 
13.6 
13.61 
13.7' 
15.0 
15.3 
15,2 
15,21 

38.81 125.1 
47.5 

143.2 

74.7 
42,7 
56.4 
54,0 
66.4 
59.1 
98,6 
36,2 
5!.9 

1.3! 
3.91 
1.31 
4.0 

~:~~~ 
1.2 1.1 
1.4 

1.11 1.8 
0,7 
t.OI 

2 736,3 1 484.71 353.6 64.1 522,0 3 942.1 635,4 17.6 602,7 110.1 5 378.3 3 200.9, 
2 784,6 1 495,4, 363.2 SS,l 499,3 3 974,7, 642,7' 16.5 608,8 118,8 1.1 5 365,8 ', 3 312,2'1 
2 838,9 1510.4, 365.9 <S.3 506,0 4 022,51 649.0 16,7 624,6' 118,8 5 522,61 3 292.8 
3 108.7 1 662,7' 397.7 71.4 564,3 4 424.9 713,1 17,8 688,0 i 136.51'1 6 060.5 3 644,8 
3 184.0 1 776.61 437,2 75,4 ss5,5 4 479,0i 739,7 18,2 707,0 I 158,8 I, 6 234.4 3 731.9-~ 
3131,2 1788,0 441.3 76,9 576,2 4 595,81 75'2,0 17,9 734,9 17!.1 6192,4! 3 873,5 
3 066,61 1 782,21 452.4 78,2 572.0 4 714,21 781.7 18.9 750,9 172,9 6 292,31 3 812.9 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 
10.1; 
10.1 
11.1 
11.0 
12.2 
12.0 
14.0 
14.0 
14.0 
15.4 
15.6 
15,5 
15.4 

6.0 
39.1' 
16,0 
53,1: 

22.71 
14,31 
17.3' 
14.2 
21.6 
13.1 
30.1 
6,0 

Hol 

o.3] 
2,0 
o.7' 
2.5 
0.9: 
0,6 
0,6 
0,5' 

g;!r' 0.9 
0,2 
0,5 

6.01 
18 7! 
16:7 i 
19,8. 

16.9 
15.5 
13,8 
13.8 
15,0 
10,8 
14.9.

1

-
6.8 

14.5 

2,01 
5.8' 
1.5 
5.9 

2.51' !.1 
1.7 
!.8 
2,0 
2,0 

3,01 1,1 
1.4 

9.1 
9.2 

10.1 
10,0 

1!.2 
11.2 
12.9 
13.0 
13.0 
14.2 
J4,9 
!4.9 
15,1 

10.81
1 

24.9 
12.6 
20,0 

17.0 
11.4 
9.8 
9.4 

ILI 
10.3 
1!.3 

9,1 
9.6 

9.71 7,01 6,0 8,6 
9,6 7.0 6.0 8,7 

10,7 7,7 6.6 9,5 
10.8 7.7 6,6 9,6 
11.7' 8 3j 7.2 11.3 

13.6 9.7 8.3 13,4 
13.6 9.7 8,3 13,2 

7,3 
7.3 
8,0 
8,0 
8,7 
8,7 

10.1 
10.1 

8,8 
8,9 
9.7 
9.8 

10,9 
10.9 
12.4 
12.4 
12,3 
13,7 
14,8 
14.9 
14.9 

11.6 8;31 7.1 11,9 

13.5 9.71 8.3 13.1 
15 ,o 10,5 9.1 14.4 
15,4 10,7 9,4'1 14,7 
15,2 10.8 9,4 14,8 
15,1 10,9 9,6 H ,O 

10,21 11.1 
11,4 
11.6 
11,7 

I 

Überschußreserven 

2.8 1 3,9 11.5-

1 

1.1 ,, o.61 10.8 
3.8 2,7 17.5 7.5 !.4 1!.7 
!.8 7.3 12,41 5,2 0.5 9,6 
4.1 27,4 23.31 11.3 2.3 17.6 
2.6 4.9 18,3 5.8 0.7 11,1 

t: t: ~til ~:: g;: ~~:~ 
3.7 3.0 12.21 6.2 0.4 10.3 
2.8 6.0 16,0 7,5 L1 11,8 
2,6 7.S 13,9 7,1 1,0 11.5 
3.7 8.7 19.7 8.4 1.o 1

1
5
1 

•• o
7 

-
1 1,9 4.8 I 13.9. 8.1 1.0 

2,1 4,8 9,51 6,7 I 0,5 10,8! 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 

8,9 
8.9 
9,S 
9.8 

1o.8 
10.6 
12,2 
12.2 
12,2 
13.6 
14.8 
15,1 
15.2 

27,5 
42.9 
13.1 
43,2 

18.7 
10.5 
36.0 
16.7 
]§' ,6 1

1 

~l'.~ i 

13.3 111 19.8 

11,:~ ~:g I k~ g:i l:~ I 1t~ I ~:~ I ~~·.~ 1

1 

4.6 3.9 1.9 o.4 1.1 , 5.1 2.1 16,8 
1
• 

7.4 8,9 6,6 0,8 2.3 21.9 3.8 48,8 

5.5 4,7 !.0 0,6 1.1 4,0 2.2 1 18,3 
3.7 5.3 o,8 o.5 t.4 2.8 2.2 10.8 1

1
· 

2,8 5,3 1.1 0,3j 0,9 4,5 1,5 32,7 , 
2.6 5,7 0,6 0.31 1,0 2.4 1.7 14.1 

t~ t~ U g:1 l:J t: ti I f~:~ 1!

1 

2.6 4.9 1.5 ' 0.4 1.1 5.5 2.1 32.1 
2,1 2.5 0.81 0,3 1.1 5,6 1,6 ' 7.8 
2.1 2,7 0,8 0.21 0.9] 2.6 1.4 i 11.5 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

~~:~I ~~:: ! i:: H \ 1~:! ~:! I g:~ 1~:~ ~~:~ ~~I 
17.91. 1;:~ I 1.9 13.0 5.4 o.s 1o.o 13.7 

~!:~ 12.7 ~:! 
1

~:~ 1: 1::~ !:~I ~:~ ::! !::~ II 

15.3 12,3 3,1 4.2 17.7 8.0' 0.5 12.0 11,4 .1 

~~·6 ~:~ I ~:~ j·~ 1i·~ :·61 g;: 16·~ ~:·~ I 

~~:~1 ~:~. g I ::~ n:~ (~. g:: ::~ ~ü I', 
26,4 5,6 1.8 4.3 , 9.7 4,2 I o.; 7.4 25,2 
2L6 10,21 2.1 5,41. 15,6 9,1 I LI 13,2 14.9 ' 
24,2 9,2 2.0 4.6 9.1 6,5 0.5 10.4 19.0 i 

9,3' 
9.3 1 

10.2 
10.2 

11.2 
11.1 
12.8 
12.9 
12.9 
14.1 

14.31· 14.3 
14,1 

19.5 I 
88.7 
34,2 

127.5 
50,9 
24.0 
42.1 
33.7' 
50,9 

~HI 39,8 

0.51 2.5 

~:~I 
1.1 
0.5 
o.8

1 

0.6 
0.9 

0,81 
1.3 0,3 
0.61 

19,51 42.5 
35.8 
47.5 
37.9 
26.0 
33.5 
32.8 
35,3' 
38,4 

39,81' 21.9 
38,3 

~:~1-8.4 
8,4 

9.2 
9.1 

10,6 
10.7-
10.61 
11.6 

11.81 1!,9 
12,0 

33,6 
70,8 
24,3 
70.0 

31.0 
24.0 
39.9 
23.1 

i~:~l-72.6 
26.7 
24.7 

1.61 3.3 
1.0 
3.0 
1.2 
0.9 
1.2 
0.7 
1,5 
0,9 
1.9 
0,7 
0.6 

33.5' 
33,9 
25,4 
26.1 
23.1 
26.0 
31.8 
22.S 
33.7 
27.7 
35.9, 
30.0 I 
23,8 

6.7 
6.7 
7.4 
7.3 
s.o 
7.9 
9.2 
9.2-

16:~1 10,6 
10.6 
10.8 

29.9 
34.0 
24.4' 
49.7 

37.31 33.1 
32,6 
34.8 
32.8 
29.1] 
38.01' 
3!,1 
27,51 

3.0 
3.4 
2.2 
4.5 

3.0 
2.7 
2,3 
2S 
2.3 
1.9 
2.3 
1.9 
1,6 

29.8 
16.3 
25.5 
18.5 
27.8 
35.7 
26.0 

~t~l 
24,0-
18.8' 
34,91 
26,4 

5 814.1 
5 884.4 ' 
5 919.8 
5 930.7 

5 978.6 
6 015.1 
6 006.0 
6 092.5 
6 128,5 
6 099.5 
6 046.0 
6 091,1 
6 153.8 

333,2 
337.4 
372,3 
372,9 

408.6 
410.3 
476.3 
482.7 
485.6 
524,1 
543,9 
553,4 
569,8 

5.7 
5.7 
6,3 
6.3 

6.8 
6.8 
7.9 
7.9 
7.9 
8.6 
9,0 
9,1 
9.3 I 

17.2 
15.3 
12.7 
21.1 

15.0 
11.4 
10.9 
11.2 
12,0 
12.0 
11.2 

g:~! 
I 

5.21 4.5 
3.4 
5.7 

3.7 
2,8 
2,3 
2,3 
2.5 
2.3 
2.1 
2.1 
2.1 

11.2 I 
7.3 

13.3 ' 
7.9' 

n:~ 1 

8.7 
10.9 

8.3 
9,9 
5.5 

13.2 
11.5 

") Ohne die Mindestreserven der Bundespost für die Postscheck· und Postsparkassenämter, die sich seit Einführung der fakultativen zentralen Mindestreservehaltung am 1. Mai 1958 
von den übrigen Zentralbankeinlagen der Bundespost praktisch nicht mehr trennen lassen. - X) Ab August 1959 einschließlich saarländische Kreditinstitute. - 1) Deutsche Bank 
AG, Dresdner Bank AG. Commerzbank AG und deren Tochterinstitute. 
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11. Deutsche Bundesbank 
B. Auswels 

Ausweis· Gold 
nldttae 

1957 30. Sept, 1) 10 032.6 
31. Dez. 10 602.5 

19SS 31. Jan. 10 429.9 
28. Febr. 10 382.7 
31. Mlrz 10 260.6 
30. APril 10 394.2 
31. Mal 10 422.5 
30. Juni 10 695.3 
31. Juli 10 766.4 
31. Aua. 10 791.7 

~~: ~r:: 10 834.9 
10 984.4 

30. Nov. 11 011.6 
31. Dez. 10 963.3 

1959 31. Jan. 11125.9 
28. Febr. 11125.9 
31. Mlrz 11126.0 
30. APril 11126.0 
31. Mal 11149.8 
30. Juni 11 232.9 
31. Jull 1l 11 305,1 
31. Aus. 11 303.8 

~~: ~':: 10 871.5 
10 904.1 

30. Nov. 10 904.1 
31. Dez. 10 934.0 

1960 31. Jan. 10 935.3 
29. Febr. 10 997.0 
31. Mlrz 11069.8 
30. APril 11197.3 
31. Mal 11 36S.3 
30. Juni 11 488.3 
31. Juli 11 645.3 

7. Aus. 11 723S 
H. . 11 789.4 
23. . 11 837.7 
31.) .. 11 881.6 

7. Sept. 11 943,3 
H. . 11 981.4 
23. .. 11 982.1 
30. .. 11 982.1 
1. Okt. 12 029.2 

15. .. 12 090.3 

Guthaben bei aUI• 
lindlochen Baaken 

und Geldmuktanlqen 
Im Aa~land 1) ') 

darunter 
tosgesamt :nreck-

eebunden 

I 304.1 
6 603.9 

6 465 .I 
6 H9.1 
6 7M.3 
6 851.3 
7 402.3 
7 040.7 
8 312.4 ') 965.7 
I 615.3 996.5 
I 799.4 996.1 
8 865.0 993.9 
9 067.7 995.9 
9 310.7 966.9 

I 504.3 961.3 
I 187.6 962.6 
6 669.9 707.1 
6 042.3 701.1 
6 501.1 705.9 
6 417.8 440.7 
6 344.9 440.7 
5 966.5 352.6 
6 030.7 351.6 
6 424.0 351.6 
1 251.8 JJ2,6 
8 241.9 347.1 

7 871.6 347.1 
8 136.8 347.1 
8 815.5 347.8 
9 697.1 347.8 

10 209.8 347.8 
11 6S9.2 347.8 
12 607.2 347.8 
12 822.1 H9,9 
13 133.6 2S9.9 
13 351.8 259.9 
13 552.4 259.9 
13 640.2 259.9 
13 847.0 259.9 
14 058.9 259.9 
14 512.4 259.9 
14 581.8 259.9 
14 557.4 259.9 

Aktiva 

I 
Sotten, Sonstige 

Auolando· Forderuneen Deutsche 
wedtsel an das Scheide· 

und ·•dtecko Auoland münzen 
'l I)'> 

130.5 5 793.7 69.3 
174.3 6 460.6 61,1 

160.9 6 362.9 16.2 
151.3 6192.6 89.6 
151,J 6 2S0.3 81.1 
154.0 6 176.4 80.2 
147.1 6 323.0 10.9 
143.1 6 658.7 88.8 
149.0 -') so.o 
146.1 - 79.1 
130.0 - 78.1 
141.9 - 90.9 
144.4 - U•1 
152.6 - U,1 

131.1 - 119.2 
132.1 - 121.5 
127.3 - 93.1 
130.6 - 103.7 
117.6 - 93.4 
115.9 - 96.9 
150.3 - 97.6 
136.6 - 103.5 
149.4 - 103.6 
129.9 - 103.1 
123.9 - 92.5 
130.0 - 81.3 

129.8 - 124.1 
130.6 - 127.1 
160.5 - 119.7 
137.1 - 115.0 
156.0 - 111.3 
173.8 - 103.9 
140.9 - 89.2 
131.5 - 102.2 
126.7 - 115.1 
140.5 - 132,6 
133.3 - 96,6 
133.2 - 104.6 
141.8 - 114.2 
Hl.O - 125.5 
156.5 - 92.8 
152.3 - 97.9 
140.4 104.3 

Post· Inland•· ocheck· 
guthaben wechsel 

17.6 1 146.6 
173.6 1 366.1 

77.5 913.0 
79.4 161.5 
11.0 1241.6 
18.7 1201.0 

107.1 165.0 
101.3 1 445.9 
107.4 166.1 
n.1 904.1 
93.5 765.0 
90.6 406.4 
19.3 113.7 

191.6 721.5 

94.7 741.0 
91.4 su .• 

103.4 525.3 
101.4 732.1 
100.6 147.7 
113.1 782.0 
101.7 441.1 
110.9 658.3 
122.5 1 363.1 
113.1 1 136.3 
129.0 1334.1 
226.2 IU.3 

99.3 1 370.2 
101.2 1 207.2 
116.0 1972.4 
116.2 10H.l 
12S.8 1 240.3 
116.4 1 663.0 

121.6 1 646.1 

110.7 1 629.9 
116.1 1 506.9 
157.0 1479.4 
126.2 1 259.1 
H0,8 1 948.8 
147.9 2 019.6 

91.6 2 429.5 
115.0 2 323.4 
114.5 2 199.6 
122.6 2 029.4 

B. Ausweis der 
Mio 

Schatzwechoel und aunrzinollche I Schatzanweltuneen 

Bund Lombatd· 
und forde· 

ins- Sonder· Lind er runeen 
gesamt vermögen 

de1 
Bundea 

6.0 6.0 - 44.1 
1U.7 153.7 - H.3 

10.0 20.0 - 19.1 
n.5 31.5 - 12.3 
93.4 93.4 - 30.1 
J9.3 59.3 - 56.6 
57.5 57,5 - 23.5 
93.4 93.4 - 46.6 
31.9 31.9 - 23.1 

166.5 166.5 - 20.9 
n.o u.o - 21.5 
63.0 63.0 - 24.4 

6.1 6.1 - 25.1 
100.0 100.0 - 63.9 

21.3 28,3 - 23.7 

- - - 71.7 

- - - n.o 
16.0 16.0 - 29.0 

2.0 2.0 - 13.4 
196.5 196.5 - 31.7 

31.0 n.o - 14.1 
2.0 2.o - 12.9 

20.0 :zo.o - 25.7 
3.0 3.0 - 11.3 

35.5 u.5 - 21.3 
10.0 so.o - 234.4 

- - - 28.1 
34.0 34.0 - 45.0 
25.0 15.0 - 31.2 
2.0 2.0 - 41.4 
5.0 s.o - 28.4 

40.6 40.6 - 47.8 

- - - 28.0 

- - - 30.8 
- - - 38.6 
3.1 3.1 - 37.3 
2.3 2.3 - 25.7 

37.8 37.8 - 79.8 
45.0 45.0 - 82.7 
- - - 112.5' 
15.0 15.0 - 49.1 

79.9 79.9 - 81.0 
28.6 28.6 68.5 

I 
I 

') Ftlr die Zelt vom 31. Dezember 1951 bio 31, Juli 1957 liehe: .Zuoammengefa8ter Auswels der Bank deutscher LiDder und der Landeozentralbanken", in: Monatsberichte der 
wedtsel" ausgewiesenen ausllndlschen Bankakzepte lind nunmehr unter .Geldmarktanlagen Im Ausland" erfa8t. - I) Entbllt außer den Guthaben bei der Europll1dten 
darstellen. - ') Ab 23. September 1957 einschließlich Landeszentralbank in Berlln. In den Angaben ftlr die frllheren Tennine lind ledlelldt die Einlagen der Berliner Zentral· 
denen Guthaben bei ausländischen Banken; vgl. auch Anm. 5). - ') Die bis 30. 6. 1958 in dieser Position enthaltenen zweckgebundenenGuthaben bei aUilindlochen Banken 'lt'llf• 
und Konsolidierungskreditc". - 6) Bis 30. 6. 1958 unter Position .. Sonstige Forderungen an das Ausland" ausgewiesen; vgl. auch Anm. 1). - 1) Infolge der Liquidation der EZU 

Passiva 
Einlagen') 

I 
Kredit· öffentliche Einleger 

Ausweis· Banknoten· Institute 
(einodtl. Berliner Bund und andere aa~lindtodte 

1richtag umlauf insgesamt Pootodteck· Zentral· Sonder· andere inlindlldte Eiuleeer 
und Post• bank insgesamt vermögen Und er affendldte Elnleeer I)'> 

rparkassen· deo Bunde• Einleser 
lmter) '> 

1957 30. Sept. 1) 15 928.5 11 906.2 5 6ll.6 - 5 471.9 4 963.4 460.7 47.1 179.7 632.0 
31. Dez. 16 132.9 12 206.2 7 108.9 - 4 616.3 4 093.1 491 . .( 31.8 229.7 251.3 

1958 31. Jan. 16 077.3 10 S99.7 5 453.4 - 4 63l.S 4 231.1 313.7 16.7 332.6 111.2 
28. Febr. 16 JS4.0 10109.7 5 438.4 - 4126.1 3 747.S 3H.4 23.2 292.8 252.4 
31. Mlrz 16 653.4 10 484.2 5 114.7 - 4 195.9 3 421.1 730.6 4J.5 231.5 242.1 
30. APril 16 765.6 9 818.1 5 921.2 - 3 Sll.7 3 098.3 466.8 23.6 164.6 213.6 
3I. Mal 16 737.7 9 852.4 5 455.3 - 3 9S9.6 3 S09.9 427.5 22.2 223.9 213.6 
30. Juni 16 973.1 11209.S 5 989.5 - 4 800.9 4 023.9 743.1 33.2 214.7 104.4 
31. Jull 17 110.6 10 271.9 5 715.6 - 4 310.1 3 921.6 366.3 15.9 17S.5 -'l 
3·1. AuE. 17 208.4 10H9.1 6 107.3 - 4 074.2 3 940.9 114.4 11.9 171.3 -
~~: ~r:: 17 273.3 10 619.8 5 773.6 -· 4 641.1 4 091.3 517.4 40.1 197.4 -

17 450.5 10 128.1 5 609.7 - 4 339.1 i 969.4 3S0.7 19.0 179.3 -
30. NoY. 17 963.3 11 087.9 6 S90.2 - 4 303.2 4 095.1 114.9 23.2 194.5 -
31. Dez. 17 661.5 13 037.2 I 143.1 - 4 515.5 4 014.9 526.2 34.4 201.6 -

1959 31. Jan. 17204.9 11 561.2 6 219.1 - 5 081.4 4 546.2 520.8 21.4 190.7 -
28. Febr. 17 618.5 11 241.2 6 160.9 - 4191.7 4263.4 607.2 l1.1 195.6 -
31. Mlrz 17 924.6 9 399.4 6 310·6 - 2 172.1 1152.7 971.7 40.7 216.7 -
30. Aorll 11161.6 7 909.3 6 032o6 - 1 692.o 1 095.0 571.5 11.5 114.7 -
3-l.Mal 18139.0 9 527.5 6 691.1 - 2 632.6 1 916.1 617.9 27.9 203.1 -
30. Juni 18 215.2 9 471.3 6 559.5 - 2 697.0 1 749.6 898.7 18.7 221 •• -
31. Juli'> 18 681.1 • 761.6 6 261.6 - 2211.5 1 495.1 768.0 21.7 212.5 -
31. Aua. 18 646.4 I 763.0 6 310.3 - 2164.0 1 590.3 547.5 26.2 211.7 -
30. SOPt. 1t 723.3 9 346.2 6 459o2 - 2 669.9 1 668.0 96J,O 3t.9 217.1 -
11. Okt. 18 708.5 I 251.3 6 204.4 - 1 129.3 1133.4 667.6 28.3 217.6 -
30. Nov. 19 161.3 9 910.8 7 519.0 - 2161.0 1 731.9 391.6 37.5 230.1 -
31. Dez. 19 045.7 11 604.6 9 313·1 - 2 039.0 922.4 1 069.9 46.7 221.1 -

1960 31. Jan. 18 629.2 11177.8 7 195.7 - 3 070.5 1 665.0 1 380.1 25.3 211.6 -
29. Febr. 18 939.2 11 539.4 8 395.9 - 2 925.1 1 630.1 1 269.4 26.2 217.7 -
31. Mlrz 19 276.1 12 839.1 9 428.1 - 3 186.3 1493.2 1 654.2 38.9 224.7 -
30. APril 19 471.7 12016.3 9 488.6 - 2 303.0 915.4 1 361.5 26.1 224.7 -
31. Mal 19 S09,1 13 341.7 10 413.5 - 2 720.4 1 595.9 1 096.S 28.0 207.1 -
30. Juni 19 864.0 14 872.7 10 865.9 - 3 786.0 1791.7 1 956.0 38.3 220.8 -
31. Juli 20 233.6 14 6a6.7 11 2B.4 - 3 140.1 1 679.7 1 435.5 24.9 233.2 -

7. Aua. 19 068.6 15 500.6 12 882.8 - 2 391.5 859.0 1 512.4 20.1 226.3 -
15. . 18 524.6 H 752.2 12 231.6 - 3 293.5 1 362.6 1 880.7 50.2 227.1 -
23. . 17 333.6 17 162.6 13 053.2 - 3 890.4 1 8H.5 2 002,1 32.8 219.0 -
31. . 20124.4 14 392.7 11 288.2 - 2 896.5 1 664.0 1 216.4 16.1 208.0 -

7. Sept. 18 9H.6 16 000.5 13 458.2 - 2 331.4 1 105,1 1 209,8 16.5 210.9 -
15. . 18 733,1 16 479.1 11 652.6 - 4 620,1 2 005.6 2 595.6 18.9 206.4 -
23. " 17 903.1 18 381.8 12 557.4 - 5 604.9 2 443.5 3 128-S 32.9 219.5 -
30. .. 20 624.0 16 175.8 11 554.6 - 4 410.1 2 216.7 2 159.4 34.0 211.1 -
1. Okt. 19 483.4 16 917.9 12 557.3 - 4 155.4 1 944.1 2 188.2 23.1 205.2 -

15. . 19 064.3 17 127.7 12 151.9 4 779.4 2 324.8 2 434.6 20.0 196.4 

I 

') Für die Zelt vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 liehe: .Za~ammeneefoßter Ausweis der Bank deutsdter Llnder und der Landeszentralbanken", in: Monauberldtte der 
ausgleichsamts, die Im ZusammengefaSten Aunrelo der Bank deutodter LiDder aud der Landeszentralbanken unter .sonstige affentllche Karpenchoften" erfaßt .. aren. -
in Berlin. In den Anfaben ftlr die fri!heren Termine olnd ledtelldt die Einlaren der Berliner Zentralbank bei der Deutschen Buadeobank oo,.le die 'I'On Ihr bei der Bundeo-
dem Auolandoeeodtlft aUigewieoen. - 1) Ab 7. Juli 1959 einlchlleSildt Landeszentralbank Im Saarland. 
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Deutschen Bundesbank *) 
DM 

II. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

Aktiva 

Kassenkredite 
I 

Ausgleichsforderungen 
I und unverzlnaliche Schuldverschreibung Kredite an internationale 

nadtrldttlldt: Kredite an! Einrichtungen und 

Bund für Konsolidierungskredite 6) 

Bund im Tausch Beteiligung 
und 

sonstige 
Wert- gegen an inter· darunter Sonstige Ausweis· 

ins· Sonder- Lind er papiere Geldmarkt- I nationalen 
Aktiva stichtae 

gesamt vermögen öffentliche Bestand angekaufte titel I 
I des Stellen Anseleichs- zuriick-

Einrich- ins- aus der 
I Bundes forderungen gegebene 

tungen gesamt 
an I Abwick-

I I 
Weltbank lung der 

Ausgleicht- EZU!) 
forderungen 

104.7 - 61.~ 4~.2 172.~ 3 659.9 169.5 I 
~ 2-17 .I 390.1 447.1 1957 30. SePt. 1) uo,, - 13.1 66.8 131.1 4 661.2 163.9 4 241.6 390.1 439.6 31. Dez. 

70.2 - 60.0 10.1 131.6 3 361.4 161.9 5 ~40S 410.1 591.6 1958 31. Jan. 
101.6 - 63.7 37.9 131.4 ~ 474.0 162.6 5 428.7 420.1 712.6 28. Febr. I 71.1 - 46.0 15.1 245.2 3 290.4 IS7.3 5 532.0 413.2 638.1 3'1. März 

77.1 - 65.0 ll.l 247.5 2 511.1 1S4.8 6 301.3 413.2 609.0 30. APril 
52.0 - 31.1 13.2 141.1 2 176.7 153.7 6 642.4 483.1 562.1 31. Mai 
64.4 - 52.0 1J.4 229.1 2 611.3 151.6 6 205.7 609.2 587.8 30. Juni 
76.6 - 52.0 24.6 243.3 l 171.7 150.6 6 644.4 609.2 s 944.6 •> I 320.4 4 322.3 538.1 31. Juli 
60.0 - 17.0 H.O 245.6 1 165.1 149.5 6 950.0 661.7 5 883.8 1 320.4 4 265.6 610.8 31. Aua. 
60.9 - 30.0 ~0.9 249.0 2 133.3 143.2 6 675.6 661.7 s 887.0 1 320.4 4 283.1 6H.8 30. Sevt. 
44.2 - 28.0 16.2 263.5 2 098.1 141.2 6 710.4 661.7 ~ 868.4 1 236.6 4 H8.1 506.1 31. Okt. 
24.1 - 14.0 10.1 263.4 2 796.6 140.1 6 011.6 661.7 s 964.4 1 236.6 4 444.1 672.8 30. Nov. 
90.4 17.5 69.1 3.1 269.7 4 381.6 127.2 4 414.5 661.7 6 089.4 1233.7 4 590.3 371.0 31. Dez. 
ll.l - ll.O o.l 245.3 3 599.2 106.6 5 176.6 661.7 ~ 7QQ.t 1 371.7 4 183.0 235.8 1959 31. Jan. 
21.2 - 6.1 1S,1 231.3 4 171.6 106.5 4 604.3 661.7 ~ 792.1 I 371,7 4 179.5 282.9 28. Febr. 
23.4 - 4.0 19.4 235.0 3 900.1 106.5 4 879.5 661.7 5 729.6 1 371.7 4 118.2 562.7 31. Mirz 

111.9 58.6 33.9 26.4 218.4 3 107.6 106.3 5 572.8 661.7 5 n,.2 1 371.7 3 918.7 419.8 30. Avril 
441.2 408.2 23.4 9.6 239.6 3 520.7 106.3 5 259.8 661,"1 S 50S .1 1 371.7 3 909.2 741.9 31. Mai 
H2.0 535.9 15.8 0.3 239.9 3 746.0 104.2 5 032.6 661.7 5 404.9 1 371.7 3 810.6 622.6 30. Juni 
652.6 610.1 29.8 12.0 139.3 4 124.1 104.2 4 654.5 661.7 5 344.4 1 371.7 3 759.8 640.9 31. Juli 11 
739.4 688.7 29.4 21.3 238.7 4 151.9 ·~gj:~ 4 626.8 675.6 5 237.6 1 371.7 3 670.9 676.3 31. Aua. 

36.3 32.5 3.7 o.1 238.4 4 416-4 4 361.4 1 175.2 5 295.3 1 488.8 3 617,9 762.7 30. SePt. 
43.7 - 20.7 23.0 235.6 3 454.4 103.1 5 323.5 1 181.3 5 162.2 1 488.8 3 481.6 531.5 31. Okt. 
40.7 - 17.5 13.2 235.8 4 183.7 103.1 4 594.2 1 181.3 5 162.1 1 488.8 3 480,9 788.2 30. Nov. 

I 

265.1 244.1 - 20.3 234.6 5 731.0 102.1 3045.5 1 210.7 4 116.J 1 485.5 3 15'6.0 311.2 31. Dez. 
4.4 - 1.7 2.7 234.7 5 200.9 102.1 3 575.6 1 210.7 4 ~38.6 1 381.3 2 994.4 491.8 1960 31. Jan. 

351.~ 342.5 ~.9 3.1 233.5 5 267.6 92.2 3 499.1 1 22~.-f 4 S17.9 1 381.3 2• 993.6 542.9 29. Febr. 
161.8 148.6 - 13.2 228.6 s 419.4 91.2 3 346.5 I 247.5 4 508.8 I 381.3 2 984.6 649.6 31. März 

10.1 - - 10.1 225.8 5 061.9 90.9 3 703.7 1 262.2 4 466.3 1 406.3 2 915.5 320.9 30. Avril 
H.1 - - H.l 225.5 s 139,0 90.9 3 626.8 I 321,0 4 497.1 I 441,3 2 914.7 %7.9 31. Mal 
17.5 - - 17.5 224.0 5 095.7 89.6 3 668.8 1 335.7 4 445S 1 481.3 2 832.3 698.3 30. Juni 
11.3 - - 11.3 2H.1 4 558.0 89.4 4 206.3 I 335.7 4 239.0 1 4,st .• 3 2 637.7 599.8 31. Juli 

100.1 95.2 - 4.9 224.0 4 560.9 89.4 4 203.4 I 339.9 3 954.8 I 506.3 2 328.6 254.4 7. AuK. 
6.6 - - 6.6 224.0 4 133.5 89.4 4 630.8 1 339.9 3 838.0 1 506.3 2 209.4 255.1 15. . 
7.1 - - 7.1 224.0 4 105.5 89.4 4 658,8 1 339,9 3 808,7 I 506,3 2 180,7 260,9 23. . 
3.5 - - 3.5 223.9 3 661.7 89.4 5 102.6 1 339.9 3 808.2 1 506.3 2 180.7 694.9 31. . 
7.6 - - 7.6 223.8 3 708.3 89.4 5 056.2 1 339,9 3 797.3 1 531.3 2 146.7 274,6 7. SeN. 

11.1 - - !1.1 223.8 3 620.2 89.4 5 144,3 I 339.9 3 759,3 1 531.3 2 106.7 278.9 15. .. 
3.5 - - 3.5 224.1 3 997.9 89.4 4 766.6 I 339.9 3 758.1 I 53!.3 2 106,0 353.2 21. .. 
4.9 - - 4.9 224.1 3 978.4 ,. 89,4 o, 4 786.2 1 339.9 3 737.7 I 53!.3 2 088.7 >66.1 30. . 
3.5 - - 3.5 224.3 3 853.6 89.1 4 910.7 1 339.9 3 687.7 I 512.5 2 054.7 269.3 7. Okt. 
5.2 - 5.2 224.2 3 708.7 89.1 5 055.7 I 339,9 3 71!.9 1 537.5 2 054.7 285,9 15. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 3o/31. - 1) Die im Zuoammengefaßten A mweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken unter .Auslands-
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsoldierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie auslindlsche Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. - ') Beginnend mit 7. 7. 19>8 einschließlich der zweckgebun· 
den zum 7. 7. 1958 in die Position .Guthaben bei auslindlochen Banken• einbezogen, die übrigen Forderungen in die neue Position .Kredite an Internationale Einrichtungen 
wurden die deutschen EZU-Kredite in bilaterale Forderungen an die OEEC-Mitgliedsländer umgewandelt. - 8) Ab 7. Juli 1959 einschließlich Landeszentralbank im Saarland. 

Passiva 
Verbindlichkeiten auo dem 

I 
I 

I II I I Auolandsgeochlft •) Hadtrtdttlldt: 

I "··~ I 
I 

Bargeld-
Rilck-

ROcklagen 
Grund- SQnstlge Bilanz- umlauf Ausweis-

stellungen kapital Passiva summe insgesamt stichtag 
insgesamt ausllndlscher sonstige 

I I I 
I Einleger 

(Noten und 
Münzen) 

1134.4 600.9 436.0 290.0 293.5 
I 

! 30 ~89.5 17 036.1 1957 30. Sevt. 3) 

1 274.3 595.4 436.0 290.0 597.7 31 532.5 17 273.2 31. Dez. 

911.2 570.7 436.0 290.0 411.1 29 299.0 17 196.9 1958 31. Jan. 
1 010.7 570.7 436.0 290.0 414.4 29 3H.5 17 674.0 28. Febr. I 910.2 570.7 436.0 290.0 344,1 29 688.6 17 782.7 31. März 

799.7 570.7 436.0 290.0 347.9 29 098.0 17 897.5 30. Avril 
163.8 675.3 491., 290.0 34.0 28 944.8 17 873.3 31. Mal 
757.2 655.1 491.6 290.0 45.4 30 423.3 u 101.8 30. Juni 

1 057.9 'l 547.3 no.6 655.1 491.6 290.0 42.7 29 920.5 18 258.3 31. Juli 
1 H6.1 629.9 526.2 655.1 491.6 290.0 42.9 30 204.6 18 360.2 31. Aua. 
1 073.4 560.5 512.9 655.8 491.6 290.0 50.9 30 454.8 18 432.8 30. SePt. 
1 024.1 514.1 509.3 655.1 491.6 290.0 69.3 30 109.4 18 621.8 31. Olct. 
1 043.7 519.5 524.2 655.1 491.6 290.0 93.8 31 626.1 19 153.8 30. Nov. 
1136.4 H0.3 516.1 6~~.1 491.6 290.0 182.0 ! 33 454.5 1B 858.3 31. Dez. 
1 039.7 449.3 590.4 655.1 491.6 290.0 81.3 31 338.5 18 372.3 1959 31. Jan. 
1 081.2 497.5 513.7 655.1 491.6 290.0 97.5 31 482.8 18 785.6 28. Febr. 

920.4 657.2 263.2 6H.I 491.6 290.0 107.4 29 719.2 19 121.5 31. März 
811.7 575.7 306.0 671., ~22.2 290.0 7.3 28 443.7 19 349.2 30. APril 
787.1 463.4 323.7 671.6 522.2 290.0 9.1 29 946.5 19 340.2 31. Mai 
891.1 592.1 305.3 671.6 522.2 290.0 138.5 30 213.9 19 419.7 30. Juni 

1 037.5 658.6 378.9 671.6 522.2 290.0 184.9 30 H7.6 19 920.7 31. Juli 1) 
908.6 472.6 436.0 671.5 522.2 290.0 222.3 30024.0 19 875.3 31. Aua. 
805.9 377.2 428.7 671.2 Sl2.2 290.0 252.0 30 610.8 19 962.0 30. Sevt. 
718.7 379.0 409.7 671.2 522.2 290.0 210.7 29 442.6 19 958.2 31. Okt. 
702,6 305.8 396.8 671.2 522.2 290.0 233.3 31 491.4 20 430.6 30. Nov. 
672.5 299.4 373.1 671.2 521.2 290.0 HI.O 33 364.2 20 314.2 31. Dez. 
694.1 !12.9 311.2 6H.O 522.2 290.0 271.9 32240.1 19 UO.I 1960 31. Jan. 
691.1 293.3 397.8 6H.O 522.2 290.0 288.5 32 925.4 20 192.5 29. Febr. 
635.8 232.7 403.1 655.0 522·.2 290.0 317.6 34 535.8 20 5-46.7 31. Mirz 
522.5 350.9 171.6 655.0 522.2 290.0 224.8 33709.5 20 760.4 30. Avrll 
435.1 272.1 163.0 806.0 562.3 290.0 63.3 3 5 007.5 20 799,2 31. Mai 
478.1 345.4 132.7 806.0 562.3 290.0 236.6 37 109.7 21164.1 30. Juni 
430.3 312.5 117.8 806.0 562.3 290.0 297.3 37 246.2 21 553.7 31. Juli 
420.5 311.0 109.5 806.0 562.3 290.0 336.8 36 984.8 20 376.5 7. Aua. 
392.3 281.3 111.0 806.0 562 .. 3 290.0 296.1 36 623.5 19 820.5 !5. . 
396.6 287.7 108.9 806,0 562.3 290,0 334.4 36 885.5 18 614.7 23. . 
384.8 279.0 105.8 806.0 562.3 290,0 249,1 36 809.3 21 442,8 31. -
402.6 296.5' 106,1 806.0 562.3 290,0 343.0 37 390,0 20 297.0 7. SeJ>t. 

I 

39!.7 287.9 103.8 806.0 562.3 290.0 350.6 37 612.8 20 038.7 15. .. 
427.1 329.2 97.9 806.0 562.3 290.0 25'7.5 38 627.8 19 199.6 23. .. 
367.8 268.8 99.0 806.0 562.3 

I 
290,0 271.5' 39 097.4 21 958.4 30. .. 

379.7 283.8 95.9 806.0 562.3 290.0 275.2 
I 3 8 714.5 20 812.8 7. Okt. 

325.6 239.6 86.0 806.0 562.3 290.0 24!.4 38 417.3 20 389.9 H. .. 
Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Eln•chließllch des ERP-Sondervermögens sowie der Einlagen der Bundesbahn. der Bundespost und des Bundes-
') Einschließlich der frliher gesonden ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehemaliger Besatzungsmächte. - 1) Ab 23. September 1957 einschließlich Land.,zentralbank 
bank redi1kont1enen Wech1el enthalten. - ') Ab 7. 1. 1958 werden die Guthaben ausländischer Einleger nicht mehr unter .Einla~ten• sondern unter • Verbindlichkeiten au• 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestilnde, Einlagen 

Jahres­
oder 

Monan­
ende 

1949 
1950 
1951 
1951 
19n 
1954 

-1955 
1956 
1957 
1958 

1959 Au•. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 Jan."l 
Febr. 
März 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt.P) 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.15l 
1960 Mai15) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai") 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai'') 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai") 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai15l 

Juni 
Juli 
Aug. 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

~HO 
~ 621 11 
~ 79~ 'l 
J 781 
J 781 
~ 787 
3 63] T) 
3 651 
3 651 
3 663 

3 672 
3 677 
J 678 
3 678 
J 678 
3 749 
3 757 
3 766 
3 770 
3774. 
3 777 
J 779 
3 781 
3 784 

349 
33911) 
328") 
328 
335 
338 
339 
338 
338 

12 
s11l 
6") 
6 
6 
6 
6 
6 

86 
85 
7911) 
79 
86 
86 
86 
86 

21211) 
117 
112 
210 
210 
211 
210 
210 

29 
29 
31 
33 
36 
36 
36 
36 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 
----.--------------------;------

1 

msgesamt 

9 8<8.9 
1l 897.3 
16 l20.3 
19 8;6,J 
22 477.6 
26 033.5 
28 995,1 
30 617.2 
32 Hl.1 
32 n9.8 

33 383.I 
34 H3.8 
34 127.~ 
34 365.0 
35 237.217) 
35 845.417) 

35 847.3 
36 526.8 
37 226.7 
37 295.8 
37 561.8 
38 633.6 
38 496.5 ') 
38 215.7 
39 733.7 

18 634.1 
19 497.3 
19 413.3 
20 928.2 
21221.8 
21 603.3 
22 323.2 
22 382.9') 
22 377.9 

10 210.8 
10 327.5 
9 881.7 

10 646.5 
IO 782.1 
11 203.0 I 
11130.8 
11 097.9 

5 113.2 
6 133.5 
6 436.7 
6 962.1 
7 339.2 
7 572.6 I 7 655,6 
7 661.2 

2 300.6 
2 487.4 
2 556.8 
2 707.0 
2 802.0 
2 813.6 
2 831.6 
2 866.4 

409.5 
441.9 
ns.1 
612.5 
680.1 
734.0. 
764.9') 
752.4 

I 
insgesamt i 

6 703.8 
8 736.3 
9 Oll.5 

10 7<1.2 
12 434.2 
14 391.2 
15 441.3 
16 4H.7 
I7 658.7 . 
18 19s.4 

1

1 

18 884.6 
I9 600.0 
19 458.7 
19 875.4 
19 649.4 
19 843.0 
20 440.5 
20 985.1 
21 411.2 
21 496.0 
21 660.0 
22 910.1 
22 584.0') 
22 521.1 

9 060.3 
9 788.7 
9 860.6 

IO 639.3 
10 710.9 
11 722.2 
12 519.2 
12 479.8') 
12.570.8 

4 763.I 
4 944.2 
4 723.2 
5 049.6 
5 617.8 
6 017.5 
5 950.0 
6 028.0 

2 965.0 
3 347.1 
3 534.8 
3• 865.5 
4 237;0 
4 547.3 
4 546.9 
4 554.4 

1155.4 
1 288.3 
1 319.0 
1 460.4 
1 584.8 
1 625 ·7 
1 634.0 
1 656.7 

~~:~ II 

213.6 
263.8 
282.6 
328.7 
348.9 ') 
331.7 

DebitNeu 

Akzept­
kredit< 

2 078.5 
2 416.4 
I 7J8.6 
1 303.5 
1 129.0 
1 099.9 
1193.6 
1 028.9 

926.1 
670.0 

694.7 
691.2 
735.9 
H7.0 
816.6 
816.6 
803.3 
7BJ.I 
747,9 
737.1 
733.5 
669.8 
611.3 
618.3 

90I.8 
805.2 
562.1 
669.8 
669.8 
595.7 
546.5 
539.1 
548.9 

469.9 
399.8 
281.0 
349.8 
308.5 
289.5 
291.8 
296.5 

ll9.1 ' 
20].1 
153.1 
156.3 
136.3 
122.2 
119.7 
119.9 

179.1 
171.4 
no., 
140.8 
131.4 
119.8 
115.8 
116.9 

13.7 
)4.2 
t7.; 
22.9 
19.5 
15.0 
11.9 
15.6 

Konto­
korrent­

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel· 
dhkont· 
kredlte 
(ohne 

Schatz· 
wechsel) 

Mittel· 
fristlge 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

A II e B anken g r u p p e n 1) 

4 71 ~.3 
6 319.9 
7 274.9 
9 447.7 

11 305.2 
13 291.3 
14 247.7 
15 452.8 
16 732.6 
I7 525.4 

18 189.9 
18 908.8 
18 722.8 
I9 118.4 
18 832.8 
19 026.4 
19 637.2 
20 202.0 
20 663.3 
20 758,9 
20 926.5 
22 240.3 
21 942.7 ') 
21 902.8 

I H8.5 
8 913.5 
9 298.5 

1~~ti i 
11 I26.5 1 

11 972.7 I 
11 940.6') 
12 021.9 

4 293.2 
4 544.4 
4 442.1 
4 699.8 
5 309.3. 
5 728.0 
5 658.2 
5 731.5 

3 065.1 ' 
5 161.0 
7 306.8 
9 105.1 

10 043.4 
11 642.3 
13 H3.8 
14 I3S.5 
14 682.4 
14 334.4 

14 498.5 
14 653.8 
14 668.8 
14 489.6 
15 587,817) 
16 002.411) 

15 406.8 
15 541.7 
15 815.5 
15 799.8 
15 901.8 
15 723., 
15 912.5 
15 694.6 

2660.7 
1 070.5 I 6 396.7 
1 651.1 10 082.4 
2 29I,9 14 :261.1 
3 707.4 19 94:2.6 
4 402,8 27 515,9 I) 
5 18J.3 37 171,9 
6 184,2 44 361.9 I) 
6 722.4 50,758.6 
7 850.3 60 234.7 

9 857.0 
10 065.2 
10126.6 
10 330.5 
10 810.1 
10 949.4 
10 984,3') 
11 036.61'} 
11117.8') 
11 366.6rJ 
11 538,1 ') 
11 601,3 r) 
11 686.1 
11 848.0 

I 12 032,4 

67 255.7 

I 

68 498.4") 
69 827.5 
70 877,4 
71 947.8 
73 198.2 
73 974.9 
74 78S.O 
75 460,3 
76 523.8 
77 477.0 
78 lS2,1 
79 308,5 
80 298.8 
81 041.4 

Kreditbanken 

9 573.8 
9 708.6 
9 H2.7 

10 288.9 
IO 510.9 

9 881.1 
9 804.0 
9 903.1 
9 807.1 

1 725,1 
2055,7 
2 692.5 
4 185.7 
4 213.5 
4 487.9 
4H6,9 
4 490.6 
4 556.0 

Großbanken °) +) 

5 447.7 
5 383.3 
5 158.5 
5 596.9 
5 164.3 
5 185.5 
5 180,8 
5 069.9 

921.7 
1 071.0 
1 3H.O 
2 179.1 
2 36I.2 
2 299.1 
2 306.6 
2 344.4 

4 768.4 
5199,9 
5 949.3 
6 876.9 
6 992,4 
7 284,0 
7 312.9 
7 370.4 
7 469.5 

1 151,9 
I 109.2 
1 107.0 
1 210.1 
l 249.9 
1 237.5 
1 251,7 
1 271.7 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

2 735.9 
3 I44.3-
3 381.7 
3 709.2 
4 I00.7 
4 425.1 
4 427.2 
4 434.5 

976.3 
1I09.9 
1 208.S 
1 319.6 
1 453.4 
1 505.9 
1 518.2 
1 539.8 

2 748.2 
2 886.4 
2 901.9 
3 096.6 
3 102.2 
3 025.3 
3 108.7 ' 
3 106.8 

604.6 
703.6 
989.1 

1 578.5 
I 694,3 
1 724.7 
1 734,3 
1 747.9 

Privatbankiers +) 

1145.2 l 
I 199.1 
1 237.8 
1 246.6 
1 2I7.2 
1 187,9 
1 197.6 
1 209.7 

133.4 
181.3 
:2H.9 
285.2 
3I0.7 
3I4.6 
326.1 
330,6 

3 2~1.1 
3 721.0 
4 426.9 
5 194.2 
f 514,0 
5 542.1 
5 585.2 
5 660.6 

239.7 
234,J 
134.1 
266.0 
291.2 
296,7 
296.3 
298.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

153.1 
184.9 
266.1 
240.9 
263.1 
313.7 
337.0') 
316.1 

232.7 
239.8 
254.5 
348.7 
397.5 
405,3 
416,0 
420.7 

58.4 
92.1 

116.5 
142.9 
121.7 
I18.4 
123.6 
133.1 

111.0 
111.3 
111.3 
206,6 
227.9 
236.7 
237,2 
238.7 

Ill. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kredite an Nichtbanken 
(ohne Sduttzwedtsel- und 

Mio 

~on den Krediten an 

Wirtschaftauntemehmen 

------ - ----K-urz-fr-is_t_lg_e_Kr-ed-i-te---------,1 

-I 
I insgesamt 

1 

9 299.8 
13 486.1 
15 886.0 
I9 465.7 
22 165.3 
25 716.7 
28 669.2 
30 184.I 
31 716.3 
31 998.2 

32 920.1 
33 670.0 
33 621.6 
33 860.1 
34 916.211) 
35 524.011) 
35 445,7 
36 034.4 
36 691.4 
36 813.4 
37 030.5 
38 062.2 
37 993.8') 
37 767.6 
39 275.7 

u 563.5 
19 381.1 
19 301.7 
20 843.1 
21136.4 
21 500.0 
22 218.7 
22 285.5') 
22 282,8 

I 
10 198.1 
10 298.7 

9 8-M,5 
IO 628.3 
10 761.1 
11 188.4 
11119.0 
11 081.0 

s 676.1 
6 175.9 
6 384.S 
6 909.0 
7 287.8 
7 518.0 
7 606,8 
7 614.5 

2296.4 
2 479.0 
2 556.6 
2 706.8 
2 801.7 
2 813.4 I 2 829,6 
2 866.1 

J92.9 
435.2 
J11,I 
599.0 
649.4 
698.9 
730,1 r) 
721.2 

insgesamt 

6 354.7 
• 447.3 
8 699.8 

10 J9l.l 
12 163.3 
14 112.7 
15 I82.7 
16 118.2 
I7 I29.4 
17 7]4.7 

18 508.0 
19 085.1 
19 019.9 
19 439.1 
19 391.8 
19 585.0 
20102.7 
20 551.8 
20 939.3 
21 088,9 
21 213.9 
22 427.1 
22 167.3 ') 
22 150.6 

9 022.4 
9 719.3 
9 791.3 

10 600.4 
10 671.7 
11 689.1 
12 488.1 
12 454.0') 
12 539.9 

4 751,5 
4 917.4 
4 688.4 
5 032.2 
5 597.9 
6 003.8 
5 939.1 
6 012.0 

2 943.4 
3 313.4 
3 500.9 
3 844.5 
4224.2 
4 530.2 
4 534.1 
4 540.2 

11J1,2 
1 279.9 
1 318,8 
1 460.2 
I 584.5 
1 625.5 
1 632.0 
1 656.4 

I76.3 
208.6 
213.2 
263.5 
282.5 
328.6 
348,8 ') 
331.3 

Debitoren 

Akzept· 
kredlte 

I 996,8 
2 410,4 
1 738.5 
1 303.5 
1 129.0 
1 099.8 
1 193,6 
1 028.9 

926,I 
670.0 

694,7 
691.2 
735.9 
757.0 
816,6 
816.6 
803,3 
783,1 
747.9 
737,1 
733.5 
669,8 
641.3 
618.3 

901.8 
105,2 
562.1 
669,8 
669.8 
595,7 
546,5 
539.2 
548.9 

469.9 
399.8 
211,0 
349.8 
308,5 
289.5 
291.8 
296.5 

ll9,1 
202.8 
153.1 
156,3 

136.3 I 
122.2 I 119,7 
119.9 

179.1 
171.4 
110.5 
140.8 
131.4 
119.8 
115,8 
116,9 

23.7 
24.2 
17.5 
22.9 
19,5 
15,0 
11.9 
15.6 

--------

Konto· 
korrent· 

und 
sonstlee 
Kredite 

4 357.9 
6 036.9 
6 961.3 
9 089.3 

11 034.3 
13 OI2.9 
13 989.1 
15 089.3 
I6 203.3 
17 054.7 

I7 813.3 
18 393.9 
18 284.0 
18 682.1 
18 575.2 
18 768.4 
I9 299.4 
19 768.7 
20191.4 
20 351.8 
20 480.4 
21 757.3 
21 526.0') 
21 532.3 

8 120.6 
8 914.1 
9 229.l 
9 930.6 

10 001.9 
11 093.4 
11 941.6 
11914.8 ') 
11 991.0 

I 

Wechsel· I 
dhkont· I 
kredlte 

2 945.1 
5 038.9 
7 186.2 
9 072.9 

10 002.0 
11 604.0 
13 486.5 
14 065.9 
14 586.9 
14 273.5 

14 412.1 
14 584.9 
14 601.7 
14 421.0 

! 15 524.417)' 
15 939.017)' 

15 343.0 
15 482.6 
15 H2.1 
15 724.5 
15 816.6 
lS 635.1 
15 826.5 
15 617.0 

9 541.1 I 
9 669.5 
9 517.4 

IO 242.7 
10 464.7 

9 810.9 
9 730.6 
9 831.5 
9 742.9 

:m:: 1 

5 446.6 
5 311.3 
5 157 .I 
5 596.1 
5 163.:2 
5 184.6 
5 179.9 
5 069.0 

4 407.4 
4 682.4 
5 289.4 
5 714.3 
5 647.3 
5 715.5 

2714.3 
3 110,6 
3 347.1 
J 688.2 
4 087.9 
4 408.0 
4 414.4 
4 420.3 

972.1 
1 I01.5 
1 201.3 
I 319.4 
1 453.1 
1 505.7 
1 516.2 
1 539.5 

m:: II 

265.7 
240.6 
263.0 
3B,6 
336.9') 
315.7 

2 732.7 

~m:~ 1 

3 064.5 
3 063.6 
2 987.8 
3 072.7 
3 074.3 

1145.2 
1I99.1 
1 237.1 
1 246.6 
1 217.2 
1187.9 
1197.6 
1209.7 

216.6 
226.6 
231.9 
335.5 
366.9 
370.3 
381.3 
389.9 1 

') Kurzfristige Kredite: Bis weniger a!J sechs Monate, mittelfristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. -Der Gliedei'UDfl der 
1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute Im Bundesgebiet einschließlich Saarland und Berlin (West). Vgl.: Statistisches Haadbuch der Bank deut· 
zuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 1) Teil· 
Kredite". - ') Zunahme durch Ausdehnung der Berlchtspllicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute 
der Berlchtsp8icht fnr die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen Undlichen Kreditgenossenschaften berichtspßichtig waren, die 
und mehr betrug. - 0) Zunahme zum Teil durch Umwandlung von Verwaltungskrediten (rd. 438 Mlo DM Landesbaudarlehen) in Bankkredite (September 1954). - 1) Statistisch 
Private rd. Sl8 Mio DM, langfristige Kredite an öffentliche Stellen rd. 42 Mlo DM. langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mlo DM). - 11) Abnahme lnfolge Rezentralisatlon 
Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 11) Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958), - 11) Abnahme durch Zu­
und durch Zusammenschluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG. Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 15) Beginnend mit Januar 1960 elnschlie81ich 
auch bei den einzelnen Bankengruppen. - 18) Enthält Znnabme in Höhe von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - 11) Statistisch bedingte 
DM. - 20) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 34 Mio DM (vgl. Anm. ")). - 0 ) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commenbank AG und deren Berliner Tocbterinstitute. -
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institute III. KrediHHstitute 
A. Kredite, WertpaplerbestäHde, EIHlageH 

bestände, Einlagen 

und Kreditinstitute *) 
Wertpapierbestände) x) 

DM 

Nid.tbanken entfallen auf 
Kredite an Kreditinstitute 

und Private --1 öffentlidle Stellen 

I Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite Jahre1-
I oder --------------- ------------

Monatl-Debitoren Mittel- Lang-I Mittel- Lang- Wed.sel- Mittel- Lang- ende 
fristige fristige 

Debitoren diskont- fristige fristige 
Wedloel-

fristige fristige 
Kredite Kredite kredite Kredite Kredite Kredite Kredite 

') ') insgesamt (Kassen-
(ohne ') ') ins~esamt darunter diskont- ') ') 

kredite) im.gesamt Akzept- kredite 
Sdlatz- kredite 
wedlsel) 

A II e B an k e n g r u p p e n 1) 

l2B.4 559.1 439.1 120.0 407.3 1 618.3 609.8 13.] 1 008.5 1949 
941.3 

I 

5 518.7 411.1 289.0 122.1 129.2 871.0 1 898.5 789-5 19.5 1109.0 116.5 2 2H.3 1950 
I 1457.0 8 575.7 434.3 313.7 120.6 194.2 1 506.7 2193,6 712.1 1~ .J 1 411.5 194.1 3 056.0 1951 

t9n.o 12 052.4 390.6 358.4 32.2 339.9 2 208.7 2 763.7 8]0.5 10.3 1943.2 373.4 4 131.2 1952 
3 182.1 16 610.2 312.3 270.9 41.4 52<.3 3 332.4 2 7H,4 1198.7 24.6 1 S$5.7 392.4 5 434.0 1953 
3 9lJ .o 22 459,2 I) 316.8 278.5 38.3 479.8 5 056.7 2 874.7 1 2l6S 36.3 1 638.2 699.3 7 298.4 1954 
4 775.0 29 839.0 325.9 258.6 67.3 410.3 7 332.0 3 H9,8 1 415.1 47.5 2 034.7 667.9 9 H7.4 1955 
5 715 .o 35 385,2 1) 433.1 363.5 69.6 469.2 8 976,7 I) 3 301.6 I 581.0 56.2 1 720.6 !82.4 10 911.6 1) 1956 

I 5 946.1 : 40 720.3 624.8 529.3 95.5 776.3 10 038.3 3 009.3 1 563.6 89.1 1 445.7 656.3 12 U2.5 1957 
6 900.0 47 416.4 Bl.6 470.7 60.9 950.3 12 818.3 3 026.0 1 672.1 170.5 1 l53.9 624.6 13 601.8 1958 

8 733.8 52 134.8 463.0 376.6 86.4 1123.2 1<120,9 i 3 368.2 1 630.8 103.9 1 737.4 718.7 14 557.1 Aug. 1959 
8 914.9 52 994.5 583.8 514.9 68.9 1 150.3 15 503,9") 3 525.1 1 804.5 116.4 I 720.6 749.2 14 700.7 Se•t. 
8 964.8 53 982.8 505.9 438.8 67.1 1161.8 15 844.7 3 572,9 i l 750.5 121.6 1 822.4 836.3 14 867.1 Okt. 
9 174.8 54 854.4 504.9 436.3 68.6 1 155.7 16 023.0 3 569.7 I 1 886.6 129.6 1 681.1 i 858.6 14 989.9 Nov. 
9 568.7 " 606.9 321.0 257.6 63.4 1 241.4 16 340.9 4 087.3") 1 971.9 134.8 2 115 .418 ) 1 849.7 15 141.9 Dez. 
9 707.1 56 650.3 321.4 258.0 63.4 1 242.3 16 547.9 4 093,218) 1 973.6 134.9 2 119.618 ) 1 867.4 15 164.2 Dez.t5) 

9 706.9 57 249.0 401.6 337.8 63.8 1 277.4 ') 1 16 725.9 3 960.8 1 951.0 130.3 2 009.8 

I 

857.9 ') 15 195.9 Jan. 15) 1960 
9 764.9 57 893.2 492.4 433.3 59.1 1 271.7') 16 891.8 3 889,8 1 927.3 122.1 I 962.5 843.7') 15 363.0 Febr. 
9 844.5 58 364.1 >35.3 471.9 63.4 1 273.3')• 17 096.2 I 4 263.0 2 105.9 128.6 2 157.1 855.7') 15 582.1 März 

10067.6 59 041.3 482.4 407.1 75.3 1 299.0'): 17 482.5 4 236.3 2 196.1 141.3 2 040.2 901.8 ') 15 812.3 Aoril 
10 217.0 59 853 .919) 531.3 446.1 85.2 1 321.1') 17 623.1") I 4 150.3 2 166.1 148.4 1 984.2 893.8 ') 15 950.8 Mai 
10 348,7 60 387.5 I 571.4 483.0 88.4 1 252.6 ')' 17764.6 ! 4 271.9 2 340.7 164.7 1 931.2 

! 
927.7 ') 16 081.3 Juni 

10 427.2 61 148.8 502.7 416.7 86.0 1 258.9 18 159.7 4 068.2 2 112.8 176.5 1 955.4 919.6 16 146.4 Juli 
10 559.8 62 014.7 448.1 370.5 77.6 1 288,2 18 284.1 1 3 966.9 2 106.~ 183.3 1 360.7 944.6 16 298.9 Am:. 
10 739.5 62 703.9 458.0 1 292.9 18 337.5 Se•t.P) 

Kreditbanken 

1 638.1 4 433.2 70.6 37.9 n.1 87.0 335.2 1 525.6 91q Cl 48.3 68<.7 1H.6 141.0 Dez. 1956 
I 903.6 4 774.8 108.5 69.4 39.1 H2.1 425.1 1 735,5 967,8 88.3 767.7 126.0 170.7 Dez. 1957 
2 369.4 5 299.4 104.6 69.3 '5.3 323.1 649.9 I 893,7 1 2 '7. I 1704 666.0 194,Q 160.6 Dez. 1958 
3 698.4 6 029.8 85.1 38.9 46.2 487.3 847.1 2 407.1 1 471,9 134.7 931.2 408.9 161.8 Dez. 1959 
3 725.8 6 144.9 85.4 39.2 46.2 487.7 847.5 2 410.7 1 477.4 134.8 933.3 408.9 162.0 Dez.15) 

3 962.1 6 398.4 1Q3.3 33.1 70.2 525.8 885.6 2 368.6 1 580.8 148.3 787.8 432.1 186.4 Mai15) 1960 
4 009.1 6 425.0 104.5 31.1 73,4 447.1 887.9 2 411.8 1 648.4 164.7 763.4 489.0 235.8 luni 
4 033,0 6 492.5 97.4 25.8 71.6 457.6 877.9 2 247.2 1 499.6 176.4 747.6 482.3 230.0 Juli 
4 103.1 6 576.3 95.1 30.9 64.2 452.9 893.2 2 278.1 1 <O< .8 183.2 772.3 484.7 229.9 Au•. 

Großbanken °) +) 

885.8 1 129.2 12.7 11.6 1.1 42.9 22.7 710.2 525.7 32.] 254.5 77.2 45.3 Dez. 1956 
990.2 1 077.0 ]8.8 26.1 2.0 17.8 32.2 816.4 621.2 51.0 265.2 55.5 42-J Dez. lQt\7 

1 130.9 1 071.1 36.2 34.1 ],4 224.1 35.9 ~M.4 6111 ,lj .;q,o 203.9 83.5 60.2 Dez. 1918 
1 790.8 1 123.6 18.2 17.4 0.8 388.3 86.5 1 197.1 857.0 65.4 340.1 217.9 55.7 Dez. 19S9 

1 932.1 1 136.4 21.0 19.9 1.1 429,1 113.5 1 157.0 858.9 79.1 298.1 223.3 57.4 Mai 15) 1960 
1 944.5 1 126.4 14.6 13.7 0.9 354.6 111.1 1 166.2 898.5 95.0 267.7 305.1 t'l.3 !uni 
1 942.7 1 149.7 11.8 10.9 0,9 363.9 102.0 1 092,0 823.3 106,6 268.7 299.2 58.8 Juli 
1 983,3 1 167.8 16.9 16.0 0.9 361.1 103.9 1 079.9 800.2 111.6 279.7 300.6 56.2 Au2'. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

563.2 2 949.9 37.1 21.6 15.5 41.4 308.9 620.5 268.2 12.2 352.3 61.8 90.9 Dez. 1956 
644.4 3 345.6 57.6 . 33.7 23.9 59.2 382.4 704.] 290.7 n.s 413.5 64.0 121.8 Dez. 1957 
893.2 3 832,0 ;2.2 33.9 !1.3 95.9 594.9 865.3 497.3 103.4 368.0 101.9 93.l Dez. 1958 

1 480.7 4 462.3 n.1 21.0 32.1 97.8 731.9 t 003.3 529.8 65.1 473.5 169.6 tot.! Dez. 1959 

1 598.7 4 780.4 51.4 12.8 )8.6 95.6 733.6 1 022.4 629.1 65.2 393,3 183.0 124.4 Mai") 1960 
1 632.8 4 805.5 54.6 17.1 37.5 91.9 736.6 1 017.9 626.4 66.2 391.5 156.6 167.8 Juni 
1 641.3 4 849.5 48.8 12.8 36.0 93.0 735.7 962.2 591.2 66.1 371,0 159.2 167.2 Juli 
1 657.2 4 911.5 46.7 14.2 32.5 90.7 749.1 1 004.1 622.8 67.4 381.3 162.6 169.1 Aus;r. 

Privatbankiers +) 

B0.7 H6.9 4,2 4.2 2.7 J,l 101.3 45.9 3,9 55,4 5.t 2.8 Dez. 1956 
181.1 210 q 8.4 8,4 O.l 3.6 117.3 H.J 4.8 62.5 6.1 2.4 Dez. 1957 
2!1.6 1~1 4 0.1 0.2 o.o 0.3 2.? nq,, li8.1 8.0 81.6 ... 3.2 Dez. 1958 
285.0 264.1 0.2 0.2 0.2 1.9 170.2 79.5 4.2 90.7 20.1 2.8 Dez. 1959 

310.5 290.5 0.3 0.3 0.2 1.7 145.3 82,0 4.0 63.3 25,6 2.6 MaP5) 1960 
314.4 295.0 0.2 0.2 0.2 1.7 184.2 110.4 3.< n.8 26.9 2.7 Juni 
325.8 294.6 2.0 2.0 o.o 0.3 1.7 153.3 73.7 3.7 79.6 23.9 2.0 Juli 
330.3 296.? 0.3 0.3 o.o 0.3 1.8 154.7 72.1 4.2 82.6 21.2 2.6 Au•. 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

Sl.4 117.2 16.6 0.5 16.1 0.0 0.8 23.6 o.1 23.1 0.5 4.0 Dez. 1956 
87.9 171.3 13.7 0.5 13.2 4.9 7.0 ]7.6 1.1 26.5 o.~ 4.0 Dez. 1957 

11>.7 164.9 16.0 o.4 15.6 2.8 16.4 13.3 10 8 12-5 1 0 4.0 Dez. 1958 
141.9 179.7 13.5 0.3 13.2 1,0 26.9 36.6 9.6 27.0 0.6 2.0 Dez. 1959 

120.8 191.1 30.7 o.t 30.6 0.9 36.8 43.8 10.8 33.0 0.2 2.0 Mai1:;) 1960 
118.0 198.1 35.1 0.1 35.0 0,4 38.6 43.5 H.1 30.4 o.o 2.0 Juni 
123.2 198.7 34,8 0.1 34.7 0,4 38,5 39.7 11.4 28.3 o.o l.O Juli 
132.4 200.3 31.2 0.4 30.8 0.? 38.4 39.4 10.7 -·-- 28.7 0.3 2.0 Au•. 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nidlt die Restlaufzeit am Ausweisstid.tag zugrunde. X) Sdlatzwedlsel- und Wertpapierbestände 1. Tabelle m. A 2. 
sdler Länder 1948-1954, Methodisdle Erliuterungen zu Teil 111. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zurück-
beträge der Bilanzpositionen .Debitoren• und .Durdllaulende Kredite•. - ') Bilanzposition .Langfristige Ausleihungen• und Teilbetrag der Bilanzposition .Durdllaufende 
in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Brandlebanken· erlaßt. - 1) Zunahme durdl Neuabgrenzung der Beridltspflidlt im Oktober 1951. - 7) Rückgang durdl Änderung 
zum 31. März 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. Dezember 1953 500 Tod DM 
bedingte Abnahme durdl Ausgliederung von durdllaufenden Krediten (langfristige Kredite an Nidltbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtsdlaftsunternehmen und 
der Deutsoben Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - ") Bei den neu (Januar 1956) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sidl um 
sammensdlluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtsmalt AG, Frankfurt a. M. - ") Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958) 
Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Tennin: einsdlließlidl Saarland), soweit mllidl und erforderlidl 
Abnahme von 40 Mio DM (vgl. Anm. 18)). - ") Enthält statistiom bedingte Zunahme von 40 Mio DM (vgl. Anm. ")). - 19) Enthält statistisdl bedingte Zun me von rd. 34 Mio 
+) Untergruppe der .Kreditbanken·. - P) Vorläufig. - ') Berid.tigt. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Monat•· 
ende 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1951 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.1) 

1960 Mai8) 

Juni 
Juli 
Au2. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1951 Dez. 

• 19S9 Dez. 
Dez.1) 

1960 Ma18) 

Juni 
uli 

Aug, 

1956 Dez. 
19S7 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.0) 

1960 Mai') 
Juni 
Juli 
Aug. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19•59 Dez. 
1960 Mai8) 

Juni 
Juli 
Au2. 

1956 Dez. 
1951 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Mai8) 

Juni 
Juli 
Aug. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
19U Dez. 
19S9 Dez. 

Dez.1) 

1960 Mai8) 
Juni 
Juli 
Aug, 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.'l 
1960 Mai8) 

Juni 
Juli 
Aug. 

19S6 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.1l 
1960 Mai8) 

Juni 
uli 

Au2. 

Zahl 
der 

berhh· 
tonden 

lnotltute 
') 

11 
11 
11 
11 
12 
12 
12 
12 
12 

151 
157 
856 
153 
866 
866 
866 
866 
866 

17 
17 
17 
17 
18 
u 
18 
18 
18 

5 
5 
5 

' 5 
5 
5 
5 

12 
ll 
ll 
12 
13 
u 
13 
13 
13 

2184 '> 
2111 
2 193 
2192 
2236 
2 239 
2 239 
2 239 
2 240 

711 
742 
747 
146 
758 
760 
760 
760 
761 

1 446 '> 
1 446 
1 446 
1 446 
1411 
1 479 
1 479 
1479 
1 479 

Insgelamt 

1 3U.O 
1 567.1 
1 509.1 
1 570.7 
1 675.5 
1732.2 
1 7S7.S 
1 749.4 
1 684.9 

4 590.3 
4 S90.S 
4 803.6 
5 131.8 
5 226.8 
5 638.8 
5 816.7 
5 782.3 
5 702,2 

598.7 
573,9 
609.1 
637.4 
638,6 

443.1 
461.2 
491.2 
525.3 

44.3 
47.6 
40.1 
37.9 
40.7 
44.3 
43.8 
43.3 

554.4 
526.3 
569.0 
599.5 
600.7 
402.4 
416.9 
447.4 
482.0 

3 269.5 
3 484.8 
3 823.1 
4 384.4 
4 444.2 
4 805.3 
4 922.4 
4 954.4 
4 906.7 

2203.2 
2 3S0.8 
2 568.1 
2927.3 
2 973,5 
3 193.4 
3 270.0 
3 296.9 
3 267.2 

1 066.3 
1 134.0 
1255.0 
1 H7.1 
1470.7 

1 611.9 
1 652.4 
1 657.5 
1 639.5 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite 
I 

lttel· Lang-I Debitoren 

1nsge1amT

1 

~r~ -~~~~::;;-
sonstige 
Kredite 

Wech1el· 
dilkont· 
kredite 
(ohne 

Schals• 
wech1el) 

M 
f 
K 
rillige 
redlte 

") 

frtstlge 
Kredite 

') 

"2.3 29.9 
634.1 31.1 
690.6 27.4 
671.2 46.3 
701.9 46.3 
731.8 J7,4 
783.5 57.7 
7H.7 40.9 
739.0 34.3 

3 184.0 15.3 
3 214.1 11.1 
3 391.7 14,5 
3 686.1 tl.S 
3 741.7 u.s 
4 oo1.o 11.8 
4 178.2 9.6 
4 105.8 11.3 
4 013.5 12.5 

362.3 52.0 
364.4 35.4 
401.1 21.4 
434.3 28.9 
434.9 21.9 
234.8 H.6 
253.7 8.5 
276.5 9.1 
318.9 6.8 

27.6 
29.9 
23.5 
18.8 
21.1 
24.3 
23.2 
24.8 

334.7 52.0 
334.5 35.4 
377.6 21·4 
415.5 21.9 
416.1 28.9 
213.7 15.6 
229.4 8.5 
253.3 9.1 
294,1 6.8 

2 512.3 20.9 
2 724.1 19.1 
3 025.5 16.3 
3 515.3 15.3 
3 547.8 15.3 
3 843.6 12.1 
3 965.3 10.5 
3 973,2 9.6 
3 935.4 9.8 

1 586.1 19.5 
1737.7 u.o 
1 925.1 14.7 
2 235.5 13.3 
2 260.7 13.3 
2 440.7 11.0 
2 522.2 9.6 
2 528,0 8.9 
2 504.7 9.2 

925.5 1.4 
986.4 1.1 

1100.4 1.6 
1 279.8 2.0 
1 287.1 J,O 
1 402.9 1.1 
1 443.1 0.9 
1 445.2 0.7 
1 430.7 0.6 

632.4 
596.0 
663.2 
624.9 
6H.6 
674.4 
725.8 
714.8 
704.7 

3 161.7 
3 20J.O 
3 384.2 
3 673.6 
3 729.2 
3 989.2 
4 168,6 
4 094.5 
4 001.0 

310.3 
329.0 
372.7 
405.4 
406.0 
l19.2 
245,2 
267.4 
312.1 

27.6 
29.9 
23.5 
U.l 
21.1 
24.3 
23.2 
24.8 

212.7 
299.1 
349.2 
386.6 
387.2 
198.1 
220.9 
244.2 
287.3 

Girozent 

722.7 
933.0 
111.5 
899.5 
973.6 

1000.4 
974.0 
993.7 
945.9 

ralen 

1 
1 

679.3 
144.1 
198.7 
207.5 
209.2 
172.9 
169.4 
190.4 
216.3 

Sparkas se n 

1 406.3 
1-375.7 
1 404.9 
1 445.7 
1 48S.1 
1 637.8 
1 638.5 
1 676.5 
1 688.7 

Zentralka 

236.4 
209.5 
208.0 
203.1 
203.7 
208.3 
207.5 
214.7 
206.4 

1 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

576.7 
111.7 
911.~ 
346.0 
317.9 
526.7 
563.8 
568.1 
565.6 

s s e n +) 

28.5 
53.9 
5],1 
77.1 
17.2 
73.6 
78.2 
74.9 
81.9 

I 

7 059,11) 
I 4J6.7 

10 540.2 
1:1 067.1 
12 303.6 
12 828.0 
12 884.4 
12 985,7 
13 087.5 

11 466.4 
13 128.S 
15 584.5 
19 263.6 
19 931.0 
21 597,6 
21 923.3 
22 297.2 
22 691.3 

191.1 
221.1 
2S3.7 
300.9 
393.5 
412.1 
409.8 
420.8 
430.7 

Gewerbliche Zentralkassen 

16.7 

~!:L 
19.1 -
19.6 
20.0,.. 
20,6, 
18.5 

12.2 
16.3 
11.2 
13.6 

9,8 
11.1 
11.8 
15.1 

Ländliche Zentralkassen 

219.7 16.3 
191.8 37.6 
191.4 40,9 
184.0 63.5 
184.6 63.6 
188.7 63.1 
187.5 67.1 
194.1 63.1 
187.9 66,8 

12.1 
13.1 
19.0 
21.6 
24.3 
24.9 
26,3 
27,6 

116.0 
201.0 
234.7 
279.3 
371.9 
387.8 
384.9 
394.5 
403.1 

Kreditgenossenschaften+) 
2491.4 751.2 466.3 1124.2 
2 1o5.o 760.7 S02.1 1 384.1 
3 009.2 191.6 S.73.2 1 699.8 
3 500.0 169.1 745.5 2177.9 
3 532.5 896.4 798.1 2 203.9 
3 831.5 961.7 857.0 2 431,4 
3 954.8 957.1 869.9 2 450,7 
3 963.6 981.2 887,9 2 500.2 
3 925,6 971.3 896.8 2 550.4 

Gewerbliche Kreditgenossensdtaften 
1 567.3 616.4 241.1 679.2 
1 719.7 613.1 265.0 791.3 
1 910.4 643.0 308.3 "4.6 
2222.2 691.1 413.2 1 209.3 
2 247.4 712.1 444.1 1 228.0, 

,2 429.7 752.7 474.1 1 352.3 
2 512.6 747,8 481.0 1 361.0 
2 519.1 768,9 491.9 1 385.7 
2 495.5 762.5 500.0 1 410.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

924.1 140.8 225.2 445.0 
985.3 147.6 237.1 SB6.~ 

1 091.1 154.6 264.9 745,2 
1 277.1 177.3 332.3 968,6 
1 2H.1 183.6 354.0 975.9 
1 401.8 209.0 382.9 1 079.1 
1 442.2 209.3 388.8 1 089,8 
1 444.5 212.3 396.0 1 114.5 
1 430.1 208.8 396,8 1139,9 

---~ 

I 

insa:esamt 
I 

I 

1 348.3 
1 S27.2 
1 468.4 
1 540.2 
1645.0 
1 697.7 
1124.3 
1123.2 
1 664.7 

4 411.9 
4 509.9 
4 127.7 
5 064.1 
5 159.0 
5 580.4 
5 7H.O 
5 714.6 
5 651.0 

597.6 
573.0 
607.3 
635.6 
636.8 
442.4 
460.0 
489.1 
523.2 

43.1 
47.2 
39.6 
37.3 
40.2 
43.8 
43.3 
42.8 

5n.1 
525.8 
S67.7 
~91.3 
599.5 
402.2 
416.2 
445.8 
480.4 

3 266.3 
3 410.3 
3 811.0 
4 379.2 
4 438.9 
4 800.3 
4 916.9 
4 949.0 
4 901.6 

2 200.0 
2 346.3 
2 563.0 
2 922.1 
2968.2 
3 188.4 
3 264.5 
3 291.5 
3 262.1 

1 066.3 
1134.0 
12H,O 
1457.1 
1 470.7 
1 611.9 
1 652.4 
1 657.5 
1 639.5 

noch: 1. Kredite an Nichtbanken 
(ohne Sdlatzwechsel- und 

Mio 

von den Kreclieen an 

Wirtochdtsuntemehmen 

Kurzfrlotlge Kredite 

I 
Debitoren 

Konto- Wechsel-

I Akzept- korrent· diokont· 
lnsgeoamt und kredile 

kredite IOnltlge 

I Kredite 

63l.l l9.9 
I 

1102.3 716.1 
600.7 38.1 562.6 926.S 
654.9 l7.4 

I 

627.5 813.5 
64S.1 46.3 591.1 19S.1 
675.1 46,3 629.5 969.2 
706.4 57,4 649.0 991.3 
759.2 57.7 101.5 965.1 
738.0 40,9 

i 
697.1 985.2 

726.5 34,3 692.2 938.2 

3 011.0 I H.3 3 065.1 1 400.9 
3 139.9 11,8 3 128.1 1 370.0 
3 327.9 14.5 3 313.4 1 399.1 
3 622.9 12.5 3 610.4 1 441.2 
3 678.4 12.5 3 665.9 1 480.6 
3 947.7 11.8 3 935.9 1 632.7 
4 121.6 9.6 4 112.0 1 633.4 
4 043.2 11,3 4 031.9 1 671.4 
3 967.1 12.5 3 954.6 1 683.9 

361.2 52.0 309.2 236.4 
363.5 H.4 3ll.1 209.S 
399.3 28.4 370.9 201.0 
432.S 21.9 403.6 203.1 
433.1 21.9 404.2 203.7 
234.1 15,6 218.5 208.3 
252.5 8,5 244.0 207.5 
274.4 9,1 265.3 214.7 
316.8 6,8 310,0 206.4 

27.1 27.1 16.1 
29.5 29.J 17.7 
23.o 23.0 16.6 
11.2 11.2 19.1 
20.6 20.6 19.6 
23.8 23.8 20.0 
22.7 22.1 20.6 
24.3 24.3 t8.5 

334.1 5J.O 212.1 219.7 
3!4.0 35.4 291.6 191.1 
376.3 28,4 347.9 191.4 
414.3 21.9 315.4 114.0 
414.9 21.9 316.0 184.6 
213.5 15.6 197.9 188.7 
221.7 8.5 220.2 187.S 
251.7 9.1 242.6 194.1 
292.5 6.8 285.7 187.9 

2509.1 20.9 2 418.9 H6.5 
2720.J 19.1 2 701.4 759.1 
3 021.3 16.3 3 005.0 796.7 
3 510,1 15.3 3 495,5 168.4 
3 543.2 15.3 3 527,9 895.7 
J 839.4 12.1 3 827.3 960.9 
3 960.7 10.5 3 950.2 956.2 
3 968.8 9,6 3 959.2 980.2 
3 931.2 9.8 3 921.4 970.4 

1 584.3 19,5 1 564.1 6U.7 
1 734.1 11.0 1 716.1 612.2 
1 920.9 14,7 1 906.2 642.1 
2231.0 13.3 2 217.7 691.1 
2 256.1 13.3 2242.8 712.1 

2 436.5 11.0 2 425.5 751.9 
2 517.6 9,6 2 508.0 746.9 
2 523.6 8,9 2 514.7 767.9 
2 500.5 9,2 2 491.3 761.6 

925.5 1.4 924.1 140.1 
986.4 1.1 915.3 147.6 

t 100.4 1.6 1 098.8 154.6 
1279.8 2.0 1 277.8 177.3 
1 287.1 2.0 12H,1 183.6 

1 402.9 1.1 1 401.8 209.0 
1 443.1 0.9 1 442.2 209.3 
1 445.2 0.7 1 444.5 212.3 
1 430.7 0,6 1 430.1 208,8 

Anmerkungen '), X) und 1) bi1 ') 1. erste Seite der Tobelle III A 1. - 1) Nur Teil erhebune. Angaben filr alle IIndlichen Kredtteeno11en1chaften 1. Tabelle In A 4. - 1) Statlotilch 
und Private rd. 518 Mio DM, Iangfristiee Kredite an öffentliche Stellen rd. 42 Mlo DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - ') Rilciean& durch Jl.nderung der 
31. 3. 1948 eine Bilanzlumme von 2 Mio RM und mehr hatten, olnd ab Januar 19H die Institute erfaßt, deren Bilanzsumme am 31. 1l. 1953 500 T1d DM und mehr betru1. -
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lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, W ertpaplerbestande, ElnlageH 

und Kreditinstitute .. ) 
Wertpapierbestände) ") 

DM 

Nic:htbanken entfallen auf 
Kredite an Kreditinstitute 

und Printe Offentlic:he Stellen 
-----

-1 
Kun:frhtli:e Kredite 

1--
Kun:frlotlge Kredite 

--------- Monats-

Mittel- Lang- Wec:hoel- Mittel- Lang- Debitoren Mittel- Lang-
ende 

Fristlee fristlge 
Debitoren diskont- Fristlee fristlge 

Wec:hsel-
fristlge fristlge 

Kredite Kredite kredite Kredite Kredite Kredite Kredite 
') ') insgesamt (Kauen- (ohne I) ') insgesamt ' I darunter diskont- ') ') kredite) 

Sc:hal%· insgesamt Akzept• kredite 

wec:hsel) kredite 

Girozentralen 

nl.3 I 4 l69.o'l 36.7 30.1 6.6 166.0 2 790,16) 546.1 219.5 317.3 66.3 921.71) Dez. 1956 
62 .6 5 169.8 39.9 33.4 6.5 l19.S 3 286.9 318.4 129.1 0.6 181.6 76,6 1114.9 Dez. 1957 
733.4 6 395.3 40.7 35.7 s.o 16S.3 4 144.9 377.6 130.7 o.1 246.9 143.7 1 222.1 Dez. 1958 

1 028.2 7 412.5 30.S 26.1 4.4 179.3 4 655.3 S63•,1 144,5 o.1 419.3 140.0 1 402.1 Dez. 1959 
1 029.9 7 H4.1 3o,s 26.1 4.4 179.3 4 748,8 563.8 144.5 0.1 419.3 157.7 1 416.4 Dez.') 

993.7 7 988.7 34S 25.4 9.1 179.2 4 839.3 491S 145.7 o.o 345.8 156.1 1 489.1 Mai') 1960 
983.9 8 030.9 33.2 24.3 8.9 185.5 4 8B.5 581.8 198.9 o.1 382.9 159.6 1 486.5 Juni 

1 004.5 8 097.3 26.2 17.7 8.5 185.9 4 888.4 550,3 166.2 0,1 384.1 164.8 1 513.5 Juli 
1 031.1 8 215.1 20.2 12.5 7.7 185,2 4 872.4 466.7 147.7 0.1 319.0 164.2 1 523.3 Au•. 

Sparkassen 

1 403.1 9 654.5 101.4 103.0 5.4 173.6 1 111.9 94.2 18.6 7J,6 35.3 319,7 Dez. 1956 
1 470.7 10 914.6 10.6 74.9 5.7 341.0 2 143.9 110.1 18.1 92.0 40.7 426.7 Dez. 1957 
1 548.1 12 820.9 75.9 70.8 5·1 363.4 2 763.6 U6.2 25.0 131.2 34.6 653.7 Dez. 1958 
1 958.9 H 784.2 67.7 63.2 4.5 387.1 3 479.4 201.2 ., 31.3 169.9 43.3 909.2 Dez. 1959 

' 2 000.3 16 381.4 67.1 63.3 4.S 387.6 3 H9.6 201.2 31.3 169.9 43.3 909.3 Dez.') 
2 138.1 17 630.1 58.4 53.3 5.1 388.6 3 967.5 195.8 34.7 161.1 56.2 973.8 Mai8) 1960 
2 173.4 17 876.5 61.7 56.6 5.1 390.4 4 046.8 197.6 33.9 163.7 56.3 966.3 Juni 
2 192.1 18 180.0 67.7 62.6 5.1 376,0 4 117.2 208.7 33.1 175.6 59.1 970.8 Juli 
2 204.6 18 500.2 51.2 46.4 4.8 361.0 4 191.1 227.0 43.3 183.7 60.1 987,8 Au•. 

Zent r a I k a s s e n +) 

21.4 197.6 1.1 1.1 o.1 0.5 561.4 309.8 7.3 251.6 39.1 424.5 Dez. 1956 
S3.3 220.2 0.9 0.9 0.6 0.9 420.6 231.1 0.2 118.1 36.5 546.0 Dez. 1957 
n.s 252.8 1.1 1.1 0.6 0.9 336.2 200.1 135.4 28.7 673.0 Dez. 1958 
76.8 300.0 1.1 1.1 o.o o.3 0.9 372.1 240.1 131.4 26.1 713,4 Dez. 1959 
76.9 39],6 1.1 1.1 o.o 0.3 0.9 374.3 240.9 133.4 26.2 785.2 Dez.1) 

73.4 411.4 0.7 0.1 o.o 0.2 0.7 503.6 302.2 201.4 32.9 834.2 Mai8) 1960 
77.9 409.0 1.2 1.2 o.o 0.3 0.8 562.6 H7S 215.1 34.9 826.3 Juni 
74.6 420.3 2.1 2,1 o.o 0,3 0.5 539.6 308,5 231.1 36.6 835.1 Juli 
81.7 429.9 2.1 2.1 o.o 0.2 0.8 484.3 284.8 199.5 36.4 853.3 Au•. 

Gewerbliche Zentralkassen 

1l.1 12.1 0.5 0.5 0.1 o.o l79.5 124.0 155.5 1.1 191.4 Dez. 1956 
U.7 13.0 0.4 0.4 0.6 0.1 ll7.3 110.3 117.0 3.3 241.3 Dez. 1957 
10.7 18.9 0.5 0.5 0.5 0.1 162.7 81.3 74.4 3.3 286.2 Dez. 1958 
13.4 21.5 0.6 0.6 o.o o.l 0.1 117.2 101.3 78.9 :M 332.1 Dez. 1959 
9,7 24.2 0.5 0.5 o.o 0.1 o.1 237.8 119.0 118.8 2.8 351.7 Mai8) 1960 

10.9 24.7 OS 0.5 o.o 0.2 0.2 273.4 141.8 131.6 2.2 344.1 Juni 
11.6 26.0 0.5 0,5 o.o 0.2 0.3 256,6 116,3 140.3 2,7 345.5 Juli 
15.0 27.4 o.s 0.5 o.o o.1 0.2 227.0 111.5 115.5 2.8 349.4 Au~. 

Ländliche Zentralkassen 

16.3 115.5 0.6 0.6 o.o 0.5 211.9 185.1 7.3 96.1 31.0 ]26.1 Dez. 1956 
37.6 201.2 0.5 0.5 o.o 0.1 193.3 121.5 0.2 71.8 33.2 304.7 Dez. 1957 
40.1 233.9 1.3 1.3 o.1 o.s 173.5 112.5 61.0 l5.4 386.1 Dez. 1958 
63.4 278.5 1.l 1.2 o.1 o.s 114.9 13l.4 52.5 23.7 4H,3 Dez. 1959 
63.5 371.1 1.l 1.2 o.1 o.a 117.1 13l.6 54.5 2·3.8 453.1 Dez.1) 

63.7 387.2 0,2 o.2 o.1 0.6 265.8 183.2 82.6 30.1 482.5 Mai') 1960 
67.0 384.3 0.7 0.7 o.1 0.6 289.2 205.7 83.5 32.7 482.2 Juni 
63.0 394.3 1.6 1.6 o.1 0.2 283,0 192.2 90,8 33.9 489,6 Juli 
66.7 402.5 1.6 1.6 0.1 0.6 257.3 173,3 84.0 33.6 503.9 Au~. 

Kr e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

46l.7 1 os;.9 3.2 2.5 0.7 3.6 31.3 1.2 5.5 2.1 3.5 0.5 Dez. 1956 
493.5 1 336.6 4.5 3.6 0.9 9.3 41.2 9.3 6.1 2.5 u 1.2 Dez. 1957 
561.7 1 637.1 5.1 4.] o.9 11.5 62.7 12.9 8.1 4.1 1.0 1.4 Dez.· 1958 
737.3 l106.4 5,2 4.5 o.7 1.2 71.5 13.9 7.4 6.5 O,d 2.4 Dez. 1959 
719.9 2 132·3 5.3 4.6 o.7 8,2 71.6 14.0 7.4 6.6 0.6 l.4 Dez.') 
848.2 2 353.3 5.0 4.2 o.8 8.8 78.1 14.5 6.9 7.6 0.7 1.6 Mai8) 1960 
861.9 2 372.0 5.5 4.6 o.9 8.0 78.7 15.8 7.2 8,6 0.7 3.1 Juni 
880.1 2 420.3 5.4 4.4 1.0 7.8 79.9 15.8 7.8 8.0 0.7 2,8 Juli 
889.0 2 468.7 s.1 4.2 0.9 7.8 81.7 16.4 7.8 8.6 0.7 2.8 Aug. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

237.5 640.9 3.2 2.5 0.7 J,6 31.3 1.2 5.5 2.7 3.5 0.5 Dez. 1956 
255.7 750.1 4S 3.6 0.9 9.3 tl.2 9,3 6.1 2.5 1.3 1.2 Dez. 1957 
296,8 891.9 5.1 4.2 o.9 11.5 62.7 tl.9 8.1 4.1 1.0 1.4 Dez. 1958 
405.0 1 137.8 5.2 4.5 o.1 1.2 71.5 13.9 7.4 6,5 0.6 2.4 Dez. 1959 
435.9 1156.4 5.3 4.6 o.7 8.2 71.6 14.0 7.4 6.6 0.6 2.4 Dez.1) 

465.3 1 274.2 5.0 4.2 o.s 8.8 78.1 14.5 6.9 7.6 0.7 1.6 Mai8) 1960 
473.0 1 282.2 5.5 4.6 o.9 8.0 78.8 15.9 7.2 8.7 0.7 3.1 Juni 
484.1 1 305.8 5.4 4.4 1.0 7.8 79.9 15.8 7.8 8.0 0.7 2.8 Juli 
492.2 1 328.8 5.1 4.2 o.9 7.8 81.7 16.4 7.8 8.6 0,7 2.8 Au•. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

225.l 445.0 Dez. 1956 
l37.8 516.5 Dez. 1957 
264.9 745.2 Dez. 1958 
332.3 961.6 Dez. 1959 
354.0 915.9 Dez.1) 

382.9 1 079.1 Mai8) !960 
388.8 1 089.8 Juni 
396,0 1114.5 Juli 
396.8 1 139.9 Au•,. 

bedtuete Abnahme durc:h Au•eliederune Yon durc:hlaufenden Krediten (lanrfrt•tlee Kredite an Nic:htbanken rd. 560 Mio DM. lanefriltlee Kredite an Wiruc:haftruntemebmen 
Beridltspflic:ht für die ländlic:hen Krediteenouensd!alten. Wihrend bis einoc:hließlic:h Dezember 1954 diejenieen lindlic:hen Kredltienouensc:haften beric:hupßic:htle waren, die zum 
1) S. Anmerkung 10) erste Seite der Tabelle 111 A 1. - +) Gewerblic:he und lindlid!e. 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestände, Einlagen 

Monats~ 
ende 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai7) 

Juni 
Juli 
Aug. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959· Dez. 
1960 Mai') 

Juni 
Juli 
AuR. 

1

1956 Dez. 
1957 Dez. 1m: B:~: 
1960 Mai') 

Juni 
Juli 
Aug. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Mai') 

Juni 
Juli 
Aue. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19~9 Dez. 
1960 Mal') 

Juni 
Juli 
Aue. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.7l 
1960 Mai') 

Juni 
Juli 
Aue. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
19U Dez. 
1959 Dez. 

Dez.') 
1960 Mai') 

Juni 
Juli 
Aug. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1H9 Dez. 

Dez.'J 
1960 Mai') 

Juni 
JuJi.· 
Aug, 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
") 

49 
47 
47 
47 

47 
47 
47 
47 

30 
29 
29 
29 

29 
29' 
29 
29 

19 
11 
u 
18 

18 
18 
18 
18 

l3 
l3 
23 
24 
25 
25 
25 
25 
25 

20 
lO 
20 
21 
22 
22 
22 
22 
22 

153 
162 
174 
192 
195 
217 
218 
221 
223 

14 
14 
H 
14 
H 
15' 
15' 
15 
15 

insgesamt 

Kredite an Nichtbanken 

noch: 1. Kredite an Nichtbanken 
(ohne Sdlatzwemsel- und 

Mio 

TOn den Krediten an 

Wirtschaftsunternehmen 
--------------,-----,--------:----·-- ···--------·-. -- ------------, 

I I Kurzfristige Kredite 

Debitoren 

I Abept- I 

Insgesamt I kredita 

Konto~-~~~ 
korrent· 

und 
sonstige 
Kredite 

Wechsel­
diskont· 
kredite 
(ohne 

Scharz­
wedtoel) 

1 

I 

Mittel­
fristige 
Kredite 

") 

I Lang· 
frlstige 
Kredite 

') insgesamt 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren I 
-------~~-----~-K-o-n-to---, Wedt~-

' korrent· 1 d!Jkont• 
, Abept- kr di 

insgesamt 
1

1 k d und I e ta re lte 

I 
sonotlee 

i Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl -rechtl. Grundkreditanstalten 

23.9 
28.3 
51.7 
5J,4 

58,3 
48.1 
47.5 
52.5 

11.4 
H.4 
34.5 
J1,9 

30.8 
26.4 
22.4 
28.7 

U.5 
12.9 
17.] 
21.5 

27.5 
21.7 
25.1 
23,8 

1 144.1 

~ ~;::~ ! 

~m:~:l' 
1 810.8 
1 807.4 
1 55'7.3 
1 445.3 

23.7 
28.1 
n.5 
52.4 

56.2 
46.6 
46.2 
51.3 

11.] 
U.2 
34.5 
31-7 

29,9 
26.0 
22.1 
28.4 

12.5 
11.9 
17.0 
20.7 

26.3 
20.6 
24.1 
22.9 

341.7 
521.0 
H1,2 
265.1 
267.2 
687.3 
774.3 
546.1 
517.5 

]3,7 
28.1 
S1.5 
52.4 

56.2 
46.6 
46,2 
51.3 

O.l 
o.2 
O,l 
1.0 

2.1 
1.5 
1,3 
1.2 

229.4 
204.9 
171.0 
188.4 

196.8 
186.5 
182.1 
187.5 

13 004.8 
15 354.1 
11 894.6 
22 414.9 

23 409.0 I 23 637.5 
23 916.9 
24 216.7 

Private Hypothekenbanken °) 

n.2 
15.2 
34.5 
31.7 

29.9 
26.0 
22,1 
28.4 

o.2 
o.2 
o.o 
o.2 
0.9 
0.4 
0.3 
0.3 

67.1 
81.9 
75.3 
78.5 

91.9 
82.6 
87,6 
92.4 

5 408.4 
6 574.2 
8 64So3 

10 440.3 

10 906.2 
10 999.8 
11148.5 
11304.5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

12.5 
11.9 
17.0 
20.7 

26.3 
20.6 
24.1 
22.9 

o.o 
o.2 
0.8 

1.2 
1.1 
t.o 
0.9 

161.6 
tl!.O 
102,7 
109.9 

104.9 
103.9 

94.5 
95.1 

7 596.4 
8 780.6 

10 ]49.3 
11 974.6 

12 502.8 
12 637.7 
12 768.4 
12 912.1 

22.9 
23.1 
3J,1 
50.4 

56.0 
45.0 
43.1 
50.7 

10.7 
11.3 
19.7 
29,1 

28.9 
23.6 
20,0 
27.2 

12.2 
12.5 
13.4 
21.3 

27.1 
21.4 
23.1 
23.5 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

9.1 
16.4 
l1.J 
43.3 
43.3 
40.7 
36.6 
30.8 

5.5 

339.6 
511.6 
359.9 
221.8 
223.9 
646.6 
737.7 
515.3 
512.0 

796.1 
1 070,6 

843.5 
91'3.2 1) 
981.5 1) 

1 123.5 
1 033,1 
1 011,2 

927.8 

713.5 
443.8 
4JI,I 
738.3 
738.3 
796.9') 
818.6 ') 
804.0 
859.4 

5 925.7 
6 OH.I 
6 045.5 
7 417.0 
7 487.3 
7 918,9 
7 937.5 
8 223,0 
8 259.3 

93l.5 
1 212.8 

939.7 
1 090,7 1) 
1121,1 1 ) 

1 483.8 
1 445.2 
1 257.6 
1172.7 

22.7 
23.6 
32.9 
49.4 

53.9 
43.5 
41.8 
49.5 

10.5 
11.1 
19.7 
28.9 

21.0 
23.2 
19.7 
26.9 

12.2 
12.5 
13.2 
20.5 

25.9 
20.3 
22.1 
22.6 

160.6 
115.5 
n1.o 
145.1 
147.2 
360.3 
412.1 
246.4 
244.9 

9.1 
16.4 
21-3 
43.3 
43.3 
40.7 
36.6 
30.8 

5.5 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

18.2 
20.6 

0.2 
0.3 

0.3 
0.4 
0.3 
0.1 

1 126.6 _: 

~m:~ ! 
1218,0 I) 
1 248,4 I)' 

1 810.5 
1 807.0 
1 557.0 
1 445.2 

971.1 
1 000.6 
1 095.2 
1 313.1 
1 336.5 
1 469,9 
1 497.0 
1 531.6 
1 520.9 

18.2 
20.6 
0,2 
0.3 

0.3 
0.4 
0.3 
0.1 

330.5 
507.4 
381.0 
264.8 
266.9 
687.0 
773.9 
545.8 
517.4 

n1.2 
376.5 
316.1 
385.8 
386.3 
383.0 
389.3 
400,7 
374.6 

9,1 
16.4 
l},] 

43.3 
43.3 
40.7 
36.6 
30.8 

5.5 

o.o 
o.o 
o.o 
0.6 
0.6 
0.3 
0.3 
0,4 
0.4 

U,l 
20.6 

0,2 
0.3 

0.3 
0.4 
0,3 
0.1 

26.0 
24.4 
21.7 
85.8 

119.7') 
126.4 •) 
137.3 
158.2 

3 391.5 
3 279.4 
2 905.2 
3 417.8 

3 635.9 
3 609.3 
3 796.0 
3 787.4 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

3l1.4 
491.0 
319.7 
221.5 
223.6 
646.3 
737.3 
515.0 
511.9 

796.1 
1 070.6 

843.5 
91'3.2 1) 
981.5 1) 

1 123.5 
1 033.1 
1 011.2 

927.8 

757.5 
419.4 
437.1 
652.5 
652.5 
677.2 
692.2 
666,7 
701.2 

2 534.2 
2 736.4 
3 140.3 
3 999.2 
4 069.5 
4 283.0 
4 328.2 
4 427.0 
4 471.9 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

Jll.l 
376.! 
116.1 
385.2 
385.7 

382.7 
389,0 
400.3 
374.2 

642.9 
624.1 
709.1 
927.3 
950.2 

1 086.9 
1 107.7 
1130.9 
1146.3 

695.1 
10!.4 

1 015.5 
1 321.6 
1 336.7 
1 426.3 
1 458.2 
1 488.2 
4 484.4 

6.6 
6.J 
5.1 
6.4 
6.4 
6.0 
6.0 
.6.0 
6.0 

17.0 
20.5 

0.2 
0.2 

0.1 
0.2 
0.1 
o.t 

915.5 
1 192.3 

939.5 
1 090,5 1) 
1120,9 1) 

1 483.7 
1-445.0 
1 257.5 
1172.6 

971.1 
1 000.6 
1 095.2 
1 313.1 
1 336.5 
1 469.9 
1 497.0 
1 531.6 
1 520.9 

Postscheck- und Postsparkassenämter~ 

808.6 
990.7 

1 261.2 
1 422.5 
1 465.3 
1 589.8 
1 589.8 
1 588.3 
1 587.6 

17.0 
20.5 
o.2 
o.2 
o.1 
0.2 
0.1 
0.1 

143.6 
165.0 
110.8 
144.9 
147.0 
360.2 
411.9 
246.3 
244.8 

328.2 
376.5 
386,1 
385.1 
386.3 
383.0 
389.3 
400.7 
374.6 

9.1 
16.4 
21.3 
43.3 
43.3 
40.7 
36.6 
30.8 
5.5 

o.o 
o.o 
o.o 
0.6 
0.6 
0.3 
0.3 
0,4 
0,4 

22.1 
23.6 
3],9 
49.4 

53.9 
-n.s 
41.8 
49.5 

10.5 
11.1 
19.7 
28.9 

28.0 
23.2 
19.7 
26.9 

ll.2 
12.5 
13.2 
20.5 

25.9 
20.3 
22.1 
22.6 

151.5 
169.1 

19.7 
101.1 
103.9 
319.6 
375.5 
215.6 
239.4 

17.0 
20.5 
0,2 
0.2 

o.1 
0.2 
o.1 
0,1 

134.5 
141.6 

89.5 
101.6 
103.7 
319.5 
375.3 
215.5 
239.3 

321.2 
376.5 
U6.1 
385.2 
385.7 
382.7 
389.0 
400.3 
374.2 

O.l 
0,2 
o,J 
1.0 

2.1 
1.5 
1,3 
1.2 

O.l 
O.l 
o.o 
o,J 
0.9 
0.4 
0.3 
0.3 

o.o 
o.2 
0.1 
1.2 
1.1 
1,0 
0.9 

771.9 
1 027.3 

121.7 
945,6 I) 
973,9 1) 

1123.5 
1 b33.1 
1 011,2 

927.8 

771.9 
1 027.3 

121.7 
945,6 1) 
973,9 1) 

1123.5 
1 033.1 
1 011,2 

927.8 

642.9 
624.1 
709.1 
927.3 
950.2 

1 086.9 
1 107.7 
1 130.9 
1 146.3 

Anmerkungen "), <) und 1) bis 'l s. erste Seite der Tabelle III, A. 1. - 1) Die Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private enthalten audt Einkaufskredite an Hindler und eerinee 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - 7) S. Anmerkung 11) erste Seite der Tabelle ßl, A 1. - 1) Statlstiodt bedingte Almahme Yon 40 Mlo DM (Yil. Anm. 1)). - 1) Enthllt etatiotildt 
Anm. 10

)). -
0

) Einschließlien Schlffopfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". - ") Berichtigt. 
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I 

I 

' 

I 

lli. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, EinlageH 

und Kreditinstitute *) 
Wertpapierbestände) ") 
DM 

Nidltbanken entfallen auf 

und Private I öffentlldle Stellen I 
---- ------- --- ---------------- -- - --

Kurzfristige Kredite 
---

Mittel- Lang- Wedlsel-

I 

fristige fristige 
Debitoren diskont-

Kredite Kredite I kredite 
') ') Jnsgesamt 

I 
(Kassen- (ohne 

I 
kredite) 

Sdlatz-
i 

I I 
wedl•el) 

I I I 

!I 
1: Kredite an Kreditinstitute 
[, 

II 
--- -

Kurzfristige Kredite ,, 
---

Debitoren ' Mittel-Mittel- Lang- i 
fristige fristige 

Wedlsel-
fristige 

Kredite Kredite 
' ' 

I 

Kredite 
') ') insgesamt darunter diskont- ' ') 

insgesamt Akzept- kredite 
i 

il 
kredite 

I I i 
~ 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

212.6 11 323.7 
1 

1.0 
' 

1.0 I -

I 

16.8 1 681 ' 4.0 4.0 - o.o 23.2 
188.2 u 322.3 

I 
4.S .. , I - 16.7 l 032 • I 8.1 8.1 - 0.0 H.2 

151.9 H 810.0 18.6 18.6 I - 26.1 1 084.6 9.6 9.6 - o.o 30.8 
174.9 18 850.2 I 3.0 3.0 I - 13.~ 3 >64.7 5.7 5.7 - - 57.9 

169.4 19 764.s10l, 2.3 2.3 - 27.4 3 644.211 ) 5'.4 5'.4 - o.o 78.2 
163.8 19 95'9.8 3.1 3.1 - 22.7 3 677.7 I 18.8 18.7 -- 0.1 >6.2 
159.8 20 191.1 ! 4.4 4.4 - 22.3 3 725'.8 24.2 24.2 - o.o 43.2 
162.9 20 45'2.7 ! 1.8 1.8 - i 24.6 3 764.0 11.3 11.3 - - 71.5 

Private Hypothekenbanken °) 

64.3 i 4 546.0 

I 

0.7 0.7 - 3.5' 162.4 3-4 3.4 - 0.0 2.3 
72.7 I 5 4!2.2 4.1 4.1 - 9.2 1122 0 2.8 2.8 -- o.o 9.2 
64.1 

I 
6 796.2 14.8 H.B - 11.2 1 849.1 5.1 5.1 -- - 9,5 

73.3 8 325.3 i 2.8 2.8 - 5.2 2 115.0 4,3 4.3 - - 12.3 

77.6 : ~~!:r> 1.9 - 1.9 - 14.3 21H.311 ) 5.1 5.1 - - 20,2 
73.0 2.8 2.8 - 9.6 2 162.9 14.5' 14.5 - o.o 25.0 
77.9 8 949.3 

I 

2.4 ! 2.4 - 9.7 2 199.2 21.6 21.6 - - 12,2 
80.8 9 079.5' 1.5 1.5 - 11.6 2 225,0 9.0 9.0 - - 37.1 

öffentl.-rechtL Grundkreditanstalten 

148.3 6 777.7 0.3 0-3 
I 

13.3 818.7 0,6 0.6 I 20.9 -
I 

- -
115.5 7 170.1 0.4 0.4 - 7.5 910.5 5,3 5.3 - - 26.0 

87.8 9 013.8 3.1 3.1 - 14.9 1 235.5 4,5 4.5 - 0.0 ]1,3 
101.6 10 525.0 0.2 0.2 - i 8.3 1 449.6 1.4 1.4 - - 45.6 

91.8 10 992.9 0.4 0.4 -
I 

13.1 1 509.9 0.3 0.3 - o.o 58.0 
90.8 11122.9 0.3 0.3 - 13.1 1 514.8 4.3 4.2 - o.1 31.2 
81.9 11 241.8 2.0 2.0 - 12.6 1 526,6 2,6 2,6 - 0,0 

I 
31.0 

82.1 11 373.1 0.3 0.3 - I 13.0 1 539.0 2.3 2.3 - - 34.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

761.6 4 337.5 212.3 188.1 24.2 ! 21.9 1 U8,2 
! 447.2 183.5 0.6 163.7 268.9 

406.7 4 806.0 315.1 342.5 43.3 37.1 1 209,8 393.1 200.7 - 193.1 339.2 
39l.4 '063.0 2n.o 270.2 14.1 60.4 982.5 184.6 64.2 - 120.4 190.9 
572.6 4 975.8 127.6 120.0 7,6 165.7 2 441.2 353.0 °) 66.3 - 286.7 'l 172.9 
572.6 5 046.1 127.6 120.0 7.6 I 165.7 J 441.2 353,0 t) 66.3 - 286,7. 171.9 
605,9 5 160.6 327.0 327,0 -

I 
191.0') 2 758.3 492.1 90.5 - 401,6 137.5 ') 

620,0 5 167.7 362.2 362.2 - 198.6•) 2 769.8 399.8 86.1 - 313.7 130.9 ') 
594.9 5 202.0 299.7 299.7 - 209.1 3 021.0 374.2 73.4 - 300,8 132.7 
603.0 5 227.0 272.6 272.6 - I 256.4 3 032,3 390.6 105.3 - 285,3 127.1 

I 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

25.1 2 710,2 1.2 1.2 - 0.9 681.3 73.9 o.5 - 73,4 0.1 
24.3 J 163., 0.1 0.1 - 0.1 415.9 63.2 0.6 - 62.6 0.6 
11.2 2 703.5 o.o o.o - 10.5 201.7 20.7 o.o - 20.7 -
13.3 2 318.4 o.1 o.1 - 72.5 1 099.4 8.6 o.o - 8.6 -
12.5 2 248.6 0.2 0.2 - 107,2 ') 1 387.3 8.8 o.1 - 8.7 - ') 
12.2 2 216.1 0.2 0.2 -- 114,2') 1 393.2 4.8 0.2 - 4.6 - •) 
12.2 2 192.2 0.2 0.2 - 125.1 1 603.8 4.7 0.2 - 4.5 -
26,7 2 182.6 o.o o.o - 131.5 1 604.8 4.7 0.1 - i 4.6 8.1 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

736.5 1 627.3 211.1 186.9 ' 24.2 21.0 906.9 373.3 113.0 0.6 190.3 261.1 
382.4 1 942.5 i 315.7 341.4 ! 43.3 37.0 793.9 330.6 200.1 - 130.5 331.6 
387.2 2 359.5 215.0 270.2 14.8 49.9 780.8 163.9 64.2 - 99,7 190.9 
559.3 2 657.4 127.5 119.9 7.6 93.2 1 341.8 344.4 1) 66.3 - 278,1 ') 172,9 
559.3 2 727.7 127.5 119.9 7,6 93.2 1 341.8 344.4 °) 66.3 - 278,1 °) 172.9 

593.4 2 912.0 326.8 326.8-

I 

- 83.8 1 371,0 483,3 90.4 - 392.9 137.5 
607.8 2 951,6 362.0 362.0 - 84.4 1 376.6 395.0 85.9 - 309.1 130.9 
582.7 3 009.8 299.5 299.5 - 84.0 1 417.2 369.5 73.2 - 296.3 132,7 
576.3 3 044,4 272.6 272.6 - 124.9 1 427.5 385.9 105.2 - 280.7 119.0 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

695.1 6.6 - I - - - - 2.6 0.2 - 2.4 o.J 
805.4 6.2 - - - - - 2.1 0.6 - 1.5 0.1 

1 085.5 s.s - - - - - 6.3 5.4 - 0.9 0.0 
1 321.6 6.4 -

I 

- - - - 4.9 o.1 - 4.8 -
1 336.7 6.4 - - - - - 5.0 0.1 - 4.9 -
1 426.3 6.0 - - - - - 8.7 0.1 - 8.6 -
1 458.2 6.0 - - - - - 8,4 o.o - 8,4 -
1 488.2 6.0 - - - - - 7.9 o.1 - 7.8 -
1 484.4 6.0 - - - - - 7.4 o.1 - 7.3 -

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

- 77.0 - - - - 731.6 111.5 - - I 
111.5 0.7 - 99.9 - - - - 190.1 11.5 - - 11.s 0.7 - 132.2 - - - I - 1 129.0 48;7 - - 41.7 -- 141.6 - - - - 1 280.9 165,, - - 165.5 -- 141.6 - - - i - 1 323.7 165.5 - - 165.5 -

- 140.6 - - -
I 

- 1 449.2 70.3 - - 70.3 --
I 

140.6 - - - - 1 449.2 75.4 - - 75.4 -- 139.3 - - - - 1 449.0 100.2 - - 100.2 -- 138,8 - - - - 1 448.8 85,0 - - 85.0 -

Monats-

Lang-
ende 

fristige 
Kredite 

') 

149.~ Dez. 1956 
171.1 Dez. 1957 
227.0 Dez. 1958 
30~.1 Dez. 1959 

316.5' Mai7) 1960 
315,4 Juni 
335.6 Juli 
336.9 Am:·. 

14.7 Dez. 1956 
44.2 Dez. 1957 
n.o Dez. 1958 
30,4 Dez. 1959 

29,7 Mai') 1960 
29.7 Juni 
29.5 Juli 
30,8 Aug. 

104.8 Dez. 1956 
126.9 Dez. 1957 
176.0 Dez. 1958 
274.7 Dez. 1959 

286.8 Mai') 1960 
285.7 Juni 
306.1 Juli 
306.2 Au•. 

8 187.4 Dez. 1956 
10 074.1 Dez. 1957 
10 600.1 Dez. 1958 
11 531.4 Dez. 1959 
11 537.9 Dez.7) 

12 095,0 Mai') 1960 
12 194.0 Juni 
12 205.1 Juli 
12 310,9 Au•. 

3 311.6 Dez. 1956 
3 t43.7 Dez. 1957 
3 356.1 Dez. 1958 
3 312.9 Dez. 1959 

3 480.1 Mai') 1960 
3 548.2 Tuni 
3 503,6 Juli 
3 535.7 Au•. 

S PS.S Dez. 1956 
6 7H.1 Dez. 1957 
7 244.0 Dez. 1958 
8 218.5 Dez. 1959 
8 225.0 Dez. 7) 

8 614.9 Mai') 1960 
8 645.8 Juni 
8 701.5 Juli 
8 775.2 Au•. 

1.0 Dez. 1956 
0.1 Dez. 1957 
0.4 Dez. 19>8 
0.3 Dez. 1959 
0.3 Dez.') 
0,2 MaF) 1960 
0.2 Juni 
0.3 Juli 
0.3 Au•. 

57.4 Dez. 1956 
76.3 Dez. 1957 
63.5 Dez. 1958 
45.5' Dez. 1959 
45.5 Dez.7l 
54.0 Mai') 1960 
53.7 Juni 
53.1 Juli 
53.6 Au•. 

Beträge .Sonstige Kredite"_- Weitere Angaben über Teilzahluneskredite s. Tabelle IJI, A 3. - ') Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewe•en. Wed18elkredite: Zur 
bedingte Zunahme von 40 Mio DM (vgl. Anm. ')). - 10) Enthllt statistisdl bedinete Zunahme von rd. 34 Mio DM. - 11) Statistisdl bedinete Abnahme von rd, 34 Mio DM (vel. 
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lll. Kredttlmtltutt 
A. Kredite, WertpaplerbestiJnde, Einlagen 

a) Gliederung der Scbatzwecbsel- und Wertpapierbestände nach Arten 
MioDM 

Kassenobligationen Wertpapiere 

2. Sdtatzwedtsel- und 

Sc:hatzwed11el und WITerzinollc:he 
Schatzanweisungen 

I 
inlllldlsc:he 

mit ohne 

Mobilisierungs­
t!tel(n) ') I 

Konsortlal­
betelliJlllllen 

1-----c--in-~-ln--d!ac:h-T ____ e ~---_---- ---,-------------~~~-:~-;e_lli_Y~-:-~=n_e-sl:i-:cc:h----e==========--;-------=------ ---,-~~ --''--c------1 

Wertpapiere 

Johreo­
oder 

Monatl­
ende 

ins· 
gesamt 

') 
I 

aus­
län­

direhe 

ins­
gesamt ins-

11 gesamt 

dar- aus-
unter lln-

K:ed~t- dllc:he 
instl-
tuten 

Alle 

ins­
gesamt 1 

I 

ins­
gesamt 

An-
leihen 

und 
ver- 1 

zins-
liehe I 

Schatz-~ 
anwei­
sungen 
öffentl. 
Stellen 

Indu­
strie­

obliga-
Bank- !Ionen 

schuld- und 
ins- ver- I sonstige 

gesamt ochrei- Verzins-
bungen liehe 

4) Schuld-
ver-

lehre!• 
bungen 

börsen­
glllglge 
Divi­

denden­
werte 
und 

Invest-
ment­

zertlfikate 

•
stot.ng-e I j;:: ino- t 1:: j;:: 

disehe guam dllc:he dioc:he 
Wert-
papiere 

1956 
1957 
1958 

1 789.0 1 789.0 663.0") 
6 H6.4 5 710.3 1 683,3") 
6 767.0 6 167.1 1 866.9 

446.1 
599.9 7:5 .. )1 73.5'") 

533.o"> 
567.0'") 
553.0'") 
564.0'1) 
556.0 
560.9 

Bankengruppen 
6 530.2 6 52o.2"l 1 558.3 
7 857,5 7 852.5") 1 517.1 

12 751.5 12 647.2 2 743.4 

3 884.0 3 464.0 
s 234.4 4 784.6 
8 576.4 7 809.4 

420.0 
449.8 
767.0 

1 006.5") 
1 024.2") 
1 242.2 

71.41 76.8 
85.2 

1o.o"l 306.6 
5.o"> 37o.o 

104.3 321.2 296.5 

1959 Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.') 

1960 !an.') 
Febr. 
März 
Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. I') 

1959 Dez. 
Dez.'> 

1960 Juni') 
Juli 
Aug. 

1959 Dez. 
1960 Juni') 

Juli 
Aug. 

1959 Dez. 
1960 Juni') 

Juli 
Aua. 

7 026.8 
7 084.7 
8 256.6 
7 246.5 
5 694.6 
5 729.7 

6 095.4 
6 165.6 
7 321.6 
6 H8.4 
4 463.2 
4 498.3 

6 271.8 4 966.0 
5 899.4 4 810.8 
5 814.2 5 061.1 
5 849 o0 I 5 272o0 
5 650.815 239.0 
5 622.2 5 281.6 
6 121.8 5 785.5 
6 828.9 6 503.4 
6 106.5 5 792.4 

1

1 798.1 I 917.0

1 

1 798.1 917.0 
1 663.3 1 534.3 
1 758.8 1 634.1 
2 027.5' 1 907.0 

1

1 472.61 600.61 1 331.7 1 209.4 
1 428,0 1 310,1 
1 573.3 1 459.6 

I 
313. 'I 304.61 326.4 319.7 
325.71 318,9 
431.6 424.8 

1959 Dez. I 
1960 Juni') 

Juli 
Au&. 

10.8' 
3.6' 

2i:~ i 

10.81 3.6 
3.4 

21.3 

1959 Dez. 
Dez.'> 

1960 Juni') 
Juli 
Aug. 1

1 699.0 

1

1 402.8 I 
1 734,0 I 437.8 
1 451.5 1 289.8 
1 492.4 1 330.7 
1 754.6 1 597.3 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 Juni') 
Juli 
Aug. 1

104.0 I 
104.0 
73.s I 71.8 
81.0 

104.01 104.0 
73.5 
71.8 
81.0 

1959 Dez. I 
1960 Juni') 

Juli 
Aug. 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 Juni') 
Juli 
Aug. 

7.01 4.2 
4.2 
4.7 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 Juni') 
Juli 
Aug. 1

1 026.211 026.21 1 026.2 1 026.2 
1171.7 1 171.7 
1 146.7 1 146,7 
1 070.0 1 070.0 

1959 Dez. I Dez.'! 
1960 l:iifl 

Aug. 

27.71 27.8 
24.1 
24.1 
25.5 

1 570.2 
1 840.1 
2 110.7 
1 870.3 
1 548.2 
1 SS8.3 
1 525.9 
1 439.1 
1 815.0 
1 704.4 
1 716.2 
1 793.8 
1 884.3 
1 827,6 
1 606.6 

447.4 
447.4 
568.9 
603,5 
592;3 

256.1 
398.9 
428.6 
414.6 

185.5 
166.0 
171.1 
173.6 

5.3 
3.1 
2.9 
3.5 

931.4 903.1 
919.1 917.7 
9H.O 1 087.2 
888.1 1 136.1 

1 231.4 1 265.1 
1 231.4 1 272.7 
1 305.8 1 283.3 
1 088.6 1 299.3 

753.1 1 H8.6' 
517 .o 1 393-.3' 
411.8 1 285.41 
340.6 1 289.0 
336.3 1 27;.5 
325.5 1 238.9 
314.1 l 211.4 

I m:~l 129.0 
124.7 
120.5 

656.41 656.4 
588.9 
584.0 
549.1 

I m:~l !~:~1 117.9 458.7 
113.7 421.3 

9.11 6.7 
6.8 
6.8 

o.o o.ol 

m::l 
117.5 
120.11 

6.81 
6.6 
6.71 
6,6 

903.110), 
917.710)1 

~ m:~:~1 
1 211.9 ' 
1 219.5 1 

1 230.0 .I 575.1 1 243.0 606.8 
1 310.7 692.0 
1 362,2 731.5 
1 278.7 i 737.1 
1 282.3 ' 725.2 
1 268.7 

1

, 711.7 
1 232.1 697.1 

• • • 685.8 

15 997.2 15 734.4 3 245.3 10 824.9 9 983.7 
16 240.1 15 933.7 3 278.9 10 960.3 10 152.8 
16 357.2 16 022.3 3 272.0 11 028,1 10 227.9 
16 654.2 16 291.1 3 338.2 11 213.4 10 393.6 

53.2 16 435.8 16 120.9 3 276.1 11 264.4 10 406.0 
53.2 16 666.6 16 351.1 3 307.2 11 461.0 10 584.8 

53.3 17 061.7116 705.6 3 483.1 11 547.0 10 711.8 
56.J 17 097.8 16 747.0 3 425.0 11 609,8 10 776.6 
47.9 17 020.1 16 678.6 3 371.7 11 560.1 10 732.2 
31.1 17 039.9 16 702.4 3 340.8 11 529.0 10 745.9 
6.7 17 063.8 16 711.9 3 295.8 11 499.1 10 725.4 
6.7 16 979.2 16 661.7 3 257.3 11 463.6 10 704.0 
6.8 17 080.7116 756.3 3 238.7 11 518.7 10 758.7 
6.8 17 214.6 16 889.8 3 192.1 11 637.0 10 860.5 

17 3;'1.6 17 013.6 • • • • • • 10 916.3 

K r e d i t b a n k e n 6) 

603.2 
603.2 
~82.2 
577.2 
542.4 

269.7 I 53.2

1

4 982.21 4 707.2 

1

748.1

1 I
I ;:::~ 5!:~ ~ i~~:~~ : ~~t~ m:~ 

278.7 6.8 5 231.6' 4 940,6 757.7 
276.3 6.7 5 364.3' 5 072.3 759.2 

2 475.01 
2 480.8 
2 298.7 

; ~~~:gl 

2 037.81 2 042.8 
1 934.8 
1 938,0 
2 012,3 

Großbanken °) +) 
501.1 
457.6 
452.4 
415.0 I~ m:~ 1 ::;1 ; ~~t~l ~ :~i:~ 1 m:~l i ~::~I 

170.8 6.3 2 648.1 2 462.7 344.5 1 078.11 
168.3 6.3 2 733.2 2 542.7 346.4 1 105.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 
94.9 

116.9 
117,0 
119.7 

100.0 0.4 1 770.7 1 708•.5 326.7 906.6 
I 82.7 I 46.611 610.11 1 557.0 I 293.31 882.41 

100.1 I o.5 1 812.0
1 

1 743.9 I 328.31 909.8
1 100.3 0.4 1 852.0 1 787.7 325.0 934,2 

6.1 
6.6 ! 
6.7 !' 

6.6 

Privatbankiers +) 

::: 1 = 1 ~:~:11 m:~ 1 
6.7 I - 688.2 654.2 I 
6.6 - 696.7· 662.6 

Girozentralen 

69.91 
73.2 
72.81 
75.9 

290.91 
281.1 
273.11 
287.7 

1 081.81 947.8 
958.1 
992.0 

729.01 
752.9 
747.71 
777.7 

195.31 
200.21 
197.5 
207.3 

841.2 
807.5 
800.2 
819,8 
858.4 
876.2 
835.2 
833.l 
827,9 
783,1 
773.7 
759.6 
760,0 
776.5 

437.21 
438.01 363,9 
368.0 
360.7 

1 440.2 
1 470.8 
1 626.0 
1 638.0 
1 488.1 
1 488.4 
1 581.7 
1 616.5 
1 657.0 
1 738.9 
1 818.2 
1 848.1 
1 900.7 
1 951.0 
2 010.6 

1 412.6 I 1 412.7 
1 747.1 
1 797.5 
1 847.9 

224.0 
223.7 

96.2 
101.5 

92.3 
94.5 
93.8 
95.7 
89.8 
93.7 
98.8 
92.7 
98.2-

1~::1 

262.8 
306.4 
334.9 
363.1 
314.9 
315.5 
H6.1 
350.8 
341.5 
337.5 
351.9 
317.5 
324.4 
324.8 
338.0 

11.5 275.0 
71-61275.5 
70.2 281.2 
79.4 291.0 
92.2; 292.0 

361.3 
437.6 
500.4 
377.8 
405.8 
405.8 
608.4 
677.7 
570.6 
475.0 
560.8 
521.2 
594.7 
478.3 
483.8 

334.0 
410.4 
473.3 
350.2 
377.6 
377.6 
580.0 
643.6 
536.6 
434.6 
520.3 
487.8 
563.8 
450.2 
454.3 

1

405.81 377.61 
405.81377.6 
521.2 487.81 
593.7 562.8 
477.3 449.2 

m:~\· m:~ I ~:.:~1 m:: I m:gl ~~~:~1 
120.0 1 008.9 31.2 185.4 444.3 423.1 
113.5 1 059.6 31.2 190.5 362.7 344.3 

m:ii 
162.1' 
156,5 

95,61 
80,9 
75.6, 
80,4-

355.0 
443.9 
468,5 
478.5 

226.1 
289.1 
299.1 
289.1 

I 
74.31 
89.1 
89.71 
74.1 

70.21 84.6 
85.2 
69.6 

:~:~ I :i:il ~~:~1 
34.0 54.2 49.0 
34.1 40.4 35.2 

4.11' 
4.5 
4.51 
4.51 

5.21 
5.2 
5.2, 

609.5 
619.5 
671.9 
683,, 
693.2 

~ m:~1 363.81 
370.7 
326.9 
323.21 
314.1 

363.8 
370.7 
326.9 
323.2 
314.1 

1 473.71 1 508.6 126.4 I -11 800.11 1 787.9 I 259.71 131.4 - 1 854.3 1 842.1 277.7 
14-8.7 _ 1 877.6 1 8&6.8 I 278.2 

1 388.61 
1 415.6 
1 433.11 
1 438.8 

93.0 85,11 53.8 53.6 I 12.2 
12.2 
10.8 
9.4 I

= I 
~,21 

=i-
145.6 - 1 887.8 1 878.4 284.21 
136.6 - 1 873.2 1 864.4 276.4 

161.7 
157.3 

Sparkassen 

1 519.9 
1 526.5 
1 521.0 1 433.4 

86.8 
87,7 
87,6 

65.0 
65.0 
64.1 

65.0 I _ I 19.1

1 

19.1 65.0 - 19.8 19.8 
n.o - 31.7 31,7 
50.0 - 32.1' 32.1 
50,4 - 33,11 33,1 I 

4.2 I -15 792.5
1 

5 791.3 11149.31 4 635.314 565.91 69,41 5.0 I 4.2 - 5 937.91 5 936.7 1151.8 4 778.2 4 707.3 70.9 5.0 
17.2 - 5 921.7 5 920.9 1 088.01 4 821.6 4 754.1 67.5 9,0 
11.1 - 5 922.4 5 921.6 11 o52.8 4 857.9 4 192,2 65,7 10.1 I 
17.7 - 5 950.6 5 949.7 1029.1 4 910.1 4 843.3 66,8 9.7 

Hypothekenbanken und öHentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
7.0 
4,2 
4.2 
4.7 

184.5 
184.5 
191.0 
206,0 
215.7 

I 
- I 10.21 10.2 I 2.8 '] - I 786.11 783.5 I 579.31 202.71 171.11 
- 10.4 793,8 593.9 197.8 177.7 
- 10.4 1

1
0
0 

•• 
4
4 I 5

5 
•• 
7
7 -- 1

79
81

7 
•• o
7 

111.0 582.6

1 

192.7 112.1 

- 10.4 10,4 I 5.7 - 797.8 793,9 591.1 200.6 180.6 

54.0\ 54.0 
49.8 
49.8 
47.8 

162.91 162.9 
193.1 
191.5 
201.1: 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

m:: I' ~gt~ I = I ::~:rl :~~:~ ,II ggl m:~l ~~:~1 
193.1 136.1 I _ 433.1 431.8 181.6- 243.3l 230.5 

~b~:i m:~ = :~~:i :;~:i m:;l ;:::~ ~~i:~l 
Postscheck- und Postsparkassenämter 

31.61: 
20.0 
20.1 
20,01 

24,81 
24.91 12.8 
12.3 
12.4 

0.1 I 0.2 
0,6 
0.8 

3.4 I 3.4 
6.9 
7.1 
7.8 

gl 
2.31 0.8 
o.s 

1.41' 
j,; 
1.5 
1.41 

0.11 0-4 
o.o 
o.o 
o.o 

230.2 
230.2 
301.7 
331.7 
270.0 

I-~ 
I~ 

~=:~ 1 ~::~ 1 = 1 ~ m:~l ~ ~:: 1 m::11 m:gl 1 m:r 
78.5 78.5 I _ 1 714.~ 1 1 707.8 

1

167.7 1 540.1; 1460.51 
78.5 78,5 - 1 710.3 1 703.8 165.51 1 538.3 1 458,71 
78.5 78.5 - 1 702.0 l 695.5 159.8 1 535.7 1 456.1 

83.51 
83.51 79.6 
79.6 
79,6 I~ I 

4.6 
4.7 
5.1 
5.1 
1.3 I~ I 

23.31 
23.3 
59.71 
55.9 
52.6 

23.3 
23.3 
59.7 
55.9 
52.6 

Alle übrigen Gruppen 8) 

I 
18.2 I _

1

1101.91 1 087.1 I 229.11 
18.2 - 1 124.811 109.9 238.2 
54.3 - 1 099.3 1 086.4 204.11 

i !~:~ = l ~~:~ ~ g:~:~ ;g~:~ 

827.71 840.8 
847.5 
847.2 
852.4 

701.01' 
706.2 
718.1 

~~~:~I 

126.711 

134.61 12~.4 
126,6 
149.3 

13.5 
13.5 
19.8 
20.4 
20.8 I 

};:!1 
15.0 
13,8 
12.4 

8.8 

1.2 
1.2 
0.8 
0.8 
0.9 

2.6 
4.0 
3.9 
3.9 

1.3 
1.3 
1.3 
0.1 
0.1 

7.7 
7.7 
6.; 
6,5 
6.5 

14.8 
14.9 
12.9 
12.7 
12.4 

1:o I 
1.0 

-1-

~:gi = 

1) S. auch Tabelle 1D B 1, Zwisc:henb!lanzen, Aktiva, .Sc:hatzwec:hHl und unnrzlnollc:he Sc:hatzanweioungen", .Kasoenobllgationen", • Wertpapiere und Konsortlalbeteiligungen". - 1) Eln­
oc:hließllc:h Mobilllieningst!teln. - ') Schatzwechsel und unverzintltc:he Sc:hatzanweioungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen entsprechenden Tellbetrag der Alllgleic:hlforderunl der 
Deutschen Bundesbank gegen den Bund (gemiS § 42 Bundesbank-Geoetz). - 4) Pfandbriefe, Kommunalobligationen, Schuldverschreibungen von Spezialkreditinltltuten. - 1) Die in den 
Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen lhre1 1erlngen Sc:hatzwedlSel- und Wertpapierbestandes nachstehend nicht geoondert aufgefllhrt.- 1) Zentralkaosen, 
Kreditgenossenschaften und Teilzahlungskreditlnstltute. - ') Beginnend mit Januar 19EO einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknßpft (1. Dezember• 
Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: elnsc:hlleßlic:h Saarland), soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - 0 ) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG, 
Commerzbank AG und deren Berliner Toc:hterinstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - ") Teilweise gesc:hitzt. - P) Vorliufig. 
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Ill. KreditiHstitute 
A. Kredite, WertpaplerbestiiHdt, EtHiageH 

Wertpapierbestände 1) 

Jahres­
oder 

Monats~ 
ende 

19~6 
1957 
1958 

1959 Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez 7 ) 

1

1960 )an.') 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sevt.") 

!959 Dez. 
Dez.7) 

1960 Juni') 
Juli 
Aug, 

1959 Dez. 
1960 Juni') 

Juli 
Au•. 

1959 Dez. 
1960 JunF) 

Juli 
Aug, 

1':;159 Dez. 
1960 JunF) 

Juli 
Aug, 

1959 Dez. 
Dez.7) 

1960 JunF) 
Juli 
Au•. 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 JunF) 
Juli 
Aug. 

1959 Dez. 
1960 JunF) 

Juli 
Aug, 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 Junfi) 
Juli 
Aug, 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 TunF) 
Juli 
Au•. 

1959 Dez. 
Dez.7) 

1960 Juni7) 
Juli 
Aug. 

b) Gliederung der Emissionen inländischer öffentlicher Stellen im Bestand der Kreditinstitute nach Emittenten 
MioDM 

Sdlatzweduel und unverzinslldle 
Sdlatzanweisungen Kassenobligationen Anleihen und verzinsliche Sdtatzanweisungen 

---,-----------'----,---,-----1-----;---,------- -----

1-- .... I ; I 
I Bund I Bun~~;abn I Länder 

1------__l!undespost____ _ _ I 

Gemeinden 
u. Gemeinde­
- verJ,i~de _') 

I 

Bundes- ! 

bahn ins-

Bundes­
bahn 
und 

Rundu­
post 

Neu-~ Aus- Neu- Aus- I Neu- I 
ver- i Iands· ver- Iands- ver-

I Neu-
ver­

sdlul­
dung 
seit 
der 

ins­
gesamt gesamt 1 

Bund Liinder !no-
gesamt 

sdlul· ' bonds sdlnl- bonds sdlul-

ins­
gesamt 

Mobili­
sierungs­

titel 
') / 

und Liinder ' 
sonstife Bundes· 

I Tite post ~~~tg 14 :J.'1~e ~~~f 4 ~~~e ~~~f 
der Ablö- der Ablö- der 

Wih- sungs- Wih- sungs- Wlh· 

rungs-~sdluld rungs-~sdluld rungs· 
reform ') reform 1) reform 

I Aus­
lands­
bonds 

1 789.0[1 126.o'"l' 1 126.oul 
5 no.3 4 027.o'"l 4 027.o1•> 
6 167.1 4 300.2 4 300.2 

6 095'.4 4 659.2 
6 165.6 4 765.5 
7 321.6 5' 798.5 
6 358.4 4 899.0 
4 463.2 3 121.8 
4 498.31 3 146.1 
4 966.0 3 581.1 
4 sto.8 3 508.1 
5 061.1 3 754.8 
5 272.0 4 066.3 
5 239,0 4 021.5 
5 281.6 3 976,7 
5 785.5' 4 360.2 
6 503.4 5 135.3 
5 792.4 4 580.7 

1 634.1 
1 907.0· I 

917.01 917.0 
1 534.3 

526.4 
526.4 

1 139.4 
1204.6 
1 489.3 

I 600.61 396.5 
1 209.4' 935.5' 
1 310.1 1 006.5 
1 459.61 1170.0 

I 
304.6' 123.3 

m:~i 202.5 
196,6 

424,8 300.0 

I 
10.8,. 5'.1 

3.61 
o.; 

3.4 o.5 
21.3 18.3 

r 402.8 
849.3 

1 437.8 874.3 
1 289.8! 724.2 
1 330,7 748.2 
1 597.3 1 1 005,5 

I 
104.01 

41.0 
104.0 41.0 

73.5 23.1 
71.8 22.4 
81.0 31.2 

4 5'25'.2 
4 325.5 
5 210.9 
4 488.1 
2 915'.0 
2 940.0 

! 3 440.1 
3 371.7 
3 24&.1 
3 567.6 
3 5'22.8 
3 487.8 
3 901.2 
4 675.8 
4 185.8 

' I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

469.6 
469.6 
965.4 

1 030.6 
1 314.7 

344.5 
810.5 
881.5 

1 045.0 

119.1 
153.7 
147.8 
25'1 .2 

5'.5 
0.5 
o.5 

17.8 

793.3 
818.3 
617.9 
646.8 
904.1 

39.0 
39.0 
22.5 
21,8 
30.6 

I 

! 

I 

i 

i 

I 

I 

134.0 
440.0 
587.6 
410.9 
206.8 
206.8 
141.0 
136.4 
508.7 
498.7 
498.7 
488.9 
459.0 
459.5 
394.~ 

56.8 
56.8 

174.0 
174,0 
174.6 

52.0 
125.0 
125,0 
125.0 

4.2 
48,8 
48,8 
48.8 

0.3 --
o.5 

56.0 
56.0 

106.3 
101.4 
10].4 

2.0 
2.0 
0.6 
0.6 
0.6 

Alle Bankengruppen 
457.91 

1 050.0 
1 392.7 

1 044.9 
984.5 

1131.4 
'11 082.8 
1 005.6 
1015.7 

1

1 053.5 
986.3 

1 010.1 
958.2 

1 979.o 
1 077.8 
1 223.7 
1167.9 
1 003.5 

474.2 

391.3 
415'.6 
391.7 
376.6 
335.8 
335,8 

331.4 
316.4 
296.2 
247.5 
238.5' 
227.1 
201.6 
200,2 
208.1 

369.6 
35l.o1"l 
534.010) 
;n.o"'l 
655.9 
6;8.6 
65'4.9 
636.2 
618.7 
630.7 
5'41.6 
557.1 
557.0 
535.0 

I ~!!:!I 66,2 298.5 
68.3 266.1 

' 240.91 149.71333.5' 
240.9 149.7 333.6 

1 324.4 1o.s 297.4 

I 
204.1 

~.31 
321.2 

273.91 280.4 
303.3 281.6 
289.6 246.7 I 

164.5' 
144.0 
309.6 
327.8 
327.1 
329.1 
328.0 
308.7 
305.7 
327.3 
264.5' 
288.8 
291.3 
259.4 
251.5 

205.1 
206.7 
224.4 
243.9 
307,8 
308.5 
305.7 
306.6 
292.1 
282.5 
256.4 
2H.3 
248.6 
258,8 
25'4.1 

21.0 
21.0 
21.2 
20.9 
20.9 
20.9 
20.7 
17.0 
17.1 
16.8 

K r e d i t b a n k e n >) 

166,5 127.4 4.6 
133.6 127.9 4.6 

m:1 1m:~ 1 163.8 129.0 
4.61 4.6 
4.6 

Großbanken °) +) 
173.5 1145.3 

I 
2.41 151.2 126.8 2.4 

154.0 125'.2 2.4 
118.6 125.7 2.4 

1 558.3 
1 517.1 
l 743.4 

3 245.3 
3 278.9 
3 272.0 
3 338.2 
3 276.1 
3 307.2 
3 483.1 
3 425.0 

3 371.71 3 340.8 
3 295.8 
3 257.3 
3 238.7 
3 192.1 

757.7 
759.2 

748.11 749.4 
755.0 

374.5 I 342.8 
344.5 
346.4 

445.1 
204.7 
431.0 

509.8 
1 271.6 

I 

499.9 

581.1 1 461.4 
604.7 1 480.0 
625.5 1 477.1 
704.7 1 486.4 

98.81 610.2 1 442.31 
102.0 610.7 1 462.5 
264.2: 608.3 1 459.7 
238.2 615'.5' 1 423.7 
230.7 ', 613.9 1 409.9 
227.0 613.3 1 397.5 
218.2 616.4 1 372.1 
204.41 610.0' 1 362.5 
201.7 i 613.211 341.8 
1~3 .. : i 620,3 1 300.6 

34.0 436.2 
28.5 442.0 

9.0

1 

439.8.

1 

9,9 440.2 
33.8 438.3 

1·31 252.51 15.7 232.1 
15.7 229.9 
12.2 233.2 

87.91 
87.9 
87.7 
88.5 
91.9 

29.81 
32.5 I 35.6 
35.8 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 
33.71 147.61 12.2 

I 
7.8 

I 
2.2 

I 
2.21 293.31 ;.ol 147.01 42.2 

48.0 69.2 16.9 12.5 2.2 2.2 326.7 12.6 165'.2 42.0' 
57.5 64,8 16.9 12.5 2.2 2.2 328.3 12.8 165.1 !~:~i 57.5 67.3 19.4 15.0 2.2 2.2 325.0 10.7 166.2, 

Privatbankiers +) 

I 
3.0' 

2.01 
-

I 
-

I 
-

I 
-

I 
69.91 o.91 

39.11 12.5 I 1.9 1.2 - - - - 73.2 4.2 39.5 9,6 

~:il 1.0 - - - - 72.8 4.4 39.6 9.4 
0.9 - - - - 75.9 4.6 41.0 10.7 

Girozentralen 

I 395.41 15'8.11 
237.4 I 104.3 

1122.6 I 
1o.51 

259.71 
7.31 

9.31 143.91 405.4 158.1 239.3 106.2 122.6 to.< 277.7 7.6 9.3 156.3 

I 
429.8 135.8 178.2 

I 
85.3 86,2 

I 
6.7 278.2 18.3 11.9 146.5 

469.7 112,8 177.6 85.3 85.6 6.7 284.2 18.2 12.5 151,5 
482.3 109.5 177.5 85.3 85.6 6.6 276.4 17.6 13,0 146.0 

Sparkassen 

I 
47.01 16.01 

14.9 

I 

0.2 

I 

13.7 

I 
1.01 1 149.31 3o.91 MI 658.61 

47.0 16.0 15.6 0.2 14.4 1.0 1 Hl.8 31.6 3.5 658.8 
43.4 7.0 H.S 0.2 13.3 1.0 1 088.0 62.11 3.5 593.91 
45.4 4.0 14.4 0,2 13.3 0,9 1 052.8 5'8.6 3.61 565.3 
46.3 3.5 15.4 1.2 13.3 0.9 1 029.1 58.2 3.6 541.6 

21.0 
21.0 
22.3 
21.7' 
22.7 
22.8 
24.8 
24,5 
24.4 
27.5 

16.61 
16.6 
19.3 

~~:~I 

7.61 8.2 
7.6 
9.4 

8.11 10.3 
10.5 
11.7 

o.91 0.7 
1.1 
0.9 

o.sl 
o.8 
1.6 
1.7 
1.7 

o.31 
0.31 

0.11 o.1 
0.1 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I 
7.0 1 -

I 

- I -
I 0.61 1.01 

7.4 

I 
6.4 

I 
1.0 

I 
-

I 
5'79.31 38.31 151.81 188.11 1.41 4.2 - - - 3.6 4.7 4,4 0.3 - 582.6 5'7.1 149.8 177.7 1.1 

4.2 - - I - 0.6 3.6 4.7 4,4 0.3 - 593.9 57.2 154.4 184.5 0.8 
4.7 - - - o.s 3.9 4.7 4.4 0.3 - 591.1 ;;.4 155.4 182.2 1.0 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 m:~l 
846.0 

I 

794.0 

I 

52.0 I 127.5 I 5'.01 
5'7.7 

I 

31.1 21.7 

I 
4.91 124.21 2.11 2.71 88.01 1.81 846.0 794.0 52.0 

I 
127.5 5.0 57.7 31.1 

I 

21.7 4.9 124.2 2.1 2.7 88.0 1.8 
1 184.01 1 065.0 993.0 72.0 109.0 10.0 57.0 30.9 21.4 4.7 181.6 3.3 2.6 145.5 2.3 
1 574.0 1 440,0 I 1 368,0 72.0 119,0 15.0 5'6.4 30.8 20.9 4.7 181.2 3.2 2.7 144.1 2.4 
1 817.8 1 674.1 1 602.1 72.0 128.71 15,0 66,0 30,8 30.6 4.6 173.2 3.2 2.7 135.5 2.4 

Postscheck- und Postsparkassenämter r 026.21 836.0 i 796.0 40.0 

I 
190.21 -

I 
-

I 

-

I 

-

I 

-

I 
186.4 I =q -

I 
127.11 

0.01 
1 026.2 836.0 

I 
796.0 40.0 190.2 - - - - - 186.4 - 127.1 o.o 

1 171.7: 1 005.0 870.0 

I 

135.0 166.7 - - - - - 167.7 - 98.7 o.o 
1 146,7 925.0 815.0 110.0 221.7 - - - - - 165.5 4.8 - 96.4 o.o 
1 070.0· 910.0 I 800.0 110.0 160.0 - - - - - 159.8 4.8 - 90.8 

Alle übrigen Gruppen 6) 

I 
27.7' 23.1 i 23.1 I -

' 4.61 -
I 

5.1 

I 

3.7 

I 

1.3 I 

o.ll 229.1 I 11.11 3.11 148.8 i 0.11 27,81 23.1 23.1 ! -
I 

4.7 - 5.1 3,7 1.3 

I 
0.1 238.2 12.3 3.1 156.3 0.1 

24.1 20.0 19.0 1.0 4.1 - 5'.4 4.2 1.1 0.1 204.1 25.2 3.7 112.5 0.1 

;~:~1 20.0 I 19,0 1,0 6:il - 5.4 4.2 1.1 0.1 203.5 25.5 3.9 111.7 0.1 
25,2 24.2 1.0 - 5.3 4.1 1.1 0.1 203.4 25.3 3.8 112.8 0.1 

I 

547.5 
683.4 
897.1 

1 051.9 
1 038.5' 
1 027.6 
1 001.1 

919.0 
924.1 
933.8 
925.7 
898,5 
897,8 

886.71 875.7 
876.9 
870.6 

139.81 
139.8; 
120.8 
124,6 
120,) I 

;6,11 30.9 
32,3 
32.7 

73.2: 
7~L9 1 

~::~I 

7.61 9.3 
8.4 
8.3 

77.71 82.0 
79.7 
80,3 
79.4 

378.4: 
379.0 
358.01 355,3 
354.1 

196.41 192.8 
192.9 
192.9 

19.21 19.2 
19.2 
19.2 
19.5 

47.41 47.4 
48.4 
48.4 
48.4 

6o.21 60.5 
56.5 
56.2 
55.6 

36.6 
36.6 
38.1 
37.3 
37.9 
36.0 
36.2 
37.9 
36,8 
37.0 

34.21 
34.2 
34.6 
33.3 
33.71 

22.0: 
19.41 
18.8' 
19.1 i 

7.21 
8.91 

::~i 

;.ol 6.3 
5.6 
6.1 

---- I -

o.o 
o.o

1 

1.91 2.9 
2.9 
2.9 

o.;l 
0.5 
0.5 
0.5 
o.5 

-
I 

----
I -- I --- I 

Aus­
lands­
bond1 

Wih-

reform rungs-~ 

65.1 
119.2 
143.7 

H0.9 
155.7 
141.8 
146.0 

133,21 H.O 
135.3 ts.o 
142.2 14.5 
147.4 u.5 
142.5 H.6 
131.1 H.3 
131.6 9.8 
131.4 10.9 
131.0 12.9 
129.8 13.1 

5.11 5.1 
3.6 

17.3 4,6 
16.1 4.5 

H.71 15.7 
16.9 

3.4 
1.81 2.8 1.2 

3.5 1.1 
2.9: 1.1 

8.61 
2.01 10.0 1.8 

9.7 2.2 
9.3 2.1 

3.11 
o.81 3.5 0.1 

3.5 0,8 
3.5 0,8 

2o.71 o.ol 21.7 o.o 
20.2 o.o 
20,0 o.o 
18.7 o.o 

77.61 o.ol 78.6 o.o 
70.3 0.1 
69.8 0.1 
71.4 0.1 

1.41 -
I 

1.2 -
1.2 -
1.3 -

~-91 9.91 
9.9 
7.3 

0.9 8.2 
0.9 8.5 

11.91 -
I 

11.9 -
15.8 -
15.9 -
15.8 -

5.8 I -

I 
5.9 -
6.1 -
6.1 -
5,8 -

Kon· 
sortial­

be­
teili· 

iuneen 

2.4 
1.6 
1.5 
1.5 
o.5 
o.5 
o.5 
0,8 

o.5 
o.5 
0.8 

----

-
o.5 
0,5' 
o.5 

---
0.3 

-----

-----

----

-----

-----

-----
1) S. audl Tabelle III B 1, Zwisdlenbilanzen, Aktiva, .Sdlatzwedlsel und unverzinslidle Sdlatzanweisungen", .Kassenobligatlonen, • Wertpapiere und Konsortlalbeteiligungen". - I) Sdlatz· 
wemsei und unverzinslidle Sdlatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausdl gegen einen entspredlenden Teilbetrag der Ausgleidlsforderung der Deutsdien Bundesbank gegen den Bund 
(gemäß § 42 Bundesbank-Gesetz). - 1) GemAß Allgemeinem Kriegsfolgengesetz. - 'l Einsdlließlidl geringer Beträge von Emissionen sonstiger in!Andisdler öffentlidler Stellen. - 1) Die in 
den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Brandlebanken werden wegen ihres geringen Sdlatzwedlsel- und Wertpapierbestandes nadlstebend nidlt ge•ondert aufgefllbrt.- 1) Zentral-
kassen, Kreditgenossensmalten und Teilzablungskreditinstitute, -')Beginnend mit Januar 1960 einsdlließlidl Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknllpft (1. Dezember-
Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einsdlließlidl Saarland), soweit möglidl und erforderlidl audl bei den einzelnen Bankengruppen.- O) Deutsdie Bank AG, Dreodner Bank AG. 
Commerzbank AG und deren Berliner Todlterlnstitute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - '")Teilweise gesdlitzt. - P) Vorllulig. 
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lii. Kreditimtltute 

I 

A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 

Kredit-

3. Teilzahlungs- und Kleinkredite 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 
MioDM 

Kreditbanken 
--- ----- I darunter 

Jahres-
Alle 

Teil- institute ------ --- --·----

I Sparkassen 

Gewerblidte Lindlidte Obrize 
Kredit- Banken-oder 

Banken-
zahlungs- (ohne Teil- Staats-, Giro- Kredit-

Monats- kredit- zahlungs- ins-
Groß- Regional zentralen genossen- genossen- gruppen 

ende gruppen institute kredit- gesamt 
banken und Privat- sdtafren sdtahen 'J 

institute) 
') Lokal-

banken 

I 

I 

bankiers 

I I 

1953 1 500.3 765.1 

I 
735,2 231.1 62.8 144.5 

1954 1 913.6 991.8 921.8 273.9 73.6 176.7 
19S5 2 629.7 1 439.0 1190.7 H7.9 102.0 213.7 
1956 2 869.2 1 611.7 

I 
1 257.5 380.0 124.6 224.4 

1957 2 957.6 1 739.0 I 218,6 399.2 131.5 230.1 
1958 3 314.9 2 049.4 1 265.5 422.1 ll5.3 249.5 

I 

384.7 45.1 6.5 1.1 
489.9 58.8 9.3 4.2 
627.3 68.6 14.5 o.a 
640.2 73.2 15.4 1.1 

I 593.1 86.4 17.0 0.4 
584.2 112.4 21.4 0.2 

23.3 66.0 
23.6 85.6 
32.2 131.4 
31.1 147.6 
37.5 122.4 
47.0 125.2 

1959 Au<. 
I 

3 637.5 2 234.6 I I 402.9 487.3 136.9 296.8 52.0 137.3 617.7 134.8 25.4 0.4 
Seot. 3 662.9 2 244.7 I I 418.2 502.2 141.1 I 309.0 
Okt. 3 727.5 2 295.8 I 431.7 512.2 140.5 320,9 
Nov. 3 796.7 2 371.3 1 425.4 497.8 1H.5 

I 311.7 
Dez. 3 973.7 2 502.0 1 471.7 5ll.4 141.7 318.8 
Dez.') 4 027.8 2 539.4 1 488.4 512.6 

I 

I 

1960 )an.') 4 003.4 2 528.4 1 475.0 504.1 139.9 313.9 
Febr. 4 020.8 2 534.1 1 486.7 511.8 141.5 ' 317.9 

614.4 134.7 26.3 0.4 
622.6 132,2 27.1 0.4 
625.6 134.0 27.8 0.4 
639.8 146.5 29.6 0.4 
649.2 151.0 31.1 0.4 

650.3 144.4 30.2 0.4 
649.3 144.3 33.1 0.4 

51.0 140.2 
50.7 137.1 
51.4 139.8 
50.8 143.9 

143.9 

50.0 145.5 
52.2 147.7 

März 4 093.0 2 591.6 I 501.4 518.5 i 139.7 I 324.4 
Aoril 4 235.21) 2 688.0 1 547.25) 538.81) 1 142.5 

I 
330.5 

Mai 4 365.2 2 771.5 1 593.7 559.4 143.1 346.1 
Juni 4 444.3 2 826.3 1 618.0 575,9 I 148.4 

I 

352.0 
Juli 4 552.3 6) 2 883.0 I 669,3 6 ) 601.66) : 150.5 368.6 
Au<. 4 557.6 2 887.1 1 670.5 608.9 I 147.8 371.9 

656.3 147.8 32.1 0.5 
672.7 152.3 32.6 0.5 
687.6 157.4 33.7 0.5 
689.2 161.1 33.5 0.4 
704.2 166.5 33.9 0.4 
698.4 164.5 33.7 0.4 

54.1 146.1 
56.5 150.3 
60.2 155.2 
66.5 157.8 
74.16) 162.6 
80.6 164.4 

1) Kurz- und mittelfristig. - ') Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzb ank AG und deren Berliner Todtterinstitnte. - 1) Zentralkassen, Kredit­
and. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknllplt (1. Dezember­

dt und erforderlidt audt bei den einzelnen Bankengruppen. - ') Enthält sta­
nahme von rd. 4 Mio DM. 

Institute mit Sonderaufgaben. - ') Beginnend mit Januar 1960 einschließlich Saarl 
Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einsdtließlidt Saarland), soweit mögli 
tistisdt bedingte Zunahme von rd. 9 Mio DM. - 1) Enthält statistisdt bedingte Zu 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) von Teilzahlungskreditinstituten 

Zur Besdtallung •on Zur Besdtallung von sonstigen Gebraudtogütem I 
Produktionsmitteln und Ge- ·--- ---~-~-------------- --· -·-~----

Nadl-
Neu in braudtsgütem mit anttdtl. I, I, 

Personen- I 

! 
rfdltlldl: 

Ansprndt gewerbl. V erwendnnJ11%Wedc 
hauswirt- I An genommene ;---------,-· 

Be- Fahrräder, sdtaftl. 

I 
Zeit Teil- Masdtinen Last- handwerk- kleidung, Näh- Masd>inen lcralt- 1 Rund- Händler-

zahlungs- zur Er .. kraft- masd>inen.

1 

Möbel wagen und funk- sonstiges firmen 
liehe und Textil- und I gewährte kredite stellung wagen. : beruflid>e bausrat Sdueib- Geräte Motor- geräte 

insgesamt von Wirt .. Zug- mascbinen I rider I Einkaufo-I Einrid>- ') I lcredite sdtafts- masdlinen. 1 I gfitern') ' Anhänger 1 
tungen 

I I I 

MioDM 
1958 3. VJ. 701.0 45.9 77.7 25.7 120.1 13.2 72.0 93.5 181.8 44.8 26.3 

II 
102.1 

4 •• 907.6 41.1 72.9 30.7 243.9 12.7 89.9 137.0 163.6 80.9 34.9 156.4 

1959 1. Vi. 673.8 33.0 69.6 30.8 107.2 9.5 62.5 91.3 174.0 64.7 31.2 192.:2 
2 .• 871.6 45.9 91.3 33.7 148.9 13.7 76.4 102.0 265.1 53.1 41.5 199:1 
3. - 803.1 46.5 77.9 35.3 120.1 13.2 78.4 105.2 225.1 52.3 47.7 152.5 
4 ..• 1 023.9 49.6 85.4 36.8 225.2 12.:2 86.1 136.7 223.9 93.8 74.2 168.5 

1960 1. Vi.'J 820.4 37.2 95.9 30.8 96.6 10.1 67.8 93.1 251.9 75.9 61.1 186.9 
2. - 1 065.3 58.0 116,3 33.4 160.0 13.9 

' 
86.0 111.1 347.6 59.8 79.2 175.0 

Durchschnittlidler Kreditbetrag in DM 
1958 3. VJ. 562 8 584 10 181 

I 
2 781 175 438 359 820 2 352 

I 
647 544 4 789 

4 .• 460 5 549 9 992 2 946 198 411 368 778 :2 599 634 461 4 491 
i 

1959 1. Vi. 620 8 350 9 892 4 132 185 485 370 913 2 606 704 754 4 67:2 
2. - 608 9 401 10 791 3 484 186 461 380 832 2 386' 644 666 4 786 
3. - 639 10 001 11074 3 926 187 480 387 879 2454 618 750 4 673 
4 .• 571 11 380 11 019 3 669 221 465 377 865 2 558 688 647 

II 

4 686 

1960 1. Vi.'l 769 10 751 11 713 3 609 203 501 376 954 2 7'10 695 863 4 568 
2 ... 718 10 944 12 245 3614 214 488 382 . 904 2 577 656 n~ 4 w~ 

1) Abweidtend von der übrigen Kreditstatistik (audt der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle nidtt der Stand der ausstehenden Kredite zugrunde gelegt, 
sondern der Gesamtbetr~ der im jeweiligen Zeitabschnitt neu in Ansprudt genommenen Teilzablungskredite. - 1) Z. B. Textil-, landwirtsdtaltlidte 
Masdtinen. - 1) Z. B. len, Staubsauger, Waschmasdtinen usw. - ') Beginnend mit 1. Vierteljahr 1960 einsd>ließlidt Saarland. 

c) Kleinkredite 1) nach Bankengruppen 
MioDM 

Kreditbanken Kreditgenotlentdtaften 

I 

Monats­
ende 

Alle 
Banken-

gruppen I insgesamt 
Groß­

banken 
') 

1 
Staats-, 

I Regional­
! undlokal-

Privat~ 
bankiers 

1

1 
·spezial-, 
Haus- und 
Brandte­
hanken 

Giro­
zentralen 

Spar­
kassen gewerbliche lindlidte 

Kredit- Kredit-

Ohrlee 
Banken­
eruppen 

insgesamt 

banken 
genossen­
sdtalten 

genossen· 
sdtatten 

') 

1959 Aua. 675.4 217.6 I 177.6 i 32.1 7,4 0.5 I 1.5 318.3 138.0 I 120.1 17.9 o.o 
Seot. 752.0 244.2 196.7 1 38.2 8.8 o.5 1.5 352.5 153.8 I 134.3 19.~ 0.0 
Okt. 799,3 265.3 212,9 1 o.6 9.3 o.5 1,7 110.~ 161.8 I 142.6 19,1 o.o 
Nov. 834.9 282.8 226.9 1 46.0 9.3 0.6 1.7 384.5 165.8 i 146.6 19.2 o.o 

B:~:., m:: ;~ti 238.3 r 49.9 9.4 Oo6 ~:: ~~~:~ ~~~:~ I m:~ ~::~ g·g 
1960 ~~~j.~) ~:~ ~~~:~ m:~ 1 ~~:~ ::~ g:~ t~ m:~ m:~ 

1 

m:r ;~:~ g:g 
März 951.0 337.9 270.3 1 56.3 10.6 o.7 1.8 436.0 175.2 153,3 21.9 o.o 

~:P 1 ~~~:i ~~~:~ igt~ I ~:~ g:~ ~:g t: ~:::; ~~~.i r· m:i ;r;~ ~g 
Juni 1 060.7 398.4 313.9 1 65.6 17.8 1.1 1.8 475.2 185.2 161.9 23.3 o.o 
Juli 1 089,61) 412.35) 325,8 

1 
69.6 15.85) 1.1 1.9 487.2 188,3 164.5 23.8 o.o 

1----A""-u.g. 1103.3 424.1 333.~ 72.0 17.8 1,1 1,8 487.9 189.4 16S,3 24.1 o.o 
1
) Als Kleinkredite gelten alle mittellrittigen Darleben mit vereinbarter Tilgung, deren ursprünglidter Auszahlungsbetrag 2 000,- DM nicht übersteigt. - ') Deut­

sdte Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Todtterinstitute. - 1) Zentralkassen, Kreditinsmute mit Sonderaulgaben. - •) Be­
ginnend mit Januar 1960 einsdtlleßlid> Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Termin· ohne Saarland, 2. Dezember­
Termin: einschließlidt Saarland), soweit möglidt und erforderlich audt bei den einzelnen Bankengruppen. - 5) Statistisdt bedingte Abnahme von rd. 4 Mio DM. 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Monats· 
ende 

Zahl 
der 

Institute 
') 

----.----K __ re,d_i_te ___ , ______ ,l ~--- __l'_in_I_a_ge_n _________ _ 

Debi- I II I I Sldit-ins· 
gesamt 

ang- -~ toren Wedisel- fristlge ins- und 
0
) I kredite ! Kredite geoamt Termin-

I 
1 

I einlagen 

Spar­
einlagen 

19H Se~t. 10 967 2 -426.1 11 818.7 201.8 I -405.6 I 3 -450.1 I 1 089.2 I 2 360.9 
Dez. 10 925 2 356.4 1 731.0 185.1 433.3 1

1

3 631.9 1 072.-4 I 2 559.5 
1956 März 10 932 2 538.0 .11 870.8 204.2 I 463.0 3 767.4 1 077.1 I 2 690.3 

~:.:.. ~g m ~ m:; ~ giH m:~ I m:: -4~ ~1r73 :_; ~~ P1~761:7o9 , ; ;~:: 
1957 März 10 868 3 011.6 2 210.-4 219.2 582.0 -4 234.4 1 161.9 I ~ b~t: 

Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 23-4.8 61-4.4 -4 275 .o 1 209.6 3 06L4 
Se~t. 10 853 3 091.9 ! 2 210.-4 219.9 661.6 -4 590.1 1 388.; 3 201.3 
Dez. 10 806 3 122.5 i 2 208.2 197.9 716.-4 4 932.8 1 -400.0 3 5'1.8 

1958 

~~r ~g m i m:~ 1 ~ m:~ m:i , :~H ~ m:~ ~ ~~g:: ~ ;~;:~ 
Dez. 10 763 3 677.0 2 505.9 210.3 ' 960.S 6 ots.7 ~ m:* ! ~;;;~ 

1959 

~~r ~g m : m:: ~ m:~ m:~ 1 { ~~J 1 im:: ~ HH : HH 
Dez. 10 718 4 510.3 2 950.0 237.7 11 322.6 7 25-4.8 1 9>3.7 ; 301.1 

1960 ~!P) ig ~~: i EH ~ m:~ I m:! 1 m:~ ,1
1 

; m:! 1 ~ mJ ~ ~~H 
1
) Que1le: Deuudier Ralffelsennrband e. V .. Bonn. Die Zahlen umfanen das GeodiAft 

a II e r Spar- und Darlehnska11en, wAhrend in den bankstatlotlldien Erhebungen der 
Deutsdien Bundesbank nur rd. 1 500 Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die MArz- und September-Ergebnisse oind 
~esdiltzt aufgrund einer Reprlsentatlverbebung des Deutsdien Raiffelsenverbandes. -
) Ohne die drei dem Deuudien Ralfleisenverband angesdilossenen Kreditbanken (Han­

noversdie Landwirtsdiaftsbank AG. Hannover, Landkreditbank Sdileswig-Holoteln AG, 
Kiel, Sndwestdeutsdie Landwirtsdiaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
schen Erhebungen der Deuudien Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional- und lokal­
banken enthalten sind. - 1) Forderungen in. laufender Redinung etnsdilleßlldi Waren­
forderungen. - ') Von 1960 an einsdilteßlidi Saarland. Die Zahlenreihen wurden im 
Dezember 19 59 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin : 
ein sdiließlldi Saarland. 

I 

Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestiinde, Einlagen 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Zelt 
Girale 

Verfügungen Zeit 
Gtrale 

V erfü&ungen 

956 Aug. 69 662.6 

II 
19S"S Seot. 86 195.4 

Sevt. 69 350.4 Okt. 86 855.7 
Okt. 72 722.8 Nov. 83 894.7 
Nov. 71 371.1 

1( 

Dez. 100 356.9 
Dez. 81 644.3 

Jan. 1959 87 417.7 
957 Jan. 74 573.5 Febr. 77 870.7 

Fef>r 66 S-46.3 

l1 

März 81 05-4.6 
März 73 128.9 Aoril 92 615.3 
Aord 74 836.3 Mai 8-4 582.0 
Mai 74 806.1 Juni 95 011.2 
I uni 73 877 •• 

I 
Juli 95 55-4.2 

Juli 79 466.0 Au.. 89 869.6 
Au2. 78 450,4 I SePt. 95 234.3 
Scvt. 78 121.9 Okt. 98 572.7 
Okt. 80 518.9 Nov. 95 830.1 
Nov. 78 043.9 Dez. 116 996.0 
Dez. 91 573.4 Dez.') 118 241.4 

958 )an. 80 568.3 1960 Jan.'l 95 670.6 
Febr. 73 093.3 Febr. 93 178.1 
März 81 381.0 März 106 836.7 
Aoril 77 536.0 Aoril 99 334.9 
Mal 78 600.8 Mai 103 357.0 
Tuni 80 920 ... Juni 106 501.7 
Juli 85 326.0 Juli 106 689.6 
Aug_ 82 007.~ Au.-:. 10(, 720.3 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen Kreditgenossenschaften und 
en Tcilzahlungskreditinstituten. - 2) Beginnend mit Januar 1960 einsdlließ­

lich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft 
(1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einschließlieb 
Saarland). 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) ') 

MioDM 

Jahreo­
bzw. 

Viertel­
jahres­
ende 1 

1950 
1951 
195l 
1953 
195-4 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 Seot. 

Dez. 
1960 März 

Juni 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 Seot. 

Dez. 
1960 März 

Juni 

Kredite 
an 

Nldit­
banken 

ins­
gesamt 

13 897 
16 320 
19 857 
22 478 
26 033 
28 995 
30 617 
32 341 
32 530 
34254 
35 237 
36 561 
37 9Bl 

7 467 1 
11734 
16 553 
23 650 
31 919 
42 357 
50 5-469) 
57 481 10) 
68 085 
78 '>6411 ) 
82 758 
85 095 ') 
88 !28 

Jnduotrie und 
Handwerk 

ins~ 

gesamt 

6934 
8 433 

10 139 
11 543 
12 732 
14 -481 
15 179 
15 222 
15 380 
15 324 
15 586 
15 802 
16 564 

I ... 
, unter 
I Hand­
j werk 

I 

I 

536 
610 

' 857 
! 1 083 
i 1 257 
I} 408 
'1 -473 

1 528 
1 599 
1 725 
1 704 
1 803 
1 869 

1 89o I ll7 I 
3 17-4 1 24o 
4 -16-1 I 353 
6 366 -181 
7 392 657 
9 040 815 

10 203 957 
11 2-17 '1 025 
12 759 11 22-4 

14 589
12

) 11 330 
15 045 1 373 
15 211 1 427 
15 579 1 -460 

Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 

Berg­
bau 

eisen-ji Stahl-, ehe- 'I I Textil-, t~~~ 
und Ma- Elek- m!Scbe Nah- I Leder-, wirt· 

metall-~ dil tro- und rungs- Sdiub- sdiaft 
ochaf- ~ - technlk, phar- I und I indu- b i 
fende u~d~ Fein- ma- ' G~nuß-, strie, ~~nd; 
lndu-~ Fahr- I me~a- zeu- mtttel-jBeklei- Indu-

b .: n u- stne I ge- zwei2e 

Woh­
nungs­

bau 

Ver­
sor-

gungs- Handel 
be-

triebe 

Zen­
trale 
Ein­
fuhr­
und 

Vor­
rats­

stellen 

land-. 
Forst­
und 

Was-
ser-

wirt­
sdiaft 

') 

Sonstige 
öffent­
lidie 

Kredit­
nehmer 

'l 

Obrige 
Wirt­

schafts­
zweige 

und 
Kredlt­
nehmer 

') 

Kredite 
der 

Tell­
zah­

lungs­
kredit­
msti· 
tute 
'l 

Nidit 
auf­

glteder­
bare 

Kredite 
') 

strie. I mk, tische tndu- , dunaa- strt'e-
GI.- zeug- Optt'- l d · • I 

I Beret au I mte j werbe ') 

--~--~----~--~--~--~--~--~----~--~---1 

Kurzfristige Kredite (ohne Sdtatzwedtsel und unverzinsliChe Sdtatzan"·eisungen) 

140 I 158 
319 
430 
-434 
513 
433 
491 
546 
453 
478 
392 
321 

430 
587 
78-4 

1 081 
1 009 
1 106 
1 128 
1 180 
1 317 
1 529 
1 593 
1 502 
1 532 

-441 
518 
751 
782 
921 

1 200 
1 351 
1 392 
1 400 
1148 
1 28' 
1 031 
1 223 

139 I 

;~b : 
1 036 

:m 1 

1 311 ! 
1-434 1 

1 48-4 I 

1 529 II 1 550 
1 537 
1 440 

843 
1 191 
1 568 
1 76-4 
1743 
2411 
2 796 
2 481 
2 460 
2 249 
2 469 
2 480 
2 5H 

-440 
697 
77-4 
802 
948 

1111 
1 295 
1 142 
1 191 
1 155 
1 155 
1 058 
1 152 

425 
592 
672 
701 
796 
809 
794 
795 
876 
881 
882 
846 
840 I 

1 353 
1 354 
1 514 
1 609 
1 702 
1 779 
1 796 
1 890 
1 965 
1 928 
2077 
2 124 
2 075 

I 1 -407 
1 806 
1 780 
2 152 
2 285 
2 234 
2 195 
2 387 
2 187 
2 366 
2 212 
2 037 
2 705 

660 
692 
925 

1 175 
1 367 
1 559 
1 601 
1 709 
1 779 

I

' 1 912 
1 840 
1 962 
2 128 

215 
157 
164 
234 
326 
391 
413 
495 
5-43 
\14 
584 
620 
667 

Mittel- und langfristige Kredite 
330 196 ! 

m m1 
978 034 

1 204 685 
1 441 8-45 
1 809 1 044 
1 995 1 127 

2 29811 100 
2 437 1 225 
2 558 1 241 
2 540 1 265 
2 544 1 278 

112 
206 
271 
392 
560 
632 
652 
752 
871 

1 080 
1 063 
1 107 
1 138 

145 171 I 258 310 
356 41.)5 
495 52·1 
627 655 
7CJ3 764 
910 833 
995 887 

112711012 

110 
172 
226 
332 
-425 
582 
05-4 
722 
836 

1 290 
1 323 
1 371 1

1 140 1 948 
1 176 973 

1 1m Ii g~~ I 1 457 

2264 
3 659 
5 351 
7 7B3 

11 836 
16 117 
19 5579) 
22 661 
26 276 
29 803 
31 650 
32 686 
33 969 

95 
109 
10-4 
111 
156 
221 
195 
127 
216 
122 
108 
9[ 
91 

729 
1 003 
1 248 
1 526 
1 598 
2033 
2 140 
2 349 
2 502 
2 391 
2 419 

~~m 1 

4 506 
4 879 
6013 
7 0-48 
8 425 
9 157 
9 699 

10 -485 
10-404 
11 236 
11744 
12 134 
11 970 

192 I 
375 
;66 
865 

1 159 
I 463 
I 651 
1 972 
2481 
2 887 
3 036 
3 210') 
3 348 

197 
678 
905 
558 
696 
683 
693 

1 198 

I 

899 
1 148 
1 21-4 
1 363 
1 622 

11 
2 
2 

202 
3 

0 
1 

303 
246 
356 
497 
635 
743 
816 
852 
952 

1054 
1 108 
1 190 
1 254 

3351 
607 
935 

1 271 
1 885 
2 969 
3 992 
4 797 
5 910 
6 692 
6 931 
7 1ö0 
7 382 

190 
230 
220 
165 
193 
221 
239 
250 
223 
260 
203 
251 
262 

592 
1 062 
1 750 
2 782 
-4 161 
5 573 
6 250 
7 454 
9 766 

12 123 
12 855 
Jl 296 ') 
13 779 

1 070 
[ 075 
1 217 
1 488 
1 824 
2 127 
2 312 
2 574 
2 704 
3 188 
3 261 
3 59-4 
3 966 

204 
298 
-449 
532 
636 
868 
971 

1 001 
1 095 
1 239 
1 313 
1 355 
1 459 

612 46 
940 76 

1 ·289 166 
2 058 279 
2 825 411 
3 933 639 
5 323 702 
5 72910) 812 
6 878 1 091 
8 5421

:
1
) 1 159 

9 Jl7 1 328 

~ !~~ 1 ~ m 

183 
220 
290 
30l 
410 
1008) 
100 
137 
114 
129 
116 
161 
126 

807 
838 
78-1 
709 
650 
588 
526 
457 
-422 
378 
356 

1m 
x) Ohne Saarland. - 1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nadi Wirtschaftsmeigen ist für das Bundesgebiet außer Berlin (West) geschätzt auf Grund der Ergebnisse 
einer Teilerhebung bei rd. 730 Instituten; in Berlin (\Vest) werden die kurzfristigen Kredite von allen Kreditinstituten aufgegliedert. Die mittel~ und langfristigen Kredite werden 
von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen beriditenden Kreditinstituten im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) aufgegliedert. - ') Steine und Erden. Fla<.hglas, 
Sä.l!erei und Holzbearbeitung, Baugewerbe. Baunebengewerbe. - 1) Amh die Kredite derjenigen länd1id1en Kreditgenossenschaften, die in den banks.tatistisdten Erhebungen 
nicht erlaßt sind (Ende Juni 1960 etwa 2,2 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtsmalt darste1len. - ') Hierunter fallen alle Kredite an 
Olfentlidle Stellen, soweit sie nidlt unter den einzelnen Wirtschafts~ oder lndustriezwei~en ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Unterhaltung von Straßen. Straßen .. 
brücken, Häfen. Wasserstraßen. - 1) Kredite an Betriebe des Verkehrs .. und Nacbricbtenwesens. des Fremdenverkehrs und an .. Sonstige l'rivate Kreditnehmer"' sowie Frachtstun­
dungskredite. - 1) Einschließlidi Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .. Sonstige Kredite". - 7) Kurzfristige Krrdite: Nichtaufgliederbare Kredite von Hypothe­
kenbanken und öffentlich-rechtll<.hen Grundkreditanstalten, Kreditinstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .Sonstige Kreditinstitute". außerdem 
nichtaufgegliederte umgestellte RM-Kredite. Mittel- und langfristige Kredite: Ausleibungen der Kreditinstitute vor der Währungsreform. - 8) Abnahme dur<.h Auflösung der 
Gruppe .Sonstige Kreditinstitute" infolge Neuordnung der Gllederung nam Bankengruppen im Januar 1955. - ') Statistism bedingte Abnahme durch Ausgllederung von durch­
laufenden Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 10) Statistisch bedingte Abnahme durm Ausgliederung von durmlaufenden Krediten in Höhe von rd. 254 Mio DM (März 
1957).- 11) Enthält Zunahme von rd. 568 Mio DM (rd. 378 Mio DM statistisch bedingt, rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite).-") Ent­
hält statistisdi bedingte Zunahme von rd. 378 Mlo DM. - 11) Enthält Zunahme von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - ') Beriditlgt. 
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lll. KredltiHstltute 
A. Kredite, Wertpaplerbesrande, EiHiageH 

Jahres­
oder 

Monats· 
ende 

194f 
1950 
19Jl 
195l 
19B 
19H 
19SJ 
1956 
1957 
1951 
1959 Au2. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.'1l 

1960 Jan.''l 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Alllt. 
Se~t.P) 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.") 
1960 Mai12) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai12) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai12) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dn. 
1958 Dez. 
1959' Dez. 
1960 Mai12) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1951 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai12) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.''l 
1960 Mai") 

Juni 
Juli 
Aug, 

Einlagen 
von 

N!dn­
banken 

ins­
gesamt 

') 

I 
u 7",1 ') 
17 981.6 ') 
ll JJl,f 
28 014.f 
35 336.1 
41 HI,J 
49 297.1 
H 679,1 
66 761.1 
78 OH.9 
15 451.7 
15 910.l 
87 611.911) 
88 746.4 
91171.7 
92 826.6 
92 613.5 
94 081.7 
94 17l.8 
95 197.8 
96 777.0 
96 271>7 
96 825.3 
98 236.4 
97 740.0 

20 115.5 
25 098.J 
28 842.5 
33 257.6 
H 652,3 
33 577.2 
33 103.6 
33 191.3 
33 196.9 

11 774.J 
14 334.1 
16 l11.5 
19 088.7 
19 427.6 
18 886.9 
18 777.2 
18 683.4 

7 195.7 
8 469.1 

10 037.0 
11 0«.4 
11005.3 
11 068.6· 
11 247.6 
11 280.4 

1 691.1 
1 996.1 
l209.l 
2 628.8 
2 653.8 
2 686.1 
2 697.4 
2 768.6 

224,4: 
l97.6 
514.1 
495.7 
490.5 
462.0 
469,0 
464.5 

2 576.4 
3 482.6 
3 2H,I, 
3 620.1 
3 772.7 
3 S32,5 
3 581.0 
3 576.4 
3 576.3 

Sicht· 
einlagen 

') 

I J7J,9 
9 657.6 

11 601.5 
1l 446.1 
u 521.4 
u 991.7 
17 769.0 
19 378.3 
21 795.3 
25 305.1 
26 721.0 
26 754.1 
27 200.811) 
27 641.2 
28 457.4 
29 075.6 
27 J27.2 
27 5S7.6 

1

27 622.9 
27 859.4 

1

28 658.2 
28 501.2 
28 285.6 
28 777.8 
28 241.9 

9 366.6 
10 no.o 
12 281.0 
13 913.6 
14 H8,7 
12 990.0 
12 954.9 
12 748.3 
12 674.0 

5 519.5 
6 211.4 
7 077.8 
8155.0 
7 725.2 
7 573.8 
7 387,3 
7 317.6 

2 902.5 
I 231.7 
I 979.5 
4 128.7 
3 923.0 
4 021.6 
4 050.9 
4 048.2 

815.5 
951.5 

1051.5 
1 223.8 
1167.1 
1 202.5 
1 137.8 
1 145.5 

109.1 
111.4 
172.2 
206.1 
174.7 
157,0 
172.3 
162.7 

1 014.7 
1 098.4 
1 084.8 
1 209.4 
1 252',6 
1 073.5 
1 1<;·3.8 
1 053.6 
1 039.7 

1. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf 
-----~ - - -------~ 

die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit vo.:cn:c'-')~')._ __ _ 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen ti~.::~ I 3 b~~~~~~n I \~o:n"t~er~ I 12 Monate:-

Termin· Spar-
einlagen einlagen 

') 
ins~ 

gesamt 

2 101.1 I 076.41 • 
4 213.3 4 110.7 
5 841.7 5 087.7 • 
B 057,5 7 581,1 • 

10 268.4 11 546.5 • 
10 117.2 17 224.61 • 
10 15S.I 21 373.5 40 686.8 
12 025.4 24 275.6 46 487.9 
H 585,2 29 188,1 56 032,1 
16 647.6 36 102.2 66 060,1 
17 618.7 41 092.0 72 572.8 
17 544.4 41 681.7 73 154.9 
11 915,2 42 477,9 74 921,ottl 
18 197.0 42 908.2 75 338.7 
18 445.9 44 268.4 77 401.8 
18 712.4 45 018,6 78 560,8 
19 461.0 45 825.3 78 439.6 
19 898.8 46 627.3 79 339.6 
19 371.4147 176.5 79 787.3 
19 651.9 47 6·86.5 so 959.0 
19 928.3148 190.5 82 100.7 
19 214.7 48 555,8 81 585.0 
19 508.6 49 031.1 82 463.3 
19 836;7 49 621.9 83 296,4 
19 417.7 50 070.4 83 049.5 

7 737.1 
9 973.3 

10 863.1 
12 202.1 
12 290.1 
12 965.2 
12 438.1 
12 642.9 
12 627.1 

I 781.8 17 785.8 
4 615 .o 21 492.1 
5 698.4 24 155.7 
7 141.9 28 376.5 
7 203.5 28 690.9 
7 622.0 28 719.4 
7 710.6 28 143.3 
7 800.1 28 301.3 
7 895.8 28 286.8 

4 200.1 2 054.5 10 417.6 
5 618.7 2 504.7 12' 682.6 
6 005.6 3 128.1 14113.2 
6 805.1 4 128.6 16 667.8 
7 323.3 4 379.1 16 888.9 
6 868.4 4 444.7 16 377.6 
6 898.0 4 491.9 16 357.3 
6 816.4 4 549.4 16 264.7 

2 803.8 1 489.4 
I 416.1 1 822.0 
3 842.4 2 215.1 
4 140.0 2 575.7 
4 326.7 2 755.6 
4 270.5 2 776.5 
4 384.0 2 812.7 
4 390.6 2 841.6 

626.2 
765.1 
817.5 
985.6 

1 019.1 
1 014.2 
1 083.9 
1138.1 

106.8 
17J.4 
197.6 
271.4 
296.1 
285.0 
277,0 
282.0 

1 501.3 
2 301.0 
2 050.5 
2 291.6 
2 400.9 
2 337.1 
2 285.8 
2 389.4 
2 403.5 

229.4 
277.5 
340.2 
419.4 
467.6 
469.4 
475.7 
485.0 

8.5 
10.8 
15.0 
18.2 
19.7 
20.0 
19.7 
19.8 

60.4 
8J,2 
10.5 

119.1 
119.2 
126.9 
131.4 
133.4 
133.1 

5 489.3 
6 601.2 
7 752.9 
8 703·.5 
8 806.8 
8 741.0 
8 899.6 
8 918.6 

1 637.5 
1 919.1 
2 120.8 
2n1.8 
2 543.4 
2 ~79.4 
2 590.5 
2 655.4 

221.4 
289.4 
168.8 
478.3 
480.3 
44~.3 
451.8 
448.1 

1 057.9 
1 272.1 
1 465.9 
1 586·.2 
1 622.9 
1 652.0 
1 641.5 
1 648,1 
1 654.4 

~·~----,- 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten b und darllTber 
L- bl b b! b-. 180 bis zw • 160 agen 
u;;=r!~en 1 1;~-.;~ge; ;;9 Tagen und dariiber 1

) 

Sicht· 
einlagen 

I 
6 717.8 
8 068.1 
9 893.9 

10 611.4 
11 668.5 
13 844.7 
15 357.1 
16 670.1 
18 984.1 
22 258.9 
23 850.6 
21 870.2 
24 497.011) 
24 573.1 
25 233.4 
25 757.2 
24 333.5 
24 150.9 

1

24 421.0 
24 837.1 

' 25 512.2 
25 252.6 

1

25 375.9 
25 624.1 
25 110.9 

8 525.7 
9 659.2 

11 210.7 
12 902.8 
13 B1.1 
12106.9 
11 951.0 
11 846.6 
11 i-)6.5 

5 203.2 
5 912.2 
6 729.1 
7 753.9 
7 321.9 
7 132.8 
7 016.0 
6 943 '7 

Termin~ Spar·­
einlagen einlagen 

ins· 
gesamt 

Sicht· Termin­
einlagen leinlasen 

I I 

Spar· 
ein· 

lagen .!!f!~ I öff'.nt- s:~;-1 öffent· s%!&;., öffent· sJ:!rc;.l Offent· 
unter• I liehe unter• liehe unter• liehe unter• I liehe 

nehmen I Stellen nehmen I Stellen nehmen Stellen nehmen Stellen 
und und und I und 

Private Private Private Private 

Alle Bankengfuppen 

1113.61 • 
2 476.4 
I 455.8 
4 759.01 • 
5 762.6 • 
5 146.2 • 
5 621.7 19 701.0 
7 158.9 22 658.9 
9 369.7 27 677.6 
9 812.5 33 988.7 

10 261.3 38 458.9 
10 287.7 38 997.0 
10 689.4 19 7J6,6 
10 650,1 40 1H.5 
10 794.5 41 175.9 
10 840.8 41 962.8 
11 401,0 42 701.1 
11 555.5 43 433.2 
11 445.5 43 920.8 
11 774.5 44 347.4 

1

11 812.2 44 776.3 
11 231.9 45 100.5 
11 539.7 45 547.7 
11 605,2 46 067.1 
11 414.5 46 514.1 

• 611.0 
9 191.4 

10 7J6.7 
11 994.8 
12 878.9 
12 825.1 
12 690.9 
H 407.7 
H 767,9 
14 265.8 
14 173.9 
14 744.1 
14 385.5 
14 2J8.8 
14 676.3 
14 686.7 
14 362.0 
14 940.0 
14 690.5 

1 856.11 995,2 
1 588.1 1 736.9 
1 707.6 2 387.9 
1 U4.7 I 298,5 
1 852.914 505,8 
2 147.0 4 971,0 
2 411.9 4 533.6 1 665.5 
2 708.2 4 866,5 1 616.7 

306.6 
731.7 

1 076.4 

505.1 212.8 
695.1 638.8 
862.2 1 070.9 

175.4 
494.8 
661.8 

143.7 
400.0 
585.0 

199.4 
322.7 
464.3 

2 810,5 6 215,5 1 710.7 1 978.1 1 307.0 2 IH.9, 1 624.3 2 486,8 1 486,4 
I 046.26 835.1 2113.51706.9,1509.7 2145.511376.5 2 753.4 1873.2 

~ :~~:: ~ m:~ im:~ 1 5;3,811 1i1.8 2 5;8,5, 1 2~1.8 2 737.4 1 982.5 
l 701.17 245.1 2 741.1 • I • • j' • • • 
3 068.1 7 546.9 2 792.7 • I . . . . . 
3 224.0 7 6151.4 2 892.5 1 755.9 1 564.8 2 208.211 401.0 2 920.0 1 880.4 
1 J18.4 7 871,6 3 075.8 1 767.4 1 591.o 2 219.4. 1 419.5 2 937,2 1 909.o 
2 991.7 8 058,0 3 122.2 • • • ' • • • 
I 206.7 8 343,3 3 194.1 • • - • • • 
3 201.9 7 9'27.9 I 255.711 718.611656.6 2 508.411400.513 150.511944.2 
3 022.3 7 877.4 3 339.1 • • • • • • 
3 146.0 8 116,1 3 414.2 • • • • • • 
3 248.6 7 982,8 3 455.311 620.7!1 574.6 2 323.511 242.813 066.5 2 312.2 
2 909,7 7 968,9 3 483.4 • : • • • • I • 
3 153.7 8 231.5 3 554.8 • 1 . · · · 1 · 
3 121.0 8 013,2 3 556.3 • · • • · • • • • I • • • • • • • • • 

Kreditbanken 
5 600.1 
7 307.3 
7 584.0 
B 585,1 
8 615.1 
9 270.6 
8 774.3 
8 965.2 
8 958.8 

3 210.2 
4 301.2 
4 121.8 
4 936.7 
s 349.8 
4 973.5 
5 030,4 
4 954.5 

I 660.0 
4 525.8 
5 561.0 
6 888.6 
6 944.7 
7 341.9 
7 418.0 
7 489.5 
7 581.5 

I 099.7 
I 606.0 
4 486.8 
4 881.1 
4 961.4 
4 857.8 
4 960.3 
4 890.0 
4 910.1 

140,912 B7 ,(\ 
850.8 2 666,0 

1 070.3, 3 279.1 
1 010.8, 3 617.0 
1 027.613 675.0 

883.1 3 694,6 
1 003.9 3 663,8 

901,7 3 677.7 
927.5 3 668,3 

Großbanken °) +) 

2 004.2 1 336.7 
2 469.2 1 652.2 
I 062.1 2 098.3 
3 977.2 2 420.9 
4 217.2 2 538.7 
4 271.3 2 509.3 
4 310.9 2 419,9 
4 366.5 2 418.7 

J16.1 970.1 
299.2 1 J17 .5 
148.5 1 681,8 
401.1 1 868.4 
401.1 1 973,5 
441.0 1 894,9 
371,3 1 867,6 
373.9 1 861.9 

121.8 
89.2 1 522.4 

U7.4 1 284,4 
253.1 1 364.7 
258.8 1 174.0 
280.1 
292.6 1 206.4 
310.6 
314.3 

50.1 
35.5 
66.0 

151.4 
161.9 
173.4 
181.0 
182.9 

865.8 
697.4 
773.5 

719.9 

681.7 1 834.7 
737.5 1 719.3 
831.2 1 782.9 
813.2 1 786.6 

732.1 1 900.2 

318.7 1134.3 
J14.2 955.8 
375.4 1 030.9 

402.5 1 189.8 

641.9 1 862.11 521.5 
579.1 2 160.8 925.3 
651.4 2 428.1 814.6 
651.4 2 441.5' 851.0 

5~7.0 2 3~8.0111~.8 

15S.6 1 098.7 251.8 
323.0 1 289.9 476.S 
310.9 1 352.5 451.1 

2 5~.911 7~7.8 
3 2~6.712 o:5 .7 

3 478.0 2 720.6 

1 9io.412 8~5.2 
3 916.8 2 950.1 

4 068.0 2 926.6 

4 221.2 2 853.2 

... I ... I 

2 087.9 818.9 
2 419.5 1 037.2 
I 009.4 1 299.8 
3 ou.o 1 139.4 

3 269.7 1 233.9 

1 2~2.41 
1 178.7 
1 779.8 

1 862.0 

191.4 
570.1 
731.0 

616.7 

Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

2 189.9 
2 691.4 
I 276.6 
I 738.1 
I 464.1 
3 479.2 
3 541.9 
3 515.8 

124.1 
940.7 

1035.7 
1 207.6 
1 149.3 
1 186.2 
1119.6 
1 127.4 

107.1 
107.9 
169.1 
203.1 
171.6 
152.8 
169.1 
159.6 

487.3 
553.2 
684.4 
797.1 
828.3 
779.1 
796.4 
742.6 
758.0 

1 679.5 
2 132.4 
2 129.4 
2 485.0 
2 696.1 
2 596.0 
2 666.1 
2 682.9 

5~5-J 
1o1.o 
748.1 
906.4 

935.7 
932.3 

1 003,7 
1 052.7 

1 419.9 1 706.4 
1 770.4 1 868.6 
2146.9 2 284.1 
2 480.4 2 340.9 
2 646.6 2 198.5 
2 665.8 2 327.6 
2 691.6 2 348.0 
2 719.9 2 361.8 

Privatbankiers +) 

227.4 
275.4 
337.0 
412.8 
458.4 
460.9 
467.2 
475.3 

51.6 
77.0 
88.4 

102.0 
110.4 
106.7 
106.9 
113.2 

n2.& 1124.1 
5H.I 1 281,7 
702.9 1 513.0 
590.6 1 655 .o 
458.9 1 610,6 
542.4 1 674.5 
509.0 1 717.9 
532.4 1 707' 7 

1o.71 
12.8 
15-8 
16.2 
17,8 
16.3 
18,2 
18.1 

40,9 
62,1 
69,4 
79.2 
83,4 
81,9 
80,2 
85,4 

Spezial-, Haus· und Branchebanken +) 

105.1 
170.7 
184.7 
257.0 
289.0 
272.5 
265.0 
268.7 

1.5 
10.8 
15.0 
18.2 
19.7 
20.0 
19.7 
19.8 

3.0 I 8.2 
16.0 
17.4 
10.2 
!6.7 
15,2 
16.4 

1.1 
5.5 
1.1 
l.o 
1.1 
4.2 
3.2 
3.1 

1.7 
2.7 

12,9 
14.4 
7.1 

12,5 
12.0 
13,3 

Girozentralen 

S28.9 
667.3 
716.5 
702.0 
707.5 
715.8 
756.3 
816.3 
806.3 

41.7 
51,6 
65.0 
87.0 
87.1 
86.9 
88.8 
89.2 
90.1 

1 518.5 
2 210.5 
1 749.9 
20H.9 
2 149.8 
1 880.5 
1 939.5 
1 928.3 
1 921.9 
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527.4 972.4 
545.21 6H.7 
400.4 1 114.0 
412.2 1 589,6 
424.1 1 693.4 
294.2 1 546,3 
367.4 1 529,5 
311,0 1 573.1 
281.7 1 597,2 

69.5 
51.6 
61.2 
95.1 

109.0 
110.7 
121.1 
121.7 

2.0 

488.0 
425.9 
165.2 

316.1 

2.1 140.0 
3.2 126.2 
6.6 151.9 
9.2 
8.5 112.0 
8.5 
9.7 

18.7 
31.6 
15.5 
J2,1 
12.1 
40.0 
42.6 
44.2 
43.0 

28.6 
34.9 
74.1 

58.4 

101.2 
91.6 

118.2 
119.5 

82.2 

351.6 
410.0 
437.7 

317.1 

8.9 
7.2 

lJ.S 

7.0 

174.1 
197.0 
254.4 

182.8 

0.5 40.9 
6.1 84.6 
5.6 60.1 

5.6 111.2 

218.4 
323.1 
234.5 
251.7 

273.4 

177.0 
124.2, 
132.811 
135.1 

1;6.5! 
I 

275.5 
247.4 
129.0 

270.0 

11.4 
8.1 

10.7 

10,0 

1.4 
0.6 
0.9 

1.3 

396.6 
255.1 
245.1 
245.1 

149.7 

60.4 
45.5 
81.1 

66.3 

192.4 
159.9 
114.0 
115.4 

199.6 

254.1 
428.1 
166.8 

510.1 

H,O 
16.0 
12.8 

28.4 

0.6 
4.7 
3.9 

494.7 
401.9 
447.9 

4·54.3 

450.1 

MMI 
817.31 938.1 

1 0:5.91 

196.1 
203.8 
249.8 

335,2 

40.81 19.7 
,41.7 

. ' 
36.6 

I 

400.5 
427.5 
521.5 

577.3 

26.8 
38.1 
41.2 

16.5 

0.2 
1.5 
4.0 

1.4 

524.0 
353.9 
662.1 
740.3 

656.3 



Einlaeen 
von 

Monats .. Nicht- Sicht- Termin- Spar-

ende banken elnlagen einlaeen einlaeen 
ins· ') ') 

gesamt 
I) 

1956 Dez. 22 425.0 5 150.3 1 768.6 15 506.1 
1957 Dez. 27 135.3 5 927.9 2 542.1 u 665.3 
1958 Dez. 32 837.1 7 047.5 2 907.5 22 112.1 
1959 Dez. 38 997.3 7 952.5 3 086.5 27 958.3 

Dez.") 39 813.4 B 151.1 3 146.0 28 516.3 
1960 Mai 12l 43 116.9 8 8<7.8 3 719.3 30 539.8 

Juni 43 036.0 8 737.0 3 560.5 30 738.5 
Juli 43 338.1 8 822.9 3 507.1 31 008.1 
Au~. 44 426.7 9 274.9 3 751.5 31 400.3 

1956 Dez_ 350.2 141.0 161.3 47.9 
1957 Dez. 444.9 188.3 199.3 57.3 
1958 Dez_ 505.3 221.1 215.5 68.7 
1959 Dez. 585.6 267.1 227.3 91.2 

Dez."l 600.3 278.4 228.7 93.2 
1960 Mai12) 610.2 284.3 228.6 97.3 

Juni 544.1 220.5 227.8 95.8 
Juli 5"31.3 206.1 229.1 96.1 
Au•. 553.0 201.8 254.7 96.5 

1956 Dez_ 3 334.9 1 221.1 206.7 1 907.1 
1957 Dez. 4 052.9 1 430.4 280.4 2 342.1 
1958 Dez. 4 013.2 1 690.3 330.3 2 892.6 
1959 Dez. ; 755.0 1 899.3 352.2 3 503.5 

Dez.11) 5 907.S 1 963.2 357.7 3 586.6 
1960 Mai12 ) 6 377.1 2 123.7 394.4 3 8 59.0 

Juni 6 367.7 2 086.3 382.0 3 899.4 
Juli 6 465.4 2 129.9 390.5 3 945.0 
Aug-. 6 613.9 2 202.5 412.0 3 999.4 

1956 Dez. 2 168.1 623.3 34.1 1 510.7 
1957 Dez. 2 S97.1 745.4 53.1 1 797.9 
1958 Dez_ 3 145.6 885.8 71.0 2 188.8 
1959 Dez. 3 750.1 1 015.6 71.9 2 663.3 

Dez.11 ) 3 827.4 1 OH,8 73.2 2 718.4 
1960 Mai12) 4 063.7 1 077.4 91.3 2 895,0 

Juni 4 082.5 1 076.2 91.0 2 915.3 
Juli 4 128.9 1 087.2 98.2 2 943.5 
Auo. 4 224,5" 1144.8 98.1 2 981.6 

1956 Dez. 127.4 244.6 579.5 3.3 
1957 Dez. 414.9 203.5 208.1 3.3 
1958 Dez_ 41~.1 236.6 185.4 3.1 
1959 Dez. 455.2 262.1 188.1 5.0 

Dez.") 466.8 272.4 189.4 s.o 
1960 Mai12) 404.5 225.5 174.2 4.8 

luni 462.2 244.7 212.2 5,3 
Juli 456.3 214.7 236.2 5.4 
Au<. 507.9 231.5 271.0 5.4 

1956 Dez. l 19~ .o 1 438.0 - 1 457.0 
19S7 Dez_ 3 353.1 1 530.7 - 1 822.4 
1951 Dez. 3 957.6 1 672.0 - 2 285.6 
1959 Dez. 4 555.2 1 772.1 - 2 783.1 

Dez.11l 4 590.0 1 796.6 - 2 793.4 
1960 Mai 12) 4 870.9 1 ~28.2 - 3 042.7 

Juni 4 887.1 1 830.7 - 3 056.4 
Juli 4 932.0 1 835.6 - 3 096.4 
Auo. 4 933.9 1 827.] - 3 106.8 

1956 Dez. 216.6 171.7 36.6 1.1 
19H Dez. 189 .• 160.6 27.4 1.8 
1951 Dez. 212.1 116.0 24.4 2.4 
1959 Dez. 195.0 165.7 26.3 3.0 

Dez.") 196.1 166.8 26.3 3.0 
1960 Mai 12l 224.1 197.8 23.2 3.1 

Juni 207.6 187.2 17.3 3.1 
Juli 205.5 187.0 15.4 3.1 
Auo_ 203.4 181.4 18.9 3.1 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Ton den Geoamteinlagen Ton Ni<.btbanken entfallen auf 
-----

Wirtochaftnntemehmeo und Printe Offentliehe Stellen 
--------- -- --------

I I I I I 

in I-
Sicht- Termin· Spar- Sicht- Termin- Spar-
ein .. ein- ein .. Ins- ein- ein- ein-

gesamt lagen lagen lagen gesamt Ia1en laeen laeen 

I 
Sparkassen 

19 011.51 4 303.9 627.0 14 080.6 3 413.5 846.4 1141.6 1 425.5 
22 916.4. 4 948.2 836.1 17 132.1 4 218.9 979.7 1 706.0 1 533.2 
27 945.9 5 951.8 967.0 21 027.1 4 891.2 1 095.7 1 940.5 1 855.0 
33 090.5 6 668.0 921.7 25 500.8 5 906.8 1 284.5 2 164.8 2 457.5 
33 625.7 6 815.5 923.8 25 886.4 6 187.7 1 335.6 2 222.2 2 629.9 
36 140.4 7 400.3 1119.6 27 620.5 6 976.5 1 457.5 2 <99.7 2 919.3 
36 241.4 7 373.0 1 072.4 27 796.0 6 794.6 1 364.0 2 488.1 2 942.5 
36 738.6 7 598,3 1 085.4 28 054.9 6 599.5 1 224.6 2 421.7 2 953.2 
37 310.6 7 823.0 1 107.5 28 380.1 7 116.1 1 451.9 2 644.0 3 020.2 

Z e n t r a I k a s s e n x) 

m:?l n~:!l 108.8 46.9 63.0 9.5 52.5 1.0 
142.7 55.6 76.2 17.9 56.6 1.7 

419.6 198.4 153.5 67.7 85.7 22.7 62.0 1.0 
495.8 245.2 167.8 82.8 89.8 21.9 59.5 8.4 
510.4 2~6.4 169.2 84.8 89.9 22.0 59S 8.4 
545.5 271.4 185.4 88.7 64.7 12.9 43.2 8.6 
477.1 203.9 186.0 87.2 67.0 16.6 41.8 8.6 
457.2 189.6 180.0 87.6 74.1 16S 49.1 8.5 
474.9 185.7 201.3 87.9 78,] 16.] 53.4 8.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
3 199.2 1 168.7 152.9 1 177.6 ll"S.7 52.4 53.8 29.5 
3 893.1 1 375.9 208.6 2 308.6 159.8 54.5 71.8 33.5 
4 699.2 1 619.1 243.3 2 836.8 214.0 71.2 87.0 55.8 
5 501.6 1 813.5 256.5 3 431.6 253.4 85.8 95.7 71.9 
5 644.9 1 873.3 261.6 3 510.0 262.6 19.9 96.1 76.6 
6 084.6 2 020.3 287.2 3 777.1 292.5 103.4 107.2 81.9 
6 089.0 1 995.8 279.31 3 813.9 278.7 90.5 102.7 85.5 
6 204.0 2 047.7 297.8 3 858,5" 261.4 82.2 92.7 86.5 
6 323.81 2 102.6 i 309.6 3 911.6 290.1 99.9 102.4 87.8 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

2 147.91 
623.3 34.1 1 490.5 20.2 - - 20.2 

2 575.5 745.4 53.8 1 776.3 21.6 - - 21.6 
3 012.3 827.2 45.0 2 140.1 133.3 58.6 26.0 48.7 
3 583.0 938.3 50.6 2 594.1 167.8 77.3 2],3 69.2 
3 657.0 957.1 51.4 2 648.5 170.4 78.7 21.8 69.9 

3 866.21 999.6 55.7 2 810.9 197.5 77.8 35,6 84.1 
3 886.0 998.2 55.9 2 831.9 196.5 78.0 35.1 83.4 
3 942.5 1 018,6 60,6 2 863.3 186.4 68.6 37.6 80.2 
4 024.3 1 062,8 60.6 2 900.9 200.2 82.0 37.5 80.7 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbestande, Einlagen 

die Termineinlaeen ') elledem lieh in Einla/,tn 
mit Kündigunelfriot b ..... Lauh:elt_Tonl) ) _____ 

1 Monat 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten bis unter bis unter bis unter und darüber 
3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten 

bzw. 360Tacen bzw. 30 bio bzw. 90 bio bzw. 180 bil und darllbat ') 
89 Tagen 179 Taeen 359 Tacen 

Wirt-~ -- Wirt-~- Wirt-\- Wirt-~-
schaftt- Offent- schafto- Offent- schafto- öffent- sdufts- Öffent-
unter- liehe unter- liehe unter- liehe unter- liehe 
nehmen' Stellen nehmen Stellen nehmen' Stellen nehmen! Stellen 

und und und und 
Private Printe[ Printe Private 

245.3 353.1 188.4 539,8 214.9 421.0 117.5 392.1 
239.5 405.0 207.0 457.6 237.1 469.5 283.4 608.4 
183.2 445.3 196,6 454.9 202.8 511.5 339.1 753.1 
183.4 452.0 198.0 472,8 203.2 517.2 339.2 710.2 

239.0 505.9 200.5 
I 

452.5 268.8 658.0 364.1 871.7 

' 

I 
17.6 24.4 15.4 9.5 88.0 5.9 21.7 16.1 
11.4 23.0 10.1 14.1 95.5 11.2 36.5 13.7 
16.9 26.6 13.2 9.6 19.0 5.3 48.7 11.0 
16.9 26.6 13.4 9.6 89.S S.3 49.4 u.o 

15.5 14.7 12.7 6.9 106.2 4.4 51.6 15.8 

47.5 18.9 52.4 17.2 45.3 16.7 63.4 19.0 
H.l 14.0 47.3 24.7 55.1 27.2 U.6 21.1 
47.3 18.0 53.6 11.8 59.6 28.6 96.0 30.3 
47.6 18.0 S7.0 19.2 60.6 28.6 96.4 30.3 

51.5 17.5 59.4 22.7 66.1 33.1 102.3 29.4 

8.6 - 1.5 - 1.5 - 1.5 -
13.5 - 13.5 - 13.4 - U.4 -
9.0 5.5 16,5 8.9 9.6 7.0 9,9 4.6 

11.6 3.9 11.8 5.0 14.2 6.2 13.0 6.2 
11.8 4.2 12.0 s.o 14.6 6.4 u.o 6.] 

12.7 7.9 10.7 8.2 16.9 9.4 15.6 9.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

lß8,21 
109.2 75.7 3.3 639.2 135.4 S03.8 0.0 

275.8 139.0 133.5 3.3 139.1 64.5 74.6 - 21.3 10.1 10.7 16.0 67.0 21.6 14.5 26.9 
26·5.3 171,4 19.3 3.1 159.8 63.7 96.1 - 10.7 1.2 20.1 27.1 31.6 31.0 26.9 36.1 
301.4 200.1 96.4 4.9 153.8 62.0 91.7 o.1 11.3 5.3 15.9 16.1 8.3 35.9 60.9 34.4 
309.4 206,8 97,7 4.9 157.4 65.6 91.7 o.1 11.3 5.3 u.9 16.1 1.5 IS.9 62.0 34.4 

262.91 162.3 95.9 4.7 141.6 63.2 78.3 o.1 
280.3 178.7 96.4 5.2 181.9 66.0 115.8 0.1 12.4 20.7 10.5 3.7 9.9 56.4 63.6 35.0 
286.2 157.8 123.1 5.3 170.1 56.9 113.1 0.1 
315.8 162.1 148.4 5.3 192.1 69,4 122.6 o.1 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
2 645.0 1111.0 - 1 457.0 2·5o.o 250.0 - - - - - - - - -

I 
-

3 092.1 1 269.7 - 1 822.4 261.0 261.0 - - - - - - - - - -
3 738.8 1 453.2 - 2 285.6 21.8.8 218.8 - - - - - - - - - -
4 327.1 1 544.0 - 2 783.1 228.1 228.1 - - - ·- - - - - - -
4 356.6 1 563.2 - 2 793.4 23·3.4 233.4 - - - - - - - - - -
4 650.6 1 607.9 - 3 042.7 220.3 220.3 - - - - - - - - -

I 
-

4 663.8 1 607.4 - 3 056.4 223.3 223.3 - - - - - - - - - -
4 714.1 1 617.7 - 3 096.4 217.9 217.9 - - - - - - - - - -
4 733.3 1 626.5 - 3 106.8 200.6 200.6 - - - - - - - - - -

A II e ü b r i g e n G r u p p e n 1°) 

165.1 132.6 31.2 1.3 n.5 46.1 5.4 -
• 5.71 146.1 123.8 20.> 1.8 43.7 36.8 6.9 - 9.3 0.5 1.9 1.4 3.6 5.0 -

157.6 141.3 13.9 2.4 H.2 44.7 to.5 - 5,2 0.3 1.0 10.0 3.1 O.l 3.9 o.o 
141.7 124.3 14.4 3.0 53.3 41.4 11.9 - 2.8 0.2 1.4 0.2 4.1 10.2 6.1 l.t 
142.8 125.4 14.4 3.0 f3,3 41.4 11.9 - 2.1 0.2 1.4 0.2 4.1 10.2 

• 6.1 I 1.t 
179.3 164.1 12.1 3.1 44.8 33.7 11.1 -
162.5 148.2 11.2 3.1 H.1 39.0 6.1 - 1.0 2.6 2.7 2.2 1.1 o.o 6.4 1.3 
171.5 156.8 11.6 3.1 34.0 30.2 3.8 -
172.7 157.0 12.6 3.1 30.7 24.4 6.3 -

1) Einlagen von Kreditinstituten s. Tabelle 111, B 1, Zwischenbilanzen, Passiva. Steuerbegünstigte Spareinlagen uud prlimienbegünstigte Spareinlagen 1. Tabelle 111, A 8. - 1) FOr die Auf-
gliederungder Einlagen nach ihrer Filligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend. nicht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 1) Alo Sichteinlagen gelten in Obereinstimmung 
mit der Anweisung über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den tAglieh Eilligen auch solche Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von 
weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - ') Aufgliederung der Termineinlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften bis einschließlich November 1958 geschätzt. - 1) Die Aufgliedemng der 
Termineinlagen wurde bis einschließlich März 1957 nur in Vierteljahresabständen ermittelt; von April 1957 bis einschließlich Dezember 1958 werden die Termineinlagen mouatlich, danach nur 
noch zum Quartalsultimo aufgegliedert. - 'l Bis einschließlich Dezember 1953 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verfügbar wurden. - 7) Ohne Einlagen auf Fest-
konto (Ende 1949 16,9 Mio DM) und Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); Entwiddung des Festkontos und des Uraltkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Under 
1948-1954, - ') Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 500 erfaSt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der lAndlichen Kreditgenossenschaften entfAllt). - 1) Die 
Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten bis einschließlich November 1958 auch etwaige Einlagen öffentlicher Stellen, die bis zu diesem Zeltpunkt 
nicht gesondert erlaßt worden sind. - 11) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute. - 11) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 73 Mlo 
DM. - 10) Beginnend mit Januar 1960 einschließlich Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 Torknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einschließ-
lieh Saarland). soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Baukengruppen. - O) Deutsch. Bank AG. Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinstitute. 
- +) Untereruppe der .Kreditbanken". - xl Gewerbliche und lindliche. - P) Vorllufig. 
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III. KreditiHStltute 
A. Kredite, Wertpaplerbestaude, Eiulageu 

Zeit 

1950 
19H 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1958 1. Hi. 

3. Vi. 
4. Vi. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
NoY. 
Dez. 
Dez.') 

1960 lan.'l 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot.P) 

I959 Dez. 
Dez.') 

1960 Juni') 
Juli 
Au•. 

I959 Dez. 
1960 Juni') 

Juli 
Au•. 

I959 Dez. 
1960 Juni') 

Juli 
Au•. 

1959 Dez. 
1960 Juni') 

Juli 
Au•. 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 Juni') 
Juli 
Aug. 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 Juni') 
Juli 
Au•. 

1959 Dez. 
Dez.') 

1960 TunF) 
Juli 
Au•. 

19·59 Dez. 
Dez.7) 

1960 TunF) 
Juli 
Au•. 

1959 Dez. 
Dez. 7) 

1960 Juni') 
Juli 
Aug. 

Spareinlagen· 
bestand 

zu Beginn 
des Berichts­

zeitraums 

3 076.4 
4 110.7 
5 087.7 
7 511.3 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 318.3 
29 388.3 
32 610.1 
34 042.5 

36 102.2 
37 064.1 
37 841.1 
31 333.3 
H 991.9 
39 471.9 
40 001.5 
40 483.2 
41 092-0 
41 611.7 
42 477.9 
42 908.2 
43 670.6 

45 038.6 
45 825.3 
46 627.3 
47 176.5 
47 686.5 
48 190.5 
48 ;;;.8 
49 031.1 
49 621 .9 

6 192.1 
6 954.6 
7 622.0 
7 710,6 
7 800.1 

3 983.8 
4 379.1 
4 444.7 
4 491.9 

2 488.7 
2 71'>.6 
2 776.'1 
2 812.7 

402.2 
467.6 
469.4 
475.7 

27 091.7 
27 644.9 
30 539.8 
30 738.5 
31 008.1 

3 413.4 
3 495.1 
3 859.0 
3 899.4 
3 945.0 

2 584.8 
2 637.7 
2 895.0 
2 915.3 
2 943,5 

2 715.0 
2 724.9 
3 042,7 
3 056.4 
3 096.4 

211.3 
213.'1 
232.1 
235.6 
238.0 

8. Umsätze im Sparverkehr 
Mio DM 

Saldo der 
Gut· und 

Lastschriften 
') 

Spareinlagenbestand am Ende 
des Berichtszeitraums 

Gut­
schriften 

Last· 
ochriften 

') 

----------------------1 

3 567.8 
4 014.8 
6 414.4 
9 761,7 I) 

14 336,5 I) 
14 717,7 I) 
16 519.1 
19 847.0 
23 859.2 
11 087.9 

5 767.4 
7 003.9 

2 714.1 
2 101.5 
2 062.0 
2 442.5 
2 016.1 
2 291.1 
2 677.5 
2 348.6 
2 284.9 
2 531.6 
2 201.4 
2 998.2 
3 053.7 

3 153.5 
2 539.2 
2 649.1 
2 541.2 
2 556.2 
2 444.7 
2 91)1),1 
2 735,5 
2 580.1 

536.~ 
540.7 
458.5 
611.9 
487.1 

3l8.l 
302.4 
386.7 
306.9 

171.9 
131.3 
190.2 
148.3 

35.6 
24.0 
34.3 
31.3 

Alle Bankengruppen 
2 627.0 
3 170.7 
4 101.7 
6 070.2 
9 115.1 

11 161.1 
14 416.6 
H 756.9 
11 215.4 

7 992.7 
4 341.6 
5 9Sl.I 

I 841.~ 
I 333.6 
1 574.5 
17B,O 
1537,2 
1 771.4 
2 200.4 
1 741.4 
1 696.9 
1 737.1 
1 779.8 
2 771.2 
2 843.7 

2 453.8 
1 748.3 
2103.2 
2 033.2 
2 053.8 
2 082.4 
2 484.3 
2 147.5 
2 134.8 

+ 940.8 
+ 844.1 
+2 312.7 
+3 691.5 
+5 220.1 
+3 556.6 
+2 102.5 
+4 090.1 
+5 573.8 
+3 095.2 
+I 425.8 
+I 052.8 

+ 865.5 
+ 767.9 
+ 487.5 
+ 657.'1 
+ 478.9 + 526.7 
+ 477.1 
+ 607.2 
+ 588.0 
+ 794.5 
+ 421.6 
+ 220.0 
+ 210.0 

+ 699.7 
+ 790.9 + 546.6 
+ 508.0 
+ 502.4 
+ 362.3 
+ 470.9 
+ 588.0 
+ 445.3 

K r e d i t b a n k e n •) 

i1H II t++ iH I 
392.I 95.0 

Großbanken °) +) 

Zinsen 

93.5 
132,9 
180.9 
273.7 
4S7,4 
592.3 
799,6 

1 022.6 
1140.1 

126,6 
6,6 

1 006,9 

97.1 
9.1 
4.0 
I. I 
1.1 
2.9 
4.6 
1.6 
1.7 
1.7 
8,7 

IH0.2 
I 158,0 

87,0 
11.1 

2.6 
2.0 
1,6 
3,0 
4.4 
2.8 
3.2 

157.0 
158.3 

0,9 
2.0 
0.7 

268.3 I + 59.9 I 14.9 

m:~ i iH ~~ 
Staats·, Regional- und Lokalbanken +) 

I ~~~:: I t+ ~~:~ 6~:~ 
ii!:~ ~~--~ I ~-~ 

Privatbankiers +) 

26.~ I + 9.0 
22.5 + 1.'1 
28.1 + 6.2 
22.1 + 9.2 

Sparkassen 

8.2 
0,3 
0,1 
0,1 

insgesamt 

4 110.7 
5 087.7 
7 581.3 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 318.3 
36 102.2 
32 610.1 
34 042.5 
36 102.2 

37 064.1 
37 841.1 
31 333.3 
38 991.9 
39 471.9 
40 OOI.S 
40 483.2 
-41 092.0 
41 681.7 
42477.9 
42 908.2 
44 268.4 
45 038.6 

45 825.3 
46 ~27.3 
47 176.5 
47 686.5 
48 190.5 
48 555.8 
49 031.1 
49 621.9 
so 070.4 

7 141.9 
7 203.5 
7 710.6 
7 800.1 
7 895.8 

4121.6 
4 444.7 
4 491.9 
4 549.4 

2 575.7 
2 776.5 
2 812.7 
2 841.6 

419.4 
469.4 
475.7 
485.0 

! uu 1 ~ m:~ 1 +i+ 1iH 1 ~~H 1 ~gm:i 
1 703.4 1 435.6 267.8 1.8 3I 008.1 
1 643.0 1 252.4 390.6 ' 1.6 31 400.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

m:: I ~iH I i+ iH I ;H I 
~~~--~ I67 .I 54.2 I 0,2 

L ä n d I i c h e K r e d I t g e n o s s e n s c h a f t e n 5) 

jjj;! I UH I i+ iH i ~H I 

144.5 I06.5 38.0 0.1 I 

161.3 
162.0 
193.9 
241.:2 
230.5 

13.2 
13.2 
12.0 
11.I 

9.I 

Postsparkassenämter 
167.8 
168.3 
I80.3 
201.4 
220.3 I 

_ 6.5 I - 6.3 
+ 13.6 + 39.8 
+ 10,2 

Alle übrigen 

10.8 'I + 10.9 + 
8.5 + 
~·.6 I t 

Gruppen 8) 

2.4 
2.3 
3.5 
2.4 
0.1 I 

74.6 
74.8 

0.1 
0.2 
0.2 

4.6 
4,6 
o.o 
o.o 
o.o 

3 503.5 
3 586.6 
3 899 .. 4 
3 945.0 
3 999.4 

2 663.3 
2 718.4 
2 915.3 
2 943.5 
2 981.6 

2 783.1 
2 793.4 
3 056.4 
3 096.4 
3 106.8 

218.3 
220.4 
235.6 
238.0 
238.1 

darunter 
steuer~ I prämien-

begünstigte begünstigte X) 
Spareinlagen 

271.5 
611.8 
972.1 

1 531.5 
2 318.6 
2 524.6 
2 917.4 
~ 785.3 
4 156.8 
4 111.5 
4 209.0 
4 156.8 

4 131.2 
4 152.3 
4 182.6 
4215.0 
4 2H.1 
4 295.4 
3 921.5 
3 910.2 
~ 925.5 
~ 954.8 
3 910.5 
4 044.7 
4 051.3 

~ 612.2 
3"578.9 
~ 585.8 
3 598.3 
~ 6l4.8 
3 631.7 
3 323.6 
3 301.8 
3 299.0 

1 3H.8 
1 316.9 
1 087.4 

944.1 
942.6 

858.5 
699,3 
611.9 
610.2 

369.6 
3I6.9 
269.4 
270.I 

83.9 
67.8 
59.9 
59.4 

2 149.2 
2 153.5 
2 003.0 
1 871.7 
1 857.1 

371.1 
~79.6 
35I.1 
327.2 
323.3 

175.0 
175.4 
167.6 
160.0 
H8.4 

25.9 
2,.9 
22.5 
20.6 
20.4 

2~~.3 
H7.9 
565.1 

644.1 
687.1 
729.7 
767.2 
805.5 
890.2 
936.7 
970.3 

1 008.4 

94.2 
94.7 

143.9 
151.1 
154.9 

S4.1 
83.3 
87.3 
89.5 

32.6 
49.6 
52.4 
53.7 

7.3 
10.7 
11.0 
11.3 

372.0 
377.5 
611.7 
644.8 
669.8 

49.7 
m.6 
76.4 
80.2 
83.2 

39.1 
39.5 
~3.8 
56.0 
57.6 

1) Einschließlich der nicht gesondert erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubil­
dung läßt sich in den Jahren 1953 und 1954 wegen der Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; 
s. auch Anmerkung 1). - 1) Entschldigungsgutschriften ffir Aluparerguthaben und Ausgleichsgutschriften für Sparguthaben Vertriebener 1953 664,0 Mio 
DM. 1954 1 200,7 Mio DM, 1955 186;5 Mlo DM; in den Folselahren nur noch geringe Zugänge aus dieser Quelle. -')Die in den Kreditbanken 
enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondert aufgefllhrt. - ') Teil­
erhebung bei rd. 1 500 Instituten. Angaben über den Spareinlagenbestand fllr alle Iindlichen Kreditgenossen1chaften s. Tabelle 111 A 4. - 'J Giro· 
zentralen. Zentralkassen, Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - ') Beginnend mit 
Januar 1060 einschließlich Saarland. Oie Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknfipft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: 
einschließlich Saarland), soweit möglich und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Com· 
merzbank AG und deren Berliner Tochterinstltute. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - X) De~ Bestand in Depots auo primienbegünstigtem Erst· 
erwerb von Wertpapieren bei .Alle Bankengruppen" betrAgt Ende August 1960 131,2 Mio DM. - P) Vorliulig. 
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Zeit 

1959 31. März 
15. APril 
30. . 
15. Mal 
31. 
15.luni 
30. . 
15. Juli 
31. -
15. Aua. 
31. . 
15. Se1>t. 
30. . 
1;, Okt. 
31. . 
15. NoY. 
30. -
15. Dez. 
31. . 

1960 15. !an. 
31. . 
15. Febr. 
29. 
H. März 
31. 
H. April 
30. 
15'. Mai 
31. 
15. Juni 
30. 
15. Juli 
31. 
15 Au•. 
31. 
15. Sept, 
30. 
15. Okt. 

1959 Avril 1. Hälfte 
2. 

Mal 1. Hllfte 
2. 

Juni 1. Hilfte 
2. 

Juli 1. HAllte 
2. 

Auo. 1. Hilfte 
2. 

Sept, 1. Hlllte 
2. 

Okr. 1. HAllte 
2. 

No•. 1. Hälfte 
2. 

Dez. 1. HAllte 
2. 

1960 !an. 1. Hälfte 
2. 

Febr. 1. Hillte 
2. 

März 1. Hälfte 
2. 

APril 1. Hilfte 
2. 

Mai 1. Hälfte 
2. 

Juni 1. Hälfte 
2. 

Juli 1. Hälfte 
2. 

Au•. 1. Hälfte 
2. 

Sevt. 1. Hälfte 
2. 

Okt. t. Hälfte 

I 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten im Bundesgebiet (außer Berlin und Saarland)') 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nlmtbanken 
-------·--- -------· -------------

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentllme Stellen 

ins-
gesamt 

19 232.5 
18 942.1 
19 098.3 
19 16;.7 
19 2H.9 
19 167.9 
19 483.5 
19 341.3 
19 314.9 
19 319.1 
19 H0.2 
19 696.7 
20 063.8 
19 943.7 
19 900.7 
19 847.3 
20 006.9 
20 233.8 
20 879.6 
20 460.8 
20 514.8 
20 495.4 
20 753.1 
21 060.7 
21 057S 
20 931.3 
20 931.5 
20 77~.0 
20 945.1 
21 287.2 
21 635.7 
21 560.8 
21 533.7 
21 391.6 
21 505.0 
22 028.5 
22 539.4 
22 470,3 

- 290.4 + 156.2 
+ 67,4 
+ 70.2 
- 68.0 
+ 315.6 
- 142.2 
- 26.4 
+ 4.2 
+ 231.1 
+ H6,S 
+ 367.1 
- 120.1 
- 43.0 
- 53.4 + 159.6 
+ 226.9 
+ 645.8 
- 418.8 
+ 54.0 
- 19.4 + 257.7 
+ 307.6 

3.2 
- 126.2 
+ 0.2 
- 157.5 
+ 171.1 
+ 342.1 
+ 348.5 
- 74.9 
- 27.1 
- 142.1 + 113.4 

+ 523.5 
+ 510.9 

69.1 

I 
I 

I 

I 

Akzept-
kredite 

485.2 
~91.7 
487.4 
476.0 
458.7 
451.9 
444.5 
444.0 
447.2 
447.5 
444.3 
440.4 
451.6 
458.6 
475.5 
475.5 
490.5 
510.i 
509.5 
508.0 
504.0 
486.1 
481.1 
479.5 
~64.1 

444.9 
450.9 
458.7 
453.2 
430.8 
426.0 
435.6 
416.6 
413.9 
413.8 
418.0 
411.3 
419.9 

+ 6.5 
4.3 

11.4 
17.3 

6,8 
7.~ 

0.5 
+ 3.2 
+ 0.3 

3.2 
3.9 

+ 11.2 
+ 7.0 
+ 16.9 

+ 15.0 
+ 19.9 

0.9 
1.5 
4.0 

17.9 
5.0 
1.6 

15,4 
19.2 

+ 6.0 
+ 7.8 

5.5 

22.4 
4.8 

+ 9.6 
19.0 

2.7 
0,1 

+ 4.2 
6.7 

+ 8.6 

I 

Konto-
korrent-

und 
sonstige 
Kredite 

9 962.7 
9 678.0 
9 719.5 
9 920.5 
9 847.2 
9 168.2 

10 036.5 
9 996.7 
9 859.5 
9 881,1 

10 096,7 
10 360.0 
10 S23.4 
10 554.3 
10 336.3 
10 372.8 
10 605.0 
10 791.8 
10 601.5 
10 842.~ 
1o 705.3 
10 895.7 
10 930.2 
11 352.8 
11 187,2 
11135.7 
11 200.9 
11 118.4 
11 231.1 
11 742.4 
12 031S 
11 994.1 
11 852.7 
11 875.2 
11 942.6 
12 532.0 
12 790.0 
12 859.8 

- 284.7 
+ 41,5 
+ 201,0 
- 73.3 
+ 21.0 
+ 168.3 
- 39,8 
- 137.2 
+ 21,6 
+ 215.6 
+ 263.3 
+ 163.4 
+ 30.9 
-218.0 
+ 36.5 + 232.2 
+ 186.8 
- 190,3 
+ 240.9 
- 137.1 
+ 190,4 
+ 34.5 
+ 422.6 
- 165,6 
- 51.5 
+ 65.2 
- 82,5 
+ 112.7 
+ 511.3 
+ 289.1 
- 37.4 
- 141.4 
+ 22.5 
+ 67.4 
+ 589.4 
+ 258.0 
+ 69.8 

I Smatz-
wemtel 

Kassen-
und unver ... 

Wechsel- und 
zinsliehe 
Schatzan-

kredite Wechsel- weisungen 
kredite des Bundeo 

und der 
I Länder 

a) Stand am Stidltag 

8 784.6 
8 772.4 
8 891.4 
8 769.1 
8 930.0 
8 847.8 
9 002.5 
8 900.6 
9 008.2 
8 990.5 
9 009.2 
8 896,3 
9 088.8 
8 930.8 
9 088.9 
8 999.0 
8 91J,4 
8 931,6 
9 768.6 
9 110.4 
9 305 .s 
9 113.6 
9 341.8 
9 228.4 
9 406.2 
9 350.7 
9 279.7 
9 196.9 
9 260.8 
9114.0 
9 178.2 
9 131.1 
9 264.4 
9 102.5 
9 148.6 
9 078 .s 
9 338.1 
9 190.6 

157.2 
142.6 
162.7 
171.5 
186.9 
179.6 
196.8 
173.0 
182.6 
155.1 
156.2 
151.9 
171.~ 

138.~ 
131.1 
137.5 
152.9 
139.2 
124.7 
115.5 
150.7 
125.8 
113.2 
122.3 
H9.8 
123.2 
H2.7 
142.0 
145.3 
141.6 
140.5 
139.8 
133.0 
120.1 
118.7 
108.9 
121.8 
112.4 

b) Veränderung 

12.2 + 119.0 
- 122.2 
+ 160.8 
- 82.2 
+ 154.7 
- 101.9 
+ 107.6 
- 17.7 
+ 18.7 
- 112.9 
+ 192.5 
- 158.0 
+ 158.1 
- 89.9 
- 87.6 
+ 20.2 
+ 837.0 
- 658.2 
+ 195.1 
- 191,9 
+ 228.2 
- 113.4 
+ 177.8 

ss.s 
71.0 
82.8' 

+ 63.9 
- 146.8 
+ 64.2 
- 47.1 + 133.3 
- 161.9 
+ 46.1 
- 70.1 
+ 259.6 
- 147.5 

14.6 
+ 20.1 
+ 8.8 + H.4 

7.3 
+ 17.2 

23.8 
+ 9.6 

27.5 
+ 1.1 

4.3 
+ 19.5 

33.0 
7.3 

+ 6.4 + H.~ 
13.7 
14.5 
9.2 + 35.2 

24.9 
12.6 

+ 9.1 
+ 37.5 

36.6 
+ 29.5 

10.7 
+ 3.3 

3.7 
1.1 
0.7 
6.8 

12.9 
1.4 
9.8 

+ 12.9 
9,4 

I 
3 138.0 
3 372,4 
3 346.1 
3 356.9 
3 405.7 
3 339.0 
3 249.0 
3 008.2 
2 950.8 
2 881.3 
2 892.1 
2 869.7 
2 783.9 
2 717.1 
3 642.8 
3 593.0 
3 484.1 
3 247.3 
2 347.5 
2 462.3 
2 559.4 
2 584.4 
2 589.8 
2 S26.3 
2 848.7 
2 726.1 
2 770.6 
2 HO.O 
2 752.3 
2 800,8 
2 821.0 
2 824.0 
2 973.0 
3 330.4 
3 458,5 
3 346.2 
3 155.3 
3 460.0 

+ 234.4 
26,3 

+ 10.8 
+ 48.8 

66.7 
90.0 

- 240.8 
57,4 
69.5 + 11,5 
23.1 
85,8 
66.8 

+ 925.7 
- 49.8 
- 108.9 
- 236.8 
- 899.8 
+ 114.8 
+ 97.1 
+ 25.0 
+ 5.4 

63.5 
+ 322.4 
- 122.6 
+ 44.5 

20.6 
+ 2.3 
+ 48.5 + 20.2 

+ 3.0 + 149,0 
+ 357.4 
+ 128,1 

- 112.3 
- 190.9 
+ 304.7 

- ~--·-------- --
Simt- und Termineinlagen 

ins· 
gesamt 

47 583.2 
46 627.8 
48 525.5 
49 425.1 
49 462.4 
49 716.8 
49 580.5 
50 326.1 
so 076.2 
so 652.6 
so 894.7 
so 980.0 
51 084.0 
52 088.7 
52 185.8 
52 847.1 
52 887.~ 
52 688.9 
54 714.1 
54 315.6 
54 490.2 
55 208.3 
55 H9,2 
H 811.7 
54 935.~ 
HH6.7 
55 606.2 
56 423.4 
56 574.9 
56 051.8 
56 051.2 
56 643.5 
56 053.6 
56 990.0 
56 800,4 
56 775.9 
56 396.5 
57 133.0 

+1 044.6 
102.3 

+ 199.6 
+ 37.3 
+ 254.4 

136.3 
+ 745.6 

249.9 
+ 576.4 
+ 242.1 
+ 85.3 
+ 104.0 
+1 004.7 
+ 97.1 
+ 661.3 
+ 40.3 
- 198.5 
+2 025.2 

398.5 
+ 174.6 
+ 718.1 

49.1 
347.5 

+ 123.7 
+ 801.3 

130.5 
+ 817.2 + 151.5 

S23.1 
0.6 

+ 592.3 
589.9 

+ 936.4 
189.6 

24.5 
379.4 

+ 736.5 

I 
I 

Ins-
gesamt 

27 594.1 
28 402.2 
28 136.8 
21 875.1 
28 787.0 
28 868.8 
28 611.9 
29 263.0 
28 866,8 
29 291.6 
29 346.0 
29 249.1 
29 227.2 
30 022.6 
29 917.7 
30 454.7 
30 397.0 
30 187.9 
31 465.5 
30 930.2 
30 913.9 
31 374.9 
31 169.3 
30 626.3 
30 672.5 
31 338.9 
31 032.8 
31 680.2 
31 741.2 
31 141.0 
31 016,8 
31 469.2 
30 767.1 
31 544.6 
31 202.3 
31 016.0 
30 571.0 
31 134.2 

+ 808.1 
265.4 

+ 738.3 
88.1 

+ 81.8 
256.9 

+ 651.1 
396.2 

+ 424.8 
+ 54.4 

96.2 
22.6 

+ 795,4 
104.9 

+ B7.0 
57.7 

209.1 
+1 277.6 

535.3 
16.3 

+ 461.0 
205.6 
543.0 

+ 46.2 
+ 666.4 

306.1 
+ 647.4 
+ 61.0 

600.2 
124.2 

+ 452.4 
702.1 

+ 777.5 
342.3 

186.3 
445.0 

+ 563,2 

I 
Wirt· 

smafts-
unter- öffentlldle 

nehmen Stellen 
und 

Private 

20 600.8 6 993.3 
21 156.8 7 245.4 
21 326.6 6 810.2 

21 644.4 7 230.7 
21 721.7 7 065.3 
21 512.1 7 356.7 
21 605.4 7 006.5 
21 926.9 7 336.1 
21 953.0 6 913.8 

21 919.6 7 372.0 
22 029.1 7 316.9 
11 638.5 7 611.3 
21 986.5 7 240.7 
22 460.4 7 562.2 
22 750.6 7 167.1 
22 854.4 7 600.3 
22 790.2 7 606.8 
22 319.0 7 868.9 
23 603.4 7 862.1 
22 847.2 8 083,0 
23 090.0 7 823.9 

23 132.9 8 242.0 
23 064.3 8 1os.o 
22 531.9 8 094.4 
23037.4 7635.1 
23 351.1 7 987.8 
23 502.0 7 530.8 
23 758.9 7 921.3 
23 935.7 7 805.5 
23 048.2 8 092.8 
23 277.3 7 739.5 
23 381.6 8 087.6 
23 273.; 7 493.6 
23 5<6.0 7 988.6 
23 352.1 7 850.2 
22 919.5 8 096.5 
22 917.7 7 653.3 
23 293.7 7 840.5 

+ 556.0 
+ 169.8 

+ + 
317.8 

77.3 
209.6 

+ 93.3 
+ 321.5 
+ 26.1 

33.4 
+ 109.5 

390.6 + 348.0 
+ 473.9 
+ 290.2 
+ 103.8 

64.2 
471.2 

+1 284.4 
H6.2 

+ 242.8 
+ 42.9 

68.6 
B2.4 

+ sos.s 
+ 313,7 
+ 150.9 
+ 256.9 
+ 176.8 

887.5 
+ 229.1 
+ 104.3 

108.1 
+ 282.5 

203.9 
432.6 

1.8 
+ 376.0 

+ 252.1 
~H.l 

+ 420.5 
165.4 

+ 291.4 
350.2 

+ 329.6 
422.3 

+ 458.2 
ss.1 

+ 294.4 
370.6 

+ 321.5 
395.1 

+ 433.2 
+ 6.5 
+ 262.1 

6.8 
+ 220.9 

259.1 
+ 418.1 

137.0 
!0.6 

459.3 
+ 352.7 

457.0 
+ 390.5 

115.8 
+ 287.3 

353.3 
+ 348.1 

594.0 
+ 495.0 

138.4 
+ 246,3 

443.2 

+ 187.2 

I 

Spar-
einlagen 

19 989.1 
20225.6 
20 388.7 
20 sso.o 
20 675.4 
20 84'8.0 
20 968.6 
21 063.1 
21 209.4 
21 361.0 
21 548.7 
21 730.2 
21 856.8 
22 066.1 
22 268.1 
22 392.4 
22 490.4 
22 501.0 
23 248.6 
23 385.4 
23 576.3 
23 833.4 
23 989.9 
24 185.4 
24 262.9 
H 397.8 
24 573.4 
24 743.2 
24 833.7 
24 910,8 
25 034.4 
25 174.3 
25 286.5 
25 445.4 
25 598,1 
25 759.9 
25 82,,5 
25 998.R 

+ 236.5 
+ 163.1 

+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+­
+ + 
+ + 
+ 
+ 
+ + 
+ 

161.3 
125.4 
172.6 
120.6 
94.5 

146.3 
151.6 
187.7 

209.3 
202.0 
124.3 

98.0 
10.6 

747.6 
136.8 
190.9 

195.5 
77.5 

134.9 
175.6 
169.8 
90.S 
77.1 

123.6 
139.9 
112.2 

H8.9 
H2.7 
161.8 

65.6 
173.3 

') Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen lind auf namträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Jahreo­
oder 

Mo nota­
ende 

1949 
1950 
19H 
1952 
19B 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 Aug. 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 Jan.") 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept.P) 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.") 
1960 Mai20) 

Juni 
Juli 
Aug. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1958 Dez. 
1960 Mai20) 

Juni 
Juli 
Au~. 

Zahl 
der 

beri<h­
tenden 

Institute 
') 

! 540 
! 6llll) 
! 795U) 
!71l 
!711 
! 787 
3 631") 
!658 
!651 
3 663 
3 672 
3 677 
3 678 
3 678 
3 671 
3 749 

3 757 
37616 
3 770 
! 774 
3 777 
3 779 
3 781 
3 784 

3~9 
3!9'") 
32811) 
328 
3H 
338 
339 
338 
338 

Summe 
der 

Aktiva 

3SSH.S 
45 !77.1 
59 010.7 
74 701.0 
95 760.3 

lU 791.0 
no 289.711) 
154 714.8 
177 289.1 
194 911o2 
196 912.421) 
200 600.5 
202 027.6 
204 ou.t 
207 425.4 

206 410.4 
209 711.4 
210 633.8 
213 880.9 
216 82!.5 
l17 562.3 
219 459,6r) 
223 402.1 

37 038.8 II 42 950.9 
47 63tl.l 
54 929.4 
55 588.1 
56 622.1 I 
57 261.4 gm:n 

__ B __ •rr_e,•_erv_•_'> ___ l 

darunter I Pool­
Guthaben . sdted<-

bei der i th b 
Deutsmon :i" • en insa:esamt 

Bundes- ' 
bank .[ 

1 645.1 
2 171.7 
3 210.4 
! 581.0 
! 916.4 
4 682.1 
5 191.6 
6 404.9· 
8 551.1 
9 806.0 

1 371.1 
1 862.6 
2 806.6 
3 114.9 
3 436.6 
4 137.2 
4 590.1 
5 689.9 
7 739.3 
8 888.1 

7 508.3 6 550.4 
7 S36.1 6 560.9 
7 139.9 6 259.2 
8 831.4 7 809.4 

10 830.9 9 875.3 
11 010.7 10 030.9 

9 159.7 8 236.7 
10 030,9 9 oss.1 
10 871.9 9 790.0 
10 841.1 9 877.7 
12 045.1 10 940.9 
12 2•81.7111 089.2 
12 704.2 11 650,7 
12 984.6 11 798.' .. . . .. 

2 861.31 
3 789.2 
4 295.3 
4 704.! 
4 762.7 
4 753.5 
4 848.6 
s 146.2 
s 106.7 

1 541.! 
2 077.8 
2 314.9 
2480.8 
2 760.1 
2795.6 
2 853.5 

2 592.9 
3 474.9 
3 934.6 
4 336.9 
4 388.9 
4 330,6 
4 382.4 
4 734.5 
4 642.6 

I 

82.8 
85.8 

106.0 
125.5 
141.6 
152.8 
165.8 
223.6 
236.8 
285.1 
136.5 
144.1 
133.3 
145.0 
280.7 
2:84.5 

146.9 
151.3 
146.8 
150.9 
155.5 
157.9 
155.4 
153.6 

99.2 
102.3 
120.1 
115.5 
116.6 

58.7 
53.8 
57.6 
56.7 

11 103.7 
l1 035.0 
22705.7 
26 071.5 
26 735.5 
27 033.5 
26 710.7 
26 804.3 1: 2 864.2 

1 410.1 
1 920.6 
2136.9 
l 295.3 
2 529.1 
2 541.0 
2 624.1 
2 606.6 

47.6 
n.s 
56.3 
63.3 
31.1 
28.8 
31.1 
29.3 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

insgesamt 

darunter 
tiglim 

fillige nnd 
mit ver· 

I 
einharter 
Laufzeit 

oder 
Kilndlpng 

von we­
niler all 

! Monaten 

Wemool 
Fillige I-----:-----
Sdtuld- I ver-
smrei· 
bungen. 
Zino-
und 

Divi· 
denden· 
•meine. 
Smed<s 

1JDd 
lnkauo· 
wemoel 

darunter 
insgesamt Handels· 

wedtsel 

Alle Bankengruppen 1) 

2 007.2 
2 324,5 
3 431.8 
.. 661.9 
6 056.2 
8 447.1 
8 720.2 
9 709.0 

14 355.6 
17 177.2 
21 572.8 
20 917.2 
21 621.1 
20 258.2 
18 294.6 
19 095.3 

19 066.2 
19 799.6 
18 882.1 
19 387.1 
20133.0 
18 923.4 
18 905.9 
20 362.9 

1 862.2 
2 054.9 
2 910.2 
3 496.6 
3 994.1 
5 011.5 
5 39S,9 
6 303.1 
7 701.8 
8 41l.9 
9 857.4 
9 359.3 

11 011,5 
10 371.0 

9 893,6 
10 305.0 

10 654,6 
10 998.6 
10159.9 
10 647.4 
11 468.9 
10 720.0 
10 457.5 
11 293.4 

249.0 
388.3 
440.2 
532.5 
628.3 
663.4 
827.7 
898.3 
946.5 
741.1 
828.5 
745.3 
7S1,4 

1062.7 
1 093.4 

750.1 
762.7 
784.1 
846.3 
782.2 
884.2 
770.7 
766.5 

Kreditbanken 
2 778.0 
3 047.3 
3 746.6 
4 086.5 
4 245.2 
4 594.7 
4 381.8 
4 081.4 
4 013.3 

922.4 
896.0 

1 391.4 
1 524.1 
1 836.6 
1 525.7 
1 351.5 
1182.6 

2 409,1 
2418.2 
2 809.8 
3 169.8 
3 31"9.0 
3 562.2 
3 397,8 
3 098,2 
3 033.1 

566.9 
597.1 
599.1 
671.8 
682.8 
419.0 
483.7 
393.2 
386.5 

Großbanken °) +) 

866.9 
809.3 

1 145.5 
1 351.5 
1 585,4 
1 275.7 
1 117.0 

957,8 

350.6 
357.0 
371.8 
396.7 
235.8 
274.7 
214.3 
219.1 

1 695.3 
2676.2 
3 776.9 
6230.9 
7 485.6 
8 948.4 
9 793.6 

11 535.3 
12 985.0 
13 327.4 
13 623.5 
13 104.2 
13 319.9 
13 040.6 
14 845.4 
15 166.4 

13 938.1 
14 261.0 
13 723.3 
14 369,1 
14 354.0 
13 750.6 
13 959.7 
14 109.2 

7 738.6 
8 610.0 
8 8S4.9 
9 815.9 
9 993.5 
9 012.6 
8 807.7 
8 798.7 
8 948.7 

4 652.4 
4 913.3 
4 938.0 
5 476.6 
4 970.2 
5 028.0 
4 842.1 
4 869.3 

1 434.4 
2 378.5 
3 434.4 
5 714.6 
7 016.0 
• 407.1 
9 197.6 

10168.0 
12 3S2.7 
12 713.6 
12 904.1 
12 369.8 
12 588.0 
12 264.5 
13 966.9 
14 256.2 

13 174.9 
13 486.3 
12 956.2 
13 625.3 
13 599.7 
13 048.4 
13 255.9 
13 409.9 

7 401.2 
8 321.3 
8 544.8 
9 337.6 
9 491.9 
8 698.3 
8 496.8 
8 492.0 
8 628.2 

4 525.1 
4 830.2 
4 863.4 
5 338.1 
4 926.9 
4 977.6 
4 791.6 
4 827.2 

Staats·. Regional- und Lokalbanken +) 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
19•59 Dez. 
1960 Mai20) 

Juni 
Juli 
Aug. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959' Dez. 
1960 Mai20) 

Juni 
Juli I Aug. 

1956 Dez. I 1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai

20
) I 

l~l 
Aug. 

:; I 
79"1 
79 
86 
86 
86 

1 053.3 I 
1 316.5 
1 548.9 
1 676.2 
1 557.0 
1 S37.4 
1 769.7 

86 1 

14 720.5 
17 004.8 
19 349.0 
22275.0 
23 233.8 
23 366.0 
23 644.5 
24 005.0 1 1 7o5.7 

222
11

) II 217 
212 
210 
210 
211 
210 
210 

~m:~ 1 

4 263.7 
5 ()06,2 
5 134.1 
5 298.6 
5 328.3 I 
s 396.0 

~: J.l. 1 ~n:: II 31 1 317,8 

ii 1· HttL1·
1

· 

36 i 1 650.0 

211.1 I 
334.9 
349.1 
452.5 
!77.4 
433.5 
448.7 
446.1 

45.4 
60.0 
12.4 
94.8 
59.0 
8:!.1 
74.3 
90.7 

934.5 
1 186.4 
1 397.5 
1 528.6 
1 398.0 
1 361.3 
1 619.4 
1 535.8 

205.7 
311.1 
311.1 
412.1 
346.9 
400.5 
419.2 
412.3 

42.6 
56.1 
78.4 
90,8 
56.6 
79.6 
71.8 
87.9 

44.3 

: ~t~ 
41.5 
19.9 
18.7 
20.0 
21.2 

6.3 
7.2 

11.3 
8.9 
7.1 
5.3 
5.4 
5.2 1 

1 427 .s 
1 640.1 
1 725,7 
1 769.0 
1 973.9 
2055.9 
1 918.0 
2 004.3 

231.3 
182.9 
349.6 
466.3 
458.5 
498.5 
497.6 
476.3 

1 201.9 
1 237.7 
1 204,2 
1 213.9 
1 413.1 
1 535,9 
1400.7 
1 460.4 

167.9 
186.0 
174.7 
210.6 
140.3 
155,2 
128.3 
123.5 

Privatbankien +) 

211.9 
237.3 
305.1 
429.1 
428.6 
459.6 
464,0 
443.1 

43.7 
47.9 
44.7 
53.5 
39.6 
47.9 
46,7 
38.8 

2417.6 
2 179.2 
2 97!.9 
3 23!.5 
2980.9 
2 779.4 
2 925.2 

I 3 ooo.o I 

594.1 
730.,J 
804.3 
860.0 
847.6 
800.7 
812.5 
875.0 

Spezial-. Haus- und Brandlebanken +) 

1.0 
1.1 
1.4 
1.8 
0.6 
1.0 
1.1 
1.0 

196.8 
218.3 
279.9 
327.1 
325.7 
301.7 
314.3 
350.1 

121.4 
133.9 
155.0 
175.3 
135.1 
126.6 
116.5 
171.8 

4.7 
6.2 
7.9 

11.0 
3.! 
5.9 
3.9 
5.1 

73.8 I 87.2 
1311.7 
245.8 

213.9 I 199.6 
218.9 
204.4 

2 25S.3 
l 711.0 
2792.4 
2 975.0 
2 776.1 
2 583.3 
2 734.6 
2 795.6 

550.0 
617.6 
752.6 
794.2 
798.1 
748.7 
761.7 
816.3 

70.8 
85.5 

136.4 
230.3 
197.2 
187.2 
204.1 
189.1 

Smatzwedtsel 
und 

unverzinol!me 
SdlatzanweilunJen 1) 

inlän ... 
disme 
Emit· 
tenten 

275.9 
521.1 
945.1 

1 039.3 
1169.1 
1103.7 
1197.9 
1 789.0 
5 710.3 
6 167.1 
6 095.4 
6 165.6 
7 321.6 
6 358.4 
4 463.1 
4 498.3 

4 966.0 
4 810.8 
5 061.1 
5 272.0 
s 239.0 
5 281.6 
s 785.5 
6 503.4 
5 792.4 

165.7 
1 376.1 
1489.! 

917.0 
917.0 

1 468.2 
1 534.3 
1 634.1 
1 907.0 

101.2 
1111.4 
1133.9 

600.6 
1137.7 
1 209.4 
1 310.1 
1 459.6 

47.6 
237.9 
341.3 
304.6 
324.8 
319.7 
318.9 
424.8 

9.5 
17.0 
12.6 
10.1 
3.8 
3.6 
3.4 

21.3 

0.4 
3.5 
1.s 
1.0 
1.9 
1,6 
1.7 
1.3 

I auslän­
dilme 
Emit· 
tenten 

446.1 
599.9 
931.4 
919.1 
935.0 
888.1 

1231.4 
1 231.4 

1 305.8 
1081.6 

753.1 
577.0 
411.8 
340.6 
336.3 
325.5 
314.1 

346.1 
259.9 
881.1 
881.1 
188.7 
129.0 
124.7 
120.5 

346.1 
254.9 
872.0 
180.9 
122.3 
117.9 
113.7 

s.o 
9.1 
7.8 
6.7 
6.8 
6.8 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Kassen· 
obliga­
tionen 

I) 

-I 

73.5 
903.1 
917.7 

1 087.2 
1 136.1 
1 265.1 
1272.7 

1 283.3 
1299.3 
1 358.6 
1 393>3 
1 285.4 
1 289.0 
1 275.5 
1 238.9 
1 ?.11.4 

40.4 
656.4 
656.4 
581.9 
588.9 
584.0 
549.1 

25.5 
507.7 
459.7 
463.9 
458.7 
421.3 1 

ii.s I 
141.5 

Wert· 
papiere 

und 
Kon­

sortial-
beteili­
gungen 

"> 

526.8 
714.4 

1 331.9 
2 629.7 
4 769.3 
6 559,2 
6 836.8 
8 227.5 

13 072.7 
16 3S8,5 
16 677.7 
16 857.6 
17 032.0 
16 841.6 
17 072.4 

17 670.1 
17 775.5 
17 590.7 
17 5-14.9 
17 624.6 
17 500,4 
17 675.4 
17 692.9 
17 835.4 

2 771.8 
3 302,6 
4 S26.3 
5 388.0 
5 395.8 
s 751.6 
5 673.4 
5 825.3 
s 841.6 

1 513.7 
1 825.4 
2 543.0 
2 958.0 
3 091.5 
2 981,,1 
3 092.4 
3 095.9 

878.3 
1 043.1 
14H.9 
1 684.4 
1 852.6 114.4 

117.3 
117.5 
120.1 

I 1 859.8 
1 901.7 

1 1 926.1 

0.4 
6.8 
6.7 
6.6 
6.1 
6.6 

0.4 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 

332.5 
398.9 
502.5 
673.9 
732.l 
750.3 
742.4 
737.1 

47.3 
35.2 
44.9 
71.7 
75.3 
81.2 
88.8 
82.5 

Sdtuld­
versdlrei­
bungen 
eigener 
Emiosio-

nen 

52.5 
53.9 

134.4 
69.7 

112.7 
174.7 
267.5 
214.3 
uo.o 
215.0 
237.6 
265.4 
272.8 
261.9 
268.0 

329.7 
339.4 
342.3 
3S5.8 
370.3 
387.6 
396.5 
393.0 

29.7 
17.8 
14.0 
34.1 
34.1 
28.9 
31.9 
32.9 
38.2 

29.7 
17.1 
13.7 
34.1 
28.9 
31.9 
32.9 
38.2 

o.! 

') Kursiv gedrud<te Zahlen sind nur begrenzt verglelmbar. - 1) Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute 1m Bundesgebiet einsdlließllm Saarland und Berlin 
oder Neugrilndung von Instituten zurild<zuführen. Soweit e1 oim um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmer­
sdten Bundesbank aus der Abwid<lung des Auslandszahlungsverkehrs einbezogen sind. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren: bis einsdtließlim November 1959 darin 
verkaufter und getilgter Ausgleidtsforderungen oder bei einzelnen Gruppen audt zuzilglidt angekaufter Ausgleimsforderungen: s. audt Tabelle .Ausgleimsforderuncen". - ') § 11 Gesetz 
derungen gegen die Bundesrepublik gemlß § 32 Gesetz zur Ausfilhrung des Abkommens über deutsme Auslandssmulden vom 24. 8. 1953". - ") Ohne lindlldte KreditJenOIIensdtaften. 
die ab November 1953 zusammen mit den Ded<ungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 11) Zunahme durdl Auedehnung der Berlmtsplllmt auf alle 
nahme durdl Neuabgrenzung der Berldttspßlmt Im Oktober 1951, - ") ROckgang durdt Änderung der Berldttspßimt filr die lindllmen Kreditgenossensdtaften. Während bis eln-
1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tod DM und mehr betrug. - 11) Statistlsm bedingte Abnahme in H6he von rd. 567 Mio DM durdt Auqliederung 
der Deutsdten Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mai 1957). - ") Abnahme infolge Rezentralisatlon der Commerzbank AG (November 1958). - ''l Abnahme dnrdl Zusammen­
durm Zusammenschluß der Gemeinwirtsma!tsbanken mit der Bank fllr Gemeinwirtsmalt AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 0 ) Bei den neu Oanuar 1956) in die Beridtt­
Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Termin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einsdlließllm Saarland), soweit möglim und erforderlich anm bei 
Zunahme in Höhe von rd. so Mio DM. - ") Enthält statistisdt bedingre Zunahme von rd. 8 Mio DM. - ") Statistisdt bedingte Abnahme von rd. 34 Mio DM. - !0) Zugang durm 
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Todtterinstitute. - +) Untergruppe der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. - r) Beridttigt. 
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lll. Kred!t!Hstltute 
B. ZwlscheHbllaHzeH 

bilanzen 

der Kreditinstitute *) 
DM Aktiva 

' Debitoren Langfristige Ausleibungen 
---- ~--

NadiridttiJdt: 

! 

I 

Hypothekarkredite 1) 

Deckung•· 
-----

enthalten in 
Auo- forderun- Durch-

gleicbs- gen gemiS 

I 

laufende Grund- Sonstige Jahres· 
Währungs· Kredite Beteili· stUcke oder 

' 
forde· ausgleicb.s- Nicht· Kredit· Nicht- Kredit· (nur und 

Aktiva Monats· rungen insgesamt insgesamt lang-
gungen I) 

') und Alt· banken institute banken institure Treuhand· durch· Gebäude ende 
sparer· ! gescbifte) fristigen laufenden 

I 

gesetz ') I Aus· Krediten 

I 
I 

I 

leihungen 

I I 

I 
Alle Bankeng r u p p e n l) 

5 531.1 - s 102.8 7 357 .s 745.0 I 906,8 I I 776.7 360.7 1 074.9 I 1949 
5 991.6 - 10 593.7 9 722.1 871.6 8 032.4 5 886.1 2 146.3 728.7 3 297.0 257.0 8!.8 441.9 1 026.1 1950 
6 074.0 - 11 SJ0.6 10 S6S.S 965.1 11 957.2 : • 9 048.3 2 908.9 1 291.! 4 836.! 488.2 159.0 588.3 1 149.7 19!1 
6 299.5 14 062.5 12 875.9 1 186:6 16 34!.9 12 744.2 3 601.7 2 327.9 6 732.4 637,0 235.7 794.3 1 399.1 19!2 
6 465.6 H1.7 17 513.2 15 928.4 1 584.8 22 266.3 11 826.5 4 439.1 3 329.8 9 427.2 939.6 340.4 981.1 1 461.4 1953 
6 671.9 1 391.4 20 333.2 18 547.1 1 786.1 28 554.0 2~ 370.6 5 183.4 6 656,,9 12 828.! 2 410.3 398.8 1 151.6 1 751.1 1954 
6 422.0 1 728.3 22 506.2 20 495.6 2 010.6 31 012.9 30 909.1 6 103.2 9 749.8 16 497 .; 3 691.5 530.0 1 351.4 2 024.0 1955 
6 419.1 1 19!.6 24 525.2 22 sos.o 2 020.2 43 212.9 36 668.4 6 614.5 12 294.711) 19 956.6 4 539.o"l 616.0 1 601.0 2 061.4 19!6 
6 342.1 1 924.1 26 326.1 24 240.4 20H.7 49 sn.1 42 207.6 7 643.5 13 764.9 23 !04.2 5 674.2 742.6 1 809.4 2 321.8 19!7 
6 261.2 1 901.8 28 198.3 25 912.1 2 286.2 59 246.5 so 739.1 8 !07.4 14 734.1 :8 099.3 6 731,4 789.5 1 994.7 2 n7.6 1958 
6 323.6 1 904.3 30 928.8 28 589.0 2 339.8 66 425.3 57 154.9 9 270.4 15 549.8 31 928.2 1 339.4 851.0 2 060.8 2 776.0 Aug. 1959 
6 331.4 1 907.9 32 083.0 29 538.0 2 545.0 67 496.8 58 123.2 9 373.6 15 838.221) 32 sso.2 7 423.7 865.7 2 081.1 2 860.5 SePt. 
6 352.1 1 909.8 32 022.1 29 443.1 2 579.0 68 845.1 59 334.4 9 511.3 15 998.9 33 246.5 7 510.1 878.0 2 104.3 3 063.3 Okt. 
6 401.6 1 911.5 32 812.8 30 015.6 2 737.2 69 829.4 60 237.4 9 592.0 16 176.2 33 976.2 7 !91.8 886.6 2 124.9 3 170.6 Nov. 
6 338.5 1 862.4 33 131.5 30 317.0 2 814.5 70 859.3 61 140.6 9 718.7 16 380.0 34 707.2 7 680.3 897.1 2 168.2 3 037.4 Dez. 
6 338.5 1 862.4 33 483.8 30 649.9 2 833.9 72 065.2 62 324.3 9 140.9 16 446.8 35 450.7 7 723.1 909.1 2 208.3 3 118.2 Dez.") 
6 335.6 1 864.4 34 072.4 31 274.7 ') 2 797.7') 72.802.9 63 037.2 9 765.7 16 529.2 35.904.1") I 7 777.923) 898.3 2 205.! 3 086.2 )an.") 1960 
6 345.3 1 867.8 34 642.0 31 879.5 ') 2 762,5 ') 13 616.2 63 771.8 9 898.4 16 622.S 36 366.3 7 SM.! 898.6 2 212.2 3 127.7 Febr 
6 343.4 1 871.1 35 3'48.8 I 32 395.2 ') 

I 

2 953.6 ') 74 HO.I 64 360.2 10 070.3 16 713.7 36 796·4") 7 929.1 901.6 2 208.4 3 261.6 März 
6 49S.S25) 1 873.3 35 821.7 

I 

32 731.1 ') 3 090.6 ') 75 552,3 65 278.8 10 273.5 16 922.6 37 307.1 8 113.2 903.4 2 217.1 3 384.5 Aoril 

' 
6 499.3 1 876.0 36 127.7 33 074,6') 3 053.1 ') 76 539.5 66 156.4 10 383.1 17 018.6 37 895.426) 8 180.8 909.3 2 230.8 3 221.4 Mal 
6 469.0 1 863.0 37 644.4 34 384,0') 3 260.4 ') 77 H2.S 66 776.9 10 475.6 17 116.3 38 358.3 8 238.1 918.4 2 248.3 3 H3.4 Juni 
6 159.6 1 861.5 37 140.7 ') 34 130.7 ') 3 010.0 78 317.1 67 791.6 10 525,5 17 299.6 38 812.3 8 309.1 948.9 2 266.4 3 200.7 Juli 
6 153.0 1 863,4 37 264.5 34 227.1 3 037.4 79 359.7 68 685.3 10 674.4 17 393.4 39 465.7 8 392.5 9':i2. l 

i 
2 286,4 3 298.9 Aug. ... . .. ... ... I .. . . .. . .. . .. . .. ... ... . .. . .. . .. SeN.P) 

Kreditbanken 
I 644.4 198.4 11 693.0 10 112.2 980.8 4 222.5 4 104.4 118.1 765.1 1 566.S 150.3 355.7 531.0 609.8' Dez. 1956 
1 610.4 200.5 12 849.3 11 758.3 1 091.0 4 610.9 4 469.0 151.9 838.6 1 846.4 231.2 439.3 514.6' 628.1 Dez. 1957 
I 614.6 197.9 13 sso.o ll4et.J 1 418.5 ; 323.2 5 176.6 146.6 882.4 2 148.7 292.7 460.3 623.6 708.3 Dez. 1958 
1 611.1 191.2 16 599.3 14 717.0 1 882.3 6 210.1 6 062.5 147.6 939.1 2 564.S 347.9 532.3 67S,O 900.7 Dez. 1959 
1 611.1 191.1 16 700.1 14 816.4 1 883.7 6 318.9 6 171.1 147.8 946.1 2 652.7 347.9 532.9 677.2 925.4 Dez.") 
1 625.1 193.1 18 130.5 16 120.2 2 010.3 6 614.1 6 441.2 172.9 948.8 2 763.2 372.7 532.0 685.3 1 035.4 Mai20) 1960 
1 617.3 190.3 19 015.7 16 880.8 2 134.9 6 691.1 6 468.0 223.1 955,4 2 788.8 376.1 540.4 689.2 1 018.9 Juni 
1 618.5 191.0 18 839.8 ') 16 863.3 •) 1 976.S 6 752.7 6 535.5 217.2 960.2 2 818.8 378.9 567.3 692.4 996.9 Juli 
1 619.5 I 191.0 19 003.5 17 018.4 1 985.1 6 840.0 6 622.9 217.1 973.2 2 747.2 383.5 .<;'68,6 696.1 995.1 Au•. 

Großbanken °) +) 

141.9 51.3 I 6 291.4 5 688.1 602.1 1031.9 1 010.5 21.4 

I 
168.6 2.1 0.8 127.3 283.4 171.7 Dez. 1956 

114.0 53.1 6 695.6 6 018.9 676.7 994.9 910.2 24.7 160.1 3.2 0.1 114.7 306.3 230.1 Dez. 1957 
838.5 53.2 6 819.8 6 074.8 145.0 1 025.5 978.7 46.8 145.1 3.0 0.7 150.5 338.0 305.4 Dez. 1958 
835.0 52.4 8 295.2 7 220.3 1074.9 1145.2 1 095.6 49.6 129.0 2.2 0.7 163.8 352.0 226.1 Dez. 1959 
844.9 52.8 9 051.7 1 969.5 1 082.2 1 187.6 1136.0 H.6 129.2 2.3 0.7 157.1 357.3 251.3 Mai2D) 1960 
840.8 53.0 9 508.6 8 304.6 1 204.0 1 183.4 1 124.9 I 58.! 129.4 2.3 0.5 163.6 357.5 366.7 Juni 
844.3 53.1 9 366.4 8 243.9 1 122.S 

I 
1 193.9 1 139.9 

I 
54.0 129.3 

I 
2.2 0.5 180.8 355.2 316.1 Juli 

845.5 I 53.2 9 4>7.9 8 357.1 1 100.8 1 208.2 1 156.8 51.4 135.0 2.3 0.5 I 180.8 356.9 311.8 Au2. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

689.6 138.6 

I 
3 881.6 3 552.5 329.1 2 930.8 2 840.9 89.9 

I 
436.9 1 Sll.9 139.1 l30.S 181.5 264.8 I Dez. 19!6 

675.7 139.2 4 382.6 4 028,6 354.0 3 371.7 3 256.9 120.8 494.9 1 787.3 180.0 144.4 197.0 230.l Dez. 1951 
669.3 136.6 5 099.2 4 501.3 596.9 4 019.3 3 926,6 92.1 5l4.7 2 063.1 218.9 171.5 208.1 234.9 Dez. 1958 
673.6 131.0 6 106.9 5 401,5 

" 
699.4 4 747.0 4 653.7 93.3 585.0 2 469.9 258.6 189.0 239.6 498.4 Dez. 1959 

618.4 132.4 6 722.1 5 910.0 812.1 ; 084.7 4 968.0 116.7 575.0 2 656.7 269.8 189.2 242.6 608.9 Mai20) 1960 
675.3 129.! 7 033.7 6 250.7 783.0 5 152.8 4 992.8 160.0 518.4 2 677.5 272.0 191.9 244.1 478.3 Juni 
673,7 

I 
130.1 6 996.2 6 249.3 746,9 

I 
5 105.1 5 045,9 159.2 582,7 

I 
2 706.8 273.6 

I 
197.2 248,3 472.2 Juli 

673.5 130.0 7 052.0 6 270.1 781.9 5 271.6 5 116.4 161.2 587.8 2 633.8 277.6 198.1 250.7 464.6 Aug. 

Privatbankien +) 

62.6 8.1 

I 
1 215.3 1 136.9 48.4 176.3 173.5 2.8 

I 
120.1 12.1 1.9 I 11.0 50.6 

I 
115.2 Dez. 1956 

60.9 1.9 1 461.1 1 409.3 58.9 170.3 167.9 2.4 128.9 12.7 4.0 14.5 53.5 104.9 Dez. 1957 
59,6 7.8 1 5n.J 1 487.7 64.8 163.2 160.1 3.1 139.1 31.3 4.8 96.1 59.4 111.5 Dez. 1958 
57.2 7.5 1715.0 1 687.2 91.8 194.2 191.5 2.7 135.5 30.4 ;,; 118.2 66.6 109.3 Dez. 1959 
56.6 7.6 1 941.5 1 836.S 105.0 210.2 201.6 2.6 146,2 33.9 5.6 123.4 66.9 108.8 Mai20) 1960 
56.3 7.5 2 013.3 1 878.5 134.8 215.0 212.4 2.6 148.7 37.3 6.4 124.1 68.9 118.4 Juni 
56.1 

I 
7.6 1 993.4 

I 
1 897.7 95.7 214.1 212.1 2.0 148.5 

I 
38.3 6.8 128.4 70,2 146.6 I Juli 

56.1 7.5 2 018.2 1 926.8 91.4 213.8 111.3 2.5 149.7 39.4 6.6 128.8 
I 

69.9 145.6 Au2. 

Spezial-. Haus· und Brandlebanken +) 

I 
50.3 O.J 

I 
234.7 234.1 0.6 aa.5 19.5 4.0 

I 
39.6 39.4 8.5 I 20.9 

I 

15.5 58.1 Dez. 1956 
49.1 0.3 302.9 301.! 1.4 78.0 74.0 4.0 54.7 43.2 52.4 25.1 17.1 62.2 Dez. 1957 
47.2 0.3 408.5 396.7 tt.s 115.2 111.2 4.0 73.5 51.3 61.3 42.2 17.4 56.5 Dez. 1958 
45.3 0.3 412.2 401.0 10.2 123.7 121.7 2.0 89.6 62.0 83.1 61.3 16.8 66.9 Dez. 19!9 
45.2 0.3 415.2 404.2 11.0 131.6 129.6 2.0 98.4 70.3 96.6 62.3 18,5 66.4 Mai") 1960 
44.9 0.3 460.1 447.0 13,1 139.9 137.9 2.0 98.9 71.7 97.2 60,8 18.7 65.5 Juni 
44.4 

I 
0.2 483.8 ') 472.4') 11.4 

I 
139.6 137.6 2.0 99,7 

I 
7}.5 98,0 60.9 

i 
18.7 62,0 I Juli 

44.4 0.3 475.4 464.4 11.0 140.4 138.4 2.0 100.7 7}.7 98.8 60.9 18.6 73.1 Aug, 

(West). Vgl.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954; Methodische Erläuterungen zu Teil III. - 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation 
kungen erläutert. - '} Kasse (in- und ausländiscb.e Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Deutscb.en Bundesbank in die ab Dezember 1959 auch Guthaben bei der Deut· 
enthalten aucb. Guthaben bei der Deutscb.en Bundesbank aus der Abwicklnng des Auslandszahlungsverkehrs. - 1) Ausführlicb.e Aufgliederung s. Tabelle lll, A 2. - 1) Abzügllcb 
über einen Währungsausgleicb. für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. Von Mal 1954 ab aucb. geringe Betr~e .For· 
- ') Einscblleßlicb. nicht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw. Von September 19!2 bis Oktober 1953 auch einschließllcb. Deckungsforderungen lt. § 11 Wllbrungsausglei sgesetz. 
Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren secbo Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus· und Brancbebanken" erfaßt. - 11) Zu· 
scbließlicb. Dezember 1954 diejenigen lindlieben Kreditgenossensmalten bericb.tspflicbtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 
von durchlaufenden Krediten. - 14) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 558 Mio DM durch AusgliederUng von durcb.laufenden Krediten. - 11) Abnahme lnfolge Rezentralisatlon 
schluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtsmalt AG, Frankfurt a. M. - 11) Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG (November 1958) und 
erstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sieb. um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Beginnend mit Januar 1960 einscbließlicb. Saarland. 
den einzelnen Bankengruppen. - ") Enthält Zunahme in Höhe von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - 22) Enthält statistisch bedingte 
Obernahme von Ausgleichsforderungen in Höhe von ca. 150 Mio DM aus der Auftragsfinanzierung BerHn. - ")Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 34 Mio DM. - 0 ) Deutsche 

83 



LII. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

labres­
oder 

Monau ... 
ende 

1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

1959 Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.") 

1960 )an.") 
Pebr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Sevt.P) 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.2!) 
1960 Mai") 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai") 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai") 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai") 

Juni 
Juli 
Au•. 

!956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 D.". 
1959 Dez. 
1960 Mai") 

]uni 
Juli 
Au•. 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
'l 

3 540 
3 62111) 
3 795") 
3 782 
3 781 
3 787 
3 631") 
3 658 

. 3 658 
3 663 

3 672 
3 677 
3 67& 
3 678 
3 678 
3 749 

3 757 
3 766 
3 770 
3 774 
3 777 
3 779 
3 781 
3 784 

349 
33917) 
32821) 

328 
335 
338 
339 
338 
338 

12 
s"l 
6") 
6 
6 
6 
6 
6 

16 .. 
79") 
79 
86 
86 
86 
86 

22211) 
217 
212 
210 
210 
211 
210 
210 

29 
29 
31 
33 
36 
36 
36 
36 

I 

.~. 

Summe 
der 

Passiva 

35 515.5 
15 377.1 
59 010.7 
7~ 701.0 
95 760.3 

130 791 .o 
130 289.710) 

154 714.8 i 
-177 289.1 I 

194 911.2 ' 
196 912.423)1 
200 600.5 
202 027.6 
204 052.9 ' 
207 425.~ 

206 410.4 
209 711.4 
210 633.8 
213 880.9 

I 

216 823.5 
217 562.3 
219 459.6 ') 
223 402.1 ... 

37 038.8 
12 950.9 
47 636.2 
54 929.4 
55 588.1 
56 622.1 
57 261.4 
57 296.9 ') 
57 855,3 

18 103.7 
21 OJ>,O 
22 705.7 
26 078.5 
26 735.5 
27 033.5 
26 710.7 
26 804.3 

14 720.5 
17 004.8 
19 349.0 
22 275.0 
23 233.8 
23 366.0 
23 644.5 
24 005.0 

3 342.3 
3 191.] 
4 263.7 
5 006.2 
5 134.1 
5 298.6 
5 328.3 
5 396.0 

171.3 
1 Oll,9 
1 317.1 
1 569.7 
1 518.7 
1 563.3 
1 613.4 ') 
1 650.0 

Passiva 
noCh: 1. ZwisChenbilanzen 

Mio 

I ____ -----;-------------EI_n_la_~:_e_n ____ ,-_____________ I ____ ---,--__ Auf~:enommene Gelder 

r----EI---,--nl_._, ... _ t....... I ........ ·= .... ~ ........ _I 

in•aesamt 

i~ m:;::ll 
25 450.1 
32 956.7 
41 868.6 
52 401.4 
58 993.3 
66 846.2 
82 800.0 
97 300.4 

107 708.6 
107 937.6 
109 944,620) 1 
110 196.7 i 
111 888.1 
113 970.0 

112 748.2 
115 135.0 
114 828.8 
ll6 663.2 
118 645.9 
117 626.0 
118 232.2 
121 105,7 

Sidlt-
1 einlagen 

I 

Termin­
einlagen 

1 

I I 

Spar­
einlagen 

insgesamt 

Alle Bankengruppen 1) 

13 759, 111) 1 8 >73.9 
17 981.611): 9 657.6 
22 532.9 11 601.5 
28 084.9 12 446.1 
35 336.3 13 521.4 
43 3)3.5 15 991.7 
49 297.8 !7 769.0 
55 679.3 19 378.3 
66 76S.S 21 795,3 
78 054.9 15 305.1 

85 151.7 26 721.0 
85 980.2 26 754.1 
s7 613.9") 27 2oo.8"l 
88 746.4 27 641.2 
91171.7 28 457.4 
92 826.6 29 075.6 

92 613.5 27 327.2 
94 083.7 27 557.6 
94 172.8 27 622.9 
95 197.8 2'l 859.4 
96 777.0 28 658.2 
96 271 '7 28 501.2 
96 825.3 28 285.6 
98 2i6.4 28 777.8 
97 740.0 28 241.9 

~ ~m:: 
I 5 843,7 
I 8 o57.5 

10 268.4 
10 117.2 
10 155.3 
12 025.4 
15 585.2 
16 647.6 

'k'7 638,7 
17 544.4 
17 935.2 
18 197.0 
18 445.9 
18 712.4 

19 461.0 
19 898.8 
19 373.4 
19 651.9 
19 928.3 
19 214,7 
19 508.6 
19 836.7 
19 427.7 

3 076.4 
4 110.7 
5 087,7 
7 581.3 

11 546.5 
17 224.6 
21 373.5 
24 275.6 
29 388,3 
36 102,2 

41 092,0 
41 681,7 
42 477.9 
42 908.2 
44 268.4 
45 038,6 

45 825.3 
46 627.3 
47 176.5 
47 686.5 
48 190.5 
48 555.8 
49 031.1 

1 49 62J,9 
I 50 070,4 

Kreditbanken 

1 493.1 
1 915.9 
2 917.2 
4 871.8 
6 532.3 
9 067.9 
9 695.5 

11166.9 
16 031.2 
19 245.5 

22 256.9 
21 957.4 
22 330.7 
21 450.3 
20 716-4 
21 143.4 

20 134.7 
21 051.3 
20 656.0 
21 465.4 
21 868.9 
21 314.3 
21 406.9 
22 869.3 

26 329,5 
31 206.4 
3 5 131.2 
40716.2 
11 158.3 
41 089.9 
41 090.0 
40 682.5 
41 012.0 

1 i~m:; 
1 i: m:~ 

9 366.6 
10 510.0 
1l 281.0 
13 913.6 
14 158.7 
12 990,0 
12 954.9 
12 748.3 
12 674.0 

7 737.1 
9 913.3 

10 163.1 
12 202.1 
12 290.1 
12 965,2 
12 ~38.1 
12 642.9 
12 627.1 

3 781.8 
4 615,0 
5 698.4 
7 141 .9 
7 203.5 
7 622.0 
7 710.6 
7 800. I 
7 895,8 

5 444.0 
6 108.1 
6 288.7 
7 458.6 
7 506.0 
7 512.7 
7 986.4 
7 491-2 
7 815.1 

i 14 H7.0 
17 4·79.8 
19 115.2 
22 475.7 
22 H0,2 
22 532.4 
21 997,3 
22 129.9 

9 154.8 
10 829.8 
12 'i'H.t 
13 951,9 
14 306.7 
t4 228.1 
14 382,1 
14 563.8 

2 126.5 
2 5H.5 
2 895.7 
3 548.0 
3 549.6 
3 662,6 
3 614,1 
3 632.7 

291.2 
351.3 
565,2 
740.6 
683.4 
666.8 
688.9 
685.6 

33 652.3 
33 577,2 
33 103.6 
33 191.3 
33 196.9 

11 774.3 
14 3H,8 
16 1n.s 
19 088.7 
19 427.6 
1 8 886.9 
18 777.2 
18 683.~ 

7 195.7 
8 469.8 

10 037.0 
11 044.4 
11 005.3 
11 068.6 
11 247.6 
11 280.4 

1 691.1 
1 996.1 
2 2t'9.2 
2 628.8 
2 6q,8 
2 686. I 
2 697.4 
2 768.6 

ll4.4 
297.6 
384.8 
~95.7 
4'>0.5 
462.0 
469.0 
464.5 

5 519.5 
6 211.4 
7 077.8 
8 155.0 
7 725.2 
7 573.8 
7 387.3 
7 317.6 

Großbanken °) +) 

4 l00.3 
5 611.7 
6 00~.6 
6 805.1 
7 323.3 
6 868.4 
6 898,0 
6 816.4 

2 054.5 
2 504.7 
3 128.1 
4 128.6 
4 379.1 
4 444.7 
4 491.9 
4 549.4 

2 982.7 
3 145.0 
2 903.7 
3 387.0 
3 122.6 
3 64~ ,; 
3 220.1 
3 446.5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

l 902.5 
3 231.7 
3 979.5 
4 328.7 
3 9n.o 
4 021.6 
1 050.9 
4 048.2 

135.5 
953.5 

1 051.5 
1 223.8 
1 167.1 
1 202,5 
1 137.8 
1145.5 

2 ao=c., 
3 416.1 
~ il4lo1' 
4 140.0 
4 326.7 
4 270.5 
4 384,0 
4 390.6 

I 419.4 
1 822.0 
2 215,1 
2 575,7 
2 755.6 
2 776,5 
2 812.7 
2 841.6 

Privatbankiers +) 

626.2 
765.1 
8t7,'i 
985.6 

1 019.1 
1 014.2 
1 083.9 
1 138.1 

l29.4 
277.5 
340,2 
419.4 
467,6 
469.4 
475.7 
485,0 

1 959.1 
2 360.0 
2 518.\ 
'907.~ 
3 301.1 
3 H9.5 
3 134.5 
3 283.4 

4H,4 
549.4 
686.5 
919.2 
895.8 
976.5 
916.7 
864.1 

Spezial-. Haus- und Brandlebanken +) 

109.1 
113.4 
172.2 
206.1 
174.7 
157,0 
172.3 
162.7 

106.8 
113.4 
]O':".t~ 

271.4 
296.1 
285.0 
277.0 
282.0 

1.5 
10.1 
H.O 
18.2 
19.7 
20.0 
19,7 
19,8 

66.1 
n.7 

180.4 
244.9 
192.9 
204.8 
219.9 
221.1 

Sidlt-
1 einlaeen 

I 

1 205.3 
1 318.3 
1 781.0 
2 2~8.3 
3 036.9 
3 83 5,8 
4 374.2 
5 254.8 
7 028.2 
7 752.1 

8 275.9 
7 689.5 
7 675.7 
7 739.2 
8 609.7 
8 761.1 

8 004.4 
8 412.2 
8 516.0 
8 738.2 
8 434.6 
9 006.9 
8 564.1 
8 887.5 

2 652.9 
3 259.1 
3 467.0 
4 126.7 
4 163 .o 
3 534.0 
4 202.9 
3 828,8 
3 840.2 

I 568,1 
1 993.8 
2 127.~ 
2 436.7 
1 675.0 
2 257.~ 
1 962.0 
2 074.7 

827.5 
1 008.7 

999.8 
1 270.2 
1 ~89.6 
1 448.3 
1 398.3 
1 378.8 

229.4 
239.5 
307.7 
383.0 
330.5 
449.2 
~00.5 
328.8 

27.9 
17.1 
32.1 
36.8 
39.8 
48.0 
68.0 
57.9 

Termin~ 

leinlaeen 

I 

287.8 
597.6 

1136.2 
2 623.5 
3 495,4 
5 232.1 
5 321.3 
5 912.1 
9 003.0 

11 493.4 

13 981.0 
14 267.9 
14 655.0 
13 711.1 
12 106.7 
12 382.3 

12 130.3 
12 639.1 
12 140.0 
12 727,2 
13 434.3 
12 347.4 
12 842.8 
13 981.8 

2 791.1 
] 149.0 
J 821. 7 

3 331.9 
3 343.0 
3 977.8 
3 783.5 
3 662.4 
3 974.9 

1 414.6 
1 151.2 

776.3 
950.3 

1 ~~7.6 
1 388.1 
1 258.1 
1 371.8 

1 131.6 
1 351.3 
1 5\8.3 
1 637.3 
1 811.8 
1 711.2 
1 736.2 
1 904--

206.0 
309.9 
378.8 
536.2 
565.3 
527.3 
516.2 
535.3 

38.9 
36.6 

148,3 
208.1 
153.1 
156.8 
151.9 
163.2 

iosaesamt 

1 492.3 
2160.2 
2 262.2 
2 721.6 
3 265.l 
3 B6.1 
3 IH.I 
4 677.3 
5 012.9 
4 433.4 

4 151.1 
4 385.1 
4 665.8 
4 640.0 
4 869.0 
4 920.1 

4 917.0 
5 049.0 
5 018.9 
5 511.3 
5 606.2 
5 998.4 
5 933.1 ') 
5 928.3 

1 396.1 
1 531.1 
1 259.3 
1 367.0 
1 387.6 
1 576.4 
1 771.6 
1 770.7 ') 
1 845.9 

497.7 
417.1 
261.2 
111.2 
155.9 
193.1 
217.8 
214,0. 

430.3 
519.6 
471.1 
777.4 
835.8 
934.1 
889.5 
911.1 

327.1 
395.4 
388.4 
355.0 
430.7 
453.1 
480,5 
515.9 

141.1 
129.0 
138.6 
123.4 
154.0 
191.3 
182,9 r) 
204.9 

darunter 

kunfrlotiee 
Gelda11fnabme 

I darunter 

I 
bei 

inogeoamt I<redlt-

') 

1 

') lnotituten 

302.1 
1 884.3 
I 767,9 
2 018.6 
l117.7 
] 199.6 
2 691.6 
3 115.3 
3 134.8 
l 844.5 

2 189.1 
2 39~ .6 
2 590.9 
2 ~H.1 
2 831.3 
2 867.4 

] 765.9 
2 907.8 
2 9]6.6 
3 ()99.3 
3 123.2 
3 ;os.o 
3 102,1 r) 
3 318.5 

1 094.7 
1 232.9 

897 ,, 
M2,8 
648.7 
822.7 

1 018.1 
1 021.8 ') 
1069.6 

415.9 
434.3 
156.5 

53.5 
119.5 
tH.3 
180.0 
183.0 

272.1 
339.3 
309.4 
237.7 
247.6 
349.5 
300.6 
304.2 

315.3 
376.4 
346.9 
300.0 
367.6 
391.3 
424.5 
459.5 

90.7 
1],9 
79.2 
51.7 
88.0 

122.1 
116.7') 
123.0 

1

1 7i~ •• 
1 500.3 
1 702.6 
1 IU,1 
l 051.7 
1420.6 
2 743.6 
liJ~ •• 
l 444.5 

1 190.1 
2 03l.S 
2 173.S 
2 080,5 
2 356.8 
2 392.3 

2 212.3 ') 
2102.4 ') 

2 447.3 ·l I 2 609,0') 
2 615,8') 
2977,9') 
2 820,0'), 

2 :8.8:5 1 

1 011.7 
1 111.0 

797.1 
597.6 
603.5 
773.8 
975.2 
976.3 ') 

1 025.7 

401.4 
422.3 
140.1 

53,1 
117.0 
H4,9 
174.6 
182.6 

211.1 
307.1 
139.7 
206,7 
215.6 
319,3 
275.0 
273.6 

310.4 
370.1 
341.3 
293.7 
363.0 
388.2 
421.4 
456.8 

11.1 
10.7 
7S.3 
44.1 
78.2 

112.8 
105.3 ') 
112.8 

I 

seitens 
der 

I<nndodtaft 
bei aus­

lindlodlen 
I<redlt­

lnltituten 
benutzte 
Kredite 

') 

5.5 I 6.3 
H.l 

J~t: : 
345.0 
no.7 
791.6 
416.3 

182.8 
174.1 
171.1 
186.5 
183.8 
186.7 

213.9 
230.5 
294.4 
317.7 
373.9 
445.2 
507.4 ') 
559.3 

5J9,1 
752.1 
409.6 
183.4 
186.3 
373.5 
444.9 I 
507.2') 
558.4 

239.S I 
Ul.9 
119.J 

47.2 
76.5 

110.0 
138.6 
144.7 

92.9 
138.6 

74.6 
20.7 

108.9 
111.7 
125.5 
148.2 

171.1 
200.1 
191.3 
109.9 
164.7 
181.5 
191.8 
213.5 

34.9 
l4.5 
24-l 

5.6 
23.4 
41.7 
S1,3 r) 
52.0 

') Kursiv gedruCkte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - 1) Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute Im Bundesgebiet einsdllletllich Saarland nnd Berlin 
Neugründung von Instituten zurüCkzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen 
sensenalten (bis einsdlließlidl Juni 1958 awh der von Teilzahlungskredltlnstituten) aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt; ab Juli 1958 werden die 
aufnabme" einbezogen. - ') Rembourskredite, Barkredite. Nur Neugeodläft seit der Währungsreform. - 1) Ab Juli 1958 werden in den bilanzstatistischen Oberlichten die Verp8Jdltun­
seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird; vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - 8 ) Teilbeträge aus den Positionen .Aufgenommene 
Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle Il, A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten an Kredit­
seils. - •) Eit~bezogen sind die in den .Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten zweCkgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufge­
Uraltkonto (Ende 1950 249,7 Mio DM); EntwiCklung des Festkontos und des Uraltkontos s.: Statistisches Handbuch der Bank deutscher Lllnder 1948-1954, - 11) Znnahme durch Aus· 
Brandlebanken" erlaßt. - 10) Einsdlließlich noch nidtt freigegebene Einlagen auf Uraltkonto bei den Kreditinstituten in Berlin in Höbe von 249,7 Mio DM. - 10) Znnahme durch Neu­
diejenigen ländlichen Kreditgenossensdtalten beridltspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, 
diten. - 17) Abnahme infolge Rezentralisatlon der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG (Mal 1957). - 11) Abnahme infolge Rezentralisation der Commerzbank AG 
- ") Abnahme durdt Zusammensdtluß der Gemeinwirtschaftsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. - 21) Abnahme lnfolge Rezentralisatlon der Commec:bank 
1960 einsdlließlidl Saarland. Die Zahlenreihen wurden im Dezember 1959 verknüpft (1. Dezember-Tennin: ohne Saarland, 2. Dezember-Termin: einsdlließlidl Saarland), soweit möglich 
hält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 119 Mio DM. - 25) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 71 Mio DM (Zunahme rd .. 190 Mio DM, Abnahme rd. 119 Mio DM).-
29) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 40 Mio DM. - 0) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Todtterlnstitute. - +) Untergruppe 
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III. Kredit111stitute 
B. Z wischeHbila11ze11 

der Kreditinstitute •) 
DM 

Eigene 
I Akzepte 

im 
Umlauf 

I 

I 
Scbuld­

vencbrei~ 
bungen 

im 
Umlauf 

') 

Aufge-
nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Grund- ~~ 
oder 

Stamm­
kapital 

bzw. 
Geschäfts­
guthaben 
einscbl. 

Rüddagen 
nach 

§uKWG 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück­
stellungen 

und 
Wert­
bericb­

tigungen 
') 

Sonstige 
Passiva 

Passiva 

I

, Ver­
bind-

1 Iieb­
keiten 

aus 
Bürg­

schaften 
u. a. 

Eigene 
Zie­

hun~~:en 
im 

Umleuf 

'
I Bei der Herkunft der lingerfrlstig 

aufgenommenen Fremdgelder 1) 11) 

Ir::eo:::: I ~~~~ -- ---~---------:.---------,---· 
verbind- Bundeo-

licb- bank Kredit- I 
keiten auf~ anstalt I 

aus genom- für 
redis- mene Wieder- Kredit-

kontier- 1 Refinan~ aufbau I institute 

ten : zierung•- Be~Ü~er I' 

Wecboeln, kredite 

öflentl. 
Stellen 

Wirt­
schafts-
unter .. 

nehmen 
und 

Private 

Jahres­
oder 

Monato­
eode 

i I ') ") Industrie-~ I Bank AG 

i----'-----'----"-----'-----'-----'-------''-----'-----'----"----'----'------'----"----'-----1 
1 AI I e Bankengruppen 1) 

! 1 864.7 1 l30.J 711.6 394.3 830.7 ' 1 14$.7 ! 112.7 2 214.7 ' 
1 851.7 1 809.. 5 152.7 728.7 1148.4 1 019.5 1 746.913

) 1 407.3 I 142.1 3 493.7 
1
· 

1 174.7 2 537,7 7 743.3 1 291.5 1 509.0 1 532.7 1 875.9 1 921.1 87.7 5 258.0 

~!~:~ ~ b~!:: ~~ ~~~:~ ~ m:~ ~ ~i~:~ ~ m:; ~ m:f i ;;;:~ ~n ! ~~~:6 ! 
478.8 8 698.3 15 767.0 6 656.9 3·055.2 2 471.2 2 895.4 4 402.7 70.1 4 585.6 
582,3 11 7H.4 18 584.0 9 749,8 3 806,1 2 873.4 3 630.9 5 380,6 $0.3 6 120.2 
4>3.4 13 498.0 20 676.6 12 294,711

) 4 572.7 3 HO.O 3 930.8 I' 845.3 I 61.1 4 574.1 
340,9 H 620.3 23137.2 13 764.9 5 732,9 3 596.4 4 630.3 6 745.5 so.• 1 691.0 
267.0 19 983.6 24 970.1 14 734.1 6 813.6 3 849,5 4 937.4 7473,9 117.4 2 630.4 

371.2 24 492,9 25 272.9 15 549,8 7 784.0 4 195,6 5 385,1 I 7 945.9 164,1 2 004,2 
381.9 24 864.7 25 423.6 15 838,2") 7 $97.3 4 175.8 6 008·2 ' 8 0<2.9 168.9 2 709,7 
376.5 25 074.8 26 008,0 15 998.9 8 OB,O 4 175.6 6 323,3 27) 7 993.6 183,4 2 B9.6 
424.3 25 507.6 26 257.4 16 176.2 8 088.9 4 149.4 6 587,1 8 090.8 194.8 2 565.3 
536.7 25 890.7 26 224,7 16 38o.o 8 168.1 4 169.8 5 9H.8 7 928.9 2n.1 2 274.3 
B6.8 26 116.7 26 896.4 16 446,8 8 256,7 4 220.0 6 o61.9 ' 8 om.7 237,5 2 348.5 

484.3 26 H2,9 26 580,4 16 529.2 8 H6,2 4 431,3 < 849.9 8 068,8 237,4 2 791.7 
443.9 2~ 813.3 26 9<8.2 16 612.5 8 486.9 4 631.2 5 571.4 8 070.2 243.4 1 <86,5 
482,5 27 185.5 27 096.6 16 753.7 8 670.6 4 752,9 5 844.3 8 222,9 258.1 3 632.7 

!ii:~ ~~ m:; ~; m:~ ;~ 6~~:~ : ~~~:~ : ;:6:~ ~ ~~i:: 1 ~ 1~~·.~ m:6 ~ ~;~:~ 
402.3 21 825.0 21 831.5 17 116.3 9 159,3 4 728.2 6 875.3 ]s 266,9 293,6 3 226.2 
424.0 28 298.4 28 249.2 17 299.6 9 236,9 4 723.7 7 062.5 118 134.5 302,\' 3 189.7 
409.6 28 699.3 28 657.2 17 393.4 9 306.5 4 698.0 7 204.1 8 280.0 306.0 2 730.7 
, -. ?.8 9H.2 . , • .. , • . . • " , • • . • • . .• 

I ~ :;t~ 
1 216.0 
2 733.1 

1 165.2 
1 ,., 0 

Kreditbanken 
l 3 ~84.7 i 
,14 ~26.2 

5 on .6 1 531.3 
I) 70-';",:j 2 077.7 
41-4Q.7 241'i",8 
3 ~88.9 2 759.5 
3 371.9 2 990.2 
-4 ?lj9.1 3 027.2 
3 257.7 3 140.6 
1 808,6 1 244.0 
1127.< 3 23).5 

884.7 J on.8 
1 558.3 3 020.0 
1 428,6, 3 041.3 
1 548,6' J 084.2 
1 418,1' l OS4.9 
1 446.9 J 218.2 

1 777,8 J 203.7 
1 596.6 J 252.3 
1 285.4 3 109,9 
1 362.~ ~ ~6Fi 0 
1 4$0.0 :; 414.4 
1 919.7 ~ 424.Fi 
1 884,1 3 449.6 

1 :'~1.'8l 1 :s.s.t 

! "21"H,9;to11.6 
1 1")9.2 i ()49. 7 

32S.1 
282,6 
224.9 
327.7 
327.8 
210.8 
206.8 
216.7 
210.7 I

' 2 733.1 
2 850.1 
2 860,4 
2 902.8 

I 2 967,3 

1 507,4 
1 719.2 
1 9B.6 
3 033,3 
3 132.5 
3 354.2 
3 369.5 
3 424.9 
3 480,3 

765,8 
818.6 
882.4 
939.1 
946.1 
948.8 
955.4 
960.2 
97~.2 

1 619.1 
1 933.9 
1 2H.6 
2 710.0 
2 73~ .6 
3 04!L7 
l 082.2 
3 091.7 
3 099.' 

1 ?<6.3 
1 16Q,2 
1 283.4 
1 514,5 

·1 499,2 
1 484,6 
1 478.3 

1 191,4 
1 366.6 
1 49(\.0 
1 833.8 
1 885.7 
2 028.7 
2 426.3 
2 762.8 
2 788.1 

1

·

1

4 • n.7 

I 

~ l ~~:~ 
' 5 316.2 

~ 36j' 5 

I
; 266.7 
5 390.7 

15,4 
18.2 
25,8 
27.4 
32.8 
26.7 
27.7 
27,8 
27,7 

2 331.7 
1 560.1 
1 082.2 
1 1 ":11 .2 
1 Hi?.4 
1180.8 
1 <;"("Pi ,7 
1 <;"7'i" .fl 
1 367 .'i" 

897.8 ·
1 

911.7 
937.3 818.2 

I 
9n.11 919.2 
968.2 997.4 

1 113.1 1 00?.6 
1 169.3 1 027.1 

9r;"'i,9. 1 0~7.1 

33.7 
14.8 
25.5 
66.2 
39,6 
4C2 
57,3 
59.6 

145.9 
1!9.2 
100.2 
123,9 

58.3 
57.5 
62.7 
52.7 

125.4 
12<.1 

82.6 
1H.5 
93.4 
88.9 
86.5 
84.7 

23.1 
]3.5 
16 6 
21.1 
19.5 
15.2 
10,2 
13,7 

1 657.9 
1 165.1 
2 215,9 
2 733.1 
2 850,1 
2 860.4 
2 902.8 
2 967,3 

l.l 
1.5 
1.0 

861.7 
115.7 
101,6 
785.3 
849.4 
837.3 
858,2 
866.2 

1 411.5 
1 660.4 
1 804,5 
1 924,6 
2 158,8 
2 175,3 
2 208.3 
2 252.7 

122.0 
120.2 
121.9 
150.2 
161.7 
165.2 
166,6 
169.3 

lll.J 
111.9 
171.1' 
173.2 
184,3 
191.7 
191.8 
192.1 

160.6 
160 1 
1H.1 
129.0 
129,2 
129.4 
129.3 
135.0 

•Pfi.Q 
4')4.Q 
524.7 
5"$ ~ ('t 

57<.0 
578.4 
582.7 
587.8 

120,7 
128,9 
139.1 
135,) 
146.) 
14~L7 

14S.i:i 
149.7 

.,,, .. 
89-6 
98.4 
98,9 
99.7 

100,7 

7"H.6 
ll~O Cl 

1 0~7.1\ 
1 184.5 
1 346.5 
1 <4~.5 
1 346.5 
1 346.5 

~72.1 
(;~'1 2 
7~~ .4 
9l'li .CJ 

1 099,6 
1 124.3 
1124.5 
1 126.7 

239.7 
278.6 
111.2 
375.8 
412.4 
420.8 
427.1 
427.5 

BB.O 
162.1 
176,5 
183,8 
190.2 
190,6 
193,6 
198.8 

t'q~ A 
S74 , 

579.0 
572.2 
695,2 
683.8 
674.5 
670.9 

Großbanken °) +) 

4(~.0 

641.5 
7H.6 
7c:'4.4 
()69.Ci 

1 265.8 
1 429.8 
1 382.2 

!' 2 004.1 
2 63' .1 
2 92f.1 
3 100.< 
3 149.2 
~ 19?.4 
' 129.7 
~ 214.6 

I 

0.1 919.7 
qe;.6 
234.~ 

'~~.9 
342.3 
304.1 
453.6 
~47.::2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

412.7 
456.3 
496.1 
511.4 
611.8 
607.6 
604.5 
602.0 

1 ~6.2 
n1t.r; 
136.9 
141\.4 
16-',q 
165.5 
164.3 
16:-r.4 

497.7 
426.1 
448.0 
f,OQ.R 

737.7 
800.3 
887.4 
940.9 

II 882.1 9H.P 
I 1 202.5 

I
i l ~:~:~ 
1

1 4f'1 ,7 
I 1 418,4 

ill 4~8 .1 

2.8 
2.4 
1.2 
2.2 
3.2 
1.3 
4.1 
3.5" 

Privatbankiers +) 

144.7 
157.0 
173.9 
179.8 
174.2 
19~.8 
240.7 
25'3.8 

'I 4't(.7 
476.::J 
li"2-4.J 
r:;"4i'.f. 
533.4 
544.0 
554,0 
57!.2 

4.(\ 
5.1 
~.1 

11.7 
10.8 
10.4 
10.2 
10.2 

6H.5 
~70.0 , ..... ] 
179.2 
4 ~s .1 
i:i44.~ 

473.2 
400.4 

-';"94.3 
519.0 
406.0 
4-';"4.9 
404,5 
417.1 
439.1 
391.7 

Spezial-, Haus- und Brand:tebanken +) 

7,.0 
2'R.9 
J-1,3 
38.2 
41.6 
42.3 
41.3 
43.0 

96.0 
141.<'1 
140.< 
199.8 
147.3 
166.1' 
205.0 
211.2 

42.8 
A1.9 

104.9 
159 .• 
174.0 
167,4 
164.6 

162.8 

7,9 
20.0 
16.5 
n.5 
12.7 
14,0 
13,5 
14.0 

173,2 
154.5 
106.8 
111,2 
201.9 
220.2 
209,9 
228.2 

Q6"2.2 
;57,! 
l39.1 
371.7 
~11.2 

311.6 
460.5 
3f>1 .6 

I 
611.4 
379.3. 
274.41 
254.41 
339.4 

456.41 389.0 
298.6 

44Q.O I 
12"" .l 
2H.3 
259.2 
218,1 
257,8 
248.7 
:216."3 

90' 
67.~ 
,.-~.r 

50.0 
69.5 
85.3 
71,1 
79.4 

I 

r16.7 
t:64.3 
557 .s 
4ßl,'i 
510.7 
-;'07 .7 
526.7 
528.4 

310~ 
H6.9 
H5,9 
104,9 
441.3 
448,6 
453,0 
459.8 

46.1 
40.7 
n.1 
26.8 
40.6 
41.8 
42,9 
44.2 

7.7 
7.8 
6.9 
5,0 
4.8 
4,5 
4.5 
4.6 

I im:~ 
2 451.6 
3 309.5 

i : ~~g:i 
7 034.8 
8 778,9 

10 172.3 

11 460.) 
11 76 1L1 24) 
11 964.0 
11 011.5 
12 oso.o 
12 098, J 

12 135.1 
12 281.8 
12 41)9,3 
12 7R1.6 
12 911.-'i 
12 826.3") 
1l 045.1 
13 268 .o 

1 16~.1 
1 123.7 
1 lj66.r.J 
1 917.4 
1 92B.r.J 
1 999,1:i 
1 954.9") 
1 9<9.6 
1 999.4 

14"J !Ii 
1"24.,. 
~4fli.4 

316.1 
118.1 
:;j?ß,2 
329,7 
131.3 

f"("'~ ~ 

723.8 
A<1.4 

1 178.0 
1 245.4 
1 202.8 2~) 
1 213.9 
1 242.3 

14Q.-1 
1'77 .2 
214.2 
231.6 
244,E 
244,9 
239.3 
242.2 

62.~ 
ctli.l 

1•n,o 
171.7 
171.4 
17CJ.o 
176.7 
183.6 

3 243.1 I 153.5 
5 416.9 294.1 

; :~~:~ I~ 3i~:~ 
13 7·32,1 '2 231 .o 
17866.8 2327.1 
21 658,716) 2 634.2 

~~ 6;t~ '1 ~ ~1t~ 
"488,4 1 517.3 
25 661.3 25) 2 500.9 
26 262.9 1 500.0 

1

26 58].3 2 543.6 
26 711.5 2 483.8 
27 269.9 2 497 ,l 

27 102.3 12 503,5 
27 350.2 2 520.6 
27 366.4 2 490.4 
27 871.6 2 543,3 
1S143.4 12566.5 
28 271 ,;29) 2 599.6 
28 'i66.7 2 689,7 
28 826.8 2 748.6 . . . . .. 

I 111~.7 
1 0<7.4 
1 068.6 

! 1 no.; 
1 ~2~.8 
1 4:;9.4 
1 476.3 29) 
1 4PCJ.8 
1 506.1 

77.1 
7< .0 
?1.CJ 
96.0 

102.1 
100.8 
100.7 

99.5 

1:11 ~ 

9J:o.lj 
947.9 

1 181.4 
1 273.3 
1 309.629 ) 
1 323.5 
1 340.6 

17.5 
H.l 
1<,3 

4.2 
4.0 
4.0 
4,1 
3.7 

17.8 
35.7 
27.5 
42.9 
60.0 
61.9 
61.5 
62.3 

567.2 
\'H.6 
611.0 
636.7 
644.9 
622.2 
641:i .9 
659.4 
689.0 

56.1 
65.8 
76.4 
58.7 
64.2 
67.8 
68.2 
73.0 

~r;6,(l 

3-4.9,$ 
~.,. ~.1 

384.5 
363,3 
378.3 
391.0 
405.8 

41.1 
44.8 
49,§ 
78.3 
82.0 
85.2 
85.1 
85.6 

114.0 
73.2 

116.4 
111'.1 
112.7• 
114.5 
115.1 
124.6 

1949 
1950 
1951 
1902 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 

Aug, 1959 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez.22) 

!an.") 1960 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Sept,P) 

Dez. 19;6 
Dez. 19<7 
Dez. 195'8 

g~~>2) 19591 

Mai") 1960 
luni 
Juli 
Aulo!. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai 22) 

Juni 
Juli 
Aulo!. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai") 
Juni 
luli 
AmL 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Oez. 
Mai") 
Juni 
Juli 
Au2'. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Mai") 
Tuni 
Juli 
Auo. 

1956 
1957 
19"8 
19)9 
1960 

19% 
191i7 
Tllr;"S 
19S9 
1960 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 

(West). Vgl.: Statistiscbeo Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil Jll. -')Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder 
erläutert. - 1) Ausführliebe Aufgliederung s. Tabelle 111, A 7 und Tabelle III, A 8. - 4) Bei .Alle Bankengruppen" einschließlieb des Gesamtbetrages der von ländlichen Kreditgenas­
von Teilzahlungskreditinstituten aufgenommenen Gelder wohl nach ihrer. Herkunft, jedoch nicht nach der Fälligkeit erfragt und sind daher weiter in die Position .kurzfristige Geld­
gen am ''orverkauften Schuldverschreibungen einheitlieb mit den "Schuldverschreibungen im Umlauf" zusammengefaßt. - 7) Seit Februar 1952 einschließlieb Sammelwertbericbtigung, die 
Gelder", .Eigene Akzepte im Umlauf", .Eigene Ziehungen im Umlauf", .Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln". Ferner sind die mit Rückkaufsverpflichtung an die 
institute erklären sich vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutschen Bundesbank anderer.­
nommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 10) Ohne lAndliebe Kreditgenossenschaften. - 11 ) Ohne Einlagen auf Festkonto <Ende 1949 16,9 Mio DM) und 
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-. Haus- und 
abgrenzungder Berichtspflicht im Oktober 1951, - ••) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossenschaften. Während bis einschließlich Dezember 1954 
deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. - 16) Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Kre­
(November 1958).- 11) Bei den neu Ganuar 195"6) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. 
AG (November 1958) und durch Zusammenschluß der Gerneinwirtscboltsbanken mit der Bank für Gemeinwirtschaft AG, Frankfurt a. M. (Dezember 1958). - 22) Beginnend mit Januar 
und erforderlich auch bei den einzelnen Bankengruppen. - !3) Enthält Zunahme in Höhe von rd. 190 Mio DM durch Umwandlung von Verwaltungskrediten in Bankkredite. - ") Ent­
") Statistisch bedingte Abnahme von rd. 73 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 73 Mio DM. - 28) Statistisch bedingte Abnahme von rd. 40 Mio DM. -
der .Kreditbanken". - P) Vorläufig. - ') Berichtigt. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

I Barreoerve 1) 
I 

I I 

Zahl 
der 

Summe darunter 
Monats- berlda-

der Guthaben 
ende tenden 

Aktin bei der 
In1titute insgesamt Deutschen 

') Bundes-
I bank 

II 
I 
I 

1956 Dez. 11 15 0~6.710) H5,6 S36.1 
1957 Dez. 11 19 791.4 757.5 7~6.7 
1458 Dez. 11 2~ 173.6 84$,6 824.6 
1959 Dez. 11 25 590.7 868.7 844.1 

Dez. 11) 12 26 325.5 882.7 856.6 
1960 Mai13) 12 26 905.2 513;2 489.4 

Juni 12 26 584.5 554.7 527.1 
Juli 12 26 931.1 559,6 535.7 
Aug. 12 27 896.0 540.0 514.2 

1956 Dez. 858 28 349.8 1537.5 1259.5 
1957 Dez. 857 33 881.0 2 191.3 1 170.9 
1958 Dez. 856 40 236.3 2 577.6 2220S 
19•SI9 Dez. an 47 246.0 3 121.6 2 743.7 

Dez.11' 866 48 566.3 3 194.1 2 804.9 
1960 Mai 13) 866 52 330.2 4 331.5 3 859.8 

Juni 866 52 650.5 4 640.8 '4 132.7 
Juli 866 <3 073.1 4 685.4 4 240.7 
Au•. 866 54 237.8 4 869.0 4 364,() 

!'956 Dez. 17 2 403.7 225.9 216.7 
1957 Dez. 17 3 134.4 327.1 J17,6 
1958 Dez. 17 3 190.7 421.4 410.6 
1959 Dez. 17 4 H1,7 432.3 419.7 

Dez.11l 18 4 638.8 434.5 4!1.5 
1960 Mai") 18 4 635.0 482.4 469.2 

Juni 18 4 509.4 481.7 469.2 
Juli 18 4 594,6 5'08,8 49<.8 
Au•. 18 I 4 778.1 5'37.9 525.2 

1956 Dez. 5 742.1 32.0 29.6 
1957 Dez. 5 969.8 44.3 U.9 
1958 Dez. 5 1182.5 84.4 81.6 
1959 Dez. 5' 1 278.6 74.0 70.6 
1960 Mai") 5 1 214.9 47.5 44.9 

Juni 5 1157.5' 46.1 43.5 
Juli 5 1 181,9 32.1 29.4 
Au•. 5 1 272.6 39.8 37.7 

1956 Dez. 12 

I 

1 661,5 193.9 187.1 
1957 Dez. 12 2 164.6 282.8 275.7 

11958 Dez. 12 2 708.2 337.0 329.0 
19SI9 Dez. 12 3 173.1 3S8.3 349.1 

Dez.11) 13 

I 

3 360.2 360.5 350.9 
1960 Mai10) 13 3 420.1 434.9 424.3 

Juni 13 3 351.9 435.6 425.7 
Juli 13 3 412.7 476.7 466.4 
Au•. 13 3 505.5 498.1 487.5 

195'6 Dez. 2 18411)1 7 340.1 455.5 329.4 
1957 Dez. 2 188 8 652.9 553.3 413.6 
195'8 Dez. 2 193 10 209.9 685.6 5'28.1 
1•H9 Dez. 2 192 ' 11 897.9 759.6 595.5 

Dez.") 2 236 12 172,8 782.7 614.2 
1960 Mai13) 2 239 12 916.6 940.7 777.7 

Juni 2 239 13 024.6 971.0 802.8 
Juli 2 239 13 227.4 1 004.0 851.7 
Au•. 2 240 13 480.8 1 039.9 869.3 

1956 Dez. 738 4 536.5 339.6 261.2 
1957 Dez. 742 5 354.0 411.1 324.9 
19U Dez. 747 6 290.9 516,3 418.2 
1959 Dez. 746 7 283.4 568.7 467.9 

Dez.") 758 7 470,4 586.6 483.2 
1960 Mai13) 760 7 969.1 718.9 611'.7 

Juni 760 8 011.4 731.4 624.7 
Juli 760 8 140.7 761.4 665.8 
Au•. 761 8 294.1 790.8 682.2 

1956 Dez. 1 44611) 2 803.6 115'.9 68.2 
1957 Dez. 1 446 3 298.9 142.2 88.7 
1958 Dez. 1 446 3 919.0 169.3 110.6 
1959 Dez. 1 446 4 614.5 190.9 127.6 

Dez.") 1 478 4 702.4 196.1 131.0 
1960 mai 10) 1 479 4 947.5' 221.8 162.0 

uni 1 479 \' 013.2 239.6 178.1 
uli 1 479 5 086.7 242.6 185.9 
Au~. 1 479 5 186.7 249.1 187.1 

Aktiva 

Guthaben bei Fillige Wedaoel 
Kreditinstituten 'l Schuld-

I ver-
darunter 1darel-

täglich bungen, 
Post- fällige und Zins-

sdaed<- mit ver- und 
guthaben einharter Divi- darunter 

insgesamt Laufzeit denden- insgesamt Handel•· 
scheine, wed!Ml oder 

KündigunJ Sd!ed<o 

von we- und 

nlgor al1 lnh11o· 

~Monaten wedasei 

Girozentralen 

3S.1 1 605.1 927.9 55.3 976.~ 918.8 
29.9 213~.7 1076.4 61.2 1 011.2 1013.7 
37.6 ~ 450.2 1134.0 72.1 1 045.6 1000.3 
35.6 ~ 080.8 1 458.4 92.3 1 284.0 1168.8 
3S.8 ~ 314.9 1 553.3 99.1 1 ~43.1 1 219.8 
8.5 4 073.9 2 305.8 60.8 1 198.3 1101.0 
5S 3 616.1 2 065.4 81.3 1130.8 1 045.3 
8.7 3 827.8 1 987.6 72.8 1133.4 10%.3 
6.1 4 497.1 2 390,3 64.8 1 094.6 1 017.2 

Sparkassen 

31.1 2 403.0 114~.1 11.2 1 212.1 11H.2 
36.2 4 337.9 1 599.9 99.7 1 350.4 1 216.~ 
41.6 5139.7 1 577.7 111.2 1.437.4 1 266.0 
43.6 5 042.0 1 681.9 120.0 1 466.8 1 274.1 
44S 5 277.5 1 736.5 128.4 1 501.3 1 308.6 
38.8 5 727.6 2 202.1 133.5 1 582.8 1 396S 
44.2 5 200.3 1 813.6 149.3 1 555.8 1 365.1 
39.4 5 245.7 1 953.1 145'.9 1 602,(.1 1403.1 
38.7 5 787.0 2 271.0 142.2 1 648.3 1 440.8 

Zentral k a 11 e n +) 

12.3 177,3 102.9 44.9 270.1 239.4 
14.4 577.5 303.7 54.1 305.0 215.2 
17.1 9U.1 2$4,0 76.9 210.6 264.9 
16.8 . 1 143.8 200.9 83.1 260.0 245.8 
17.5 1 123.1 H3.0 84.1 262.2 248.0 
9.3 1 208.5 434.6 84.1 282.8 243.8 

10.8 1 053.7 322.3 81.3 247.0 211.3 
9.4 1 103.2 415.6 78.8 273.9 246.0 
9.8 1 171.0 476.8 89.5 290.8 277.9 

Gewerblid!e Zentralkassen 

2.7 83.1 53.7 25'.6 107.1 13.9 
3.1 208.9 122.1 32.9 100.S 87.5 
4.2 344.4 uo.4 39.9 78.0 69.3 
4.4 388.9 78.1 55.1 68.3 62.1 
2.6 291.9 113.1 63.8 81.8 75.6 
3.2 216.4 71.6 5'9.3 75.8 69.9 
1.8 291.5' 153.2 61.3 81.8 75.6 
2.8 350.9 181.8 67.0 89.7 84.2 

Ländliche Zentralkassen 

9.6 94.2 49.2 19.3 163.1 1H.S 
11.3 368.6 181.6 21.2 204.5 197.7 
12.9 59~.7 12J.6 H,O 202.6 195.6 
12.4 75'4.9 122.8 28.0 191.7 183.7 
13.1 834.2 164.9 29.0 193.9 185.9 
6.7 916.6 321.5 20.3 201.0 168.2 
7.6 837.3 250.7 22.0 171.2 141.4 
7.6 811.7 262.4 17.5 192.1 170.4 
7.0 820.1 295.0 22.5 201.1 193.7 

Kreditgenossenschaften+) 

21.9 675.7 60l.5 62,1 486.2 450.7' 
33.6 1 OQ1.7 983.1 72.6 5'85.5 547.7 
41.9 I 443,3 1 218.S 80.4 679.3 634.2 
46.2 1 502.1 1215.9 86.9 746.9 693.5 
47.1 1 576.2 1 267.7 90.5 768.6 714.9 
33.3 1 682.7 1 411.0 78.8 764.4 705.2 
35.6 1 611.1 1 343.5 79.9 Ho.o 691.4 
33.7 1 703.7 1 467.2 73.8 752.1 692.< 
33.9 1 838.6 1 583.5 78.4 773.5 711.7 

Gewerblid!e Kreditgenossensdtaften 
17.8 371.3 298.1 42.5 388.2 360.0 
19.4 599.7 491.1 50.8 469.0 440.0 
24.1 761.0 536.2 55.3 549.2 515.8 
28.4 75'4.6 468.4 5'8.1 5'99.5 H7.8 
28.7 800.8 492.3 60.6 615.5 5'73.7 
18.4 915.7 644.0 5'4.0 599.7 553.2 
20.2 854.7 \'87.1 5'3.6 5'86.8 HO,\' 
18.7 915.8 679,3 49.0 589.1 542.8 
18.5 990.0 734.9 5'3.8 610.1 562.2 

Ländlid!e Kreditgenossensd!aften °) 

11.1 304.4 304.4 20.3 98.0 90.7 
14.2 492.0 492.0 21.8 116.5 107.7 
17.1 682.3 682.3 25.1 130.1 111.4 
17.1 747.1' 747.5' 28.8 147.4 135.7 
18.4 775.4 77~.4 29.9 153.1 141.2 
14.9 767.0 767.0 24.8 Hi4.7 Hl,O 
15'.4 756.4 71'6.4 26.~ 163.2 15'0.9 
15.0 787,9 787.9 24.8 163.0 149.7 
15.4 848.6 848.6 24.6 163.4 149.5 

I 

I 

I 

I 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Sdaamredaoel 
und 

unverzinsliche 
Sdaatzanwelluneen 1) 

Wert-
papiere 

Schuld-
Kassen-

und 
vendarel· 

obllga- Konsortial- bungen 
tionen beteili- eigener 

in1än; auslän- 'l EmiiiiO• 
disdie dildae 

gungen 
') 

nen 
Emir- Emit· 
tenten tenten 

~74.6 - I - 1 081.4 28.0 
1 961.7 50,0 - 1 1S6.8 3S.1 
1 577.2 230.0 27.1 1 652.2 49.9 
1 402.8 296.2 36~.8 1 800.1 64.5 
1 437.8 296.2 370.7 1 854.3 69.6 
1 302.3 169.1 330.2 1 900.1 103.2 
1 289.8 161.7 326.9 1 877.6 108.4 
1 330.7 161.7 323.2 1 888.8 120.1 
1 597.3 157.3 314.1 1 874.2 119.7 

99.3 - I - 1 457.7 -
H6,6 - - 1 969.7 -
140.3 - 1.0 3 990.9 -
104.0 - 19.1 5 792.5 -
104.0 - 19.8 5 937.9 -
72.2 - 31.7 5 9~6.7 -
73S - 31.7 5 921.7 -
71.8 32.1 5 922.4 -
81.0 - 33.1 5 950.6 -

7.2 - I - 110.8 -
36.6 - - 142.4 -
47.4 - 1.5 273.0 -
21.8 - 18.4 366.8 -
21.1 - 18.4 369.4 -
18.9 - st.2 360.8 -
18.9 - 52.1 361.0 -
18.9 - 48.3 360.6 -
20.2 - 45.0 360.9 -· 

7.2 - I - 52.8 -
30.1 - - 74.5 -
31.0 - 0.7 105.3 -
21.8 - 2.1 110.9 -
18.9 - 19.6 108,9 -
18.9 - 19.6 108.4 -
18.9 - 15.8 108.4 -
20.2 - 11.9 111.0 -

- - I - 58.0 -
6.5' - - 67.9 -
9.4 - 0.8 167.7 -- - 16.3 2H.9 -- - 16.3 258.5 -- - n.6 2H.9 -- - 32.5' 252.6 -- - 32.5 252.2 -- - 33.1 249.9 -

4.6 117.0 
8.9 211.9 
4.6 0.5 4~9.1 
5.9 4.9 718.9 
6.0 4.9 739.2 
5.4 7.6 721.5 
\',2 7.6 718.1 
5.2 7.6 716.7 
5.3 7.6 720.2 

4,6 97.7 
8.9 176.0 
4.6 0.4 H6.2 
5.9 3.7 551.9 
5.9 3.7 567.4 
5.4 6.2 537.1 
5.2 6.2 \'34.2 
5.2 6.2 531.8 
5.3 6.2 533.6 

19.3 
35.9 

o.1 82.9 
1.2 167.0 
1.3 171.8 
1.4 185.4 
1.4 183.9 
1.4 184.9 
1.4 186.6 

Anmerkungen 1) bis ") und 1) s. ente Seite der Tabelle JIJ, B 1. - ") Statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durda Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. -
Kreditgenossenschaften. Wlhrend bis einodalleßllda Dezember 1954 diejenigen IIndlichen Kreditgenossenschaften herldatspllld!tlg waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme Yon 
Tabelle 111, B 1. - 10) Enthllt statistloch bedingte Zunahme in Höhe von rd. SO Mio DM (Januar 1960).- 11) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 8 MloDM (Januar 1960),-
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I 

der Kreditinstitute 
DM 

Debitoren 
----------

Deckung•· 
I I 

Auo· forderun· 

gleidu- gen gemiS 

forde- Währungs-
, ausgleidu· Nid>t-rungeo 
I und Alt- insgesamt ') banken 
, sparer-

I 

geoetz ') 

! 

236.8 23.1 1 590.2 1 305.2 
237.8 25.2 1 678.4 1 475.1 
238.0 25.9 1 861.8 1 587.5 
230.9 26.4 2 161.9 1 877.4 
230.9 26.4 ll1l.O 1 909,8 
230.4 26.9 2 205.7 1 903.9 
229.7 26.2 2 310.6 1 952.1 
228.5 26.3 2 276.5 1 94'.5 
228.3 26.4 2 265.4 I 954,7 

2 669.7 1 088.1 4 805.5 4 751.6 
l 622.7 1 110.1 5 075.6 5 016.8 
l 572.7 1092.9 5 355.8 5 296.2 
2 541 ,9 1 065.0 6 099.9 6 025.3 
2 541.9 1 065.0 6 197.3 6 122.1 
2 538.0 1 068.0 6 612.2 6 521.3 
2 52~. 7 1 067.6 6 825.9 6 735.7 
2 522.0 1 069.('1 6 760.0 6 667 .s 
1 521 .5 1 069.6 6 676.5 6 573,1 

60.4 4.2 740.3 390.8 
57.1 4.3 686.5 418.3 
60-1! 4.3 682.6 453.2 
64.4 4.2 778.1 511.4 
64.;' 4.2 779.2 512.1 
65.6 4.3 643.5 308.4 
65.2 4.3 714.1 3~1 .9 
70.1 4.3 696.5 351.4 
70.1 I 4.3 722.0 400.8 

7,8 

I 

0.4 172.6 39.8 
7.8 0.4 159.8 46.2 
6.8 o.; 126.3 34.7 
6.6 0.4 143.1 32.4 
6.5 

I 

0.4 152.7 30.9 
6.4 0.5 179.4 15.4 
6,4 0.5 1 <4.0 35.0 
6.4 0.5 1 ,4,2 39.9 

52.5 3.8 567.7 351.0 I 

~~:g t 
3.9 526.7 372.1 
3.8 556.3 418.5 

57.8 3.8 635.0 479.0 
57.9 3.8 636.1 479.7 
59.1 3.9 490.8 277.5 
58.8 3.8 5'34.9 296.5 
63.7 3.8 542.5 316.4 
63.7 3.8 567,8 360.9 

690.1 202.2 2 972.4 2 964.3 
688.2 205.0 3 223.5 3 215.9 
670.8 201.2 3 599.1 3 589.5 
657.9 195.5 4 261.0 4 252.6 
657.9 195.5 4 346.1 4 337.7 
657.8 195.5 4 700.4 4 692.2 
654.7 195.8 4 835.6 4 827.6 
6S3 ,6 195.7 4 862.1 4 8'3.4 
6'3 ,6 195,6 4 832.3 4 823,7 

368.1 100.9 1 830.5 1 822.1 
373.2 102.8 2 006.8 1 999.6 
366.8 101.2 2 2".9 2 230.5 
362.7 98.2 2 653.9 2 645.9 
362.7 98.3 2 710.0 2 702.0 
364.0 98.2 2 919.3 2 911.7 
362.3 98.1 3 008.3 3 000.4 
362,0 98.1 3 025.6 3 017.1 
361.9 98.2 3 010.4 3 001,9 

322.0 101.3 1 141.9 1 141.8 I 315.0 102.2 1 216.7 1 216.3 
304.0 too.o 1 359,2 1 359.0 
295.2 97.3 1 607.1 1 606.7 
295.2 97.3 1 636.1 1 635.7 
293.8 97.3 1 781.1 1 780.5 
292.4 97.7 1 827.3 1 827.2 
291.6 97.6 1 836.5 1 836.3 
291.7 97.4 1 821 .9 1 821.8 

Kredit· 
institute 

l85.0 
203.3 
274.3 
284.5 
302.2 
301.8 
358.5 
331.0 
310.7 

53.9 
58.1 
59.6 
74.6 
74.6 
90.9 
90.2 
92.2 

103.4 

349.5 
268.2 
229.4 
266.7 
267.1 
335.1 
382.4 
345.1 
321.2 

132.8 
113.6 

91.6 
110.7 
121.8 
144.0 
119.0 
114.3 

216.7 
154.6 
137.8 
156.0 
156.4 
213.3 
238.4 
226.1 
206.9 

8.1 
7.6 
9.6 
8.4 
8.4 
8.2 
s.o 
8.7 
8.6 

8.0 
7.2 
9.4 
8.0 
8.0 
7.6 
7.9 
8.5 
8.5 

0.1 
0.4 
0,2 
0.4 
0.4 
0.6 
0.1 
0.2 

.o.1 

IIl. Kreditiu5titute 
B. Zwisdtenbilanzen 

Aktiva 

Langfristige Ausleibungen 

I 

Nachrichtlich: 
Hypothekarkredite 

I I i 

I 

enthalten in 
Dunh-

I Jaulende Grund- Sonstige 
Kredite Beteili- stncke Aktiva Monat•· 

Nidtt· Kredit· (nur gungen und ') ende 
insgesamt I Treuhand- lang· Gebäude banken institute durdt-geodtlfte) fristigen laufenden Aus- Krediten Ieibungen 

Girozentralen 
6 624.8 5 760.0 86~.8 1 400.211) 1 699.8 892.211) 28.4 68.3 146.5 Dez. 1956 
7 961.7 6 910.2 1051.5 1 616,1 1 911.0 1 082.3 28.8 82.0 193.3 Dez. 1957 
9 7>3.8 • 626.6 1 127.2 2 010.4 2 301.4 1282.9 31.7 86.2 175.3 Dez. 1958 

11 299.5 9 970.0 1 329.5 2 172.4 2 822.4 1 496.4 35.7 90.9 284.2 Dez. 1959 
11 547.9 10 204.8 1 343.1 2 173.4 2 914.4 1 496.4 40.3 95,2 295.2 Dez.") 
12 030.5' 10 613.7 1 416.8 2 287.4 3 076.8 1 577.3 42.4 90.8 331.5 Mai 13) 1960 
12 074.3 10 659.6 1 414.7 2 297.4 3 085.9 1 581.2 42.3 88.4 362.8 Juni 
12 191.2 10 748,9 1 44). ~ 2 308.6 

I 

3 119.4 1 592.7 4?1,r;' 88.7 341.0 Juli 
12 275.0 10 822.8 1 452.2 2 337.6 3 168.6 1 614.5 43.9 90.2 364.0 Au~. 

Sparkassen 

9 774.4 9 454.7 319.7 l 020.8 

I 
6 636.9 959.1 77.8 630.4 453.5 Dez. 1956 

11 117.6 10 760.9 426.7 l 377.3 7 591.5 1 389.6 100.4 724.6 540.9 Dez. 1957 
13 592.8 1l 939.1 653.7 2 659.4 8 832.3 1 678.9 107.8 810.6 604.6 Dez. 1958 
17 344.8 16 435.6 909.2 2 834.8 I 11 254.9 1 895.3 117.2 

I 
876.6 656,] Dez. 1959 

17 968.3 17 019.0 909.3 2 878.8 : 11 798.8 1 917.3 122.3 
I 899.3 685.9 Dez. 13 ) 

19634.1 18 661.8 972.3 2 943.7 '12 843.6 2 018.2 122.9 897.8 658.7 MaP3) 1960 
19 911.2 18 984.9 966.3 2 944.7 

i ;~ ~~~:~ 2 031.6 123.2 
I 

907.6 686.3 Juni 
20 313.5 19 H2.7 970,8 2 960,6 2 046.3 126.2 916.5 660.0 Juli 
20 71!.0 19 723.2 987.8 2 974.1 i 13 581.9 2 06B, 7 127.7 923.0 684.5 Au~. 

Zent r a I k a 11 e n +) 

no.2 191.1 339.1 92.5 0.4 6,7 16.3 36.6 74.6 Dez. 1956 
634.9 l14.6 420.3 132.3 o.o 9.6 16.l 36.1 101.5 Dez. 1957 
760.6 249.1 511.·5 166.2 o.o 10.4 11.3 37.6 104.3 Dez. 1958 
886.0 296.8 589.2 198.4 o.o 11.0 24.2 42.7 110.7 Dez. 1959 
972.0 381.0 591.0 206.7 4.6 n.o 25.2 43.5 112.5 De:.13) 

1 031.4 401.8 629.6 214.9 86.2") 20.815) 25.2 44.3 107.8 Mai 1 :~) 1960 
1 019.7 399.4 620.3 216.4 84.7 20.8 25.2 44.4 113.4 Juni 
1 036.9 410.3 626.6 219.0 85.4 21.0 25.2 44.8 95.9 Juli 
1 062.1 420.1 642,0 221.9 85.6 21.2 25.2 45,4 102.0 Au~. 

Gewerbliche Zentralkassen 

178.3 12.1 I 
166.2 3:1.2 0.3 - 6,0 8.9 25.4 Dez. 1956 

212.0 13,1 198.9 42.4 o.o - 5,9 8.9 38.3 Dez. 1957 
251.4 19.0 232.4 53,8 - - 7,1 9.0 32.7 Dez. 1958 
290.7 21.6 26';1.1 63.0 - - 8.9 1(>.5 29.9 Dez 1959 
310.0 24.2 285.8 66.0 - - 9.0 10.9 24.4 Mai 1:1) 1960 
302.3 ,4.7 277.6 66.7 - - 8.9 10.9 34,7 Juni 
304.4 26.1 278.3 i 67.4 - - 8.9 11.0 17.7 Juli 
308.6 27.5 281.1 

I 
68.4 - - 8.9 11.0 21.3 Au,;:-. 

Ländliche Zentralkassen 

351.9 179.0 172.9 60.3 0.1 6.7 10.3 
I 

27.7 49.2 Dez. 1956 
422.9 201.5 221.4 89.9 o.o 9.6 10.3 27.9 70.2 Dez. 1957 
<09.2 230.1 279.1 112.4 o.o 10.4 11.2 28.6 71.6 Dez. 1958 
595.3 275.2 320.1 135.4 o.o 11.0 15.3 32.2 80.8 Dez. 1959 
681.3 359.4 321.9 143.7 4.6 11.0 16.3 33.0 82.6 Dez.13) 
721.4 377.6 343.8 148.9 86.214) 20,815) 16.2 33o4 83.4 Majl:l) 1960 
117.4 374.7 342.7 149.7 84.7 20.8 16.3 33,5 78.7 luni 
732.5 384.2 348,3 151.6 85.4 21.0 16.3 33,8 78.2 Juli 
753.5 392.6 360.9 153.~ 81.6 21.2 16.3 34.4 80.7 Au<. 

Kreditgenossenschaften+) 

779.~ 779.0 

I 

0,5 360.4 190.9 34.4 44.3 223.3 237.2 Dez. 1956 
988.4 987.2 1.2 409.1 243.7 56"0 47.1 265.8 268.3 Dez. 1957 

1 285.2 1 283.8 1.4 425.4 316.1 63.2 56.~ 307.5 289.5 Dez. 1958 
1 772.3 1 769.9 2.4 415.8 441,9 66.1 63.9 355.0 305,1 Dez. 1959 
1 797.3 1 794.9 2.4 416.8 455.0 66.9 64.7 363.2 316.1 Dez. 11 ) 
2 028.3 2 026.7 1.6 412.5 510.5 66.1 64.4 379.2 243.1 MaP 3 ) 1960 
2 O'i2,9 2 049.8 3.1 408.4 522,,4 68.5 64.4 384.2 :1!50.1 Tuni 
2 102.8 2 100.0 2.8 407.7 536.2 66.4 64.4 l89.1 255,2 Juli 
21;3,1j 2 1)0,7 i 2,8 408.1 lj49.7 67.7 64.6 394,2 281.5 Au<. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

432.0 431.5 0.5 254.1 190.9 34.4 22.3 128.1 138.8 Dez 1956 
528.2 527.0 1.2 lH.3 143.7 ~6.0 23.4 152.6 1'56.8 Dez. 1957 
680.6 679.2 1.4 7711' 7 316.1 63.2 26.7 172.8 156.4 Dez. 1958 
950.6 948.2 2.4 263.9 441.9 66.1 30.6 197.6 155.1 Dez. 1959 
968.4 966,0 :2.4 264.8 455.0 66.9 31.2 203.3 162.5 Dez.") 

1 097.0 1 095.4 1.6 260.0 110.5 66.1 31.5 210.2 133.5 Mai 13) 1960 
1 110.4 1 107.3 3.1 256.< 522.4 68.5 31.1 212.0 140.0 Juni 
1 136.2 1 133.4 2.8 

I 
255,1 536.2 66,4 3].1 213.9 141.1 Juli 

1 16].8 1159.0 2.8 254.3 149.7 67.7 31.7 216.0 151.5 Au2. 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

1-47.5 H7.5 - 106.3 22.0 95.2 98.4 Dez. 1956 
4f.(l.2 460.2 - 1H 8 23.7 1H.2 111.5 Dez. 1957 
~04.6 004.6 - T46.7 19.8 134.7 1H.1 Dez. 1958 
821.7 821.7 - H\.9 33.3 157.4 150.0 Dez. 1959 
828.9 828.9 - 152.0 33.5 159.8 153.6 Dez.11) 
931.3 931.3 - 152,5 32.9 169.0 109.6 Mai'3) 1960 
942.~ 942.5 - 151.9 32.9 172.2 110,1 Juni 
966,6 966.6 - 152.6 32.9 175,2 114.1 Juli 
991.7 991.7 - 153.8 32.9 178.2 130.0 Au<. 

11
) Stathtisdt bedingte Abnahme in Höhe von rd. 558 Mio DM durdt Aus11liederung von durchlaufenden Krediten. - 11) Rückgang durdt Änderung der Beridttopßicbt für die lindlidten 

2 Mio RM und mehr hatten. clnd ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr betrug. 
+) Gewerbliche und lindlidte. - 0

) Nur Teilerhebung. Angaben für alle l!lndlidten Kreditgenossenschaften s. Tabelle TI!, A 4. 
- ") S. Anmerkung ") erste Seite der 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats­
ende 

l91i6 Dt•z. 
1917 Dez. 
19H Dez. 
19<9 Dez. 

Dez.") 
1960 MaP3) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.") 
1960 Mai 13) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.") 
1960 Mai 13) 

Juni 
Juli 
Al.U!. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 
1960 Mai") 

luni 
Juli 
Auo. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
195~ Dez 
1959 Dez. 

Dez.") 
1960 Mai13) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.") 
1960 Mai13) 

Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.11) 

1960 Mai 11) 
Juni 
Juli 
Au•. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 Dez. 
1959 Dez. 

Dez.") 
1960 Mai13) 

Juni 
Juli 
Aug. 

Zahl der 
berim­
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
12 
12 
12 
12 
12 

858 
857 
856 
853 
866 
866 
866 
866 
866 

17 
17 
17 
17 
18 
18 
18 
18 
18 

12 
12 
12 
12 
13 
13 
13 
13 
13 

2 18412) 
2 188 
2 193 
2 192 
2 236 
2 239 
2 239 
2 239 
2 240 

738 
742 
747 
746 
758 
760 
760 
760 
761 

1 446") 
1 446 
1 446 
1 446 
1 478 
l 479 
1 479 
1 479 
1 479 

Summe 
der 

Passiva 

15 036,711 !' 
19 791.4 
23 173.6 
25 590.7 
26 325.5 
26 905.2 
26 584.5 
26 931.1 
27 896.0 

28 349.8 
33 881.0 
40 236.3 
47 246.0 
48 566.3 
52 330.2 
52 650.5 
n 011.1 
54 237.8 

2 403.7 
3 134.4 
3 890.7 
4 451.7 
4 638,8 
4 635.0 
4 509.4 
4 594.6 
4 778.1 

742.1 
969.1 

1 182.5 
1 278.6 
1 214,9 
1 157.5 
1 181.9 
1 272.6 

1 661.5 
l 164.6 
2 701.2 
3 173.1 
3 360.2 
3 420.1 
3 3 51.9 
3 412.7 
3 sos.s 

-; 340.1 
8 652.9 

10 209.9 
11 897.9 
12172.8 
12 916.6 
13 024.6 
13 227.4 
13 480.8 

1 H6.5 
5 154,0 
6 290.9 
7 28~.4 
7 470.4 
7 969.1 
8 011.4 
8 140.7 
8 294.1 

2 803.6 
3 298.9 
3 919.0 
4 614.5 
4 702.4 
4 947.5 
5 013.2 
,. 086.7 
,. 186.7 

insgesamt 

5 379.8 
8 186.6 
9 588,2 
9 936.6 

10 368.6 
10 146.8 

I
' 9 723.1 

9 984.0 
10 699.8 

lJ 729.6 
l7 5"14.0 
33 149.7 
39 349.4 
40 169.0 
43 439.7 
43 382.5 
43 654.2 
44 752.5 

1 391.9 
2 105.8 
l7U.5 
3 193.5 
3 278.8 
3 223.7 
3 108.6 
3 205.6 
3 372.3 

411.9 
639.6 
828.9 
864.6 
788.7 
741.5 
777.5 
856.1 

987.0 
1 466.2 
1 959.5 
2 328.9 
2 414.2 
2 435.0 
2 367.1 
2 428.1 
2 516.2 

'547.0 
6 700.2 
8 114.7 
9 57S.O 
9 809.7 

10 509.7 
10 527.5 
10 663.9 
10 915.8 

3 i72.9 
4 096.6 
4 960.8 
5 814.4 
5 971.8 
6 435.1 
6434.7 
6 5"24.0 
6 679.2 

2 174.1 
2 603.6 
3 1n.9 
3 760.6 
3 837.9 
4 074.5 
4 092.8 
4 139.9 
4 236.6 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nlmtbanken 1) Einlagen Yon Kreditinstituten 

insgesamt 

2 5"76.4 
3 482.6 
3 215.8 
3 620,1 
3 772.7 
3 512.5 
3 581 .o 
3 576.4 
3 576.3 

2l1H.O 
27135.3 
32 817.1 
38 997.3 
39 813.4 
43 116-9 
43 036.0 
43 338.1 
44 426, i 

H0.2 
444.0 
~o~., 

585.6 
600.3 
610.2 
544.1 
531.3 
553.0 

94.8 
116.7 
131.7 
142.0 
113.4 
110.7 
105.1 
114.5 

2H.4 
318 l 
37~-· 
441.6 
458.3 
496.8 
433.4 
426.2 
438.5 

5 SOJ,O 
6 650.0 
I 0<1.1 
9 505.1 
9 734.9 

10 440.9 
10 450.1 
10 594.3 
10 838,4 

3 334.9 
4 052.9 
4 913.2 
575$.0 
5·907.5 
6 377.1 
6 367.7 
6 465.4 
6 613.9 

2 168.1 
2 597.1 
3 145-6 
3'150.8 
3 827.4 
4 061.7 
4 082.5 
4 128.9 
4 224.5 

I -1-----~---

Slmt­
elnlagen 

I 014,7 
I 098,4 
I 084,8 
1 209.4 
I 251,6 
1 073.S 
1163,8 
1 053.6 
1 039.7 

5 150.3 
5 927.9 
1 047.5 
7 952.5 
8 151.1 
8 H7,S 
8 737,0 
8 822,9 
9 274.9 

141.0 
188.3 
121.1 
267.1 
278.4 
284.3 
220.5 
206.1 
20!.8 

11.0 
47,5 
~7.~ 

7!.8 
45,2 
43.6 
35.8 
34.6 

109.0 
HOB 
161.1 
195,3 
206.6 
239.1 
176.9 
170.3 
167.2 

Termin­
einlagen 

Spar­
einlagen 

insgesamt stmt­
einlagen 

Girozentralen 

1 50!.3 I l 30!.0 
2 oso.5 
2 29!.6 

2 400.9 I 
60,4 
83.2 
80.5 

119.1 
119.2 
126.9 
131.4 
133.4 
133.1 

l
l 103.4 I 4 704.0 

I 

6 372.4 
6 316.5 
6 595.9 

I 099,9 
I 549,1 
I 792,2 
1 977.1 
2 032.5 
I 995,5 
I 961.3 
I 891.9 
2 089.2 

2 3<2.1 
2 285.8 
2 389.4 
2 403,1j 

Sparkassen 

I 761.6 
l 54].1 
l 907.5 
3 086.5 
3 146.0 
3 719.3 
3 560.5 
3 507.1 
' 75!. 5 

1

15 506.1 
11 665.3 
22 882.1 
27 958.3 

1

28 516.3 
30 539.8 
30 738.5 
31 008.1 
31 400.3 

6 614.3 I 
6 142.1 I 
6 407.6 
7123.5 

304.6 I 371.7 
J12,6 
35"2.1 
35"5.6 

322.8 I 346.5 
316.1 
325.8 

83.8 
92.9 
90.2 
93.S 
97.0 
99.3 

126,,9 
100.9 
114.0 

Zent r a I k a s s e n +) 

161 3 1 199.3 
11<.< 
227.3 
228.7 

228.6 I 227.8 
229.1 
254.7 

47.9 
57.3 
61.7 
91.2 
93.2 
97.3 
95.8 
96.1 
96.5 

1 041.7 I 1 660.9 
2 213.2 
2 607.9 

2 678.5 I 2 6B.< 
2 564.5 
2 674.3 
2 819.3 

517.3 
196.5 

I 138.1 
1 184.3 
1 217.6 
1 226.6 
I 234,9 
1 354.6 
l 415.9 

Gew~rblidte Zentralkassen 

61.1 I M.l 
71.2 
67.3 

64.8 I 63.6 
65.8 
76.3 

1.1 I 2.4 
3.2 
2.9 

3.4 I 3.5 
3.5 
3.6 

317.1 I 511.9 
697.2 
722.6 

675".3 I 630.8 
672.4 
74!.6 

1H.I 
239.5 
324.2 
328.4 
319.9 
307.1 
344,3 
346.0 

Llindlidte Zentralkassen 

100.2 I 1J2.5 
144.3 
160.0 
161.4 
163.8 
164.2 
163.3 
178.4 

46.2 I 54.9 
65.4 
88.3 
90.3 
93.9 
92.3 
92.6 
92.9 

731.6 I 141.5 1 131.0 6J7.0 
I 516.0 114,6 
1 885.3 855.9 
1 955.9 889.2 

1 938.2 I 907.7 
1 933.7 927.8 
2 001.9 1 010.3 
2077.7 1069.9 

KredItgen o s s e n s c b a f t e n +) 

I 114.4 
2175.8 
l <76.1 
2 914.9 
2 999.0 
3 201.1 
3 162.4 
3 217.1 
3 347.3 

240.1 
3J4.2 
401.3 
424.1 
430,9 
48<.7 
473.0 
488.7 
510.1 

3 417.8 
4140.() 
5 011.4 
6 166.8 
6 305".0 
6 754.1 
6 814.7 
6 888.5 
6 981.0 

44.0 
m.l 
H.CI 
69.2 
74.8 
68.8 
77.4 
69.6 
77.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
I 221,1 
I 430,4 
1 690.3 
1 899,3 
1 963.2 
2 123.7 
2 086,3 
2 129.9 
2 202.5 

206.7 
210.4 
330.3 
352.1 
357.7 
394.4 
382.0 
390.5 
412.0 

1 907.1 
2 342.1 
2 192.6 
3 503.5 
3 586.6 
3 859.0 
3 899.4 
3 945,0 
3 999.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

623,3 
745.4 
885.8 

1015.6 
1 035".8 
1 077.4 
1 076.2 
1 087,2 
1 144.8 

34.1 
53.8 
71.0 
71.9 
73.2 
91.3 
91.0 
98.2 
98.1 

1 5"10.7 
1797.9 
2 188,, 
2 663.3 
2 718.4 
2 895".0 
2 915.3 
2 943.5" 
2 981.6 

6,0 
6,5 
8.3 
9.8 

10.5 
10.8 
10.3 
11.0 
12.1 

19.9 
22.1 
]6,9 
35".1 
37.3 
31.1 
40.4 
29.7 
35.4 

15.6 
16,9 
20.1 
27.1 
28.9 
22.6 
32.3 
21.5 
26.3 

4.3 
5.2 
6.1 
8.0 
8.4 
8.5 
8.0 
8.2 
9.1 

Termln­
einlaien 

1 703.< 
3 154.9 
4 580.2 
4 339.4 
4 563.4 
4 618.8 
4 180.8 
4 5"15.7 
5 034.3 

220.8 
215.1 
222.4 
25"8.6 
258.6 
223.5 
219.6 
215.2 
211.8 

461.1 
761.4 

1 144.4 
1 413.6 
1 460.9 
1 386.9 
1 329.6 
1 319.7 
1 40~ ,4 

171,3 
2U.4 
373.0 
394.2 
356.4 
323.7 
328.1 
395.6 

290.1 
411.0 
771.4 

1 029.4 
1 066.7 
1 030.5 
1 005.9 

991.6 
I 007.8 

24.1 
28.1 
29.0 
34.1 
37.5 
37.7 
37.0 
39.9 
42.0 

22.4 
16.8 
27.5 
32.3 
35.4 
35.4 
34.7 
37.1 
39.0 

1.7 
1.3 
1.5 
1.s 
2.1 
2.3 
2.3 
2.8 
3.0 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene Gelder 

darunter I--
kurzfristige I 

Geldaufnahme I seitens 

lnoielamt I I Kd~~~ darunter lindtimen 

733.1 
806.5 
549.4 
548.1 
548.1 
527.2 
552.8 
555.4 
547.6 

249.8 
201.6 
169.9 
232,9 
232.9 
221.1 
284.2 
252.6 
226.6 

117.6 
47.9 
29.7 
52.7 
5"6.0 
54.3 
54.6 
35".3 
36.6 

67,9 
11.3 

5.5 
33.9 
20.3 

6.8 
6.4 
8.2 

119.7 
29.6 
l4ol 
18.8 
22.1 
34.0 
47.8 
28.9 
28.4 

236.6 
167.4 
126.7 
171.1 
171.9 
186.0 
226.6 
200,4 
182.2 

123.4 
91.1 
61.6 
78.4 
79.0 
82.6 

106.5 
87.9 
78.1 

113,] 
75,6 
65.1 
92.1 
92.9 

103.4 
120.1 
112.S 
104.1 

insgesamt 

157.0 
211.6 
134.4 
135.7 
135.7 
101.8 
118.9 
98.6 
95.7 

lll.l 
~7.5 
54.3 

110.4 
110.4 
l19.9 
178.2 
144.0 
1!7.6 

164.0 
26.7 
10.3 
36.8 
40.1 
H,7 
37.2 
17.9 
19.5 

66.2 
B.7 
o.o 

29.1 
18.9 

5.7 
5.4 
7.2 

97.1 
11.0 
10.1 
7.1 

11.0 
16.8 
31.S 
12.5 
12.3 

100.1 
66.4 
40.1 
51.1 
58.4 
62.3 
85.7 
68.1 
5"7.3 

bei 1· Kredit· 
Kredit- tnstltuten 

Instituten benutzte 
Kredite 

1

149.6 

I
I~~:! 

50.6 
50.6 
66.2 
86.9 
66.0 
67.0 

90.6 
29.4 
17.8 
H.2 
24.2 
H.o 
72.7 
53.4 
33.4 

163.2 
26.7 
10,J 
36.1 
40.1 
35.7 
37.2 
17.9 
19.0 

66.2 
15.7 
o.o 

29.1 
18.9 

5.7 
5.4 
7.2 

97,0 
11.0 
10.3 
7.1 

11.0 
16.8 
31.S 
12.S 
11.8 

91.7 
63.5 
36.0 
54.8 
55.1 
59.5 
83.4 
65.7 
55.2 

I ., 

]0,6 
12.1 

4.7 
0.4 
0.4 
0.4 
0.3 
0.2 
0.2 

o.o 

0.0 

0.0 

3.1 
5.0 
1.9 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
o.1 
0.7 

3.1 
5.0 
1.9 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
0.7 

Anmerkungen '), ') und ') bis 10) s. dritte Seite der Tabelle Ill. B 1. - 11) Statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 567 Mlo DM durm Ausgliederung von durmlaufenden Krediten. 
berimtspflimtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mlo RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die lnstilute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 
genossenseilalten s. Tabelle Ill, A 4. 
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der Kreditinstitute 
DM 

i 

I 
I 
! 
i 
i 

; 

Eigene 
Ahepte 

Im 
Umlauf 

6.7 
t.l 
1.9 
1.8 
1.8 
1.4 
1.3 
2.9 
2.4 

9.4 
2.9 
0.7 
0.9 
0.9 
0.8 
0.8 
0.7 
1.4 

41.9 
20.2 
H.J 
18.0 
18.0 

5.4 
1.0 
3.4 
4.0 

-
-
-
·-
---
-

41.9 
20.2 
14.3 
18.0 
18.0 

5.4 
t.O 
3.4 
4.0 

26.6 
10.7 
13.1 
9.2 
9.2 
8.1 
7.2 
6.6 
6.0 

U.J 
12.2 

7.1 
5.9 
5.9 
4.0 
3.5 
2.6 
2.3 

11.1 
8.5 
6.0 
3.3 
3.3 
4.1 
3.7 
4.0 
3.7 

I 
! 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Schuld-
vemhrei· 

bungen 
im 

Umlauf 
') 

2 900.3 
3 313.2 
4283.2 
5 564.6 
5 790.6 
6 045.1 
6 060.0 
6 125.4 
6 240.3 

---------

---------

--------

-----
--

Aufge-
nommene 

lang-
frlstige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

i 
i 

I 

I 

I 

I 
I 

I 
I 

I' 
I 

3 692.7 
4 661.2 
5 450.4 
5 707.7 
5 738.5 
6 071.4 
6 027.2 
6 091.4 
6 148.3 

1 547.9 
1 Bl.2 
1 609.6 

. 1 690.8 
2 071.5 
2 239,6 
2 254.0 
2 286.2 
2 336.7 

444.9 
S52.1 
576.0 
624.3 
705.7 
750.7 
727.4 
740.7 
747.5 

179.3 
206.9 
225.1 
232.8 
250.1 
241.7 
245.5 
248.2 

265.6 
145.9 
350.2 
391.5 
472.9 
500.6 
485.7 
495.2 
499.3 

337.3 
422.3 
417.2 
527.0 
538.2 
573.0 
564.1 
568.7 
577.8 

207.4 
2J2.0 
219.9 
324.8 
333.4 
356.9 
350.6 
352.0 
356.0 

n•.9 
170.3 
197.3 
202.2 
204.1 
216.1 
213.5 
216.7 
221.8 

I 

I 

I 

I 
I 

I 

Durch-
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand-
gescltiifte) 

1 400.2") 
I 616.1 
2 010.4 
2 172.4 
2 173.4 
2 287.4 
2 297.4 
2 308,6 
2 337.6 

2 020.1 
2 377.3 
2 659.4 
2 834.8 
2 878.8 
2 943.7 
2 944.7 
2 960.6 
2 974.1 

9l.5 
Hl.3 
166.2 
198.4 
206.7 
214.9 
216.4 
219.0 
221.9 

J2.2 
42.4 
53.1 
63.0 
66.0 
66.7 
67.4 
68.4 

60.3 
19.9 

112.4 
135.4 
143.7 
148.9 
149.7 
15'1.6 
H3.5 

360.4 
409.1 
411.4 
415.8 
416.8 
412.5 
408.4 
407.7 
408.1 

254.1 
27S.J 
271.7 
263.9 
264.8 
260.0 
256.5 
255.1 
254.3 

106.3 
133.1 
146.7 
151.9 
152.0 
152.5 
151.9 
152.6 
153.8 

I 

I 

I 

I 

Grund-
oder 

Stamm-
kapital 

bzw. 
Geschäfts-
guthaben 
e!nocltl. 

ROcklagen 
nach 

§llKWG 

2SO.I 
323.2 
376.7 
475.9 
488.3 
539.3 
556.3 
555.0 
560.0 

722.1 
913.9 

1 106.6 
1 362.0 
1 389.7 
I 593.9 
1 621.2 
1 63;,7 
1 659 .o 

115.1 
129.4 
150.3 
174.6 
180.4 
196.0 
196.9 
199.5 
199.6 

J0.4 
34.0 
40.5 
49.4 
54.5 
54.6 
54.6 
54.6 

14.7 
95.4 

109.1 
125.2 
131.0 
141.5 
142.3 
144.9 
145.0 

479.1 
5H.1 
631.2 
730.1 
742.1 
791.5 
802.7 
810.7 
816.1 

316.5 
J61.l 
413.0 
470.9 
479.6 
510.6 
517.7 
522.4 
525.7 

163.3 
193.9 
22J.l 
259.2 
262.5 
280.9 
285.0 
288.3 
290.4 

I 

I 
I 

Sonstige 
Rücklagen, 

Rück-
stellungen 

und 
Wert• 
berich· 

tlgungen 
1) 

2H.7 
251.7 
294.0 
280.5 
292.9 
319.9 
317.3 
315.7 
313.4 

661.0 
723.0 
777.6 
862.6 
876.4 
956.9 
959.1 
960.1 
948.1 

4!.1 
49.0 
59.1 
62.9 
64.3 
72.4 
12.1 
72.1 
71.7 

6.1 
6.4 
7.2 

11.1 
14.0 
13.7 
13.9 
13.9 

36.~ 

42.6 
51.9 
n.8 
53.2 
58.4 
58.4 
58.2 
57.8 

I 

I 

I 

I 

Passiva 

Indosso-
Ver- ments· 
bind- verbind-
lieh-

Eigene lieh-
Sonstige keiten Zle- keiten hangen 
Passiva aus im aus 

Bürg- Umlauf redis-
seitaften kontier-

u. a. ten 
Wechseln 

Girozentralen 

437.4 769.5 0.1 41.2 
624.1 712.3 o.o 11.7 
619.4 770.6 0.1 3.1 
903.1 824.3 0.1 7.9 
923.3 830.7 0.1 21.4 
966.7 SI 1.0 0.2 100.9 

1 049.1 798.2 0.3 186.0 
992.7 785.8 0.3 187.9 

1 046.6 808.3 0.2 119.7 

Sparkassen 

602.2 i 340.1 1.0 

I 
230.3 

I 
610.1 319.1 0.1 71.2 
762.1 281.4 0.1 47.4 
912.6 298.7 o.1 94.5 
947.1 304.1 o.1 94.6 
934.5 332.3 o.1 

I 

122.2 

I 
1 204.0 327.8 o.2 158.8 
1 323.0 328,8 0.3 167.7 
1 339.4 335.0 0.2 134.2 

Zent r a I k 811 e n +) 

72.7 
i 

276.5 0.3 

I 
214.4 

97.0 300.4 o.1 13.9 
106.6 352.9 - 51.1 
127.3 378.9 - 68.5 
128.9 393.4 - 68.8 
117.6 463.1 o.o 

I 
11 ~.3 

132.4 408.6 - 168.3 
119.0 373.9 o.o 165.3 
124.5 347.0 - 106.7 

Gewerbliche Zentralka~sen 

13.6 91.4 

I 
- 62.6 

I 
22.2 11.5 - 30.9 
20.1 95.1 - 10.2 
23.8 97.1 - 29.3 
21.3 103.8 

I 
-- 52.7 

I 
32.5 105.2 - 72.5 
16.6 104.4 - 75.9 
23.2 103.7 - 39.9 

Undliehe Zentralkassen 

59.0 115.1 I 0.3 151.1 

I 
74.1 211.9 o.1 53.0 
U,9 257.1 - 41.6 

103.5 281.8 - 39.2 
105.1 
96.3 
99.9 

102.4 
101.3 

296.3 
359.3 
303.4 
269.5 
243.3 

- 39.5 
o.o 65.6 
- 95 •• 

o.o 89.41 
66.8 

Bel der 
Deutschen 
Bunde•· 

bank 
aufgenom-

mene 
Refinan• 
zierung•-

kredite 
')") 

67.1 
11.0 

5.0 
2.9 

16.4 
95.8 

180.9 
174.7 
111.5 

98.3 
61.1 
ss.2 
57.4 
57.4 
25.3 
24.9 
25.3 
23.1 

526.1 
112.1 

63.1 
97.0 
97.0 

121.2 
170.2 
H9.8 
102.4 

11S.4 
39.9 

9.5 
47.6 
54.1 
71.7 
74.9 
39.2 

210.7 
72.9 
53.6 
49.4 
49.4 
67.1 
98.5 
84.9 
63.2 

Kredit 2 e n o s s e n s c haften+) 

134.7 217.7 153.5 25.5 239.2 117.9 
156.3 221.1 157.9 11.2 153.1 S5.2 
174.4 230.0 164.2 7.6 98.1 31.1 
199.5 270.2 174.1 6.3 104.5 31.6 
205.3 279.6 216.8 6.3 108.5 31.6 
239.5 196.3 235.6 6.3 173.0 45.7 
241.2 246.9 . 234.6 5.6 186.0 43.5 
239.1 330.3 238.0 5.4 207.6 52.2 
238.4 336.4 241.6 4.7 175.0 44.5 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

97.1 148.9 no.o 11.9 203.5 117.9 
ttf.O 149.9 13!.6 1.2 126.6 JS,2 
n1.s 148.1 131.1 5.2 71.1 31.8 
152.6 172.5 146.7 4.! 79.4 31·6 
156.8 179.1 162.9 4.! 83.4 31.6 
182.6 137.3 177.2 3.7 135.4 45.7 
183.9 158.0 176.2 3.3 146.2 43.5 
182.8 213.9 178.0 2.9 164.5 52.2 
182.5 216.0 181.2 2.6 136.3 44.5 

Ländliche Kreditgenossenschaften °) 

36.9 61.1 23.J 6.6 35.7 
41.3 71.9 14.3 3.0 26.7 
42.9 11.9 26.1 2.4 20.0 
46.9 97.7 27.4 2.0 25.1 
48.5 100,5 53.9 2.0 25.1 
56.9 59.1 58.4 2.6 37.6 
57.3 88.9 58.4 2.3 39.8 
56.3 116.4 60.0 2.5 43.1 
55.9 120.4 60.4 2.1 38.7 

I 

I 

I 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Herkunft der lingerfrlstl& 
aufgenommenen Fremdgelder ') "') 

Kredit-
anstalt 

für 
·Wieder-
aufbau 

und 
Berliner 

Industrie-
bank AG 

920.0 

I 
972.3 
988.1 
947.0 
967.7 
997.5 

I 
986.1 
987,3 
995.3 

22.2 

I 
23.0 
16.7 
14.8 
18.3 
19.1 

I 
18.9 
17.4 
17.4 

10.1 

I 
12.1 
l1.7 
11.1 
11.1 
12.5 

I 
12.6 
12.9 
10.9 

1.1 
5.1 
5.1 
5.1 
6.7 
6.8 
7.0 
5.0 

7.0 

I 
7.0 
6.6 
6.0 
6.0 
5.8 
5.8 

8.6 
14.0 
15.9 
16.0 
16.1 
14.0 
14.9 
14.2 
14.6 

1.6 
14.0 
15.9 
16.0 
16.1 
14.0 
14.9 
14.2 
14.6 

Kredit· 
Institute 

1 210.8 
1 795.1 
2 281.7 
2 864.8 
2 864.8 
3 057.4 
3 069.7 
3 103.3 
3 117.5 

2 393.3 
2 757.2 
2 957 .o 
3 094.9 
3 102.6 
3 260.6 
3 260.4 
3 291.3 
3 336.0 

501.3 
631.1 
683.7 
766.2 
766.2 
815.0 
794.0 
799.6 
806.1 

192.9 
227.2 
251.9 
275.1 
292.8 
284.9 
288,0 
289.2 

301.4 
403.9 
424.1 
491.1 
491.1 
522.2 
509.1 
511.6 
5'16.9 

426.21 
473.7 
504.9 
532.4 
540.2 
558.1 
549.6 
545.9 
551.4 

426.21 
473.7 
504-9 
532.4 
540.2 
558.1 
549.6 
545.9 
551.4 

öffentl. 
Stellen 

3 183.111) 
3 710.9 
4 016.7 
4 039.2 
4 050.2 
4 218.3 
4 199.1 
4 250.8 
4 300.8 

1 037.1 
1 215.1 
I 336.6 
1 471.7 
1 887.2 
1 956.4 
1 976.4 
1 992.8 
2 016.0 

23.4 
23.4 
24.1 
22.4 

112.1 
117.7 
115.7 
117.3 
118.3 

16.9 
17.1 
15.7 
14.7 
H.O 
14.7 
14.8 
15.8 

6.5 
6.3 
1.4 
7.7 

97.4 
102.7 
101.0 
102.5 
102.5 

30.5 
H.7 
38.6 
36.6 
38.2 
39.6 
39.8 
39.9 
40.3 

30.5 
35.7 
31.6 
36.6 
38.2 
39.6 
39.8 
39.9 
40.3 

Wirt-
scltafto-
unter-

nehmen 
und 

Private 

263.5 
398.2 
527.7 
446.1 
446.1 
514.4 
508.2 
no.s 
529.0 

69.1 
96.J 
94.6 
80.0 
80.6 
68.5 
70.0 
71.7 
72.8 

29.0 
40.J 
42.3 
38.9 
38.9 
39.4 
39,1 
47.5 
51.3 

1.1 
2.J 
5.4 
5.7 
3.0 
3.1 
4.1 
7.6 

27.2 
u.o 
36.9 
33.2 
33.2 
36.4 
36.0 
43.4 
43.7 

19.1 
30.0 
31.4 
24.4 
24.7 
25.9 
23.9 
28.2 
26.2 

19.1 
JO.O 
31.4 
24.4 
24.7 
25.9 
23.9 
28.2 
26.2 

Monats-
ende 

Dez;. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez.11l 
Mai13l 1960 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1918 
Dez. 1959 
Dez'') 
Mai") 1960 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez11) 

Mai18l 1960 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Mai18) 1960 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez.") 
Mai13l 1960 
Juni 
Juli 
Au5o!. 

Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez. 
Dez10) 

1956 
1957 
1958 
1959 

Mai13l 1960 
Juni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez.ll) 
Mai13) 1960 
Juni 
Juli 
Aug. 

Dez. 1956 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 
Dez.11l 

1959 

Mai'') 1960 
Juni 
Juli 
Au•. 

_ "l ROckgang durch Änderung der Bericlttspßlcltt fDr die IIndiichen Kreditgenossenschaften. WAhrend bis einschließlich Dezember 1954 diejenigen lindliehen Kreditgenossenschaften 
500 Tsd DM und mehr betrug. - ") S. Anmerkung ") dritte Seite der Tabelle Ill, B 1. - +) Gewerbliche und ländliche. - 0

) Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kredit-
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III. Kredttlmtltute 
B. Zwtsdienbllanzen 

Zahl 
der 

Monau- beri<h· 
ende Ienden 

Institute 
') 

1956 Dez. 49 

I 1957 Dez. 47 
1958 Dez. 47 
1959 Dez. 47 
1960 Mai11) 47 

I uni 47 
Juli 47 I 
Au•. 47 

I 

1956 Dez. 30 
1957 Dez. 29 
1958 Dez. 29 
1959 Dez. 29 
1960 Mai11) 29 

Juni 29 
Juli 29 
Au•. 29 

1956 Dez. 19 
1957 Dez. 18 
1958 Dez. 18 
1959 Dez. 18 
1960 Mai11) 18 

funl 18 
Juli 18 
Au•. 18 

1956 Dez. 23 I 1957 Dez. 23 
1918 Dez. 23 
1959 Dez. 24 

Dez."J 25 
1960 Mai11) 25 

Juni 25 
Juli 25 
Aug, 25 

1956 Dez. 
II 

3 
1957 Dez. 3 
1958 Dez. 3 
1959 Dez. 3 
1960 Mai11) 3 

Juni 3 
Juli 3 
Au•. 3 

1956 Dez. 20 

I 
19!7 Dez. 20 
1958 Dez. 20 
1959 Dez. 21 

Dez.") 22 
1960 Mai") 22 

Juni 22 
Juli 22 
Au•. 22 

1956 Dez. 153 

I 
1957 Dez. 162 
1958 Dez. 174 
1959 Dez. 192 

Dez.11 l 195 
1960 Mai11) 217 

Juni 218 
Juli 221 
Aug. 223 

1956 Dez. 14 
1957 Dez. 14 
19<8 Doz. 14 
1959 Dez. 14 

Dez.11 ) 15 
1960 Mai11) 15 

Juni 15 
Juli 15 
Aug. 15 

Summe 
der 

Aktiva 

16 232.9 
18 967.1 
22 583.4 
26 858.1 
28 191.4 
28 453.6 
28 801.5 
29 196.4 

7 311.4 
8 715.1 

10 890.9 
12957.7 
13 536.5 
13 737.9 
13 886.4 
14 091.0 

8 921.5 
10 252.0 
11 692.5 
13 900.4 
14 654.9 
14 715.7 

I 
14 915.1 
H 105.4 

18 812.9 
21 534.3 
22 748.9 
25 344.5 
25 458.7 
27 057.2 
26 827.4 
27 221.1 
27 666.2 

Aktiva 

Barreoerve 1) Guthaben bei Fillige 
Kreditinttltuten 1) Schuld-

-- ver.-
darunter o<hrei-

tiili<h bungen, 
darunter Post· fäHige und Zins· 

Guthaben s<heck· mit ver· und 
bei der Divi-insge1amt Deutschen rothaben einharter den den· 
Bundeo· insaesamt Laufzeit o<heine. oder bank Kilndirune Schecks 

I 

und von we .. lnlcaiiO· niger alo wecluel 3 Monaten 

Wecluel 
I 
I 

darunter 
insgesamt Haadel1-

we<hoel 

I 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

S<hat:nrecluel I 
und 

unverzinsliche 
Sdtatzanwelonngen1) 

Wert· Schuld-

I 
papiere ver .. Kassen· und schrei· obliga· Kon· bungen !Ionen sorrial· inJän .. auslän- I) betelll- eigener 

disehe dio<he Emis· 
Emit· Emit· rungen sionen 
tenten tenten ') 

I I 

Hypothekenbanken und 0 f f e n t I.· r e c h t I. G ru n dk redi tanstalten 

I 
24,9 23.7 I lA 1 052.4 523.4 0.4 I 0.2 0.2 7,4 - - H1.5 173.3 
25,3 24.3 3.1 1 381.8 709.1 0.2 0.2 O.l 7.0 - - 412.6 133.0 
29.7 28.7 3.2 1 169.4 623.4 0.3 o.2 o.2 5,9 - - 661.1 88.4 
28.0 26.9 3.0 1 556.9 865.6 0.2 0.2 o.o 7.0 - 10.2 786.1 125.4 
9.7 8.7 1.0 1 687.7 886.6 0.5 2.1 1.8 4.0 - 11.4 788.7 165.8 

19.2 18.1 1.6 1 798.9 971.7 0.4 1.6 1.3 4.2 - 10.4 781.0 174.6 
13.6 

I 
12.7 0.9 1 839.1 

I 
917.4 0.4 0.5 

I 
0.2 4.2 - 10.4 797.7 168.5 

9.7 8.7 1.2 1 892.5 888.1 0,3 0.3 0.1 4.7 - 10.4 797.8 169.7 

Private Hypothekenbanken °) 

I 
13.9 I !2.9 1.6 5l5.3 I 316.7 0.3 0.2 I 0.2 4.4 - - 300.3 140.2 
15.2 14.4 1.7 783.3 449.4 o.1 O.l o.2 3.7 - - 340.9 104.6 
21.0 20.2 1.8 7H.O 491.4 0.1 o.t I o.1 2.1 - - 492.4 76.4 
21.3 20.4 1.1 909.4 573.5 0.1 o.2 o.o l.l - 5.5 . 589.1 90.0 

5.4 4.7 0.5 920.8 559.8 0.3 0.9 I 0.6 2.1 - 5.7 608.0 114.6 

I 
11.8 10.9 

I 
1.2 1 052.1 680.1 0.2 0,4 

I 
0.1 3,0 - 4.7 601.7 120.6 

5.7 5.0 0.5 1 049.7 619.7 o.1 0.3 o.o 3,0 - 4.7 615.2 124.5 
5.9 5.1 0.6 1 061.4 562.6 

I 
o.1 0.3 0.1 3.5 - 4.7 610.3 127.1 

Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

11.0 10.8 

I 
0.8 517.1 206.7 o.1 

I 
- I - 3.0 - - 51.2 33.1 

10.1 9.9 1.4 598.5 259.7 o.J o.o 0.0 3.3 - - 71.7 28.4 
8.7 8.5 1.4 434.4 132.0 0.2 0.1 0.1 3.8 - - 168.7 12.0 
6.7 6.5 1.2 647.5 292.1 0.1 o.o o.o 4.8 - 4.7 197.0 35.4 
4.3 4.0 o.~ 766.9 326.8 0.2 1.2 1.2 1.2 - '1.7 180.7 '11.2 
7.4 7.2 0.4 746.8 2Q7.6 0.2 1.2 1.2 1.2 - 5.7 179.3 5+.0 
7.9 7.7 0.4 789.9 

I 
297.7 o.3 

I 
0,2 0.2 1.2 - '1.7 182.5 44.0 

3.8 3.6 0.6 831.1 325.5 0.2 o.o o.o 1.2 - 5.7 187.5 42.6 
i 

Kreditinstitute ml t Sonderaufgaben 
283.'1 279.3 a.8 838.2 I 494.9 a.8 Jlb.5 I 310.9 79.9 - - 169.5 36.5 
275.6 271.2 11.2 862.2 '31.9 12.5 672." 650.! 1 144.3 50.0 - 166.1 28.4 
376.6 371.1 16.4 1 084.6 71Q.7 5.5 603.9 583.2 I 825.3 11o.o I 3.0 249.0 27.8 
345.7 340.2 12.2 1 ~26.8 11B.6 7.8 680.0 661.7 978.5 54.0 162.9 360.9 38.9 
346.3 340.8 12.3 1 6H.9 

i 1 151.7 7.8 691.7 673.4 978.5 54.0 162.9 lbl.l 38.9 
421.1 416.6 2.2 934.0 515.9 4.8 919.5 868.4 I 339.0 54.0 

I 

193.1 427.7 72.3 
358.5 353.0 2.4 973.6 

I 
620.0 7.4 M6.2 612.2 I 184.0 49.8 193.1 433.1 72.7 

315.1 310.4 1.9 874.2 496.0 5.0 756.1 731.6 1 574.0 49.8 191.5 433.5 74.9 
276.3 272.1 3.5 967.0 560.6 4.4 720,3 711.5 1 817.8 47.8 201.1 425.2 65.4 

Kreditanstalt ftlr Wiederaufbau, Finam:ierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG +) 

7 032.8 17.4 17.4 o.1 140.2 I 138.4 o.a I 
73.4 7l.4 ' 1.0 - - 3.0 0.5 

7 003.9 ll.4 22.4 o.1 147.5 146.1 o.s 6l.b 62.o 2.0 - - 4.1 o.o 
6 761.0 19.9 19.9 1.8 345.6 334.8 o.1 20.7 20.7 - - - 12.6 o.o 
7 343.5 15.4 15.4 o.1 416.9 399.8 0.1 8.6 8.6 - - 1.0 14.6 0.2 
7 643.7 6.0 6.0 0.1 170.8 153,8 o.o 8.7 8.7 - - 1.0 12.7 11.8 
7 740.8 5.1 5.1 0.1 221.8 204.8 o.1 4.6 4.6 - - 1.0 12.6 10.5 
7 762.7 3.8 3.8 o.o 93.3 86.3 o.o 4.6 

I 
4.6 - - 1.0 13.1 10.6 

7 802.6 1.4 1.4 o.1 93.7 86.7 o.o 4.6 4.6 - - 1.0 13.0 1.6 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

11 780.1 266.1 I 261.9 8.7 698.0 I 356.5 8.5 

I 

263.1 217.'1 78.9 I - - I 166.5 36.0 
14 530.4 253.2 248.8 11.1 714.7 38'1,8 12.0 610.1 587.9 I 142.3 <0.0 - 162.0 28.4 
15 987.9 356.7 351.2 14.6 739.0 384.9 5.4 583.2 562.5 1 825.3 11o.o 3.0 236.4 27.8 
18 oo1.o 330.3 324.8 12.1 I 209,9 733.8 7.7 671.4 6f3,1 978.5 54.0 161.9 346.3 38.7 
18 115.2 330.9 325.4 12.2 1 228.0 751.9 7.7 683.1 664.8 978.5 54.0 161.9 346.9 38.7 
19 413.5 

I 
415.1 410.6 2·1 763.2 362.1 4.8 

I 
910.8 859.7 I 339,0 54.0 192.1 415.0 60.5 

19 086.6 353,4 347.9 ],3 7'11.8 415.2 7.3 641.6 627.6 1 184.0 49.8 192.1 420.5 62.2 
19 458.4 311.3 306.6 1.9 780.9 409.7 5.0 ,7'11.5 I 727.0 1 574.0 49.8 190.5 420.4 64.3 
19 863.6 274.9 270.7 3.4 873.3 473.9 4.4 715.7 706.9 1 817.8 47.8 200.1 412.2 63.8 

Teilzah I un gsk r e diti n 1 tl tnte 
1 552.1 25.0 23.6 

\ 
5.8 27.8 27.8 0.5 402.9 320.1 - - - 5.6 -

1 720.1 39.1 37.~ 6.2 33.2 33.1 1.0 367.5 306.5 ·- - - 13.7 -2 042.1 43.3 41.4 7.3 35.6 35.b J,O 376.8 371.4 - - - 12.5 -l 351.5 49.0 46.6 7.8 47.5 47.5 0.6 426.1 119.9 - - - ! 16.2 -
2 312.5 49.2 46.7 7.8 18.3 48.3 0.6 440.3 434.1 - - - 16.2 -
2 588.1 54.5 50,3 3.6 75.4 75.4 0.7 521.1 H4.4 - - - ! 19.3 -
2 640.0 59.9 '16.7 3.9 59.5 59.5 i.o 

I 
536.2 529.6 - - - I 20.2 -

2 713.2 63.5 61.3 3.9 67.4 
I 67.4 0.7 542.2 534.0 - - - 20.3 -

2 692.6 46.8 44.1 3.7 84.9 84.9 0.5 547.7 537.5 - - - i 20.3 -
Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 10) 

3 522.0 428.8 428.8 - 151.1 I 71.5 - 111.5 111.5 850.2 - ' - 764.4 I -4 082.6 592.7 592.7 - 190.4 46.4 - ll.J 11.5 1 OU,4 - - 851.7 -4 768.0 S27.9 527.9 - 169.5 40.0 - 48,7 48.7 1 077.2 - - I 268.9 -5 383.2 521.6 521.6 - 208.4 120.0 - 165.5 165.5 1 026.2 - 29.5 1 612.1 -5 434.6 530.2 530.2 - 208.4 120.0 - 165.5 165.5 1 026.2 - 29.~ 1 612.1 -5 577.6 538 •• 538.5 - 148.1 75.1 - 70,3 70.3 1 029.0 - 78.5 1 717.1 -5 610.8 347.1 

I 
347.1 - 228.4 120.0 - 7~.4 75.4 1171.7 - 78.5 1 714.3 -5 600.6 408.1 408.1 - 163.5 S5.2 - 100.2 I 100.2 1146.7 - 78.5 1 710.3 -5 598.9 558.3 558.3 - 111.6 5.1 - 85,0 8S.O 1 070.0 - 78.5 1 702.0 -

Anmerkungen 2) bis 7) und 9) s. erste Seite der TabeHe m, B 1. - ") Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - ") S. Anmerkung 
Zunalune von rd. 34 Mio DM. - 0 ) Einschließlich Schiffspfandbr!efbanken. - +) Untergruppe der • Kreditinstitute mit Sonderaufgaben•. - ") Berichtigt. 

") erste Seite der Tabelle 
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der Kreditinstitute 
DM 

i I 
Dedun111· 
forderun· Auo gengemäß gleicho-

forde- Währu~l· 

I 

ausglei , .. 
rungen und Alt· insgesamt 

'J sparer-
gesen ') 

I I 

114.3 2ot.3 273.1 
522.5 267.6 269.6 
505.4 269.6 263.2 
173.7 268.5 297.7 
465.5 271.5 330.2 
460.9 265.7 301.7 
452.8 261.9 289.4 
447.0 262.5 315.3 

I 
I 

312.4 219.9 78.2 
3!2.9 225.5 102.7 
328.8 226.4 111.0 
32o.o 225.2 120.1 
317.8 217.6 110.9 
116.5 222.9 142.0 
316.4 219.5 137.4 
311.3 219.9 160.8 

171.9 11.~ 191.2 
189.6 12.1 166.9 
176.6 H.l 145.2 
153.7 43.3 177.3 
117.7 43.9 189.~ 
144.4 42.8 !59.7 
136.4 42.4 152.0 
135.7 42.6 154.1' 

272.2 110-8 1 431.3 
271 ,J 103.5 I 364.6 
165.6 102.1 I 083.5 
4l4.J 103.9 1 230.9 
424.2 103.9 I 233.0 
':82.711!) 109.0 1 701.2 
580.3 105.3 l 798,1 
579.8 105.5 1 533.0 
578.5 106.2 1 596.3 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwlsdfenbllt1nun 

Aktiva 

Debitoren lan&friotl&e Auolelbuneen N•dcrldcrlldc: 

I I I 
I 

I Hypothekarkredite 
-- --- --

enthalten in Durch· 
I laufende Grund· i Kredite Beteili· stücke Sonstige Monat•· 

Nicht· Kredit· Nid>t· Kredit· (nur und Aktiva ende gungen 
banken institute insgesamt banken inotltute Treuhand· lang· I Gebäude "J 

durd>· ee•mlfte) fristi11en laufenden 

I 

I Aus· Krediten 
I leihuneen 

' 
I I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

H6,J 27.] 11 113.2 iuou.3 137.9 

I 

2 008.0 8 827.8 1 714.6 

I 
9.8 

I 
17-l 353.2 Dez. 1956 

226.3 43.3 1l 081.1 12 922.5 118.6 211!.5 10 280.1 2 175.3 11.3 li2.8 347.5 Dez. 19>7 
222.8 40.1 16 254.3 16 060.2 194.1 2 871.0 12 149.3 2 567.3 10.1 54.1 394.2 Dez. 1958 
231.1 63.6 19 419.0 19 148.3 270.7 3 307.7 15 116.5 2 942.8 12.1 55.5 506.9 Dez. 1959 
246.6 83.6 20 288.0 20 007.0 281.0 

I 

3 443.9 15 886.711 ) 3 181.1 

I 

!2.8 

I 

59.2 649.4 Mai11 ) 1960 
226.8 74.9 20 483.1 20 203.9 279.5 3 475.8 16 033.8 3 204.3 12.8 60.1 601.0 Juni 
222,0 67.1 20 739.4 20 440.0 299.4 3 >19.4 16 116.4 3 239.1 12.8 61.2 629.3 Juli 
232.5 82.8 20 999.3 20 699.1 300.2 3 560.6 16 436.1 3 264.7 12.8 61.9 650.4 Amt, 

Private Hypothekenbanken °) 

72.5 5.7 5 145.6 5 100.9 11.7 

I 

311.0 4 Oll.! 

I 
261.6 

I 
!.I 29.8 

I 
184.2 Dez. 1956 

90.7 12.0 6 224.4 6110.2 14.2 400.1 4 788.6 374.4 1.0 34.1 144.1 Dez. 1957 
103.4 14.6 8 204.1 8 153.1 51.0 498.6 6 033.8 167.1 0.7 33.8 151.6 Dez. 1958 
103.8 16.6 9 900.4 9 870.0 30.4 576.7 7 602.5 543.3 0.8 36.6 l58.0 Dez. 1959 
I15.6 25.3 10 340.3 10 310.6 29.7 

I 

601.8 8 019.611) \'6\',9 

I 

0.8 40.6 207.7 Maill) 1960 
102.1' 39.5 10 429.3 10 399.6 29,7 606.3 8 08\'.3 S70,S 0.8 11.8 182.6 Juni 
103.6 33.8 10 572.2 10 542.7 29.5 6!1.9 8 092.8 \'76.0 0.8 42.4 182,6 Juli 
114.7 46.1 10 722.0 10 691.2 30,8 619.4 8 322.1 583.4 o.s 42.9 200.0 Au•. 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

173.7 21.5 6 007.6 5 914.4 93.2 I 694 .o 4 816.5 1150.0 1.7 17.4 169.0 Dez. 1956 
13\'.6 31.~ 6 816.7 6 742.3 114.4 J 0<1 .t 5 491.8 I 800.9 10.3 18.7 203.1 Dez. 1957 
119.4 lf,l 8 0\'0.2 7 907.1 143.1 2 375.1 6415.5 2 099.9 9,7 20.3 242.6 Dez. 1958 
130.3 ~7.0 9 518.6 9 278.3 240.3 2 731.0 7 514.0 l 399,\' 11.3 18.9 348.9 De' 1959 
131.0 1'8.3 9 917.7 9 696.4 251.3 2 842.! 7 867 .I 2 615.2 12.0 18.6 441.7 Mai 11 ) 1960 
124.3 31'.1 I 10 054,1 9 801.3 249.8 2 869.; 7 948.s 2 633.8 12.0 18.6 418.1 Juni 
118.4 33.6 . 10 167.2 9 897.3 269.9 2 907.5 8 023.6 2 663.1 12.0 18.8 446.7 Juli 
117.8 36.7 , 10 277.3 10 007.8 269,5 2 941.2 8 114.0 2 68!.3 12.0 19.0 450.4 Au•. 

I 

Kreditinstitute m! t Sonderaufgaben 

I 116.6 3147 9 324.8 1 548.7 4 776.1 5 611.6 I 003.9 781.6 73.1 15.8 151.6 Dez. 19\'6 
9'i2,4i 412.2 10 302.4 4 916.2 5 H6.J I 9H.3 1 597.3 714.3 17.4 48.8 198.1 Dez. 1957 
834.5 249.0 10915.7 5 136.6 5 809.1 I 711,5 1 999.0 815.9 90.0 14.1 201.3 Dez. 1958 
906,6 234.~ 12 453.3 6 029.0 6 424.3 6 506.8 2 411.1 920.8 98.5 31.9 220.3 Dez. 1959 
998.7 214.3 12 514.6 6 093.8 6 430.8 6 512.3 2 145.6 920.8 98.5 40.9 222.5 Dez.11 ) 

I 478,0 ") 223.2 ') 13 263.0 6 408.3 6 854.7 6 761.9 2 669.5 944.6 96.9 39.8 135.0 Mai11) 1960 
I 586.9 ') 211.5') 13 330.2 6 415.4 6 914.8 6 812.8 2 723.8 955.7 97.4 40.1 142.1 Juni 
1 341.0 189.0 13 532.9 6 619.8 6 913.! 6 918.4 2 775.8 964.8 96.4 39.6 139.5 Juli 
1 370.7 225.6 13 671.3 6 653.0 7 018,3 6 911.9 2 839.5 972.2 96.4 40.1 136.7 Au•. 

Kreditanstalt fllr Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

1.0 30. lll.l I .3 6 051.2 l 759.6 3 201.6 667 .o o.o 0.7 41.6 Dez. 19li6 
l.O 19.1 ]10 I 2 c 161.1 2 8<0.8 3 110.3 479.1 7.1 0.8 84.1 Dez. 1957 
J,O H.1 I ~.4 o.o 6 026.0 2 714.1 l 311.9 240.8 7.5 1.0 65.6 Dez. 1958 
2,9 79.3 79.3 o.o 6 040.3 2 771.6 3 268.7 697.2 o.o 7.5 2.1 57.3 Dez. 1959 

155.8") 114.0 113,9 ') o.l') 6 ll 1.8 2 882.2 3 429.6 810.3 0.1 7.5 !.1 32.1 Mai 11 ) 1960 
154.9 121.0 120,8 ') o.Fl 6 139.5 2 848.6 3 190.9 824.0 0.1 7.5 1.2 36.9 Juni 
154.8 131.7 13!.5 0.2 6 424.0 2 961.9 3 462.! 88!,7 o.o 7.5 1.2 31.4 Juli 
154.8 160.4 152.2 8.2 6 455.3 2 952.1 3 503.2 873.9 0.0 7.5 1.2 34.1 Au•. 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

269.2 110.8 1 400.9 1 087.5 313.4 l !73.6 1 789.1 1 484.5 4 974.6 I OOL9 781.6 73.1 15.1 107.0 Dez. 1956 
268.2 IOL5 1 315.5 924.5 411.0 4 Ht.3 2 095.4 2 015.9 ' 4<6.2 I 597.3 721.3 ,. 9 48.0 I 11.0 Dez. 1957 
162.6 102.1 I 067 ,I 818.1 249.0 4 919.7 2 422.5 2 497.2 5 470.7 I 999.0 8B.9 82.5 13.1 138.7 Dez. 1958 
421.3 103.9 1 151.6 917.3 234.3 6 413.0 3 ?-P.4 3 155.6 5 809.6 2 441.1 920.8 91.0 36.8 163.0 Dez. 1959 
421.3 103.9 1 153.7 Q19.4 134.3 6 484.3 3 322.2 3 162.1 5 815 .! 2 445.6 920.8 9!.0 38.8 165.2 Dez.") 
126.9 109.0 1 587.2 1 364.1 223.1 6 951.2 3 526.1 3 125.1 5 951.6 2 669.4 944,6 89.4 38.7 102.9 Mai11) 1960 
425.4 105.3 1 677.4 1 466.1 211.3 6 990.7 3 1'66.8 1 123.9 5 988.8 2 723.7 9>5,7 89.9 38.9 105.2 Juni 
425.0 105.5 1 401.3 1 212.5 188.8 7 108,9 3 657.9 3 451.0 6 036.7 2 775.8 964.8 88.9 38.4 104.1 Juli 
423.7 106.2 1 435.9 1 218.5 217.4 7 216.0 3 700.9 3 515.1 6 038.0 2 839.5 972.2 88.9 38.9 102.6 Aug. 

Teilzahlungskreditinstitute 

2.0 I 011.5 I 018.0 o.s 7.6 6.6 1.0 5.3 10.5 8.8 32.5 Dez. 191\6 

2.1 I 177.9 1 17i .2 0.7 7.0 6.2 0.1 4.7 12.2 11.3 11.2 De2 1957 
2.~ I 172.3 1 466.9 5.4 6.2 5.8 0.4 1.7 14.5 21.4 44.1 Dez. !9SS 
2.3 1 702.8 1 702.7 o.1 6.3 6.0 0,3 5.1 13.2 23.9 50.7 De-z. 1959 
7-3 I 718.4 1 718.3 0.1 6.3 6.0 0.3 5.1 13.2 23.9 50.9 Oez 11 ) 

2.3 1 801.0 1 803.9 0.1 6.2 6.0 0.2 5.4 12.7 24.9 58.0 Mai1 1) 1960 
2.3 1 842.2 1 842.2 o.o 6.2 6.0 0.2 5.1 12.7 24.4 66.2 Juni 
2.3 I 881.6 1 883 ·' 0.1 6.3 6.0 0,3 5.4 13.0 24.5 80.1 Juli 
2.3 1 853.0 1 852.9 0.1 6.3 6.0 0.3 6.1 13.0 25.9 82.1 Au•. 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r ID) 

329.2 7.1 0.7 0.7 866.0 808.6 57.1 30.1 9.6 2.7 Dez. 1956 
329.9 8.0 0.7 0.7 I 067.0 990.7 76.3 33.9 9.6 2.7 Dez. 1907 
330.8 8.0 I 324.7 I 261.2 63.5 52.5 9.6 ").7 Dez. 1958 
331.8 7.8 1 468.0 I 422,5 45.5 62.8 9.6 2.7 l)ez. 1959 
331.8 7.8 1 510.8 1 465.~ 45.5 62.8 9.0 2.7 f'le:z.ll) 

331.8 7.8 1 643.8 1 589.8 ~4.0 59.0 9.6 2.7 Mai11) 1960 
331.8 7.8 1 643.5 1 589.8 B.7 59.0 9.6 2.7 loni 
331 .s 7.8 I 641.4 1 588.3 53.1 57.6 9.6 2.7 Juli 
332.1 7.9 1 641.2 1 587.6 53.6 57.1 9.6 2.7 Au•. 

111, B 1. - ") Zugang durd> Obernahme von Ausgleimsforderungen in Höhe von ca. 1;0 Mio DM aus der Auftragsfinanzierung Berlin (April 1960). - ") Enthält statistisd> bedingte 
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lU. KredltlatltJite 
B. ZwtsdteHbllaH%eH 

Zahl der 

Monato· berich· 
tonden ende Institute 

') 

1956 Dez. 49 
1957 Dez. 47 
1958 Dez. 47 
1959 Dez. 47 
1960 Mai'8) 47 

Juni 47 
Juli 47 
Au•. 47 

1956 Dez. 10 
1957 Dez. 29 
1958 Dez. 29 
1959 Dez. 29 
1960 Mai11) 29 

Juni 29 
Juli 29 
Au•. 29 

1956 Dez. 19 
1957 Dez. 11 
1958 Dez. 11 
1959 Dez. 18 
1960 Mai11l 18 

)uni 18 
Juli 18 
Aug. 18 

1956 Dez. 23 
19'57 Dez. 23 
1958 Dez. 21 
1959 Dez. 24 

Dez.11) 25 
1960 Mai11) 25 

Juni 25 
Juli 25 
Au•. 25 

1956 Dez. I 
1957 Dez. 3 
1958 Dez. 3 
1959 Dez. I 
1960 Ma~11) 3 

Juli I 
)um 

Aug. 3 

1956 Dez. 20 
1957 Dez. 20 
19<8 Tlez. 20 
1959 Dez. 21 

Dez.11l 22 
1960 Mai") 22 

Juni 22 
Juli 22 
Au•. 22 

1956 Dez. 1n 
1957 Dez. 161 
1958 [)ez. 174 
1959 Dez. 19l 

Dez.11) 195 
1960 Mai") 217 

Juni 218 
Juli 221 
Au•. 223 

1956 Dez. 14 
1957 Dez. 14 
1958 [)ez. 14 
1959 Dez. 14 

D•z"l 15 
1960 Mai") 15 

I uni 15 
Juli 15 
Au•. 15 

Summe 
der 

Passiva 

16 231.9 
18 967.1 
22 511.4 
26 858.1 
28 191.4 
28 4B.6 
28 801.5 
29 196.4 

7 311.4 
I 7H.1 

10 890.9 
12 957.7 
13 536.5 
13 737.9 
13 886.4 
14 091.0 

I 921.5 
10 252.0 
11 692.5 
13 900.4 
14 654.9 
14 7H.7 
14915.1 
15.105.4 

1B 812.9 
21 534.3 
22 748.9 
25 344.J 
25 4S8.7 
27 057.2 
26 827.4 
27 221.1 
27 666.2 

Pauiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken 1) 

insgesamt 
Sicht· Termin· Spu-insa:esam.t 

einlagen einlagen einlagen 

I I I I 

Einlagen von Kreditinstituten 

I 
Sicht- Termin· insgesamt einlagen einlagen 

I 

noch: 1. Zwischenbilanzen 
Mio 

Aufgenommene Gelder I 

I 
darunter 

I 
kurzfliotige 

Geldaufnahme I selten• 1 

der 
1 

1'~1 insgeumt 
lindlochen 

darunter Kredit· 

lnageumt bei Instituten I 

Kredit· I benut'Zte I 
lnotituten Kredite 

I) 

Hypothekenbanken und 0 f f e n t I. - r e c h t I. Gru n dk re di ta n a talten 

124.8 109.9 72.0 16.6 1-1 14.9 9.9 5.0 191.9 11.4 29.4 -
u5.6 19.1 59.9 27.4 1.8 16.5 21.0 ts.5 279.8 61.4 26.7 -
119.1 95.2 68.4 24.4 2.4 23.9 9.4 14.5 217.1 57.4 44.1 -
143.1 91.1 62.5 26.1 1.0 st.l 12.8 38.5 172.4 6.6 4.6 -
1!S.3 78.5 52.2 23.2 3.1 16.1 10.2 26.6 136.8 10.1 6.6 -
118.4 77.8 57.4 17.3 3.1 40.6 14.0 26.6 134.8 31.4 28.0 -
124.0 66.5 48.0 15.4 1.1 57.5 11.9 45.6 111.6 9.5 6.6 -
122.9 65.4 43.4 18.9 3.1 57.S 11.9 45.6 108.2 10.2 6.8 -

I 
Private Hypothekenbanken °) 

67.0 57.9 25.5 n.5 0.9 9.1 4.1 5.0 61.6 15.4 7.1 -
69.8 46.3 22o6 22.1 1.4 ll.5 1.0 15.5 72.2 23.7 14.1 -n.o 40.8 25.4 13-6 1.1 17.2 2.7 14.5 98.2 54.7 43.5 -
59.9 18.5 21·9 14.3 2.3 21.4 2.9 18.5 39.7 o.o - -
49.2 31.8 17.3 12.1 2.4 17.4 2.1 14.6 29.8 o.o - -
52.6 31.3 17.7 11.2 2.4 21.1 6.7 14.6 33.6 o.1 o.1 -
49.5 10.8 16.8 11.6 2.4 18.7 4.1 14.6 35.4 1.7 1.7 -

I 
49.5 31.2 18.1 10.6 2.5 18.3 3.7 14.6 30.7 1.0 1.0 -

Offentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

~7.8 n.o 46.6 5.1 • o.1 5.1 . 5.r - 130.1 21.0 22.1 -SJ,I 42.1 17.3 5.1 0.4 u.c no - 207.6 19.7 12.4 -
61.1 54.4 41.0 10.1 0.6 '·' 6.7 - 111.9 2.7 0.6 -
BJ.2 H.l 40.6 u.o 0.7 29.9 9.9 20.0 132.7 6.5 4.5 -
66.0 46.6 !4.9 11.1 0.6 19.4 7.4 12.0 107.0 10.1 6.6 -
65.7 46.4 19.7 6.1 0.6 19.1 7.3 12.0 101.2 31.3 28.0 -
74.4 35.6 31.2 3.8 0.6 38.8 7.8 n.o 76.2 7.8 4.9 -
73.4 34.2 25.3 8.3 0.6 39.2 8.2 31.0 77.S 9.2 5.8 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 959.f 127.4 244.6 J79.J 1.1 1131.9 42S.6 706.3 630.1 261.6 126.1 17.1 
J 037.1 414.9 203.5 208.1 1.1 2 622.4 717.1 1 905.1 901.5 H2.9 262.5 20.9 
I 804.8 425.1 216.6 115.4 1.1 I 179.7 691.6 2681.1 7J6.1 336.3 300.2 -
3 737.7 4~5.2 262.1 188.1 5.0 3 282.5 601.9 2 680.6 774.5 287.4 256.9 -
3 759.5 466.1 272.4 189.4 5.0 3 292.7 612.1 2 680.6 778.0 290.9 260.4 -4 ~89.0 404.5 225.5 174.2 4.8 4184-f 1 021.5 3 163.0 1 228.9 281.4 240.3 ~ -4 097.7 462.2 2H.7 212.2 5.3 3 6H.5 865.2 2 770.3 1 242.4 273.6 216.7 r -4 350.6 456.3 214.7 236.2 5.4 3 894.3 850.2 3 044,1 1 261.6 273.9 210.8 -
4 651.6 507.9 231.5 271.0 5.4 4 143.7 874.0 3 269.7 1 290.7 243.5 174.7 -

Kreditanstalt fllr Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

7 012.1 o.o o.o o.o - - - - - 41.1 15.1 - -
7 003.9 o.t o.1 0.1 - - - - - 46.5 16.3 - -6 761.0 o.o o.o o.o - - - - - 51.8 21.1 - -1 341.5 - - - - - - - - 51.4 21-4 - -
7 643.7 - - - - - - - - 506.5 28.6 - -
7 740 8 - - - - - - - - 526 5 44 0 - r -7 762.7 - - - - - - - - 527.7 39.5 - -
7 802.6 - - - - - - - - 539.3 45.5 - -

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

11 780.1 1 959.3 827.4 244.6 579.5 3.1 1 131.9 425.6 706.1 589.0 248.5 126.3 17.8 
14 B0.4 3 037.2 414.1 201.4 201.1 3.1 2 622.4 717.1 1 905.1 161.0 336.6 262.5 20.9 
15 917.9 I 104.1 425.1 216.6 115.4 3.1 I 379.7 691.6 2 611.1 68~.0 314.5 300.2 -
11 oot.o 3 717.7 4H,J 262.1 188.1 s.o 3 282.5 601.9 2 680.6 723.1 266.0 256.9 -

I 
18 11~.2 3 759.5 466.8 172.4 189.4 5.0 3 292.7 612.1 2 680.6 726.6 269.5 260.4 -
19 413.5 4 <89.0 404.5 225.5 174.2 4.8 4 184.5 1021.5 I 163.0 722.4 2;2.8 240.3 -19 086.6 4 097.7 462.2 244.7 212.2 5.3 3 6H.5 865.2 2 770.3 71<.9 229.6 216.7 -
19 4S8.4 4 350.6 . 456.3 214.7 236.2 5.4 3 894.3 850.2 3 044.1 733.9 234.4 210.8 -
19 863.6 4 651.6 507.9 231.5 271.0 5.4 4 143.7 874.0 3 269.7 751.4 198.0 174.7 -

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 10) 

1 5U.I 170.1 106.7 106.7 - - 63.4 61.4 - 962.5 -1 720.1 200.9 100.7 100.7 - - 100.1 100.2 - 1050.8 -2 042.1 218.4 117.6 117.6 - - 100.1 100.1 - 1 254.9 -
2 Ht.5 244.8 103.2 101.2 - - 141.6 141.6 - 1 460.8 -
2 382.5 2H.9 104.3 104.1 - - 141.6 141.6 - 1 483.6 -2 588.1 299.5 14<.6 14~.6 - - 153.9 1n.9 - 1 585.8 -
2 640.0 281,5 129.8 1J9.8 - - 1n.7 1<1.7 - 1 641.8 -2 713.2 289.5 139.0 139.0 - - 150.5 150.5 - 1 655.9 -2 692.6 296.7 138.0 138.0 - - 158,7 158.7 - 1 600.7 -

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 11) 

I 522.0 3 207.1 2 89~.0 1 HI.O - 1 457.0 312.1 U2.1 - 19.6 - - -40U.6 J 723.2 3 3B.1 1 no.7 - 1 122.4 370.1 370.1 - 19.6 - - -4 768.0 4 115.9 I 9~7 .6 1 672.0 - 2 285.6 421.1 428.1 - 19.6 - - -5 381.2 4 991.8 4 S<L2 I 772.1 - 2 783.1 416.6 416.6 - 89.6 - - -5 414.6 5 017.2 4 590.0 1 796.6 - 2 791.4 447.2 447.2 - 89.6 - - -5 H7.6 5 232.5 4 870.9 I 828.2 - 3 042.7 361.6 161.6 - 89.6 - - -
5 610.8 s 294.7 4 887.1 I 810.7 - 3 056.4 407.6 407.6 - 89.6 - - -5 600.6 5 277,8 4 932.0 1 835.6 - 3 096.4 345.8 345.8 - 89.6 - - -
5 598.9 5 282.1 4 933.9 1 827.1 - 3 106.8 348.2 348.2 - 89.6 - - -

Anmerkungen 1). 1) und 1).blt 1) 1. dritte Seite der Tabelle 111. B 1. - 10) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute tnthalttn auch Guthabtn auf Firmtnoptrrlconten. _ "> Lout 
entstanden sind (Januar 1959). - 11) 5. Anmerkung ") dritte Seite der Tabelle lll. B 1. - 0

) Einsdtließlich Schlffsplandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit 
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der Kreditinstitute 
DM 

: 

Aufge-

Scbuld- nommene 
. Eigene verschrei .. lang-

Akzepte bungen fristige 
i im Darlehen im I Umlauf (von 
i Umlauf 

4 Jahren ') 
und mehr) 

I 
I 
I I I 

- 7 386.4 4 679.0 
- 8 737.6 5 395.9 - 11 248.1 5 901.7 
- 14 082.3 6 647.8 
- 14 967.1 6 915.3 
- II 072,7 6 986.7 
- 15 436,1 7 078.6 
- 15 654.1 7 163.6 

- ! 5 379.2 135.0 
- 6 389.5 1 081,6 
- I 8 244.1 1 H<.S 
- 1 10 049,4 1 291.8 
- ; 10 6'1.6 1 318.3 
- ; 10 74!.0 1 319.7 
- I 10 984,3 I 338.7 
- I 11 134.0 1 356.6 

' 

- 2 007.2 3 844.0 
- 2 348.1 4 310.3 
- i 3 004.0 4 718.2 
- 4 032.9 5 312.0 
- I 4 311.1 5 637.0 
-

I 
4 33!.7 5 667 .o 

- 4 45!.8 5 739.9 
- 4 520.1 I 807.0 

23.3 1 545.3 7 610.8 
- 1 704.7 ? R07 .5 
-- 2 231.3 7 966.7 

165.0 3 110.7 7 917.6 
161.0 3 510.7 8 001.9 
171.0 3 810.7 7 85 5.4: 
175.0 3 8 31.8 7 845 .o 
183.1 3 834.1 7 972.0 
175.0 3 837.7 8 104.2 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwisdienbilanzen 

Passiva 

I 

i 

Bei der I 
Herkunft der längerfristig 

Grund-
Indossa-

aufgenommenen Fremdgelder 1) 

oder Sonstige 
Ver-Stamm~ Rücklagon. ments .. Deutomen 

I Durcb-
kapital : Rück- bind-

Eigene 
verbind~ Bunde•-

laufende I Siellungen lieb- !im- bank Kredit-
Kredite bzw. 

Sonstige keiten Zie-
keiten aufgenom- aastalt Monats· 

(nur Geschäfts-: und 
Passiva hungen für Wirt-

ende guthaben I aus au• mene smafts-Treuhand- Wert-

I 
Bürg- im redis- Refinan .. Wieder-

eins eh!. bericb- Umlauf Kredit- öffentl. unter-geschälte) 
. 

scbaften kontiet- aufbau 
Rücklagen tigungen i zierungl· institute Stellen nehmen 

nach ! ') 
I 

I, 

u. a. ten kredite und 
und 

I 

Wecbseln ') I Berliner 
§llKWG I I , Industrie· Private 

I ' BankAG 

!i 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

2 008.0 680.0 551.2 611.6 127.4 - o.o I 
14.3 no.1 

I 
641.2 

I 
4 718.9 

I 
941.9 Dez. 1916 

2 4q,5" 731.0 619.3 626.4 108.2 - - 8.6 191.2 942.4 5 624.3 921.2 Dez. 1917 
2 87·h0 826.1 662.9 732.4 101.9 -- - l.7 189.1 1 214.6 6 292.1 818.4 Dez. 1958 
3 307.7 927.3 749.7 827.8 107.8 - 0.8 1.1 5SS".S 

I 
1 617 ~i~.91 7 019.6 844.7 De-z. 1919 

3 443.9 1 023.4 837.5 712.1 106.6 - - I 1.1 113.2 7 321.6 841.4 Mail 3) 1960 
3 47'i .s I Ol0.9 836.9 797.4 107.7 - -

I 

1.1 541.2 

I 
1 803.8 

I 

7 371.9 
I 

sn.o Juni 
3 519.4 1 039.1 836.4 616.3 108.3 - 0.8 1.1 148.5 1 851.2 7 455.2 852.8 Juli 
3 560.6 1 042.0 833.7 711.3 107.9 - 0.9 1.2 549.3 1 893.0 7 ;20,7 

I 
867.1 Au•. I 

I 

Private Hypothekenbanken °) 

H4.0 221.7 
I 

92.9 HO.O 

I 
83.8 - 0.0 11.6 H),.O 20~ .7 I 488.2 

I 
197.0 Dez. 1916 

'100.4 25l.9 103.4 340.3 56.9 - - 6.0 ~q.-4 319.6 611.3 211.1 Dez. 1957 
4Q8.6 316.4 109.5 380.6 43.1 - - ),7 :"ll:i7.J 428.5 705.8 216.9 Dez. 1958 
076.7 389.0 14!.2 406.0 32.9 - - 1.1 337.8 514.0 

I 

774.1 287.1 Dez. 1959 
601.8 460.5 172.4 212.9 33.9 - - 1.1 3ll.s 142.1 778.9 293.8 Mrti13 ) 1960 
606.3 468.1 171 .o 34'i .6 31.8 - - !.1 312.4 SH 7 789.5 301.2 Juni 
611.9 

i 
476.3 169.6 220.7 33,8 - - 1.1 332.3 5;}.5 801.8 299.4 Juli 

619.4 477.1 167.1 216.0 33.0 - - 1.1 333.1 513.9 809.3 311.0 Aus:. 
' 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

I 694.0 418.3 

I 
458.3 271 6 43.6 - -

I 
2.7 

I 
212.1 

I 
439.5 4 270.7 

I 
744.9 Dez. 1956 

2 051.1 477.1 515.9 1~6.1 n.3 - - 2.6 240.8 622.8 4 973.0 706.1 Dez. 1917 
1 37< .4 509.7 S"'il.-4 :jq,~ 'iS.~ - - o.o 212.0 i 786.1 5 586.3 621 .I Dez. 1958 
2 73!.0 538.3 

I 
608.5 4l!.8 74.9 - 0.8 - 218.0 

I 
1 161 .s 6 285.1 

I 

517.6 Dez. 1959 
2 842.1 562.9 661.2 419.2 72.7 - -

I - 217.4 I 276.8 6 546.7 547.6 Mai13 ) 1960 
2 869.5 162.8 661.9 451.9 73.9 - - -

I 

212.8 

I 
I 268.0 6 582.4 5'il.9 Juni 

2 907.1 562.8 666.9 435.6 74.1 - 0.8 

I 
- 216.2 1 299.7 6 653.4 553.4 Juli 

2 941.2 164.5 
I 

666.4 415.3 74.9 - 0.9 0.1 216.2 1 339.1 
I 

6 711.4 556.1 Au_g-. 
I ' 

' 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

5 64 !.6 520.4 469 1 393.0 788.8 

I 

- 1 278.0 I 487.6 I 
647.2 

I 
612.9 111 701.4 743.7 Dez. 1956 

I 911.3 I 01 5.3 <17.3 609.4 9H.2 - 1 184.4 208.7 677 7 111.0 12 226.5 591.3 Dez. 1957 
5 711.5 I 291.0 112.4 "'S0.-4 1 016.1 - I 109.1 63.) 700.1 89~ .9 1l 137.1 350.7 Dez. 1918 
6 506.8 1 602.9 640.2 469.1 998.9 - 559.8 11 ) 284.0 722.1 I I 137.5 12 661.8 413.1 Dez. 1959 
6 112.3 I 607,7 642.1 477,; I 001.6 - 176.4 284.7 710.2 

I 

1118.8 12 70-5.8 417.5 Dez.l11 ) 

6 761.9 1 627.6 679.8 308.9 I 01.8.2 - 601.4 2!7.0 810.7 I 319.2 I 12 916.6 414.8 MaP3 ) 1960 
6 812.8 1 653.9 682.9 485.9 1 016.9 

I 
- 700.1 39Q,2 844.2 I B0.9 113 002.6 411.1 Juni 

6 918.4 I I 681,3 690.1 321.5 1 021.8 - 555.9 294.3 842,0 1 401.9 ll 13!.4 509.1 Juli 
6 91!.9 I 1 706.1 687.9 301.1 1 011.0 - 492.6 213.9 861.5 1 460.2 13 234.8 I 513.2 Au~::-. 

Kreditanstalt für Wiederaufbau, Finanzierungs-Aktiengesellschaft und Berliner Industriebank AG+) 

161.0 
171.0 
17S.O 
175.0 
171.0 

23.3 

s.; 

10.4 
12.7 
12.0 
)4.3 
14.3 
!2.0 
10.3 
10.2 
10.1 

' 306.3 
268.1 
~09.8 
71 !.I 
891.8 
91 g,; 
920.1 
920.5 

1 239.0 
1 436.6 
1 821.5 
2 799.2 
2 799.2 
2 938.9 
2 913.3 
2 913.6 
2 917.2 

I 390.1 
5 411.4 
5 441,5 
I 008.2 
4 631.8 
4 611.1 
4 051.4 
4 691.9 

2 240.7 
2 396.1 
2 521.2 
2 929.4 
2 997.7 
3 223.6 
3 231.9 
3 320.6 
3 412.3 

36.7 
40.2 
62.9 
56.1 
56.1 
57.7 
57.5 
86.7 
98.7 

667.0 
479.1 
240.8 
{IQ7 .2 
810.3 
824.0 
881.7 
873.9 

4 974.6 
I 4S6.l 
I 470.7 
5 809.6 
5 81 1.1 
5 911.6 
5 988.8 
6 036.7 
6 038.0 

5.3 
4.7 
4.7 
5.1 
5.1 
5.4 
5.3 
5.4 
6.1 

18.6 
18.1 
18.1 
18.2 
18.2 
18.3 
18.4 
18.3 

501.8 
997.2 

1 272.9 
1 184.7 
1 189.5 
1 609.4 
I 631.6 
1 666.9 
1 687,8 

115.4 
131.1 
!<9.1 
181.1 
]87.4 
206.4 
211.3 
219.7 
224.2 

I 
349.4 
~08.1 
441.3 
500.1 
527.9 
129.6 
529.5 
529.1 

260.~ 
372.5 
1<3,7 
191.9 

82.2 
n1.8 

58.1 
54.6 

423.9 
m•.s 
607.7 
603.0 
580.6 
580.4 
579.0 
579.2 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben +) 

119.7 B2.7 364.9 I 271.0 487.6 
109.2 236.9 439.4 I 584.4 208.7 
II !.I 296.7 428.8 1 109.1 63.2 
140.1 277.2 391.9 519.8 11) 284.0 
142.0 281.6 398.6 176.4 284.7 
151.9 216.7 437.6 601.4 217.0 
]'i:t.l 310.1 416.5 700.5" 399.2 
160.6 267.0 446.8 515.9 294.3 
lS8.8 246.5 431.8 492.6 213.9 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t ins t i tute 10) 

73.0 179.4 4.9 19.3 232.3 9.8 
74.9 204.8 1.6 40.6 226.4 7.3 
82.9 247.2 1.8 9l.9 237.6 5.1 

101.2 280.1 6.7 198.2 307.0 6.8 
106.0 284.1 6.7 198.3 311.6 6.8 
119.7 301.6 7.0 216.6 3!9.2 5.7 
119.4 306.9 7.5 259.8 3l0.9 6.9 
126.0 319.8 7.2 268.7 328.7 7.5 
126.6 329.5 38.5 273.3 334.0 9.4 

Postscheck- und Postsparkassenämter 11 ) 

221.3 
269.8 
292.1 
301.8 
307.8 
215.5 
226.5 
233.2 
227.2 

647.2 
677.7 
700.1 
722.1 
710.) 
820.7 
844,) 
842.0 
863.5 

161.1 
188.6 
111.3 

4t'.4 
143.6 
137.2 
113.3 
155.2 

491.8 
622.4 
780.6 

1 091.1 
1 112.4 
I 191.6 
1 19l.7 
I 248.6 
1 305.0 

42.1 
44.9 
67.6 
61.2 
61.2 
61.1 
62.8 
92.1 

104.8 

5 827.3 
5 633.4 
5 596.4 
I 687.0 
I 774,4 
5 780.4 
I 866.0 
5 902.4 

I 874.1 
6 593.1 
6 140.7 
6 978.8 
7 018.8 
7 182.2 
7 222.2 
7 261.4 
7 332.4 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
89.6 

106.0 
100.2 

4.6 
2.0 
2.0 
2.0 
2.0 
2.0 

6>7.7 
491.1 
346.1 
411.1 
411.1 
412.8 
413.1 
507.1 
511.2 

Dez. 1956 

""· 19<7 I Dez. 1918 
1 Ja. 19'i9 
Ma.i 13 ) 1960 
Juni 
Juli 
Au<. 

Dez. 1916 
Dez. 1917 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez. 13 ) 
Mai1 3) 1960 
Juni 
Juli 
Au<. 

Dez. 1916 
Dez. 1957 
Dez. 1958 
Dez. 1959 
Dez. 11) 
Mai'3) 1960 
I uni 
Juli 
Au•. 

Dez. 1956 
Dez. 1917 
Dez. 1918 
Dez. 1959 
11~>z.11) 

MaP3) 1960 
Juni 
Juli 
Au•. 

Meldung der Postscbed<- und Postsparkassenämter zur Bankenstat!&tik. - 11) Nacb Ausschaltung .sonstiger lndossamentsverbindl!cbkeiten•. die nicbt durcb Rediskontierung von Wecbseln 
Sonderaufgaben •. - ') Bericbtlgt. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

l. Zahl der Kreditinstitute 
und Gliederung der monatlieb berichtenden Kreditinstitute nach Größenklassen ~) 

Stand Ende Dezember 1959 

davon 
Die im Rahmen der monatlichen banbtatlotilchen Erhebun&en berichtenden Kredltlnotltute 

verteilen sich nach Ihrer Bllaozoumme1) auf foleende Gri1Senlda11en: 
berichten 

Gesamtabi Im Rahmen 

Bankeneruppen der der monat- 500 1 5 10 25 50 100 500 

Kredit· Iichen unter Tod DM MloDM M!oDM MioDM MioDM MioDM MloDM MioDM 1 
institute bank· 500 bio bio bio bll bio bil bil bil MrdDM 

stathtlachen TsdDM unter unter unter unter unter unter unter unter und 
Erhebungen 1 5 10 25 50 100 500 1 mehr 

MioDM MioDM MioDM MioDM MioDM MioDM MioDM MrdDM 

Kreditbanken 356 335 17 25 73 46 48 42 30 39 6 9 

Großbanken 1) 6 6 - - - - - - - l 1 3 

Staat•·· Rellional· und Lokalbanken 85 84 - - 10 6 13 16 11 11 4 6 

Privatbankien 232 21l 17 25 55 36 31 18 17 1l 1 -
Spezial·. Haus· und Branchebanken 33 33 - - 8 4 4 8 l 7 - -

Girozentralen 12 ll - - - - - - - - 3 9 

Sparkauen 867 866 - 1 45 106 265 207 154 73 14 1 

Zentralkassen 18 18 - - - - - - 1 16 1 -
Gewerbliche Zentralkallen 

I 
5 5 - - - - - - - 5 - -

Ländliche Zentralleauen 13 13 - - - - - - 1 11 1 -
Kreditgenossenochaften 11 698 2 236 10 25 1 593 357 195 37 17 2 - -

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 76l 758 10 13 312 204 167 35 15 2 - -
Ländliche Kreditgenossenschaften 10 936 1 478 - 12 1 281 153 28 2 2 - - -

Hypothekenbanken und Offentlich·rechtli<he 
Grundkreditanstalten 47 47 - - - 3 6 3 5 9 13 • 

Private Hypothekenbanken 29 29 - - - 3 1 2 2 8 11 2 

öffentlich·rechtliche Grundkreditanstalten 18 18 - - - - 5 1 3 1 2 6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 25 25 1 - 1 2 3 - 4 3 3 8 

T eilzahlungskredi tinsti tute 237 195 22 22 69 23 30 18 6 5 - -
Sonstige Kreditlnatitute 49 - - - - - - - - - - -
Postocheclc· und PostlparlcaiSenämter 15 15 - - - - - - - - - -
inogeaamt 1) 13 324 I 3 749 I so I 73 I 1 781 I 537 I 547 I 307 I 217 I H7 I 40 I 35 

MioDM 

Hadcrtdctltdc: 

I I 15,11 56,11 4 642,71 3 775,71 8 693,3110 844,1 114 975,5 131 331,3127 541,51102 689,9 Bilanzsumme 1) 1) 214 167 1) 210 000,5 

') Einschließlich Saarland. - ') In der Zwlachenbllanz auagewluene Bllaozsumme zuzüglich Indossament."erbindlichke!ten au1 redhkontlerten Wechaeln und den Kredltnehmem 
abgerechnete eigene Zlehun&en Im Umlauf. - 1) Deutsche Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und deren Berliner Tochterinatltute. - ') In den kun!Y eedmckten 
Zahlen sind die Postscheclc· und Postsparkassenämter nicht enthalten. - ') Goschltzt. 
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IV. Mindestreservesatze und Zinssatze 

IV. Mindestreservesätze und Zinssätze 

1. Reservesätze und Reserveklassen 
a) Reservesätze *) für reservepllichtige Verbindlichkeiten gegenüber Deviseninländern 

Sichtverbindlichkeiten 

BankplAtze I NebenplAtze 

Befristete 
Verbindlichkelten 

Spar­
einlagen 

Gültig ab: Berechnung•· 
grundlage 

-----1~--------. ----
Reser .... klaSie Reserveklasse _ Bank· ! Neben-

1-~----,----,----;---,---,--,-----,---,--------,----,----,--l-----,---- - -----.----- ------

1-1-1'----2 --'1-3 _,_1_4__:_j_s----'---l _6_,_1 -~---'--1 -2--'~-3 --'~-4 _:.I_~ _:.1_6__,__1__:_] __ 2_1 ~-~- ~-j-~ _1 __ 6 __.__pll-tz~e l,_pl-ltz_e 

1948 1. Jull 

1. Dez. 

1949 1. Juni 

1. Sept. 

19~0 1. Okt. 

19~2 1. Mai 

1. Sept. 

19~3 1. Febr. 

19H 1. Sept. 

19~7 1. Mal 

19~9 1. Aug. 

1. Nov. 

1960 1. )an. 

1. März 

1. )uni 

1. Juli 

vH der reserveplllchtlgen Verbindlichkelten 

1 

Reservepflichtige 

Verbindlichkelten fllr 
den jeweiligen Monat 

15 

12 

11 

12 

13 

,14 

jl2 

10 

15 

12' 

10 

15 

113 1 12 

11 'u 
11 

10 

9 

ro 12 1 11 

9 10 10 

9 9 9 

10 

9 

10 

10 

12 

I 9 

I : 

1

11 10 !0 

12 II !I 10 10 10 10 9 I 9 9 

I I 
i 13 12 12 11 II 11 II 10 j10 9 

::.31 :~.2 :~.1 ::.o 1 = = :~.o :.9 :.s[ ~.7 j = 
15,6 I 14,4 13,2 12,0 ! - - 12,0 10,8 9,6 I 8,4 I ~ 

18,2 116,8 15,4 14,0 I - - 14,0 12,6 11,2 I 9,8 I ~ 

20,!Si 18,60 17,05 15,50: - : - 15,50 13,95 12,40110,85:_ -

a) Reservepfl. Verbindlichk. I ' I 
bis zum Durmschnitts· I 
stand der Monate März \ I I 

b) Zuwachs gegenüber I 

8 

8 

9 

9 

8 I 7,5 

7 7 

7 7 

8 8 

9 9 

9 8 

9.9 8,8 

10,8 9,6 

5 

! 

5 

4 

• 
7 i 6,5 

6 6 

6 6 

7 7 

8 8 

7 6 

7,7 6,6 

8,4 7,2 

- 12,6 11,2 1 9.8 8,4 

- 13,95 12,40: 10.85 9,30 

6 

12,40110,85 9,30 i -
I 

~ 13.95 

- 20 20 ' 20 20 

5,5 

5 

6 

7 

6 

6,6 

7,2 

8,4 

9,0 

9,0 

10 

4 

5 

5,5 

6,0 

7,0 

7,5 

7,5 

10 

bis Mai 1960 20,l5
111

i18,60 17,05' 15,501 - -~J5,50I1 13,95 12,40II0,85,' -

dem Durmschnittntand i I I 
gemäß a) 30 i 30 

1 
30 1 30 - 1 - 30 30 1 30 

1 
30 \ -

----~-------~-~-~---- -----~~-~-~-~-~---~-----~-----
') Vor dem 1. Mai 1954 galten für die Berliner Kreditinstitute zum Teil andere Bestimmungen. Die saarländischen Kreditinstitute sind telt 1. August 1959 mlndemuervepflichtig. 

b) Reservesätze *) für reservepßichtige Verbindlichkeiten 

gegenüber Devisenausländern x) 

Gültig ab: 

1948 1. )ull 

19~7 1. Mai 

1. Sept. 

19~9 1. April 

1960 1. )an. 

- I 

Berechnungs­
grundlage 

Reserve .. 
pflichtige 

Verbindlim­
keiten 
für den 

jeweiligen 
Monat 

a) Reservepfl. 
Verbindlimk. 
bis zum 
Stand vom 
30.Nov.19S9 

b) Zuwams 
gegenüber 
dem Stand 
gemäß a) 

I 

I 

Simtverblnd· ; Befristete V er· I Spareinlagen 
llchkelten , bindllchkelten 

vH der reservepfllchtlgen Verbindlichkelten 

Gleiche Sätze wie für Verbindlichkeiten 
gegenüber DeviseninlAndern 

20 10 10 

30 20 10 

G Ieiche Sätze wie für Verbindlichkelten 
gegenüber Deviseninländern 

Gleiche Sätze wie für Verbindlichkelten 
gegenüber Deviseninländern 

10 

•) Die •aarlindhchen Kredltlnttltute tlnd telt 1. Angult 1959 mindesttetervepfllch­
tig. - •) Einheitlim für alle Reserveklassen und Plätze, sofern nimt die gleichen 
Sätze wie für Verbindlichkeiten gegenüber Deviseninländern gelten. - 1) Ab 1. Juli 
1960 gelten diese Sätze aum für den Zuwams der seitens der Kundschaft bei Dritten 
im Ausland benutzten Kredite gegenüber dem Stand vom 31. Mai 1960. Bis zur Höhe 
des Standes vom 31. Mai 1960 sind diese Verbindlichkeiten wie bisher oidat reserveR 
pflidltig. 
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Gültig ab: 

1952 1. Mai') I 

19~9 1. Aug. 

c) Reserveklassen 

Reserveklasse 

3 4 I 6 

für Kreditinstitute mit reservepflichtigen Verbindlichkeiten 
(ohne Spareinlagen) 

unter von I von 50 I von 10 I von 5 I von 1 

lOOMioDM I bis unter 
1
1 bis unter : bis unter bis unter 1 Mio DM 

und mehr !OOMioDM so Mio DMI1o Mlo DM s Mio DM 
I I ' 

für Kreditinstitute mit reservepflichtlgen Verbindlichkeiten 
(einschl. Spareinlagen) 

von I von 30 1 von 3 unter 

3ooMioOM bis unter bis unter 13 Mio DM 1 

und mehr l3ooM!oDMilO Mio DM,! 
1 

I•) Vor dem 1. Mal 1952 gab es keine Gliederung nach Reserveklassen. 



IV. Mtndestreseivesätze·und Zinssätze 

I 

2. Zinssätze 

a) Diskont- und Lombardsätze der Deutseben Bundesbank *) 
sowie Sonderzins bei Untersebreitung des Mindestreservesolls 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

Diskontsatz 1) Lombardsatz bei Untenduettuni 
Gültig ab des Mindest-

reservesol]s 

.,, p. a. .,, p. a. 'I• p. a. Ober Lombardratz 

1948 1. Juli s 6 1 
1. Dez. 3 

1949 27. Mai 4 .,, s .,1 
H.luli 4 5 

1950 21. Okt. 6 I) I) 7 
1. Nov. 1 

1951 1. )an. 3 
1952 29. Mai s 'l 6 

21. Au&. 4 'il 5 'II 
1~53 8. ]an. 4 s 

11. )uni 3 'il 4 '/1 
1954 20. Mai 3 4 
1955 4. Aug, 3 .,1 4 1/1 
1956 8. März 4 'il 5 .,, 

19. Mai 5 ''•'> 6 .,, 
6. SePt. 5 6 

1957 11. lan. 4 .,, 5 1/1 
19. SePt. 4 5 

1958 17. )an. 3 .,, 4 'il 
27. Juni 3 4 

1959 10. lan. 2 .,, 

I 

3 .,, 
4. SePt. 3 4 

23. Okt. 4 5 
1960 3. Juni 5 6 

") Bis n. 7. 1957 Sätze der Bank deutsd!er Linder bzw. der Landeszentralbanken. 
') Zugleim Zinssatz für Kassenkredite an die öHentlid!e Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. aud! Anm. 'l und ')). Der Diskontsatz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZBR­
Beschluß vom 3. August 1948 zunämst einheitlich auf 3 'lo festgesetzt. Mll Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche galt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZBR·Beschluß vom 22 /23. März 1950), und für Exporttratten (ZBR-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23.124. Mal 1951) (vgl. auch Anm. 0)). - 1) Solawechsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin zum Vorzugssatz von 4 'I• diskontiert (ZBR-Beschluß vom 29./30. November 1910): diese Zinnergünstigung 
wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./B. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre· 
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlidl 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
*) Lt. ZBR-Besdlluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwimchaft, an die 
Seesdliffahrt und für den Wohnungsbau handelte, auf 4 1/1, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen­
dungszwecke handelte, auf 5 1/o 1/o festgesetzt. - ') Seit 29. Mal 1952 bestand nur noch die in Anmerkung 1) 

erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seesch!ffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die bis zu ihrer Abwicklung mit 4 1/o abgerechnet wurden. - 1) Ab 19. Mai 1956 auch 
Diskontsatz für AuslandowedlSel. Auslandssched<s, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze der Deutseben Bundesbank 
für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt (0/o p. a.) 

c) Privatdiskontsätze 
0/o p. a. 

Schatzwechsel Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes des Bundes und der 
Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

Gültig ab mit Laufzeit VOIJ mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 ' 

111/aJahren I 1/o Jahr 1 Jahr 2 Jahren 
Tagen Tagen i 

3. )an. 4'1• 4 'lo 5 'I• 
I ,.," 6 6 'I• U57 I 4. Jan. 4 'I• 4 •;, 5 'I• ,,,, 5 'I• 6 1/s 

11. lan. 4 'I• 4 'I• 5 'I• 
I 

5 .,, 5 .,, 5 'Ia 
30. lim, 4 .,, 4 '/• 5 5' ' '• 5'/• 5 'I• 

4. März 4 'I• 4 .,, 5 5' ''• 5 1/z 5 'I• 
7. März 4 'I• 4 'I• 5 .,, s'l• S' ,,, 6 

18. März 4 'I• 4 'lo 5 s'l• s'l• 5 .,, 

15. Aoril 4 'I• 4 'lo 5 .,, ; lf! 

5 '" 
6 

5. Juli 4 'lo 4 .,, 5 ; 'I• S' 1/t 5 .,, 

12. Auo. 4 4 'Ia -4 ''• 5 5 'I• 5 •1. 
22. Aua. 3 ,,, 4 4 .,, 4 'I• 5 

5 '" 24. Auo. 3 'I• 3 ''• 4 ''• 
-4 '/s 4 .,, 5 ,," 

27. Au•. 3 .,, 3 'I• 4 1/s Jj .," 
Jj .,, 4 'lo 

2. Seot. 3 7/a 4 4 'I• 4 .," 4 ''• 
5 ,,, 

6. Seot. 4 4 1/a 4 1/t 4 •!, 5 5 ,,, 

19. Seot, 3 .,, 3 .,, 4 1/a 4 1/s 4 1/a 4 ''• 
27. Seot. 3 'I• 3 'I• 4 1/, 4 1ft 4 1/a 5 

3. Okt. 3 'lo 3 'Ia 4 'I• 4 .,, 4 'lo 4 'lo 
18. Okt. 3 'Ia 3''• 4 4 ,,, 4 1/1 4 ,,, 

24. Okt. 3 .,, 
3 ''• 3 'I• 4 11s 4 1/r Jj ,,, 

9, Nov. 3 'I• 3 'lo 3 .,, 4 1/s 4 'lt 4 ,,, 

29. Nov. 3 'lo 3 'I• 3 'lo 4 11s 4 1/t Jj ,,, 

4. Dez. 3 'I• 3 .,, 4 4 ,,, 4 'Ia 4 'I• 
27. Dez. 3 'I• 3 'I• 4 .,, 4 'I• 4 'I• 4 'I• 

1958 2. )an. 3 .,, 3 'I• 
3 '" 

4 4 'I• 4 'I• 
6. )an. 3 'I• 3 'lo 3 'lo 3 'I• 4 1/s 4 .,, 

17. lan. 3 'lo 3 .,, 3 .,, 3 .,, 4 1/s 4 'lo 
11. Aoril 3 'lo 3 'I• 3 .,, 3 .,, 3 .,, 4 'lo 
30. Mal 3 'lo 3 'I• 3 .,. 3 .,, 3 .,, 4 
27. Juni 2 'lo 2 'I• 3 3 'I• 3 'I• 3 'I• 
11. Juli 2 'lo 2 'lo 2 ''• 

3 3 .,, 3 .,, 

11. Auo. 2 .,, 2 'I• 2 .,, 3 3 .,, 3 .,, 

28. Okt. 2 'I• 2 .,, 2 .,, 2 .,, 3 3 .,, 

1959 10. )an. 2 .,, 2'/• 2 'lz 2 •lo 2 'I• 3 .,, 

9. APril 2 2 .,. 2 'lo 2 1/" 2 .,. 3 
15. APril 1 ,,, l 2 .,. 2 'I• 2 'lo 2 ''• 

4. SePt. 2 •lo 2 •1. 2 .,, 3 3 ''• 3 'lt 
23. SePt. 2 .,, 2 'lo 2 ,,, 3 3 'I• 3 'I• 
30. Seot. 2 .,, 2 •1. 3 3 .,, 3 'I• 3 'lo 
16. Okt. 2 'I• 2 .,, 2 .,, l'l• 3 ''• 3 'I• 
23. Okt. 3 .,, 3 .,, 3 .,, 4 1/s 4 'I• 4 •Ia 
28. Okt. 3 .,, 3 1/o 3 ''• 4 'lo 4 .,, 4 .,, 

21. Dez. 3 .,, 3 .,, 4 4 ''• 
4 .,, 4 .,, 

1960 29. Febr. 3 .,, 3 ,,, 
4 ''• 4 'I• I 4 •1. I 4 •lo 

3. März 3 ''• 4 4 .,, 4 1/t 4 .,, 4 .,, 

~.tunt 4 •1, 4 .,, 5 'I• 5 'I• 

I 
5 'lo 

I 

-;tft 

2. Nov. 4 ''• 4 'I• 5 , 'ls 5 ,,, 5 .,, 
~. Nov. 4 .,, 

I 
4 1/2 4 3/4 4 .,, 5 5 ''• 
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Vorratsstellen-Wechsel 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

4 .,, 4 .,, 
4 'I• 4 .,, 
4 ,,, 4 .,, 
4 'I• 4 .,, 
4 'lo 4 1/! 
4 .,, 4 'I• 
4 'I• 4 'lt 
4 'Ia 4 .,, 
4 'I• 4 .,, 
4 'lo 4 ''• 4 4 'lo 
3 ,,, 4 
3 'I• 3 ''• 4 4 1/s 
4 'lo 4 1/,. 

3 ''• 3 'lo 
3 'lo 4 
3 •1. 3 .,, 
3 1/t 3 1/a 
3 'lo 3 1/z 
3 'I• 3 11a 
3 l!z 3 1/a 
3 1/a 3 'I• 
3 'I• 3 ,,, 

3 ''• 3 •lo 
I 3 'lo 3 1/r 

3 'I• 3 'lo 
3 'lo 3 •lo 
3 .,, 3 .,, 
2 'I• 2 .,, 
2 'I• 2 .,, 
2 'lt 2 ''• 2 .,, 2 1/r 

2 ''• 
2 .,, 

2 .,, l'/a 
2 2 .,, 
2 'I• 2 'lo 
2 .,, 2 ,,, 
2 •1. 2 11o 
2 ''• 

2 •1, 
J.'lo 3 •1. 
3 .,, 3 .,, 

3 '" 
3 .,, 

3 .,. I 4 
4 4 .,, 
4 'lo 

I 
' 4 3/4 4 'Ia 

4 1/t 4 .,, 

Gültig ab") 

1959 
Juli 7. 

30. 
Aua. 27. 

28. 
31. 

SeDt. 4. 
14. 
22. 
21. 
29. 
30, 

Okt. 7. 
8. 
9. 

13. 
23. 

Nov. 4. 
10. 
16. 

Dez. 9. 
17. 

l960 
I an. 4. 

11. 
28. 

Febr. I. 
10. 
II. 
22. 

März 8. 
29. 

APril 7. 
!9. 
22. 
28. 

Juni 1. 
3. 

23. 
Juli 2. 

25. 
Auo. 25. 

Seot. 1. 
6. 

15. 

I 

Privatdiskonten mit 
einer Restlaufzeit von 

30 bis 59 I 60 bis 90 
I 

Tagen 1 Tagen 
(kurze Sicht) . (lange Sicht) 

Mittelsatz I Mittelsatz 

2 6/u 
2 ,,,. 

2 5ha 
2 'I• 
2 7/18 

2 11/te 
2 9he 
2 .,, 
2 ttfte 
2 ,,, 
2 11/te 
2 17/3! 

2 'lo 
2 11/u 
2 ''• 
3 11/u 
3 'I• 
3 tsfte 
3 ,,, 
3 tSfto 
3 .,, 

3 .,, 

3 ''• 3 'I• 
3 'lo 
3 11/te 
3 11. 
3 'I• 
3 15/u 
3 ,,, 
3 Ufte 
3 ,,, 
3 .,, 
3 ,,, 

3 15/te 
4 13/16 

4 'lo 
4 15/u 
4 11/u 
4 'I• 
4 tlfte 
4 ,,, 
4 lS/u 

2 .,, 
2 1/u 
2 .,, 
2 1/u 
2 .,, 

2 'I• 
2 'lo 
2 11/u 
2 S/, 
2 11/u 
2 ,,, 
2 ,,, 
2 29/n 
2 15/u 
2 11/u 
3 Ufu 
3 11/tt 
3 ,,, 
3 15/u 
3 ,,, 
3 15/u 

3 11/to 
3 15/u 
3 tsfLe 
3 15/u 
3 'I• 
3 11/te 
3 15/u 
3 lli/u 
3 11/u 
3 15/11 
3 11/u 
~ .. ,,, 

') Privatdiskontsätze 1. Halbjahr 1959 
vgl.: Monatsberichte der Deutsillen Bun­
desbank. 12. Jg, Heft 8, August 1960 S. 60. 

I 
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IV. Mindestreservesätze und Zinssätze 

Zeit I Tagesgeld 1) 

I 

1957 

Januar 3 -4'1• 
Februar 3 11z-4 1l• 
März 3 '1•-4'1• 

Avril 3 .,. -4 1/o 
Mai 3 ''•-4 .,, 
Juni 4 1/s-4 'I• 
Juli 4 11s-4 'I• 
August 2 11o-4 1ls 
September 3 7/a-4 1/s 

Oktober 3 -4 
November 3 1/2-3 3/4 
Dezember 2 11!- 4 1) 

1958 

Januar 2 •t.- 3 'I• 
Februar 3 '/•-4 
März 3 1/s- 3 'I• 
Avril 3 -4 1/o 
Mai 3 1/o- 3 .,, 

Juni 3 -3 7ls 
i 

Juli 2 'lo- 3 1ls I 

Au .~tust 2 1/•- 2 ,,, 
Sevtrmber 2 'lo- 3 1ls 

Oktober 2 -3 1/s 
November 2 11•- 3 11• 
Dezember I 

21/,-3 4) 

noch: 2. Zinssätze 
d) Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 

0/op. a. 

Monatsgeld 1) 

I 
Dreimonatsgeld 1) Zeit Tagesgeld 1) 

1959 

4 11•-4'1• 4 11• -5 'I• 
4 8ls-4 5la 4 'la-4 7/a 

Januar 2 -2'1• 
Februar 2 1ls-3 1/• 

4 11•- 4 7/a 4 .,,_ 5'/• März 2 -2 7/s 

4 1/o-4 1/. 4 .,. -5 ,,, Aoril 1 'I•- 2 ,,, 
4 5/s-4 'I• 5'/s-5'/• 
4 6/s- 5 5 -5'/s 

Mai 2 'I•- 2 7/s 
Juni 2 -3 

4 1/•-4 'I• 4 7/a- 5 11s 
4 11s -4 11• 

4 1/s ..:_ 4 61a 4 11•- 4 'I• 
Juli 1 'I•- 2 •t. 
Aumst 2 11o- 2 'I• 
Seutember 2 11s-3 1ls 

3 'I•- 4 1
/• 

3 'I•- 3 'I• 
4 81·- 5 4 'I• 

Oktober 1 11•- 3 .,. 
November 3 'I•- 4 1ls 
Dezember 3 -4 1ls'l 

1960 

3 11• 3 'I•- 3 7la Januar 3 1lo-4 11s 
3 .,. - 3 .,, 3 'lo-3 7/s Februar 3 'ls-4 1lo 
3 5/o- 3 'I• 3 7/a-4 März 3 11z-4 51s 

3'lo-3 61s 3 'lo-4 Aoril 3 11o-4 8ls 
3 1/s-3 6/s 3 'I•- 3 'I• Mai 3 'I•- 4 'I• 
3 'lo -4 3 6/s- 3 'I• Juni 4 1/•-5'/• 

3 -3 1ls 3 1ls- 3 .,, Juli 4 -5 'ls 
2 .,. -3 3 1/s August 4 8/s- 5 1/s 
2 '/s-3 1/s 3 - 3'/• I 
2 1/o- 3 4 

I 
2 .,. -3 
3 -3 7/s 3 1/•-3 'I• 

i 

September 4 7/s- 5 5ls 

----

Monatsgeld 1) Dreimonatsgeld 1) 

2 8/s-2 1ls 2 5/s-3 

2 'I•- 2 'I• 2 'I•- 3 
2 .,. -3 2 7/s- 3 1/s 

2'!.-2'1• 2 112-2 7/s 
2 .,,_ 2 'I• 2 •J.- 2 7/o 
2 1lz-2 'I• 2 'I•- 3 

2 11s-2 51s 2 11•- 2 7/o 
2'1s-2 51s 2 51s-2 81• 
2 5/s-3 2 7/o- 3 1/• 

2 'I•- 3 'I• 3 1/o-4 
3 'lo-4 11s 4 'I•- 4 'I• 
4 'I• -4 'lo 4 'ls-4'/s 

3 'lo-4 11• 4 11•-4 1ls 
4 1ls-4 1lo 4 11s -4 11• 
4 11s-4 11• 4 'ls-4 7/s 

4 11• -4 11• 4 1/z-4 3/f. 
4 11• -4 'I• 4 11o-4 'I• 
4 1/s- 5 11• 4 'ls- 5 1/s 

5 1/s- 5 5ls 5 112-5 'I• 
5 ''•- 5 .,, 5 8/s- 5 'I• 
5 3/~- 5 5/s s'h-5 •;, 

1) Geldmarktsätze werden nimt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt gegebenen Sätze sind durm Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt wor­
hömster Satz während des Monats. - 3) Ultimogeld 5 - 51/• 0/o. - 'l Ultimo-den. Sie können a]s repräsentativ angesehen werden. - 2) Jewei1s niedrigster und 

geld 4 °lo. - 1) Ultimogeld 5 - 51/s 0/o. 

e) Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nadi Bankwochen 
0/op.a. 

1957 1958 1959 

Zeit 

I I I 
Niedrigster Hömster Niedrigster Hömster Niedrigster Hömster 

Satz Satz Satz Satz Satz Satz 

!an. 1.- 7. 4 'I• I 4 'I• 3 11s I 
3 'I• 2 2 'I• 

8. -15. t 3 

I 
3 11• 2 2 11s 

16.- 23. 4 4 ''• 3 'I• 3 11s 2 2 .,, 
24.- 31. 3 3 1lo 2 'I• 3 'I! 2 2 'I• 

Febr. 1.- 7. 4 4 11o 3 •;. 3 11o 'Ia 
8. -15. 4 'I• 4 'Ia 3 ''• 

3 .,, 2 11o 2 1ft 
16.-23. 4 1/, 4 'I• 3 ''• I 3 .,, 2 'lo 2 •t. 
24.-28. 3 1/r. 4 'I• 3 .,. 4 2 'I• 3 'I• 

März 1.- 7. 4 'I• 4 'I• 3 'I• i 3 'I• 2 'I• 21/s 
8. -15. 4 ,,, 4 'I• 3 'I• 2 'ls 2 •t. 

16.-23. 4 4 11• 3 'I• 
I 

3 6la 2 .,, 2 .,, 
24.- 31. 3 'I• 4 11• 3 11s 3 'Ia 2 2 •ls 

Avril 1.- 7. 4 'I• 4 ,,, ,,, 2 ,,, 2 •I· 
8. -15. 4 4 11s 3 ,,, 3 ,,, 11/s 2 'I• 

16.-23. 4 4 1/• 3 3 11s 1 .,, 2 
24.-30. 3 ''• 4 'I• 3 4 11s 1 'I• 21/s 

Mai 1.- 7. 4 'I• 4 .,, 3 11o 3 .,, 2 'I• 
8. -15. 4 11o 4 5lo 3 1/o 3 'I• 2 ,,, 

I 
2 •I• 

16.-23. 4 11s 4 .,, 3 11s 3 ''• 
2 .,, 2 'I• 

24. - 31. 3 'I• 4 'I• 3 11s 3 11o 2 'I• 2 'I• 
Juni 1.- 7. 4 1/s 4 •;. 3 'I• 3 .,, 2 ,,, I 2 .,, 

8. -15. 4 'I• 4 11s 3 'I• 3 .,, 2 2 'I• 
16.-23. 4 'Ia. 3 .,, 3 •;. 2 2 'I• 
24.- 30.' 4 'I• 3 3 ''• 2 '/• 3 

I 
Juli 1.- 7. 4 'I• I 4 •;. 2 ,,, 3 11s 2 .,, 2 •1. 

8. -15. 4 11o I 4 1ls 2 'I• 21/s 2 11· 2 11a 
16.-23. 4 11s 4 5ls 21/s 3 2 11a 2 11s 
24.-31. 4 ''• 4 'I• 2 .,, 3 1 'I• 2 11s 

August 1.- 7. 4 1/t I 4 'lo 2 •t. 2 ,,, 2 ,,, 2 'I• 8. -15. 4 1ls 4 1/8 2 ''• 
2 ''· 

2 '/s 
16.-23. 3 4 2 'I• 2 .,, 2 'I• ! 2 11s 
24.- 31. 2 'I• 2 71a 2 'I• 21/s 2 ,,, 2 .,. 

SePt. 1.- 7. 4 'I• 4 .,, 2 .,, 3 2 11o 2 ''• 8. -15. 31/s 4 .,, 2 .,, 3 2 .,, 
2 ''• 16.-23. 31/s 4 'I• 2 .,, 

2 ''• 
2 .,, 2 ,,, 

24.- 30. 4 4 ,,, 2 'I• 3 .,, 2 6ls 3 11a 
Okt. 1.- 7. 31/s 4 3 ~ ,,, 

2 ''• 
3 .,, 

8. -15. 3 1lo 3 7/s 2 'I• ~ 2 .,, 2 ,,, 
16.-23. 3 '/• 3 1/, 

2 ''• 
I 2 .,, 1 'I• 2 .,, 

24.-31. 3 3 .,, 
2 2 ''• 

1 .,, 3 11• 
Nov. 1.- 7. 3 'I• 3 .,, 2 .,, 2 8/4 3 •t. 4 

8. -15. 3 'I• 3 .,, 2 .,, 21/s 31/s 4 
16.-23. 3 'I• 3 'I• 2 ,,, 3 11s 4 4 11a 
24.-30. 3 .,, 

I 
3 6ls 

2 ''• 3 •t. 3 ,,, 4 11s 
Dez. 1.- 7. 3 •;. 4 2 .,, 3 31/s 4 1/a 

8. -15. 3 'ls 4 2 .,, 
2 ''• 3 'I• 4 

16.-23. 3 .,, 2 .,, 2 5/P, 3 .,, 

I 
4 1/o 

24.-31. 2 11z I 3 .,. 
2 ''· 

2 'I• 3 3 'I• 

1) Tagesgeldsitze werden nimt offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt gegebenen Sätze sind durm Rückfrage am 
den. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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I 1960 

I I Niedrigster Hömster 
Satz I Satz 

! 

3 11o I 4 
3 'I• 

I 

4 ''• 3 ,,, 4 11s 
3'/• 3 ''• 
4 4 11o 
3 5ls 4 
3 'lo 3 11• 
3 'I• 4 'I• 
4 ''• 4 11s 
4 ,,, 4 11• 
4 11o 4 .,, 
3 'I• 4 .,, 

4 'Ia 4 11s 
4 4 ''• 
3 'I• 4 
3 6ls 4 

4 4'1• 
3 71a 4 
3 7ls 4 
3'1• 4 

4 'I• 41/s 
41/s 5 , 5 'I• , , 'I• 
s ,,, , .,, 
4 7/s 5 ''• 
4 'I• 5 11s 
4 4 'I• 
5 5 1/s 

5 
4 ,,, , 
4 'ls 41/s 

5 'ls i 5 'I• 
5 1ls 5 ''• st/, 5'5/g 
4 'Ia I 5 5/s 
5 5 3/s 
5 3/R 5 '/e 
5 5/fl, 5 7/s 

I 

I 
i 

Frankfurter Bankplatz ermittelt wor.-

I 

I 



IV. Mindestreservesatze und Zinssatze 

Kreditkosten 
1. Kosten filr Kredite in laufender 

Red10un~r 

a) zu~resa~rte Kredite') 
Zinsen 
Kreditprovision 

b) Kontoüberz!ehuneen 
Zinsen 
Oberziehuneoprovlslon 

l. Akzeptkredite (Normalkond!tlonen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten ffir Wemseikredite 
a) Abod>nitte von 20 000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abod>nitte von S 000,- DM 
bis unter 20 000.- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abod>nitte von 1 000,- DM 
bis unter S 000,- DM 

Zinsen 
Dilkontprovlsion 

d) Abod>nitte unter 1 000.- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4 .. Zlehun~ren auf Kundsd>aft 
Zinsen 
Kreditprovision 

; . Umsatzprovision 

~. Mindeotdlskontspesen 
7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. ffir tlglld> fillige Gelder 
a) in provilionofreier Red>nung 
b) in provisionopflid>tiger Red>nung 

l. Spareinlagen 
a) mit gesetzlid>er KiindiiUniolrist 
b) mit vereinbarter KilndiiUnJifrist 1) 

1) von 6 Monaten bis 
weni1er ah ll Monaten 

2) von 12 Monaten und darfiber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Knndi~rUnJofriot von 
1) 1 bio weniger alo 3 Monaten 
b) 3 bis weniger alo 6 Monaten 
c) 6 bio weniger alo 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber 

4. feotgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bio 179 ToieD 
c) 180 bis H9 Tagen 
d) 360 Tagen und darnber 

5'. Zinsvoraus II) 

I Baden-Wllrttembere 1) I 

im Ins· 
einzelnen gesamt 

L + 'io'lo 
9 1/1 'i•'lo p. M. 

L + 'l•'lo 11 
'/o'/oo p. T. 

D + 'lo'lo 8 1/a 
'l•'lo p. M. 

D + 'i•'lo 7 
'is'/o p. M. 

D + '/o'lo 7 
'/s'io p. M. 

D + 1 1/o 7 1/1 
'/s'/o p. M. 

D + 1 1/o 
1/e 0/op. M. 

8 

keine Festsetzung 

keine Angabe 

2,-DM 

'I•''" mind. -,so DM 

1 

1''• 

4 

4''• 
5 .,, 

3 

3 ''• 
4 
4 .,, 

3 .,, 

4 
4 .,, 

.,. _,,, 

Bayern 1) Berlin 1) 

noch: 

f) Die in den einzelnen Ländern 

Sollmosen der Kreditinstitute seit 3. Juni 1960, 

Bremen 1) Hambure 1) 

S o ll z I n 1 e n in •I• p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 5 L = Lombardsatz, zur Zeit 6 

Im ins- im Ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 'i•'io 
9 1/1 

L + 'i•'lo L + '/o'/o L + 'lo'lo 
'l•'lo p. M. 'i•'lo p. M. 9 1/1 1/• 1/op. M. 9 1/a 

'/• 1/op. M. 9 1/a 

L + 1 1/o'/o 12 L + '/o'/o 11 L + 'lo'lo 11 L + 'i•'lo 
'lo'l" p. T. 'is'/oo p. T. 1/o 1/np. T. 'ia'/" p. T. 

11 

D + 'i•'lo 8 1/1 D + 'i•'l• 81/1 D + 'i•'lo 81/1 D + '/o'/o 81/1 
'/•'lo p. M. 'f•'lo p. M. 'i•'lo p. M. 1/• 1/op.M. 

D + 1 1/o 1/o D + 1 1/o 7 1/a D + 1/o 1/o· 1 1/o i D + 1 1/o 7 7/ta i 7-71/1 7 1/1 
1 1/oop. M. '/a'io p. M. 'lo'lo p. M. 'fo'lo p. M. 

I 
D + 1 1/o 1/o 7 7/to D + 1 1/o 7 1/t D + 1/o 1/o ·1 1/o 7 ·7 1/t D + 1 1/o 71/t 
1 1/oop, M. 'is'/o p. M. 'lo'lo p. M. 1/o 1/op. M. 

D + 1 1/o 1/o 
8 

D + 1 1/o 8 D + 1/o'/o • 1 1/o 
i 7 1/t- 8 D + 1 1/o 8 

'/a'io p. M. 1/e'/op. M. 'l•'lo p. M. 

! 
'l•'lo p. M. 

D + 1 1/o 1/o 8 1/t D + 1 1/o 9 D + 1/o'/o • 1 1/o 8 1/1·9 D + 1'/o 9 1/o 1/op.M. 'l•'lo p. M. '/• 1/op.M. 1/• 1/op.M. 

keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung keine Festsetzung 

1/o • 1 1/oo vom Umsatz 1/o 1/oo d. größeren Seite Bered>nung nad> Maßgabel 
1/a 1/o pro Semester, der größeren Seite oder abzüglld> Saldovortrag, des § S des Sollzlnsabkom-

mindest. vom 3fad>en mindestens 1 1/o p. a. mindestens 1/o 1/o pro mens in V erb!ndung mit den' 
des Höd>st-Soll-Saldos vom Kreditbetrag Semester a. Kreditbetrag Rid>tlinien des Retd>sauf-1 

sid>tsamtes für das Kredit·! 
wesenvom 5'. 3. 1942 1 

2,-DM 2,-DM 2,-DM 2,- DM 
nid>t festgesetzt ntd>t festgesetzt ,,,.,,. nld>t festgesetzt 

H a b e n z I n t e n 7) in 'I• p. a. 

1 1 ') 

1 ''• 1'/• 1 .,, 1 1/1 

4 4 4 4 

4 1/o 4 .,, 4 .,, 4 .,, 
5 .,, 5 ,,, s ,,, s ,,, 

3 3 3 3 

3 ''• 
3 .,, 3 .,, 3 .,, 

4 4 4 4 
4 .,, 4''• 4 .,, 4 .,, 

3 3 3 3 
3 .,, 3 .,, 3 .,, 3 .,, 

4 4 4 4 
4 .,, 4 1/, 4 .,, 4'/• 

.,,_.,, .,, _.,, .,._,,, ''•-''• 
1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmad>ungen der Bankonfo!d>tobehörden der einzelnen Under über die Festaetzung TOD Zins- und ProY!oionooltzen. Sondersitze oder Ver· 
in begründeten Fillen mit Genehmigung der zustindlgen Bankaufold>tobehörde zulloolg. - 1) Höd>stlltze. - ') Der erred>nete Geoamtzlnooatz ltlmmt - von der Zubil1liUßg von Minder· 
so liegen die Kosten für den zugeoagten Kredit unter dem angegebenen Satz, wlhrend die Kosten für den in Ansprnd> genommenen Kredit Ober diesen Satz hinauagehen k6nnen. GemiS 
Kredit im vorano oder bei ot!llod>welgend gewlhrtem Kredit vom H6d>ttoolloaldo bered>net werden. - 1) Bei Absd>nltten unter 1 000,- DM !tt unabhlnlfg TOD den Diskontspesen I• 
der Nid>tbankierkundod>aft. Ab Nld>tbanlderkundod>aft Im Sinne des § 3 du Mantelvertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. and> 6Hentl!d>e Kassen nnd Vero!cherungounternehmen. -
die Kündigung ent nad> Ablanf einer Sperrfrist Ton 6 Monaten zugelassen werden. Diese Sperrfrist belfnnt am Tage der Einzahlung. - 11) GemiS Beod>luS des Sonderanud>nooeo Ban· 
40 Mto DM. Kapltalgeoellod>aften, Privatbankien und Penonalgeoelhd>aften mit einer Bilanzsunune bio zu 60 Mlo DM ab April 19S4 die feot1r01etzten Höd>oultze ffir Habenzinoen 
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IV. Mindestreservesätze und Zinssätze 

2. Zinssätze 

geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 1. Juli 1960 

Hessen 1) Niedersachsen 1) i Nordrhein-Westfalen 1
) Rheinland-Pfalz 1) Saarland Schleswig-Holstein 1) 

S o II zinsen in °/o p. a. 

D = Diskontsatz, zur Zeit 5 L = Lombardsatz, zur Zeit 6 

ins· im ins- im ins- im im ins~ im ins-
im 

einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 'i•'lo L + 'i•'i• L + 'i•'/o L + 'i•'i• L + 'i•'io L + 'i•'io 
9'/• 

1/o 1/op. M. 9'/• 'i•'i• p. M. 9'/• 'i•'/o p. M. 9'/• 1/• 0/op. M. 9'/• 'i•'/op.M. 9'/• 'i•'iop. M. 

L + 'ir'i• L + 'i•'io L + '/•'/• L + '/•'/• 11 L + 'i•'/o 11 
L + 'io'l• 11 11 11 11 

'ia'/" p. T. 'io'/oo p. T. 'io'/tt p. T. 'ia'/oo p. T. 1/a 1/oop. T. 'ia'/oo p. T. 

D +'/r'/o D +'1• 1/o s'/• D + 'io'/o s1/t D + 'io'i• 8 1/t D + 'i•'lo s'/• D + 'io'/o 8 1/t s1/t 
'i•'iop.M. 'i•'iop.M. 1/•'/op. M. 'i•'/op.M. '/o'/• p. M. 1/• 1/op. M. 

D + 'io'lo L + 'i•'/o D + 1'/o'i• D + 1'/o'/o D + 1'/o'/o D + 1'/• 7'/• 7 7 7 7 7 
1/o 1/op.M. 1/u 0/o p. M. 1/u'/• p. M. 'lu'/op. M. 'ho'/o P· M. 1/o 1/o p. M. 

D + '/•'/• L + '/o'i• D + 1 1/o 1/o 71/t D + 1 1ft 1ft -7 1/t D + 1 1ft 1ft 7'/• 
D + 1'/o 7'/• 7'/• 7'/• 

11•'1• p. M. 1/tr'/op.M. 1la 1/o p. M. 1/u- 11to 1lo p. M. 1la 1/o p. M. 1/o'l• p. M. 

D + 1 1/o'/o L + '/•'/o D + 1 1/t'/o D + 1 1/o'/o D + 1 1/• 1/o 8 
D + 1 1/t 8 8 8 8 8 'l•'l• p. M. 1/o 1/op.M. 'la'/o p. M. '/o'/o p. M. 1/o'/op.M. 'ia'/op. M. 

D + 1'/r'/o L + '/•'/o D + 1 1/o 1/o D + 1 1/• 1/o D + 1'/•'/o 8 5) D + 1'1• 9') 8 8 ''•') 
8 5) 8 5) 

'/o'/o p. M. '/•'/• p. M. 1ia 1/op. M. '/o'/o p. M. '/o'/o p. M. 1io 1/op.M. 

L + 'i•'/o 9 1/t keine Festsetzung keine Feltsetzung L + 'i•'l• L + 'i•'/o 9 1/t 
keine Festsetzung 

'/•'/• p. M. 1/o 1/o p. M. 9'/• I '1•'/op.M. 

Berechnung nach Maßgabe deo § S deo Sollzinoabkommeno 
in Verbindung mit den Richtlinien deo Reid!aaufoid!to-

1/o 1/o pro Semester Berechnung nad! Maßgabe deo § S du Sollzinsabkommeno in Verbindung 
mit den Richtllnien det Reid!saufsichtaamteo fßr du Kreditwesen vom 

amtes für das Kreditwesen vom S. 3. 1942 5. 3.1942 

2.-DM 2,-DM 2.-DM 2,-DM 2.-DM 2.-DM 
1/t 1/to mind. -.so DM 1/r 1/oo mind. -,so DM 1/t 1/oo mind. -.so DM 'i•'ioo mind. -,so DM 1/1 •ioo mind. -.so DM nicht festgesetzt 

H a b e n z i n • e n 7) in °/e p. a. 

1 1 
1 1/r 1 1/z 1'1• 1 ,,, 1 .,, 1 .,, 

4 

4 .,, 4 1/l 
4 ,,, 4'/• 4 .,, 4 .,, 

s 'I• s'/• 5 .,. s .,, 5 .,, s .,. 

3 3 
3 .,, 3 .,, 3 .,. 3 1/t 3 .,, 3 ,,, 

4 4 4 4 4 
4 .,, 4 .,. 4 .,, 4 .,, 4 .,, 4 .,, 

3 3 3 3 3 3 
3 .,, 3 '/• 

3 .,, 3 .,, 3 1/t 3 .,, 

4 4 4 4 4 4 
4 1/o 4 .,. 4 .,, 4 .,, 4 .,, 4'/• 

.,,_.,, .,, -'/• 1/o- 1/o 1/o- 1/o 1/a- 1/o 
.,,_,,, 

günstigungen, die in einzelnen Ll!ndern bei nnd!iedenen Kreditarten vorgeoehen und vereinbart sind, lind in der Tabelle nid!t berßd<oichtigt worden. - ') Normaloitze, Obersd!reltungen 
konditionen abgesehen - mit den effektiven Kreditkosten nur dann Oberein, wenn der zugesagte Kredit voll in Ansprud! genommen wird. Wird die Kreditzu11ge nur teilweise au•genutzt, 
§ 2 de1 Sollzinsabkommeno dßrfen nlmlid! die Zinoen nur für den tatolchlid! in Ansprud! genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten 
nach Lage deo Falleo nod! eine Bearbeitungsgehlihr von 1,- DM bio 2,- DM in Ansatz zu bringen. - ') Aud! für Wed!sel auf Nebenplitze. - 'J Diese Höchttsitze 1elten gegenOber 
') Girokonten b!l zum Betrage von. 10 000,- DM bei den Hamburger Abred!nungsbanken bleiben zinsfrei. - 1) Bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kßndigungsfrltt dar! 
kenauflicht und den in den Bekanntmad!ungen der einzelnen Bankaufsid!ubehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenoesensd!aften mit einer Bilanzsumme bis zu 
höchsteno um die aufgeführten Sitze Oberod!ritten werden; au1fßhrlld!e Bek~nntgabe der Sätze siehe umstehende Sondertabelle. 
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IV. Mindestreservesätze und Zinssätze 

I 

Diskont- Lombard-Gültig ab aatz satz 

1948 L Juli s 6 

I 
L Se~t. 

H. Dez. 
1949 27. Mal 4 ''• s 'I• 

14. Juli 4 s 

I 
19So 27. Okt. 6 7 
1952 29. Mal 5 6 

21. Aua. 4 .,, s .,, 
1953 8. !an. 4 5 

11. Juni 3 .,, 4 •1. 
1954 20. Mal 3 4 

I. Juli 
19H 4. Auo. 3 .,, 4 •1. 
1956 8. März 4 tt, 5 111 

19. Mal 5 •1. 6 .,, 
6. Seot. 5 6 

l957 11. )an. 4 .,, s .,, 
19. Seot. 4 s 

!958 17. !an. 3 111 4 .,, 
27. Juni 3 4 
21. Juli 

I 
1959 10. !an. 2'1• 3 •1. 

4. Seot. 3 4 
23. Okt. 4 5 

1960 3. Juni 5 6 

noch: 2. Zinssätze 
g) Entwicklung der SoU- und Habenzinsen seit der Währungsreform 

Höchst-Sollzinsen ') 
0/o p. a. 

Kosten für Kredite Kosten für Wed1Selkredite 1) in Absdmitten von 
in laufender Rechnung 

Kosten ftlr 

I 
Akzeptkredite 20000DM 

I 
s ooo DM 

I 
1 ooo DM 

I 
zugesagte Kontoüber- bis unter bis unter unter 
Kredite 1) zlehungen und höher lOOOODM s ooo DM 1 ooo DM 

9 1o •1. 8 6 .,, 7 7 ''• 8 
9 'I• 11 8 1/1-9 'I• 7 ·7 'I• 8 8 •1. 
9 1o •1. 8 -9 6 .,, 7 7 ''• 8 
8 'I• 10 7 ,,,_ 8 ''•') 6 6 .,, 7 7 1lo 1) 

10 .,, 12 9 .,, 8 8 .,, 9 9 
9 .,, 11 8 •1, 7 7 .,, 8 I 
9 10 11• 8 6 .,, 7 7 .,, 1 •1, 

8 ''• 10 7 .,, 6 6 .,, 7 7 
8 9 •1, 7 5 •1• 6 6 'I• 6 'I• 
8 9 •1. 6 •1. 
7 .,, 9 .,, 5 5 .,. 6 6 

8 9 'I• 7 5 'I• 6 6 .,, 6 •1, 
9 10 11t 8 6 •1. 7 7 .,, 

7 'I• 
10 11 'I• 9 7 'I• 8 8 .,, 8 •1. 9 .,, 11 8 .,, 7 1 •1. 8 I 

9 10 111 8 6 •1. 7 7 1lo 1 •1. 
8 .,, 10 7 .,, 6 

I 
61ft 7 7 

8 9 111 7 5 .,, 6 6 'I• 6 11o 
7 .,, 9 .,, 6 ,,, s s 'I• 6 6 
7 ''• 

9 

I I 
1 •I• 8 .,, 6 •1. 4 •1. s .,. 5 .,, s .,, 
7 .,, 9 6 .,, s s ''• I 

6 6 
8 .,, 10 7 11t 6 6 111 7 7 
q .,, 11 s •1. 7 7 .,. B 8 

') Amtliche Sitze für Kredite an Nichtbanken, die nur in Ausuahmefllleu überschritten werden dürfen. Die hier wiedergegebenen Zinssitze sind zusammengestellt auf Grund der Be-
kanntmachungen der Hessischen Bankaufsichtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. Sie verstehen sich einschließlich Kredit- bzw. Akzept- bzw. Dis-
kontprovisionen, aber ohne Umsatzprovision. - 1) Der errechnete Gesamtzinssatz stimmt - von der Zubilligung von Minderkonditionen abgesehen - mit den effektiven Kreditkosten 
nur dann überein, wenn der zugesagte Kredit voll in Anspruch genommen wird. Wird die Kreditzusage nur teilweise ausgenutzt, so liegen die Kosten für den zugesagten Kredit unter 
dem angegebenen Satz, während die Kosten für den in Anspruch genommenen Kredit über diesen Satz hinausgehen können. Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen nämlich die Zin-
sen nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend ge-
wihrtem Kredit vom Höchstsollsaldo berechnet werden. - 1) Ohne Domlzilprovlsion. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 1lo1/o. - ') Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 '/o. 

Spareinlagen 

mit vereinbartel 

Höchst-Habenzinsen *) 
0/o p. a. 

Kündigungsgelder 1) 

! 

Festgelder 1) 

I I I 
I Täglich flllllge Gelder 

Gllltli ab in I in mit Kündigungdrill 1 Monat 3 Monate 6 Monate 12 Monate Postspar-
gesetzlicher 6 Monate : bis weniger bis weniger bis weniger 90 bis 179 180 bis 359 360 Tage I etnlaien provisJon1 .. 

1 
provisions- und 30 bis 89 

freier I p8ichtiger Kündi- b. ! 1l Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 
Rechnung Rechnung f' 11 und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') darüber .gungs llst I weniger ah ') 1l Monate darOber 

1948 t. Seot. 1 2 2 111 3 4 2 'I• 2 •1, I 
3 3 •1, 2 •1. 

I 
2 .,, I 3 3 .,, 2 I) I 

1949 1. Seot. 1 1 111 2 'I• 3 4 2 'I• 2 •1, I 2 'I• 3 •1, 2 .,. 2 .,, 2 •1. 3 .,, 2 •1. 
1950 1. Juli 1 1 11o 2 .,, 3 I 4 2 •1, 2 •1. 2 'I• 3 .,. 2 •1. 2 .,, 2 .,, 3'/• 2 .,, 

! 
I 1. Dez. 1 1 •1. 3 3 .,, 4 .,, 3 .,, 3 •1. I 4 .,, 4 .,. ~ .,, 3 'I• 4 .,, 4 .,, 2 'l•'l 

1952 1. Seot. 1 1 111 3 3 .,, 4 .,, 3 3 1/o 
3 ''• 

4 .,, 3 i 3 'I• 3 .,. 4 .,, 2 .,, 

1953 1. Febr. 1 1 111 3 3 1/t 4 1/, 2 1/t 2 71t ~ 1/a ; .,. 
l ''• 2 'I• 1 1/, 3 •1. 2 .,, 

1. Juli 'I• I 1/, 3 3 1/t 4 tf, 
2 ''• 

2 .,, 3 1/a 3 1/t 2 1/o I 2 .,, 3 3 .,, 2 .,, 
l954 1. Juli 'I• I 3 3 •1, 4 2 2 .,, 2 ,,, 3 'I• 2 

I 2 •1. 2 ,,, 3 .,, 
2 'I• 

1955 4. Aua. •I, I 11t 3 3 .,, 4 2 .,, 2 •1, 3 •1, 3 1/o 2 1/o 

I 

2 •1, 3 11• 3 •1, 2 .,, 
1956 16. März 1 1 111 3 4 , 3 •1. 3 •1. 4 •1, 4 .,, 3 .,, 3 •1, 4 •1. 4 •1, 2 .,, 

19. Mai 1 •1. 2 3 •1. 4 1/, 5 1/o 4 .,, 4 .,, 5 11• 5 .,, 4 •1. 4 .,, 5 •1. 5 .,, 2 11o 1) 
1. Okt. 1 .,, 1 .,. 3 •1, 4 .,, 5 .,, 4 .,. 4 .,, 5 .,, 5 .,, 

4 ''• 
4 •1. 5 •1, 5 •1. 3 .,, 

1957 1. Febr. 1 1 'I• 3 •1, 4 .,, 5 .,, 3 .,, 4 •1. 4 'I• I 5 11• 3 11• 4 •1. 4 •1, s .,, 3 11t 1l 
11. Okt. 'I• 1 .,. 3 •1. 4 .,, 5 •1, 3 .,, 3 •1, 4 .,. 5 'I• 3 •Ia 3 .,, 4 .,, 5 •1. 3 .,, 

1958 10. Febr. .,, 1 3 .,, 4 5 2 ''• 3 3 .,, 4 .,, 
2 ''• 3 3 .,, 4 •1. 3 .,, 

21. Juli 'I• I 3 3 .,, 4 •1. 2 'I• 2 .,, 3 3 'I• 2 •1• 2 •1. 3 3 71a 3 
20. No•. .,, 1 3 3 '/•'l 4 ') 2 2 'I• 2 •1. 

I 

3 'I• 2 2 'I• 2 •1, 3 •1. 3 
1959 1. Febr. .,, 'I• 3 3 .,. 4 1 1/! 2 2 .,, 3 •1. 1 .,, 2 

I 

2 •1. 3 .,, 3 
20. Nov. .,, 1 3 I 3 •1, 4 2 .,, 2 •1, 3 11. 4 2 .,, 2 'I• 3 'I• 4 3 

1960 1. !an. .,, 1 3 •1. 
I 

3 .,. 4 1/, 2 .,, 
2 ''• 3 'I• 4 2 11• I 2 .,, 3 .,, 4 3 'I• 

I. Juli 1 1 •1. 4 4 •1. 5 •1, 3 3 .,, 4 4 .,, 3 I 3 'I• 4 I 4 •1. 4 
'I Amtliche Sätze fllr Einlagen von Nichtbanken, die nur in Auonahmefillen llberschritten werden dürfen. Die h'ier wiedergegebenen Sitze oind zusammengelteilt auf Grund der 
Bekanntmachungen der Heuischen Bankaufsichtsbehörde; in den meisten anderen Bundesländern lauten die Sätze gleich. - 1) Für ifl!&ere Einlagenberrlge (ab 50 000.- DM bzw. 
I 000 000,- DM) wurden .. om 1. 9. 1949 bis zum 19. 11. 1958 höhere Zinssitze .. rgütet. - 1) Soweit fllr Knndigungsgelder mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten und 
mehr höhere ZinSlitze ala fllr Festgelder mit der entsprechenden Laufzelt gelten, dürfen die Sitze nur gewährt werden. wenn von der Kßndigung bei Einlagen mit Kündigungs-
frist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate. bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindesten! 6 Monate - jeweils gerechnet 
vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur die Sätze für Festgelder vergütet werden.-') Ab 1. 7. 1919 - 2 1/• 1/o. - ') Ab 1. 1. 19Sl 
= 2 11• 'lo. - ') Ab 1. 7. 1956 ~ 3 11• 'lo. - 1) Ab 1. 5. 1957 = 3 1/o 1/o. - 7 ) Ab 20. 11. 1958 darf bei Hereinnahme von Spareinlagen mit vereinbarter Kllndigungsfrist 
die Kllndigung erst nach Ablauf einer Sperrfrist von 6 Monaten zugelassen werden. Dlete Sperrfrist beginnt am Tage der Einzahlung. 

h) Zinsvoraus 

I 

I 

(seit 20. 11. 1959 geltende Regelung) 
~-------------,----------------------~ -~--~--------------------------------1 I Gemäß Beschluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden 

Art der Einlagen 

Täglich fällige Gelder 

Kündigungs- und Festgelder 

Spareinlagen 

dürfen die festgesetzten Höchstsätze für Habenzinsen höchstens übersduitten werden: 
-------------,---~~---

von Kreditgenossenschaften I von Kapitalgesellschaften von Privatbankiers und Personengesellschaften 
mit einer Bilanzsumme 1) mit ~iner Bilanzsumme 1) mit einer Bilanzsumme 1

) 

bis 5 
MioDM I 

über 5 bis 20 I über2obis_4_0I~-b_i_s_5 __ ,1_ü_b_e_r 5. bis 20 i über 20bis40 I über40bis60 bis 5 I über 5 bis 301 über30bis60 mehr als 60 

Mio DM Mio DM _M_I_o_D_M _ _,___M_io_D_M_ I Mio DM i Mio DM 

1

_M_i_o_D_M _ _,__M_io_D_M_ Mio DM , Mio DM 

um 'I• p. a. um '/o p. a. um 0/o p. a. 

1/~ 

') Maßgebend Ist die Bilanzsumme der jeweils letzten festgestellten Jahresbilanz, - 1) Kapitalgesellschaften mit einer Bilanzsumme von über 40 bis 60 Mlo bM dßrfen den Zinsvoraus 
nur für Festgelder gewähren. - ') Privatbankiers und Personengesellschaften m.lt einer Bilanzsumme über 60 Mio DM dürfen den Zlnsvoratul nur gewähren, sofern die Kündigune;s­
und Festgelder des einzelnen Einlegers Insgesamt DM 500 000,- nicht llberstetgen. 
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Zelt 

1948 2. HalbJahr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 X) 
1955 X) 
1956 X) 
1957 X) 
1958 X) 
1959 X) 

1958 Au•. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurüc:lcaezo&ene 
Emissionen 

1959 !an. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 

Saarland') 
1948-Mitte 1959 

Juli 
Au&. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezo&ene 
Emissionen 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

1948 2. Halb1ahr 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

19S8 Au•. 
Se'PI. 
Okt. 
NoY. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Min 
A~ril 
Mai 
Juni 

Saarland') 
1948-Mftte 1959 

Juli 
Aua. 
se~•­
Okt. 
NoY. 
Dez. 

1960 !an. 
Febr. 
Mlirz 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se PI. 

---~ 

V. Kapitalmarkt 
I. Auflegung und Absatz von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 1) 

Mio DM Nominalwert 

FestverzinslidJ.e Wertpapiere 
-----~ -·--------- ------ -------

davon ! 

I 
----- --- -- ---- ------ --- - ------ - --

Schuld verschreibongen i nländisdter Emittenten 

Industrie· Anleihen 
I 

insgetamt Kauen-

-

I darunter 
Pfandbriefe ,l~e~t!:e;~. ' obligationen Anleihen aus- I 

(einochl. Kommunal· der Sonstige lAndiocher I I obligatiooeo 
obligationen 5 . l I (emschl. SchuldYer-Schifh- von pezta - W d 1 öffentlichen Emittenten 

pfandbriefe) (u. ähnl.)') . k~edit- 3 sch~~d:e~- Hand schreibongen 

I mstttuten ) schreibungenl 

32.5 
352.5 
244.5 
505.0 
753.4 

1 3l5,5 
1 963.3 
1 674.9 

163.1 
1 249.6 
2158.4 
3 424.2 

191.3 
424.9 
227.5 
161.3 
199.0 

- 210.6 

361.0 
299.0 
215.5 
130.0 
192.1 
285.5 

lll.3 
405.5 
230.0 
368.6 
240.7 
367.8 
389.5 

- 180.3 
214.9 
191.0 

92.7 
260.3 
208.8 

50.6 
357,4 
302,8 
177.7 

6.3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1043.4 
2 238,8 
1 381.~ 
1 038.2 
1 161.1 
1 618.1 
3 050.0 

117.7 
130.7 
159.7 
158.8 
169.5 

435.8 
228.9 
173.3 
2H,7 
164.9 
234.4 

106.2 

ns.3 
l17.J 
211.1 
191.3 
244.4 
l98.2 

229.7 
:Z03.8 
192,0 
187.7 
156,2 
108.7 
313.5 
260.2 
144.S 

I 

I 

I 
I 

I 

' 

4.0 
128.5 
190.0 

57,0 
208.0 
827.7 
787.3 

1 375.0 
403.6 

1 219.1 
3 ll1,S 
2492.0 

222.5 
577.4 
301.8 
150.7 
163.5 

- 178.4 
301.0 
185.0 
176.0 
340.0 
240.0 
183.0 

126.1 
H9.0 
117.5 
253.0 
165.0 
135.0 
3H.7 

- 195.0 
115.0 
156.0 
44.0 
89.0 
57.0 
18.1 

254.7 
201.7 
132.4 

2.3 
33.0 
99.2 

151.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
1 026.1 

616.1 
1 12~.2 
2 337.6 
2 363.7 

241.6 
205,2 
160.0 
110.8 
1-47.9 

396.4 
2H.2 
177.2 
246.0 
219.1 
186.2 

77.6 
202.9 
1oo.s 
113.2 

87.7 
157.7 
165.3 

9J.7 
108.0 
H.l 
91.0 

55.9 I 47.2 
142.2 
168.9 

94.7 

-
160.0 

s.o -
201.0 
205.0 
uo.o 
200.0 
70.0 

303.0 
426.0 
140.1 

120.0 
5.0 

80.0 
--

-9.0 

60.0 -
130.0 

50.0 
100.0 
10.0 

-
127.5 

72.5 
100.0 

-
60.0 

130.1 

-
75.0 
41.0 

111.3 
80.0 
62,6 

7.5 
35,0 

3.0 
20.0 

-
19.9 
96.2 

1.9 
219.8 
224.6 
64 •. 9 

257.7 
14.2 

265.2 
422.1 
830.1 

97.1 
12.9 
69,9 
4.7 
2.9 

61.6 
1.2 

131.7 
Sl.3 
82.2 
18.1 

134.7 
H.7 

109.4 
4.6 

62.7 
1H.9 

92.6 
35.8 

129.2 
33.4 
57.2 
18.8 
28.5 

9.2 
26.2 

i 
I 

! 

I 
i 
I 

I 
! 

I 

Auflegune 

10.0 - -
300.7 420.4 -
153,5 217.1 0.1 
100.2 73.0 ' -

94.1 799.9 -
295.5 413.9 36.0 
981.5 557.0 2.9 

90.1 S79.2 -
558.4 346.2 -
951.3 676.7 10.0 

1 662.1 1 003.7 l.O 
891.0 2 HO.O -
120.0 26.4 -

35.0 26.4 -
110.0 626.4 -
100.0 36.4 J.o 
140.0 1.4 -

- I - -
155.0 I 436.4 -
1oo.o 

I 
H1.4 -- 51.4 -

121.0 442.4 
i 

-
245.0 390.5 -

50.0 1.4 -
- - -

25.0 241.9 -
100.0 210.0 -- 20.5 -- 183.8 -

50.0 332.3 -
45.0 88.0 -
- - 10.0 -
- 530.0 -- 40,0 -- 3.4 -
- 28.3 -- 3.1 

I -- - -- 3.9 I 3.0 
- 16,6 -
- 321.3 -

Brutto-Absatz 6) 

10.0 
95,7 
53.2 
61.7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
563,7 
931.1 

1 651.9 
918.7 

120.0 
35.0 

110.0 
75.0 

140.0 

180.0 
too.o 

3.8 
119.8 
256.0 

50.0 

2.8 
125.0 

50.0 
31.3 

23.7 

3.8 

i, 

I 

-
420,.( 
217.1 

56,9 
418.2 
774.5 
590.2 
583.2 
332.0 
690.9 

2 002.7 
1 540.] 

26. 
26. 

616. 
36. 
1. 

4 
4 
4 
4" 
4 

4 
4 
4 
4 
5 

436. 
Hl. 

52. 
442. 
390. 

1. 4 

9 
0 
5 
8 
5 

241. 
210. 
10. 

183. 
331. 
88. 0 

514.9 
B.4 
4,0 

28.5 
3.1 
1.7 
3.9 

16.6 
321.3 

--
o.1 
-
-

33.8 
4.2 
o.o 
o.o 

! 

10.0 
2.0 

! 0.1 

i -
-

i o.o 
I 2.0 
I o.o 

-
o.o -
-
-
-

-
o.o --
0.8 

' ---
' 

3.0 

I 
i 

I 

! 
I 

! 

I 

I. 

I 

! 

I 

I, 

! 

I 

I 

---------
21.0 
92.0 

374.6 

-· -
50.0 
-

.fl.O 

-
12.0 

112.6 
-

uo.o -
-

----
--

30.0 

-
14.8 --
---
-
-
-

-
-
-----
-
-

21.0 
92.0 

344.6 

-
-

50,0 
-

42.0 

12,0 
112.6 

-
220.0 

-
-

-
------

32.8 
12.0 

I 

46.5 
1 362.1 

813.l 
735.l 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 
4 430.7 
9 465.7 

10 561.9 

680.2 
1 068.7 
1 395.7 

457.4 
545.9 

- 398.0 
1 332.4 

848.0 
572.9 

1 303.4 
1 167,6 

529.9 

239.1 
948.9 
730.0 
741.1 
589.5 
945,1 
998.3 

- 38S.3 
949,7 
428.0 
261.4 
457.6 
331.5 

76.2 
654.0 
S24.1 
6-n ,4 

18.6 
770.1 
676,5 
747.4 

1 H7,7 
2 901.9 7) 
4 691.0 7) 

3 680.7 7) 

2 564.2 7) 

4 204.5 
8 127.1 

10 048.1 

609,8 
410.2 

1 176,0 
387.7 
m1.1 

1 522.2 
827.3 
531.4 

1 296.2 
1 113.4 

490.1 

113.8 

910.6 
708.7 
444.2 
468.2 
846.3 
691.7 

989.4 
413.0 
384.1 
340.6 
272.4 
176.4 
491.1 
454.9 
586.7 

---
------
-

102.0 
1 301.6 

20.0 
-
-
l.O -
-

200.0 
50.0 
20.0 
n.o 

194.1 
10.0 

-
309.4 

62.5 
20.5 

183.8 
32.3 
88.0 

- 10.0 

15.0 
31.0 

1H,7 
58.4 
61.7 

4.1 
6.9 

16.6 
11.3 

----
-
-
--
-
-

102.0 
1 295.2 

lO,O --
l.O/ -

200,0 
50.0 
20.0 
n.o 

194.1 
10.0 

-
369.4 
H.l 
H.3 

113.8 
32.3 
88,0 

15,0 
31.0 

124.7 
H.3 
55,3 
13.5 

6.9 
17.2 
11.8 

' 

I 

I 

I 

I 
i 

I 

I 

I 

V. Kapitalmarkt 

Aktien') 

o.s 
41.6 
ss.4 

173,8 
288.9 
286.9 
498.5 

1 560.8 
1 9>9.3 
1 728.9 
1113.4 
1 346.5 

14.1 
98.6 
56.1 
79,9 

208.3 

-
78.1 

1H.1 
96.5 
20.3 

9,9 
52.3 

IJ6.9 
325.3 
78,9 

108.2 
H6,1 

20.1 
148.1 

-
241.9 

99,2 
317.9 
233.6 
147.5 
176,0 
194.8 
116,7 
131.8 

o.s 
4},3 
51.2 

164.7 
259,3 
268.7 
453.0 

1 554.1 
1 837.5 
1 631.7 
1139.5 
1 383.0 

31.1 
98.3 
57.8 
94.1 

144.6 

74.8 
114.l 

80.J 
34.1 
1o.o 
66.1 

125.1 

351.4 
92,9 

107.7 
155.9 

17.9 
141.2 

242.7 
101,6 
301.1 
235.7 
144.6 
175.6 
174.9 
116,1 
138.7 

I 

I 
I 
I 

I 

! 

I 

I 

Festver-
zinoli<he 

Wertpapiere 
und 

Aktien 
insgesamt 

47.0 
1 403.7 

868.6 
909.0 

2 345.3 
3 l90.J 
4 910.J 
5 410.0 
4 180.6 
6 159.6 

10 579.1 
11 908.4 

694.3 
1 167.3 
1 451.8 

537.3 
754.2 

- 398.0 

1 411.2 
973.1 
669.4 

1 323.7 
1 177.5 

582.2 

366.0 
1 274.2 

808.9 
850.3 
745.6 
965.2 

1 146.4 

- 315.3 
1 191.6 

527.2 
579.3 
691.2 
479.0 
252.2 
848.8 
640.8 
783.2 

19.1 
811.4 
727.7 
912.1 

1 817.0 
3 170.6 
5 144.0 
5 235,5 
4 401.7 
5 836.2 
9 266.6 

11 431.1 

647.9 
m8., 

1 233.8 
481.8 
641.3 

1 597 .o 
951.6 
618.6 

I BO.l 
1 123.4 

556.9 

309.6 

1 262.0 
801.6 
551.9 
624.1 
864.2 
839.9 

1 232.1 
514.6 
685.2 
576.3 
417.0 
352.0 
666.0 
57!.0 
725'.4 

1) Ohne Umtausch~ und Altsparpapiere.- Bis 195"3 ohne Berlin; die Emissionen Berliner Emittenten von 1948 bis 1953 sind in die Jahresergebnisse für 195'4 einbezogen worden. 
Das Saarland ist erst ab Juli 1959 in den Monatsergebnissen enthalten. Die Jahreszahlen für 1959 schließen auch die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948 bis Juni 
1959 ein.- 2 ) Landesbodenbriefe, Bodenkulturschuldverschreibungen, Staatsbankobligationen der Braunschweigischen Staatsbank und Anleihen für Schiffbaufinanzierung der Staat­
lichen Kreditanstalt Oldenburg-Bremen. - ') Hierunter werden Schuldverschreibungen aller Art der nachstehenden Kreditinstitute erlaßt: Deutsche Genossenschaftskasse, Deutsche 
Landesrentenbank, Industriekreditbank AG, Kreditanstalt für Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Rentenbank, ferner Umschuldungsanleihen der Lastenausgleichsbank. Die übrigen 
Schuldverschreibungen des letztgenannten Instituts, deren Gegenwert dem Lastenausgleichsfonds zugeflossen ist, werden unter .Anleihen der öffentlichen Hand" geführt. -
4) Bis einschl. Dezember 1959 Aktien~Emissionen gegen Bareinzahlung und Einbringung von nach der 'Vährungsrefonn entstandenen Forderungen sowie durdl Kapitalerhöhung aus 
Gesellschaftsmitteln (Kapitalberichtigungsaktien); ab l anuar 1960 Aktien-Emissionen gegen Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen. - 0) Frankenbeträge 
umgerechnet im Verhältnis 100 Franken = 0,85"07 DM. - 8) Nur Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere (ohne Berücksichtigung getilgter oder zurückgeflossener Beträge). Wert~ 
papierverkäufe, bei denen dem Käufer aus drucktechnischen oder sonstigen Gründen keine effektiven Stücke ausgehändigt wurden, sind in den Zahlen enthalten. Sofern Wert~ 
papierevom Erwerber nicht voll bezahlt werden, wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt angesehen. - 7) Darunter Absatz an Investitionshilfe,Giäubiger: 1953 199~S Mio 
DM. 1904 388,8 Mio DM, 1955 587,9 Mio DM, 1956 1,2 Mio DM. - ") Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. KapltiiiHfarlrt 

Zeh 
Pfandbriefe 

(einsdll. 
Sdliffs-

pfandbriefe) 

1948 l. Halbiahr I -
1949 -
1950 -
19S1 O,l 
1952 o.s 
1953 0.3 
1954 0.7 
19H 2.0 
1956 n.s 
1957 21.8 
1958 60.3 
19S9 231.S 

1958 Juni 0.7 
Juli 1.6 
Au11. 0.2 
Se~~t. 4.4 
Okt. 1.S 
NoT. 1.1 
Dez. 42.7 

1959 Ion. 13.4 
Febr. 4.1 
Mlrz l1.6 
Aortl 20.3 

ru·· 7.2 
nl 25.8 

SaarlaNd 'l 
1948 -Mitte 1959 -

Juli 34.7 
Aua. 2.2 
SePt. 12.1 
Okt. 31.J 
NoT. 12.4 
Des. 46.2 

1960 Ju. 16.4 
Febr. •• o 
Mlrz 8.1 
APril 14.0 
Mal 1.7 
Jani 3.9 
Juli 10.6 
Aue. 10.2 
SePt. 10.5 

1941 2. Halbiahr 6.3 
1949 201.1 
I950 210.7 
1951 467.1 
I952 627.6 
19JJ 1 043.1 
1954 2238.1 

.I 
19H 1 379.7 
1956 1 026.7 
1957 1139.3 
1951 I SJI,S 
1959 l 818.5 

1958 Juni 71.0 
Juli 137.6 
Aua. 117.S 
SePt. 126.3 
Okt. 151.2 
NoT. 157.7 
Dez. 126.1 

1959 Jan. 422.4 
Febr. 224.1 
Mlrz U1.7 
Aorll 195.4 
Mal H7.7 
!aal 201.6 

SadrlaMd 1) 
1948 -Mitte 1959 106.2 

Juli 29!·.6 
Au. 2H,J 
SePr. 199.0 
Okt. H9,1 
NoY 232.0 
Dez. :JSl,O 

1960 Jan. 213.3 
Febr. 195.8 
Mlrz 113.2 
APril 173.7 
Mai 1S4.S 
JIIDi 104.8 
Juli 302.9 
Aua. 250.0 
SePt. 134.0 

2. Tilgung und Netto-Absatz von festverzinslichen Wertpapieren 1
) 

Mio DM Nominalwert 

Neugesdllft nadl der Wibrungsreform 

dnon 

SdluldvendlreibWiien lnlindiodler Emittenten 

Industrie- Anleihen darunter 
Sdluldver- obligatlonen Anleihen aus-

insgesamt Kassen.-
sdlreibungen Sonstige obligationen 

Kommunal- von Spezial- (elnodll. der Sdluldver- lindisther 
obligatlonen Kredit- Wandel- öffendidlen sdlreibungen Emittenten 

sdluldYOr- Hand 
Instituten sdlreibunJea) 

Tilgung 

- - - - - - - -- - - - - - - -- - - - - - - -
o.o - - - - - O.l -
0.1 - 0.1 7.4 - - 1.1 -
0.8 - - 36.2 - - 37.3 -
1.2 30.0 3.0 46.S 0.5 - 11.9 -
S.6 0.1 34.5 32.0 0.4 - 74.6 

I 
-

20.4 H.3 31.1 299.2 0.4 - 415.9 -
32.1 H,3 SJ.2 586.4 0.3 - 747.1 -

100.4 93.6 102.0 259.8 0.4 - 616.5 -
223.2 109.4 30J,I 603.2 3.1 - 1476.9 -

3.0 o.1 o.s 42.9 0.1 - 47.3 -
10.6 o.o 8.2 10.2 o.o - 30.6 -
0.6 - 1.1 1.J - - 3.2 -

45.5 o.o 2.1 37.1 - - 89.1 -
1o.s o.o S9.3 31.4 - - 102.7 -

0.4 - 1.s 3.6 - - 6.6 -
23.4 40.3 10.6 10.3 0.2 - 127.5 -
17.6 n.6 31.2 6.3 - 124.1 --
7.3 0.2 3.S 0.4 - - u.s -

32.9 o.o - 23.2 - - 77.7 -
25.1 0.1 3.0 8.6 - - 57.1 -

J.8 0.5 31.1 3.S - - 41.1 -
41.2 •• s 23.2 401.0 - - 499.7 -
- - - - - - - -
0.6 0.1 n.1 113.1 0.1 - 181.7 -
1.1 1.1 s.t 0.2 0.0 - 1o.o -

42.1 0.4 40.4 o.o - - 95.7 -
22.2 0.2 4S,I o.1 - - 99.1 -

0.3 0.3 19.1 39.0 3,5 - 74.6 -
26.3 42.4 70.0 7.1 0.2 - 19:1.9 -
13.6 45.8 60.0 27,5 - - 163.3 -
18.1 o.2 79.1 1.8 - - 107.2 -
10.6 1.9 3.:1 27.7 - - ;2.2 -
23.9 3.4 111.6 2.1 - - 155.0 -

3.9 10.2 89.7 1.7 - - 107.2 -
14.0 6.9 7.6 57.0 o.1 - 89.5 -
13.9 ]4.6 10.5 tt.5 o.o - 61.1 -

3.6 9.7 9.2 3.1 - - H,S -
13.3 0.4 2.2 0.1 - - 26.5 -

Netto-Absatz 4) 

2.3 - 10.0 - - -

I 
11.6 -

33.0 19.9 95.7 4:10.4 - - 770.1 -
99.2 96.2 SJ,2 217.1 o.1 - 676.5 -

H8,9 1.9 61.7 56.9 - - 747.2 -
161.2 219.1 1l9.S 410.1 - - 1 J41.9 -
428.6 224.6 396.2 731.! 33.1 - 2 164.6 -

1 000.2 !4.9 

I 
781.5 543.7 3.7 - 4 609.1 -

1 020.5 157.6 397.J n1.2 -0.4 - 3 606.1 -
59J,1 - 39.I 532.6 32.1 -0.4 - 2141.3 -

1 093.1 211.9 177.9 104,S 9.7 21.0 3 457,4 -
2 237.2 321.S 1 S49.9 1 742.9 1.6 92.0 7 510.6 102,0 
2140.5 720.7 612.t I 937.0 -3.0 344.6 B 571,2 1 295.2 

110,4 2.J Ul.1 S?.J - o.t - 399.4 -
296.3 44.1 136.4 236.2 -o.o - U1.3 -
248.0 97.1 111.9 25.I - - 606.6 2o.o 
U9,7 Jl,9 32.9 -11.4 - - 320.4 -
149,S 69.9 J0,7 ns.o o.o 50.0 1 073.3 -
110.4 4.7 73.5 32.1 2,0 - 311.1 2.0 
124.5 - 37.4 129.4 - 1.9 -0.2 42.0 376.2 -
371.1 6.0 141.1 430.1 - 12.0 1 391.1 200.0 
225.9 t.o 96.S U1.0 o.o 112.6 111.1 50.0 
144.3 131.7 3.1 29.2 - - 460.7 20.0 

220.9 52.2 116.1 4JJ.I - 220.0 1 239.1 11.0 
214.0 11.7 224.9 317.0 - - 1 065.3 194.1 
145.0 9.6 26.1 -199.6 - - -9.6 10.0 

77.6 - - - - - 183.1 -
202.3 IJ4,6 -10.! 121.1 - o.1 - 721.9 369.4 
99.4. J4,6 119.6 209.8 -o.o - 698.7 J1.3 
70,4 109.0 -40.4 to.s - - 341.S 15.3 

6S.5 4.4 -45.1 113.7 o.a - 361.4 113.1 
157.4 62.4 30.9 292,5 - !,S - 77I.7 32.! 
139.0 73.S -38.7 80,2 -0.2 - 505.8 u.o 

12.1 

I 

46.1 -36.3 . 417.4 - !2.1 126.1 u.o 
89.9 35.6 -79.1 51.6 - ll.O 305.1 31.0 
44,5 127.3 0.6 - 2!.7 - - 331.9 124.7 

67.1 30.0 -111.6 26.4 - - 185.6 54.3 
52.0 47.0 -89.7 1.4 - - 165.2 55,3 
33.2 11.9 - 7.6 -55.3 -0.1 - 86.9 n.5 

128.3 13.9 - 10.5 - 7.6 3.0 - 430.0 6.9 
165,3 - 0.5 - 9.2 13,5 - - 419.I 17.2 

81.4 25.8 - 2.2 321.2 - - 060.2 11.8 
I 

Ah1e1Chlft') [ 
i 

Fesner-

Umtausdl- zlnslidle 

und Alt- Wert-
paplere IP&rer- inagesamt papiere 

I 

. 

. 
136.2 183.3 

10.1 696.6 
106.2 1 583.1 

4.4 n.7 
14.2 44.1 

3.3 6.S 
6.1 96.6 

tl.6 115,3 
6.3 12.9 
3.6 131.1 

4.7 
I 

lll.l 
3.6 19.1 
l.5 80.2 
1.1 51.9 
6.4 n.s 
1.6 SOI.I 

11.3 193.0 
16.S 26.5 
13.9 I 109.6 

8.4 101.2 
15.7 90.3 
1:M 205.7 

6.0 169.3 
7.3 114.5 

20.3 12.5 
4.4 159.4 
2.7 109.9 
6,5 96.0 

17.7 
I 

78.8 
3.7 39.5 

11.8 38.3 

I 
-46.6 3 4IO.I 

401.! 7 911.9 
291.1 I 162.3 

72.9 .fil,J 

44.S 89S.I 
67.1 673.7 
62.1 313.2 
43.6 1116.9 
35.9 417.0 
74.7 450.9 

91.6 1496.7 
42.3 154.1 
56.1 J17,J 

56.2 1 29J,I 
17.6 1012.9 

3.7 - J,9 

2.4 7J1.3 
1.6 700.3 

- 5.1 342.7 
0.1 368.S 

20.1 791.1 
- l,S 503.3 

-4.0 822.1 
-3.7 I 302.1 
-7.6 324.3 

26.0 
' 

211.6 
1.8 

I 

167.0 
8.1 9S,O 

8.7 438.7 
5,2 424.3 
8.9 i 569.1 

1) Bio 19S3 ohne Berlin; die Emlollonen Berliaer Emittenten Ton 1941 bio 1953 oiad Ia die Jahreoerrebnl11e filr 1954 einbezogen worden. Das Saarland Iot ent ab Juli 1959 
Ia den Monatsergebnhsen enthaltea. Die Jahrenahlen flr 1959 tdllieten aadl die Emissionen Saarlinditdaer Emittenten TOn 1941 bio Juni 1959 ela. - ') Statilltltch erfaJt 
ent ab Juuar 1957. - ') Frukenbetrlge umgeredlaet im Verhlltnio IOO Fruken - 0,8507 DM. - •) Bruttoaboatz minus TUIIIIDe; negat!Tel Vorzeldlea bedeutet Oberhan1 der 
TIIIIIID& Bber den Im Beridltaeittaam nen abgeoetztea (bsw. Im Alcgeochlft aadl dem WertpaplerbereiniiiiiDillleoetz oder auf Grand TOD anderen EatiChldleUlli•eesetzen uer-
kaanten) Betrag. · 
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1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
19H 
1956 
1957 
1958 
1959 

Jabru­
bzw. 

Mon an~ 
ende 

1956 Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Min 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Au1. 
SePt. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Mln 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 

I 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Män 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 

1) steuerfrei 
dnon zu 0/o 
3 bis unter 3 1/o 
3 1/o • 4 
4 • • 4 1/o 
4 1/o • • 5 
5 • • 5'/• 
5'/• • • 6 
6 

2) steuerbegijnstlat 
davon zu 'I• 
6 1/o bis unter 7 
7 • • 7 1/o 
7 1/o • • 8 
I 

3) tarifbeoteuert 
davon zu 1/t 

3. Umlauf an festverzinslieben Wertpapieren1) 

Mio DM Nominalwert 

Neugeochift nach der Wlhnmgoreform 

________ davo_n ___ ~--1 
Schuldnnchreibuneen inllndil<her Emittenten 

Pfandbriefe 
(einochl. 
Schlffo­
pland­
briefe) 

6.3 
207.4 
411.1 
IJ5.9 

1513.5 
2 556.6 
4 794.7 
6 174.4 
7 201.1 
8 340.4 
9 891.9 

1Z 717.4 

6 796.2 
6 851.5 
6 912.7 
7 ou.o 
7 065.2 
7 114.1 
7 201.1 

7 317.9 
7 376.9 
7 437.6 
7 517.0 
7 590.7 
7 6ll.6 
7 725.1 
7 105.5 
7 955.2 
8 104.2 
8 233.3 
8 340.4 

a n5.o 
I 681.9 
8 813.7 
8 923.1 
9 003.8 
9 074.8 
9 212.4 
9 329.9 
9 456.2 
9 614.4 
9 772.1 
9 198.9 

10 321.3 
10 546.1 
10 697.8 
10 893.2 
11 050.9 
11259.5 
11 659.3 
11 874.6 
12 073.6 
12 233.4 
12 465.4 
12 717.4 

12930.7 
13 126.5 
13 309.7 
13 483.4 
13 637,9 
13 742.7 
14 045.6 
14 295.6 
14 429.6 

4 827.7 

0.5 

17.0 
3 43>.1 
1 338.6 

36.> 
133.4 

72.2 
25.5 
35.7 

9 334.5 

Kommunal­
obligo­
tionen 

2.3 
H.3 

134.5 
293.4 
454.6 
883.2 

1 183.4 
2 903.9 
3 499.6 
4 592.7 
6 829.9 
I 970.4 

3 301.1 
3 369.4 
3 396.2 
3 426.4 
3 440.3 
3 456.9 
3 499.6 

3 520.9 
3 548.5 
3 627.4 
3 695.0 
3 767.0 
3 124.8 
3 904.7 
4013.4 
4 171.2 
4 330.8 
4 417.3 
4 592,7 

4 758.1 
5 050.9 
5 297.6 
5 550.4 
5 631.1 
5 741.5 
6 037.8 
6 285.8 
6 4H.5 
6 595.0 
6 705.4 
6 829.9 

7 208.7 
7 434.6 
7 578.9 
7 799.8 
8013.8 
8 151.8 
8 438.7 
8 5341.1 
8 608.5 
8 674.0 
8 831.4 
8 970.4 

9 052,5 
9 142.4 
9 186.9 
9 254.0 
9 306.0 
9 339.2 
9 467.5 
9 632.8 
9 714.2 

1 826.7 

22.1 
51.0 

969.5 
784.1 

185.1 

162.5 
4.5 

18.2 

7 621.0 

Schuld­
versehret­

bungen 
•on Spes!ai­

Kredlt­
instituten 

19.9 
116.1 
118.0 
337.8 
562.4 
597.3 
854.9 
815.8 

1 027.7 
1 356.2 
2 076.9 

143.2 
843.2 
843.2 
112.4 
112.7 
812.7 
llJ,I 

793.3 
804.4 
107.0 
109.5 
141.2 
846.4 
188.3 
934.4 
938.0 
94'8,0 

1 005.0 
1 027.7 

977.8 
984.1 

1 006.6 
1154.7 
1161.7 
1164.2 
1209.0 
1 306.1 
1 319.0 
1 318.9 
1 393.6 
1 356.2 

1 362.2 
1 363.2 
1 494.9 
1 547.1 
1 628.8 
1 638.4 
1 773.0 
1 827.6 
1 936.6 
1 941.0 
2 003.4 
2 076.9 

2123.7 
2 159.3 
2 2•86.6 
2 316.6 
2 363,6 
2 375.5 
2 389.4 
2 388.9 
2 414.7 

Induotrle­
obliga­
tionen 

(elnoclll. 
Wandel· 
Schuld-

versehret­
buneen) 

10.0 
105.7 
158.9 
220.6 
350.1 
746.3 

1 534.8 
1 932.3 
2 464.9 
3 342.8 
4 892.7 
5 505.6 

1 920.3 
1 922.9 
2 130.6 
2 361.8 
2 401.2 
2 440.7 
2 464.9 

2 548.1 
2 590.0 
2 689.3 
2 713.2 
2 780.6 
2 164.3 
2 956.3 
3 044.9 
3 148.7 
3 238.9 
3 294.3 
3 342.8 

3 439.2 
3 639.9 
3 831.3 
3 886.8 
4 192.8 
4 350.9 
4 417.3 
4 606.2 
4 639.1 
4 689.8 
4 763.3 
4 892.7 

5 041.5 
5 138.0 
5 141.8 
5 258.6 
5 483.5 
5 no.3 
5 480.0 
5 599.6 
5 559.2 
5 513.4 
5 544.3 
5 505.6 

5 469.3 
5 390.2 
5 390.1 
5 279.2 
5 189.5 
5 181.9 
5 171.4 
5 162,2 
5 160.0 

Anleihen 
der 

öffontllchen 
Hand 

420.4 
637.5 
694.4 

1105.2 
1 143.5 
2 387.2 
2 931.4 
2 971.2 
3 075.7 
4 818.6 
6 755.6 

2 408.1 
2 199.4 
2 899.4 
2 893.5 
2 977.1 
2 914.9 
2 971.2 

3 112.1 
3 143.7 
3 147.2 
3 163.7 
3 17f.9 
3 222.9 
3 216.0 
3 310.7 
3 308.8 
3 398.1 
3 001.6 
3 075.7 

3 232.8 
3 292.6 
3 3H.1 
3 579.7 
3 192.3 
3 949.8 
4186.0 
4 211.1 
4 199.7 
4 794.7 
4 127.5 
4 818.6 

5 248.7 
5 399.7 
5 428.9 
5 862.7 
6 249.7 
5 850.1 
5 971.9 
6188.7 
6 199.2 
6 382.9 
6 675.4 
6 7H.6 

7 243.0 
7 294.6 
7 270.9 
7 297.3 
7 298.7 
7 243.4 
7 235.8 
7 249.3 
7 570.5 

Sonstige 
Schnld­

versc:hrei­
bungen 

0.1 
0.1 
o.1 

33.9 
37.6 
37.2 
36.8 
46.5 
48.1 
45.1 

37.1 
37.1 
37.1 
37.1 
37.0 
37.0 
36.8 

36.8 
36.1 
36.8 
36.1 
36.8 
36.6 
36.6 
36.6 
36.6 
36.6 
36.6 
46.5 

46.4 
46.4 
46.4 
46.4 
46.4 
46.3 
46.3 
46.3 
46.3 
46.3 
48.3 
48.1 

48.1 
41.1 
48.1 
48.1 
48.1 
48.1 
48.0 
48.0 
48.0 
48.1 
45.3 
45.1 

45.1 
45.1 
45.1 
45.1 
45.1 
45.0 
48.0 
48,0 
48.0 

Anleihen 
auslin­
discher 

Emittenten 

21.0 
113.0 
457.6 

21.0 
21.0 
21.0 
21.0 

21.0 
21.0 
21.0 
21.0 
21.0 
21.0 
21.0 
21.0 
21.0 
71.0 
71.0 

113.0 

125.0 
237.6 
237,6 
457.6 
457.6 
457.6 
457.6 
457.6 
457.6 
457.6 
457.6 
457.6 

490.4 
502.4 
502.4 
502.4 
502,4 
502.4 
502.4 
502.4 
502.4 

Aufgliederung nach Zinssitzen und Ertragsbesteuerung 
Stand vom 31. August 1960 ') 

267.2 

4.0 

30,7 
232.5 

96.0 

76.0 
20.0 

265.2 

0.8 
264.4 

750.7 

96.7 
326.6 
269.4 

58.0 
4 146.3 

362.1 

240.9 
121.2 

172.0 

172.0 

6 715.2 

33,0 

0.9 

32.1 

15.0 502.4 

lnt· 
ge1amt 

18.6 
788.7 

1 465.2 
2 212.4 
3 761.3 
6 625.9 

11 235.0 
14 841.1 
16 989.4 
20 446.8 
27 957.4 
36 528.6 

15 806.0 
15 930.5 
16 219.2 
16 H1.2 
16 733.5 
16 146.3 
16 989.4 

17 329.1 
17 500.3 
17 745.3 
17 935.2 
11192.2 
11 423.6 
11 797.0 
19 145.5 
19 579.5 
20 077.6 
20 079.1 
20 446.1 

21000.3 
21 716.1 
22 371.7 
23 162.1 
23 949.1 
24 348.5 
25 199.8 
25 806.4 
26 126.8 
27 200.1 
27 581.2 
27 957.4 

29 3H.5 
30 167.3 
30 628.0 
31 867.1 
32 932.4 
32922.8 
33 835.5 
34 534.2 
34 882.7 
35 251.1 
36 022.8 
36 5211.6 

37 354.7 
37 660.5 
37 992.4 
38 178.0 
38 343.2 
38 430.1 
38 860.1 
39 279.2 
39 8N.4 

7 581.9 

0,5 
4.0 

23.0 
68.0 

4 709.1 
2 740.8 

36.5 
1 337,2 

407.4 
376.6 
495,3 

58.0 
30 360.1 

I 

V. Kapitalmarkl 

Altgel<hlft I 

~---- ~--- -~ -I 
Fest"t"er~ 
zinoliche 

Wert­
papiere darunter 

Kassen~ 

obli11•· 
tionen 

102.0 
1 397.2 

1o.o 
80.0 
80.0 
10.0 

100.0 
100.0 
100.0 
102.0 
102.0 

302.0 
352,0 
972.0 
453.0 
647.1 
657.1 

1 026.5 
1077.1 
1 093.1 
1 276.9 
1 309.2 
1 397.2 

1 412.2 
1 443.2 
1 567.9 
1 622.2 
1 677.5 
1 691.0 
1 697.9 
1 715.1 
1 726,9 

1 715.1 

Umtauoch I 
und Alt­
sparer· 
paptere 

1407.1 
1 361.2 
1 769.5 
2 060.6 

1 407.8 

1 410.5 
1410.8 
1 401.2 
1 401.9 
1 404.6 
1 404.4 
1 411.0 
1 410.5 
1418.2 
1 368.6 
1 365.1 
1 361.2 

1 374.2 
1 375.7 
1 374.6 
1 369.2 
1 367.9 
1 440.8 
1 485.3 
1 522.4 
16H.2 
1 658.7 
1 694.7 
1 769.5 

1 868.1 
1 910.4 
1 967.2 
2 023.4 
2 041.0 
2 044.7 
2 047.1 
2 048.7 
2042.9 
2 043.0 
2 063.1 
2 060.6 

2 056.6 
2 052.9 
2 045.3 
2 071.3 
2 073.1 
2 081.2 
2 089.9 
2 095.1 
2 104.0 

2 063.2 

2.6 
2 040.9 

16.8 
1.1 
0.6 
1.2 

21.8 

18.8 

3.0 
10.1 

int· 
gesamt 

18 397.2 
21 808.0 
29 726.9 
38 519.2 

18 397.l 

18 739.6 
11 911.1 
19 146.5 
19 337.1 
19 !96.1 
19 828.0 
20 208.0 
20 H6.0 
20 997.7 
21 446.2 
21 444.2 
21 80I.o 

22 374.5 
23 092.5 
23 746.3 
24 531.3 
25 317.0 
25 789.3 
26 685.1 
27 321.1 
27 742.0 
21 158.1 
29 275.9 
29 726.9 

31 223.6 
32 077.7 
32 595.2 
33 890,5 
34 973.4 
34 967.5 
35 882.6 
36 582.9 
36 925.6 
3·7 294.1 
38 015.9 
38 589.2 

39 411.3 
39 713.4 
40 037.7 
40 249.3 
40 416.3 
40 511.3 
40 950.0 
41 374.3 
41 943,4 

9 645.1 

0.5 
6.6 

2 063.9 
84.8 

4 710.2 
2 741.4 

37.7 
1 3>9.0 

426.2 
376.6 
495.3 

61.0 
30 370.2 

3 1/o bis unter 4 - - 150.0 - 177.5 - - 327.5 327.5 - 327.5 
4 • • 4 1/o - 4.5 133.6 - 270.0 2.0 - 410.1 405.6 - 410.1 
4 1/o • • 5 - 185.7 310.0 - 589.0 3.0 - 1 087.7 902.0 2.2 1089.9 
5 • • 5 1/o 1 573.3 1 234.2 347,9 663.1 1134.6 - 2oo.o 5 153.1 59.5 - 5 153.1 
5 1/o • • 6 2 oH.o 1 557.6 28o.o 675.9 1 52o.o - 181.4 6 249,9 20,5 - 6 249.9 
6 • • 6 1/o 4 184,2 2 602,9 389.6 170.0 1119.1 - 121.0 8 586,8 - - I 8 586.8 
6''• • • 1 253.o I, 186.5 147.2 18o.6 195.o - - 962.3 - o.4 962.7 
7 • • 7 1/o 564.4 890.4 61.4 668.0 845.0 - - 3 029.2 - - I 3 029.2 
7

1/o • • 8 660.8 I 927.4 156.0 616.0 500.0 - - 2 860,2 - 1.5 ,I 21 689619 .. 73 

1 
___ 8 ____________________ 6~3._8 ______ ~3~1~.8~------5~o~·~o ____ ~1~1_7_2_.7 _______ 3~6~5--'.o _______ 1~0~-co~------------------~1~6~9~3~.3~---------------~6~-~o--·~~~~-l 

1
) Bis 1953 ohne Berlin; bis Juni 1959 ohne, ab Juli 1959 einsdlließli<h Saarland. Einschließlich der zeitweilig im Bestand der Emittenten befindlichen eigenen Schuld­

verschreibungen. - 2
) Statistisch erlaßt erst ab Dezember 1956. - Ohne die unter das Londoner Schuldenabkommen fallenden deutsdten Auslandsanleihen. - 3) Dif­

ferenzen in den Summen durdt Runden der Zahlen. 
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V. Kapitalmarkt 

Umtausch Ausgabe 
Zeit von von 

Bar- Wandel- Kapital-
einzahlung schuld- berichti-

I 
versd:uei· gungs-
bungen aktien 

1957 1 H9,1 33.9 45.1 
1958 974.7 13.3 4S.6 
1959 1 260.5 30.0 78.2 
1959 Mai 1o.o - -

Juni 51.4 - 10.5 
SaarlaHd 1) 
1948-

I 

Mitte 1959 96.0 - 29.8 
Juli 338.3 1.9 12.~ 
Au•. 86.3 18.0 6.6 
Se1>t. 77.7 - -
Okt. 144.4 1.4 11.5 
Nov. 16.5 1.5 1.4 
Dez. 137.2 - 4.0 

1960 !an. 242.0 0.7 4.1 
Febr. 100.7 0.9 7.0 
März 300.6 0.5 7.4 
APril 234.4 1.3 21.2 
Mai 144.4 0.2 202.2 
Juni 175.6 - 257.8 
Juli 174.9 

' 
- 479.5 

Aug. 116.1 
i 

- 120.7 
SeN. 138.7 49.3 

4. Veränderung des Aktienumlaufs 1} 

Mio DM Nominalwert 

Zugang im Berichtszeltraum Abgang im Berichtszeitraum 
auf Grund von auf Grund von 

- .. ---~---- -----
-Ei~-=-- I Ver-Ein-

bringung Ein- Ver• Um- Um- Kapital- Um-
bringung 

von bringung schmelzung wandJung Stellung herab-
, schmelzung 

wandJung 
Aktien, und Ver- und Ver-

von 
von aus einer von setzung in eine 

Forde-
Kuxen, sonstigen mögens- anderen RM-

1 

und 
mögens .. 

andere I I GmbH- Sach- über- über• 
I Rechtsform / Kapital') Auflösung Rechtsform rungen Anteilen werten tragung tragung 
I u. i. 

I 

I 
67.5 75.0 18.8 169.6 152.7 35.2 83.2 

I 

314.7 19,4 
119.2 43.0 87.6 54.5 194.5 9.6 183.5 149.1 200.9 

44.3 93.9 31.8 121.1 314.1 220.9 100.5 1 932.5 165.5 

- - I - - - - - '6,3 2.4 
4.9 - - 1.5 2.4 

I - - ! 6.6 3.1 
I 

I I - - I - 1.4 298.7 94.0 - - -
0.8 - I - - - I 0.6 0.6 190.6 7.8 
- 5.0 - - 3.0 0.3 - 12.1 13.9 

30.0 - 2.7 - - 10.3 4.1 3.4 13.3 
- - - 0.2 

I 

1.6 - 2.3 434.1 8.7 
- 26.0 - - - - - 22.7 1.3 
- 62.9 - 117.9 8.4 0.4 o.8 712.5 45.7 
2.2 18.7 0.3 130.1 120.2 - 0.1 161.6 26.0 
4.3 84.5 o.8 - - 0.4 0.4 5.2 21.1 
5.0 3.0 - 27.0 - - 3.4 15.4 4.3 - - 1.1 95.9 - - 5.5 131.8 2.0 
2.0 - - - 14.7 0.4 0.5 - 11.1 
2.0 - ·- - - 1.0 6.8 - 26.9 
0.2 - - 25.9 0.7 5.2 1.1 

i 
1.3 24.4 

9,0 - - 0.7 600.0 0.3 2.4 - 1.6 
1.5 . ._ .... ~"~ ............. 0.4 1.1 12.0 I 6.0 

I 

Netto- Gesamt-
ZUgBDll um lauf 

bzw. am Ende 
NettO- de1 

abgang im Berichtl· 
Berichu- zeitraums 
zeltraum 

+1 699.6 26 847.9 
+1 008.5 27 856.4 
- 3.7 27 852.7 

+ 1.3 27 616.6 
+ 61.0 27 677.6 

+ 519.9 519.9 

+ 154.9 28 352.4 
+ 93.2 28 445.6 
+ 99.9 28 545.5 
- 286.0 28 259.5 
+ 21.4 28 280.9 
- 428.2 27 852.7 

+ 329.9 28 182.6 
+ 171.9 28 354.5 
+ 320.4 28 674.9 
+ 214.6 28 889.5 
+ 352.3 29 241.8 
+ 402.7 29 644.5 
+ 659.6 30 304.1 
+ 842.8 31 146.9 
+ 170.8 31 317.7 ··.,..,;----

1) Ab Juli 1959 einschließlich Saarland; in den Jahreszahlen für 1959 sind die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948-1959 enthalten. - ') Frankenbeträge umgerechnet 
im Verhältnis 100 Franken = 0,8507 DM. - ') Einschl. des in der Zeile .Saarland 1948 - Mitte 1959" noch nicht enthaltenen auf DM umgestellten Frankenkapitals. 

Stand 
am 

Jahres-
bzw. 

Monats .. 
ende 

1956 
l9H 
19S8 
1959 
1959 Juli 2) 

Aua. 
Snt. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1960 lan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 

5. Umlaufl) der Wertpapiere aus dem Altgeschäft, und der Altsparerwertpapiere 
Mio DM Nominalwert 

Wertpapiere aus dem Altgeschäft Altsparerwertpapiere Offentliehe Wert· Nadwldttlldt: Unter clu I.oacloDer 
Anleihen paplere Schuldenabkommea fallencle ------- ----1 - Industrie- aus dem 

I Schuldver- Schuldnr-
Bank- obli- Alt-

deutsche Aaslancl•aalelllea 

' 
schuldver-

Kommunal-
schreibun• Kommunal- ochreibun- schreibun- aus dem 

gationen guchlh 
I Anleihea I Pfand-

obli-
genvon Pfand- obli-

genvon 
Alt- Alt- aus dem nnd Alt-

Anleihea briefe Spezial- briefe Spezial-
gen Ah- rparer- Printe gationen gationen insgesamt 11eochlft 

aparer 
deo 1 der Under I 

kredit- kredit- geochlh wert .. I und Ge- Anleihn 

I 
instituten instituten papiere Dundeo 

meindea 
insgeoanit 

580.4 100.6 64.8 3:15.1 17.4 83.4 1 172.4 57.1 7.6 170.0 1407.8 1223.0 277.0 IU.O 
584.7 99.3 U.4 334.9 17.5 93.8 1 188,6 8.9 7.7 156.0 1 361.2 2 223.0 270.0 796.0 
573.0 98.4 I !1.3 334.5 17,4 94.3 1 168.9 437.7 7.9 155.0 1 769-S 1 986.0 :165.0 792.0 
571.1 97.7 49.5 334.6 16,7 96.2 1 165.8 769.5 &.6 116.7 2 060.6 2 001.5 259.6 632.5 
57l.2 97.9 50.9 331.1 16.5 94.4 1163.0 724.7 7.8 151.6 2 047.1 
572.2 97.9 52.\l 331.9 16.5 94.4 1164,9 740,6 7.8 lH,4 2 048.7 

I 
-571.4 97.1 n.8 33l.5 lC.S ·~-1 l 165.1 746.5 7.8 ll3.5 2 042.9 1 999.0 261.0 655.0 
~70.6 97.8 50.2 333.2 16,6 95.5 1 163.9 751.8 7.9 119.4 2 043.0 
P0,9 97.9 49.4 3H.l 16,6 96.l 1 165.2 76~.6 8.2 ll4.1 2 063.1 
571.1 97.7 49.5 334.6 16,7 96.2 1 165.8 769.5 8.6 116.7 2 060.6 l 001.5 259,, 632.5 
571.1 98.0 49.3 !35.4 16,7 96.3 1 166.9 765.l 8.7 115.8 2 056.6 
~69.8 97.7 I 49.3 330.1 tc.s 97.2 1 166.9 764.8 9.6 111.6 ~ 052.9 I 
572.1 97.6 I 49.3 337.0 ! 16,8 97.6 1170.4 753.1 10,2 111.6 2 045.3 2 007.0 256.0 I 638.0 
571,9 I 

97.6 I 49.2 337.6 16.8 98.3 1171.4 775.2 15.0 109.7 2 071,3 
571.4 

I 

97,6 49,2 336,4 16,9 98,6 1 170.1 777.9 15.7 109.4 2 073,1 
571.8 97.1 ! 49.0 333.7 16.6 97.2 1 165.4 784.9 21.9 109.0 2 081.2 1 984.0 253.0 589.0 
571.2 97.1 48.8 327.1 16,3 94.9 1 155.4 792.2 34.7 107.6 2 089.9 
570,9 97.0 ! 49.0 327.1 16.4 95.2 1 155.6 794.9 39.6 105.0 2 095.1 
570.8 96.9 48.9 327.5 16.4 95.4 1 155.9 797.3 I 48.6 102.2 2 104.0 

1) Im Umlauf sind nur Anleihen enthahen, die nach dem Wertpapierbereinigungogeootz, dem Altsparergesetz und dem Allgemeinen Krlegofolgengesetz bedient werden. - 'l Ab Juli 
Ion einschließlich Saarland. 

6. Wertpapier-Absatz'): Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Feotverzinollche Wertpapiere 

darunter 

Sciouldverschreibungea inllndi•dler EmUtaten Aktien 
Insgesamt Anleihen 

Pfandbriefe') und Industrie- Anleihen der 
ausliudischer 

'Zelt Kommunalobllgadonen Obliiatlonen l51fentli eben Hand 
Emittenten 

No-

I 
Kun- 0 No-

I 

Kun- 0 No-

I 

Kun- 0 No-

I 

Kun- 0 No- I Ku~•- 0 No-

I 
Kun- 0 

mlnal- Emh- minal- Emio- minal- Emis- minal- Emh- minal- Emis- minal- Emi•-
wert wert 

liODI- wert wert 
liODI· wert wert sjons- wert wert 

liOill'"' wert wert rion1- wert wert lion•-
Kurt Kun Kun Kun Kun K11ll 

MloDM vH MloDM vH M.lo DM vH MioDM vH MioDM vH MloDM vH 
I i 

1955 3 680.~ 13 605.4 98.0 2 407.8 2 356.] 97.9 432.0 427.3 98.9 ~83,2 570.3 97.8 - - - 1 554.1 1 714.6 llO,J 
1956 2 564.2 2 510.1 97.9 1 654.3 1 618.7 97.9 563.7 B3,0 98.1 332.0 324.5 97.1 - - - 1 837.5 1950.0 106.1 
1957 4 204.514 058.9 96.5 2 286.3 2 186.! 95.6 931.1 909.7 97.7 690.9 675.9 97.8 21.0 21.0 100.0 1 631.7 1 676.2 102.7 
1H8 I 127,1 7 996,3 98.4 3 956.4 3 880.6 91.1 1 651.9 1 632,1 98.1 2 002.7 1 974.1 98o6 9J,O 90.3 91.2 1139.5 1 l14.f 106.6 
1959 10 048.1 9 903.7 98.6 5 413.7 5 349.6 .... 911.7 

I 
901.6 98.1 2 540.2 2 495.9 98.3 344.6 342.9 99.5 1 383_.0 1 151.2 133.9 

SaorlaHd ') ! I 

1948-Mitte 1959 183.8 183.8 100.0 183.8 183.1 JOO,O - -
I 

- - - i - - -
' 

- llf.l U6.1 100.7 
1959 Juli 910.6 901.5 99.0 ~31.2 526.4 99.1 2.1 2.9 102.5 241.9 239.4 ! 99.0 - - - 151.4 372.4 106.0 

Aug, 708.7 695.1 98ol 318.0 3H.1 98.4 125.0 122.3 97.9 210.0 205.3 97.8 - - I - 92.9 174.5 111.0 
SeN. 444.l 437.0 98.3 324.3 319.9 98.6 - - - 10.5 10,3 98ol - - - 107.7 152.4 141.6 
Okt. 468.2 460.1 98.3 279.0 274.7 98.5 - - ' - 183.8 180,2 98.0 - - - 155.9 361.6 236,4 
Nov. 846.3 823.9 97.3 402.1 395.0 I 98o2 ~o.o 48.4 96.1 331.5 320.3 96.6 - - - 17.9 23.9 133.8 
Dez. 698.7 683.6 97.8 463.5 4>6.3 I 98,S 31.3 30.2 96.5 88.0 85.5 97.2 - - - 141.2 153.4 101.7 

1960 !an. 989.4 966.6 97.7 12~.4 317.3 97.5 l3.7 22.9 96.4 514.9 ' ~04.5 98.0 32.1 31,9 97.1 242.7 396.4 163.3 
Febr. 413.0 399.2 96.7' 311.8 300.6 I 96.<1 - - - 53.4 51.9 97ol 12.0 11.6 96.0 101.6 

' 

221.9 218.4 
März 384.1 ~70.1 96.4 247.1 l31.3 i 96.4 3.8 3.8 100.0 4.0 3.9 97.1 -

I 
- - 301.1 441.8 146.7 

Avril 140.6 129.7 96,8 278.7 269.1 96,5 - - - 28.5 27.7 97.3 - - - 235.7 299.0 126.9 
Mai 272.4 263.3 

I 
96.7 212.1 

I 
203".6 

I 
96.0 -

I 

- - 3.1 3,0 95.8 -

I 

- - 144.6 235.1 
I 
16.~.1 

Juni 176.4 167.1 94.8 155.9 147.5 94.7 - - - 1.7 1.6 95.8 - - - 17!.6 190.5 108.4 
Juli 491.11 469.2 95.5 4>5.7 

I 
431.0 I 95.4 - - - 5.9 

I 
3.8 97.3 - - - 174.9 285.3 163.! 

Aug. 454.9 436.4 95.9 429.1 411.6 95.9 - - - 16.6 16,0 96.5 - - - 116,1 165.7 I 143.3 
ScPI. 586.7 'i66.2 I 96.5" 239.2 2~9.0 9').8 - - - :t21 .3 ':111.7 97.0 - - - 138.7 205.5 

I 148.1 

1) Ab Juli 1959 einschließlich Saarland. Jn den Jahresergebnissen für 1959 sind die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948 bis 1959 enthalten. - ') Gewogene Durchlchnitts-
kurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - 0) Einschl. Schilfspfandbriefe. - ') Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken = 0,8507 DM. 



--~-

Wirtschaftsjlruppe 1948,2. HJ. der Emittenten bis 
1956 

I 
1) Land- und Forstwirtschaft, 

Binnen- und Hochseefischerei -
2) Berebau. Gewinnung und V er-

arbeituni von Steinen und Erden 542.1 
3) Eisen- und Metallerzeugung 

und -verarbeitung 446.7 
4) Energiewirtschaft und 

Versoreunesbetriebe 709.8 
5) Stahl-und Eisenbau. Maschinen-. 

Fahrzeug, Schiffbau. Eisen-, 
Stahl- und Blechwarengewerbe. 
Feinmechanik. OPtik und 
Elektrotechnik 303.2 

6) Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie. Kunststoffe 382.7 

7) Nahrungs-. Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 7.1 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik, Glas. Sileerei. 
Holz, Pa1>ier, Leder. Textil. 
Bekleidung) 75.5 

9) Bau- und Baubillsgewerbe 37.2 
10) Wohnungs- und 

Grundstückswesen -
11) Sonstige Dienst]eistuna-en -
12) Handel-. Geld- und 

Versicherungswesen 20.0 
13 l Verkehrswirtschaft 10.0 
14) Dienstleistungen 

I im öffentlichen Interesse -
I 

insgesamt I 2 534.3 ! 

7. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Mio DM Nominalwert 

Industrie-Obligationen Aktien 
-·-- ~-- -~----------------------

1960 seit der I H 

1907 19~8 19~9 ') Januar Währungs-~1948 •. 2. j. 
19~7 1958 1959 1) bis reform bts 

September insgesamt , 1956 

I 
I 

I 
I I I 

I 
I 

- - - - - 'I 1.8 1.0 0.9 -
112.6 391.0 260.0 10.0 1 315.7 364.6 i 330.1 53.6 96.4 

I 
272.5 217.5 100.0 - 1 036.7 213.4 i 62.0 82.8 178.7 

I 324.2 317.0 288.9 13.7 1 653.6 64>.5 I 230.8 83.6 127.2 

34.8 125,6 50.0 - 513.6 972.0 301.9 127.5 141.9 

165.0 464.5 171.0 - 1 183.2 958.8 
I 

464.3 318.1 435.2 

4.0 - - - 11.1 111.0 I 41.3 46.0 41.1 

: 

- 42.6 - - 118.1 I 88,0 32.1 17.4 29.0 
- 3.7 i 3.8 3.8 48.5 26.9 1.4 4.8 1.5 

I 

- - I - - - 127.5 17.1 

I 

16.7 29.3 
- - - - - 30.4 14.8 4.8 4.9 

18.0 15.0 45.0 - 98.o1l I 837.7 11 3.8 273.4 221.0 
- 75.0 - - 85.0 i 148.8 21.1 108.2 76.1 

- - - - - 4.6 
I 

- 1.7 0.7 

931.1 11 651.9 i 918.7 ! 27.5 I 6 063.5 4 631.0 I 1 631.7 I 1 139.5 I 1 383.0 I 

V. Kapitalmarkt 

~-- ~~ ~--~~-

I 1960 seit der 
Januar Währungs-

bis reform 
I s~ptember insgesamt 

I 

I 
- 3.7 

I 
54.8 899.5 

381,0 917.9 

172.7 1 259.8 

I 

374.9 1 918.2 

I 

287.8 2 464.2 

18.6 258.0 

I 
I 

36.8 303.3 
6.7 41.3 

15.2 20<;' .s 
0.8 ""·7 

~66.:; I 712.4 

15.1 369.3 

0.1 7.1 

1 631.0 I 10 416.2 

1) Einschließlich Saarland von 1948 bis 1959 (Frankenbeträge umgerechnet im Verhältnis 100 Franken = 0,8507 DM). - 2) Schuldverschreibungen von Handelsunternehmen. 

Wertpapierart f 
Emissionskurs 

D Schuldverschreibungen 
inländisdt.er Emittenten 

1) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 
davon zum Emissionskurs 

unter 84 
von 8"1 bis unter 8 s 

85 • 86 
86 87 
87 88 
88 89 
89 90 
90 91 
91 92 
92 93 
93 94 
94 95 
95 96 
96 97 
97 • 98 
98 • 99 
99 • • 100 

100 • • 101 
101 und höher 

2) Industrie-Obligationen 
(einschl. Wandelschuld­
verschreibungen) 

3) Anleihen 
der öffentlichen Hand 
davon zum Emissionskurs 

unter 97 
von 97 bis unter 98 

98 • 99 

4) Schuldverschreibungen 
v. Spezialkreditinstituten 
und sonstige 
davon zum Emissionskurs 

unter 95 
von 95 bis unter 96 

96 97 
97 - 98 
98 • 99 
99 • • 100 

li) Anleihen auslindischer 
Emittenten 

Zusammen 

8. Zinssätze und Emissionskurse 

Zinssötte (0/o) 

t:~· T. t:~· T.~::;.r-:is-~ 
unter unter unter unter unter I unter 

5 5 1/z 6 6 1/o 7 7 1/z 

7'/• 
und 

höher 

Zu­
sammen 

4 'I· 1 5 
bis bis 

unter unter 
5 5'/• 

Zmssatze (0/o) I 
5 1/• I 6 ~ I-;,~~-.-~~~---~-~ Zu· 
bis bis bis bis unJ samrnen 

un
6
ter 

1 

unter I unter unter höher 
6 111 7 7 1/• 

abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM Nominalwert) 

11.9 

2.0 

o.t 

t.O 

8.8 

1.5 

!~·)I 

4.6 

0.2 
1.6 

0.5 
0,3 

2.0 

11,3') 

4.1 

7.2 

September 1960 

139.0 -5'),9 

o.o 
2.0 

11.1 
29.4 
90.:2 

5.3 
0.4 
o.o 12.1 
0.5 23.7 

0.1 

5.7 

5.7 

20.1 

310.0 

310.0 

19.0 

10.4 

8.6 

27 .o 

0.5 
0.5 
8.8 

11.7 
5.5 

o.s 

o.s 

I ~---'.~~----;----c--~- ! 

13.4 I 15.9 144.7 384.9 27.0 I~.-;-

I 239.2 

321.3 

26.2 

I 
II 
I 

5'86.7 !I 

0,3 

0,2 
o.o 

o.o 

0,1 

0.62) 

J 
I 

I 

16,7 

o.o 

2.6 
1.0 
0,1 
1.4 

0.1 

o.o 
11.5 

16,61) 

16.5 

o.1 

o.9 1 33,3 

August 1960 

225.4 41.5 

0.1 
10.1 
74.3 
48,3 
84,6 2.0 
6. 7 1.8 

5.5 
0,6 8,0 
0.5 10.1 

14.0 
0,2 0.1 

5.6 

5.2 

0.4 

231.0 1 41.5 

145,2 

0,4 
1,4 
5'.1 
2,8 

103.5 
26.0 

6,0 

3,0 

3,0 

1148.2 

·129.1 

16.6 

454.9 

1) Elnochl. Schiffspfandbrlefe. - 1) Kassenobligationen. 
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V. Kapitalmarkt 

I 
I 

9. Wertpapier-Absatz 1) 

FestverzinslicheWertpapiere 

darunter: 
insgesamt Schuldverschreibunge11__!nländis~r 

-----~f.andbriefe_l_u~d K~mmunai-Obligationen Industrie-Obligationen 
Zeit Inlandische Erwerbe! ____ [ I Summe Inländische Erwerber Summe Inländische Erwerber I Auslän-

Summe -- - -----

sonstige Auslän- des I sonstige Auslän- des sonstige des 
öffent- Kredit-~ Wirt- disehe I aufteil- öffent-1 Kredit- Wirt- disehe aufteil- öffent- Kredit- Wirt-

Private I disehe aufteil-
liehe msti- schafts- Private Er- baren liehe insti- schafts- Private Er- baren liehe insti- schafts- Er- baren 

Stellen tute unter- I \\ cJber Ab- Stellen tute unter- werher Ab- Stellen tute unter- werher Ab-
nehmen satzes nehmen satzes nehmen satzes 

MioDM') 
1958 X) 412.0 I 2 599,0 

I 
~22.1 506.5 h_"-).7 I 3 969,3 113,2 11 598.8 74.4 62.9 5,5 12 054.9 11.9 204.0 105.8 249.0 51.7 I 24.6 

1959 1 135,2 6 747.0 970.0 968.8 191.2 10 013,2 850.1 1 880.5 412.1 246.1 4.7 5 413.7 4~!.9 310.0 168.6 304.6 55.9 888,0 

1959 Okt. ' 
-45.2 387,7 20.7 14,6 o.o 468,2 42.2 202.2 "O.O 14.6 o.o 279,0 - - - - - -

Nov. 49.4 519.2 I 85.6 122.2 ~ s '7 835.1 30.1 121.7 18.8 29.1 o.o 402.1 0.1 14.6 3.4 13.3 7.3 38.7 
Dez. 187.4 172.1 I 79.3 50,9 6.-:; 696.2 1R5, 1 195.1 lj'6.0 27.3 o.o 463.5 0.6 18.9 5.4 3,4 0.5 28.8 

1960 Jan. 107.6 540.1 I 110.0 121.3 ~6.'> 987.5 58.9 ?2;.4 18.9 22.1 0.1 325.4 0.1 20.6 0.2 0.9 o.o 21.8 
Febr. 57.3 282.9 -:;2.0 26.6 14.1 412.9 29.8 216.1 21.4 18.5 4.0 311 .s - - - - - -
März 83,5 26';'.~ 16.0 18.8 - 383.6 ,9,6 1 ~8.4 10.2 18.8 0,1 247.1 3.8 - - - - 3.8 
A~ril 59.0 211.5 27.3 22.8 - 140.6 lj9,0 177.1 19.8 2?..8 o.o 278.7 - - - - - -
Mai lj2,6 191.9 9.5 17.4 o.o 272.4 52.6 1 ~2.6 9.5 17,4 o.o 212.1 - - - - - -
Juni 20.6 124.6 15.0 1'i.9 0,3 176.4 20.6 111.7 9.5 14.2 0.3 155.9 - - - - - -
Juli 46.0 H4.1 48.6 22.2 0.2 491.1 40.0 146.7 46.6 22.2 0.2 455.7 - -' - - - -
Aug. 45 .o 157.5 17.4 13,6 1.4 454.9 42.0 115.2 

I 
17.4 33.6 

I 
0.9 429.1 

I - - - - - -
Se~t. 55,3 296.2 66.2 99.3 69.7 li86.7 36.3 177.5 11.3 11.9 0.2 239.2 - - - - - -

") vH 5) 6) ') 
1958 X) I 11 65 8 11 3 I 100 15 

I 
78 4 3 I 0 100 I 2 n I 17 40 I 8 100 

1959 11 67 10 10 2 100 16 72 8 4 0 100 6 35 19 34 6 97 

1959 Okt. 10 83 4 3 0 100 15 73 7 5 0 100 - - - - - -
Nov. 6 62 10 J.lj 7 99 8 I so 5 7 0 100 0 38. 9 34 19 77 
Dez. 27 54 11 7 I 100 40 42 12 6 0 100 2 li5 19 12 2 92 

1960 Jan. 11 55 13 12 9 100 18 li9 Ii 7 0 100 0 95 1 4 0 92 
Febr. 14 69 8 6 3 100 10 76 7 6 1 100 - - - - - -
März 22 li9 4 5 0 100 24 64 4 8 0 100 100 - - - - 100 
A~ril 17 68 8 7 ,, 100 21 64 7 8 0 100 - - - - - -
Mai 19 71 4 I 6 0 100 25 61 4 8 0 100 - - - - - -
Juni 12 I 71 8 I 9 0 100 13 72 6 9 0 100 - - - - - -

I 
Juli 9 76 10 5 0 100 9 76 10 5 0 100 - - - - - -
Au•. 10 I 79 4 I 7 0 700 10 78 

i 
4 8 0 100 - - I - - - -

Seut. 9 51 11 17 I 12 100 I 15 74 2 I 6 0 I 100 I I I I 
1

) Ab Juli 1959 einscliließlich Saarland; in den Jahreszahlen fiir 1959 sind die Emissionen Saarländischer Emittenten von 1948-1959 enthalten. - ') Soweit aufteilbar. Erlaßt wird nur 
bleiben unberücksichtigt. Aufteilung bei Aktien zum Teil geschätzt. - 3) Einschließ lieh Schiffspfandbriefe. - 4) Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen. - 5) Aus den 

Gesellschaft 

Allfonds Gesellschaft 
für Investmentanlagen mbH 
München 

Allgemeine Deutsche 
Investment-GmbH 
München-Düsseldorf 

Anlage-Gesellschaft 
für Französische 
Aktienwerte mbH 
Düsseldorf 

Anlage-Gesellschaft mbH 
für englische und 
holländische Aktienwerte, 
Düsseldorf 

Deutsche Gesellschaft 
für Wertpapier­
sparen mbH 
Frankfurt (Main) 

D.eutscher Investment~ Trust, 
Gesellschaft 
für Wertpapier­
anlagen mbH 
Frankfurt (Main) 

Deutsche Kapital­
anlagegesellschalt mbH, 
Düsseldorf 

Europa uni~ Übersee 
Kapitalanlagegesellschaft mbH 
Frankfurt (Main) 

Union~Investment~ 

Gesellschaft mbH 
Frankfurt (Main) 

Zusammen 

10. Investment-
Inventarwert 1) Anzahl der 

Fonds 11959 I April I M~;--~-J-un_i_19r Juli- I Aug.-15.;.- 1956 I 1957 

------- ---------'--·--'----T-s_d,_D_M---'----'-----'-----'--- -~----S~-ück ____ _ 

1958 . 1956 I 1957 1958 

Allfonds 

Adifonds 
Adiropa 
Fondak 
Fondis 
Fondra 

Agefra­
Fonds 

Anglo­
Dutch­
Fonds 

Investa 
Intervest 

11 476 
22 436 

3 315 

31 139 
30 ~69 

5 4-19 

84 163 

87 793 

119 376 
54 452 
26 793 

255 084 

135 179 

209 378 
121 431 

38 304 

120 423 

497 ~64 
83 081 

28 271 

131 641 
6 141 

221 890 
120 S94 

48 773 

112278 

16 csos 

Hl4l0 
822l0 

34 052 

145 001 
7 192 

252 076 
136 209 

54 652 

108 249 

16 790 

566 110 
8S 165 

41093 

161 275 
8 660 

287 773 
H2 517 
60 661' 

111 611 

16 37S 

643 151 
86 254 

43 864 

162 519 
9 477 

287 417 
HO 364 
61 23S 

114112 

15 742 

638 693 
85 544 

52116 

206 846 
11 464' 

320 1831 
171 372 

64 823 

112 975 

16 300 

726 409 
87 605 

51 925 

199 089 
11 477 

291 6021 
155 712 

60 497 

103 964 

15 384 

678 158 
82 864 

Concentra 
Industria 

Thesaurus 

51 767 128 970 292 842 504 382 
122 096 
lOS 203 

so1 8•ss 
128 HO 
lOS 346 

545 163 
139 777 
114114 

609 433 
161 484 
126 304 

608 295 
165 018 
127 442 

693 474 
188 499 
148 147 

636 132 
175 369 
146 794 

Trans­
atlanta 

Dekafonds I 

Atlantic-[ 
fonds 

Europa­
fonds I 

8 563 

Unifonds 9 112 
Uscafonds 1 415 

84 100 

87 106 91 S78 90 079 96 037 89 369 

17 830 58 414 136 769 140 460 159 S66 180114 182 448 212 041 198 580 

83 126 84 262 12 988 7S 674 76124 67 663 

55 770 51910 55046 c5071S 57 497 63 840 59 615 

17 096 65 497 126 121 128 119 144 904 162 432 161 337 187 147 170 803 
2 130 4 998 7 777 9 842 10 213 10 179 9 902 10 188 9 322\'. 

40 763 
201 533 

18 001 

317 8633) 

262 722 
28 577 

817 820 

537 000 1 304 000 

85 792 

201 549 
11 609 

161 929 

384 558 
23 831 

848 942 

786 353 
306 986 
202 129') 

1 607 789 

1 970 000 

890 000 

354 956 

1 000 123 
45 629 

I 1108 0841317 14611 049 34912 266 47812 $12 S90 12 745 64713 055 29713 046 65913 ~5 59713 204 31911 
1--------------~~----~----~--~--

1) Jeweils Stand Ende des Jahres bzw. Monats. - 2) Durd!Schnitt il" Monat. - 1) Außergewöhnliche Änderung gegenüber Vorjahrsstand infolge Ausgabe von je zwei Gratisanteilen 
bzw. Vorjahrsstand infolge Ausgabe von je einem Gratisanteil an die bisherigen Be sitzet von: a) Fondra-Zertifikaten (im )uni 1958); b) Fondis-Zertifikaten (im April 1959); c) Investa­
(am 1. Februar 1960); h) lndustria-Zertifikaten (im Februar 1960). - 5) Außergewöhnliche Änderung gegenüber Vormonatsstand infolge Ausgabe von je drei Gratisanteilen an die bis-
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V. Kapitahuarkt 

nach Käufergruppen 2) 

-----------"""oc::chcc:_ccF__:e_cs:_:_t _:_v__,e __ r __ z::._:_i n s 1 i c h c W e r t p a p i c r c 

___________________ d_:_a_:_runter: 
Akt i c n 

Emittenten 
Anleihen ausländismer Emittenten 

Anleihen der öffentlimen Hand 
---Jnländism;-Erwerber , I Summe lnländisme Er;~rbe~- Summe- ---h~Üi-;;dischc Erwerber 

~~nstige -~- -- -~ Aus1än~ , des I sonstige I Auslän- des 
__ _I Summe Zeit 

öffent-1 
limc 

Ste1len 

Kredit- Wirt· I ' disme I aufteil- Öflent- Kredit Wirt- disme aufteil-
insti- schafts~ Private I Er- baren !liehe insti-- schafts- , Private Er- baren 
tute unter- werher Ab- Ste11cn tute unter- I werher Ab-

nehmen , satzes nehmen I I satzes 

MioDM 4) 

öffent­
liche 

Stellen 

Kredit­
insti­
tute 

sonstige 
Wirt­

schafts­
unter­

nehmen 

Auslän- ' des 
disehe I' aufteil-

Private Er- baren 
werher . Ab­

satzes 

79.4 619.3 91.1 
211.3 

114.1 
..,,, .4 

?9. 1 I 9(,3 .4 
71i.1 1)'140.) 

0.7 
4.1 

10.6 
152.2 

9,9 
7.<;:,0 

19.2 
3fi.4 

92.0 
H4.6 

129.6 
187.9 

161.1 
408.3 

79.7 
?.1~ '1 

n.s 
162.9 

1'i2.6 1)60.9 19S8 X) 
19)9 120.1 I 872.1 ::117.2 1 309.4 

1(,,1 

77.9 
1?.4 

11'.9 

181.8 
149.6 

88.0 
)"J2,9 

20.4 
3.4 

(,7.7 
lfn:s 
B1.S 

SiLO 

4.6 104.7 
10.6 

6.S 

3.0 
o.s 

38.3 
41.2 
10.9 
li0.9 
10.7 
10,1) 
12.6 
')9.6 
1:).8 
?'i.O 

4.6 
4,, 

?4.2 
60.6 
71.8 

8,7 
J.S 

11.4 

12.<;: .6 
17,4 

1 ~s.o 
242.2 
100.7 
301.1 
2B.S 
144.6 
17,,6 
171.9 
112.'i 
138.7 

G) 

100 
95 

Okt. 19'9 
Nov. 
Dez. 

91i.2 
7.1 

89.9 
7.1 

78.9 
6.4 

li14.R 
S3.4 
3.4 

0.1 
0.1 

13.~ 
6.8 

11.S 2.4 
0.5 1.0 

s.s 
1.6 

12.8 
12.0 

!i7.6 
12.7 
,,7 

11(1.0 
11.1 

162.8 
117.4 

90.8 

1.7 
. 1.0 

Jan. 1960 
Febr. 

?8., 
3.1 
1.7 
3.9 

16.6 
101.9 

66 
73 

53.9 

10 
9 

1l 
10 

?R.'i 
3.1 
1.7 
3.9 

Hi.6 
121 .1 
(i) 

100 
100 

33 
44 

vH 5) 

11 I ,. 
22 22 

21 
11 

G) 

100 
100 

71.6 
2.4 

11.3 
o,, 
4.2 

16.0 ", 
22 
14 

1 ')6.5 
19.0 

8.0 
2.0 

14 
IS 

3.8 
17.2 

0,8 
3.0 

70.6 
:).<;:,4 

4.0 

7 
13 

2.0 
ll5.9 

9.:2 
l.O 

H . .<;: 
:;o.~ 

106.2 

28 
24 

März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au~'!. 
Scot. 

19'l8 X) 
19lj9 

100 100 33 2 4 7 Sl Okt. 19S9 
45 16 21 13 100 li1 3 26 10 97 Nov. 

100 100 42 .c; 28 17 s 98 Dez. 
43 79 78 15 100 o 41 3S 17 100 :; 52 17 25 "I 100 Jan. 1960 
18 73 14 12 100 1 56 4 31 100 6 71 11 71 1 99 Fcbr. 

100 SIJ 24 'i4 ?O 1 1 100 März 
100 100 1 :;o 13 12 24 99 Aoril 
100 100 8 r,~ 21 2 6 100 Mai 
100 100 o 89 7 2 2 100 Juni 
100 100 2 11 ~." 41 11 98 luli 
700 100 74 7 11 23 4'i 97 Au~. 

:_fi, ____ l'-"2'---'---'1"7 _ _c___"2.t_7_.c__1u8,__ _ _!1g<00'---'---'=---~"---=--~~--'-~=--"--='--"·--'1. ___ 1, ___ ,_,18,_--"--"-3-~-7~7L-_ _LI!"00"-_L~S"-'e'-"P"'t.~----l 

der erste Verkauf (bei BankschuldversChreibungen in der Regel der Verkauf durch das Emissionsinstitut selbst, bei Anleihen der Verkauf durch das Emissions~Konsortium); Weiterverkäufe 
in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. Summe des aufteilbaren Absatzes = 100 vH. - 6) Summe des aufteilbaren Absatzes in vH des Gcsamtabsatzes. - X) 2. Halbjahr. 

Gesellschaften 
ausgegebenen Anteile 1) 

1960 
-~---1' 

1959 
April I Mai 

I )un_i_~i __ J_ul_i __ I ___ A_u_g_. _ _cl __ s_ep_t_. 

! 

- 280 600 

794 400 763 280 
61 8,4 

' I 6'2 7024) I 688 HO 
831 9004) 804 283 

I 

204 642 50' 199') 

I 081 800 1 014 162 

18 I OS4 

l 779 5314) 3 813 '13 
908 5 69 940 904 

4 208 8054
) 4 209 889 

78 5 494 I 664 061 ') 
671 779 636 235 

- I 782 868 

309 soo 1 

754 972 
67 792 

Stüdc 

339 800 

7,2 474 

75 067 

360 600 

7H 418 
so 571 

1 69S 193 1 717 039 1 723 S90 
798 232 
S22 934 

95'4 095 

176 790 

800 74, soo 655 

536 276 543 7,0 

909 199 885 782 

170 052 163 516 

3 806 412 3 S02 584 3 801 990 

939 764 918 441 912 223 

4 147 256 4 129 424 4 106 704 

1 667 774 1 715 900 1 H2 483 

619 163 . 606 706 605 192 

1 761 860 11 754 533 1 730 S74 

I 

3S9 6'S 

2 65'4 2111
) 2 ::: ::: '1', 

87 4S3 91 412 
1 727 993 I 727 710 

S02 908 80, 139 
5'43 301 ,42 ,19 

S76 987 

1H 4% 

3 820 9,8 

899 8" 

4 096 621 

1 784 373 

613 349 

1 704 220 

863 565 

J 50 9b0 

l 828 087 I 
896 H2 

4 081 633 

1 so' 679 
2 638 S145), 

1 688 122 

I 

i I 057 035 4
) 1 104 3H 1106 81!' 1113 318 1 119 715 1 127 712 I 142 H3 

I 

I 1 165" 524 

I 68 673 

I I 

2 213 300 

362 800 

1 154 177 

93 61S 

2 139 950 1 9H 200 1 799 600 

362 650 362 650 341 400 

1 142 312 1 132 562 1 126 642 
93 868 92 184 91 754 

1 65, 700 

340 000 

1 126 'S3 
90 919 

1 572 100 

340 847 

1 126 H9 

90 931 

19% 1) 

294,,0 
116,,0 

191.7' 

100,2' 

103,20 

47,50 

109,20 

l 

Ausgabe-Preis pro Anteil 

I I I 1960 ') 

1957') I 1958') 1959') _A_p_r_il_I_Mail J~~l~~-Aug. ~~~ 
. -----·---- --~---~----~---

102,903) 

120,60 

198,,0 

106,90 

103,-

114.20 

46,70 

93,90 

107,90 

1,S,30 
18,,-
138,-4) 

164,40 

154,20 

98,20 

170,60 

68,80 

116,20 

176,90 

DM 

103,86 

17S, 7S 
103,30 

131,904) 1H,39 

1 n,so') 1H,09 
194,,0 99,89 4) 

116,60 113,11 

98,47 

136,90') 138,81 

96,00 92,08 

124,30') 121,61 
161,30 78,9,') 

1167,10 170,27 

49,73 

108,06 

18,,SO 

10,,68 

143.28 
163S4 
103,77 

120,06 

209,391 
1H,60 
163,34 

I, 

185,97 

116,37 

12,,61 

223,9' 
120,91 

172.40 
198,93 
117,,7 

131,84 

H,7o3) 

12S,77 
177,38 
20,,94 

116,S9 

134,77 

77,49 

134,15 
1S1,72 
208,22 

11S,91 

115.86 124,93 131,20 131,42 130,26 

97,17 101,79 102,24 107,61 109,82 

144,29 
92,81 

128,2S 

81.77 
177.33 

50,17 

163,55 

97,72 

143,49 

92,36 
202,50 

53,68 

17S,66 

97,34 

154,00 
97,80 

218,56 

54,94 

1S5,61 

100,24 

164,08 

103,16 
233,88 

,7,17 

189,-

99,92 

167,29 
104,05 

,9,515) 

,7,S' 

134,004) 131.H i 137,65 157,44 168,95 181,68 1H,80 

H5,60 

113,70 

120,10 

40,15 

147,2' 

116,31 

113,31 

40,,8 

151.17 

122.30 

113.32 

43,32 

166,01 

141,03 

117,97 

44,36 

173,41 

151,32 

11!',45 

46,34 

1S4,10 

162,46 

116,39 

47,36 

189,06 

164,94 

113,70 

an die bisherigen Besitzer von: a) Fondak-Zertifikaten (Ende Januar 19,7); b) Adlfonds-Zertifikaten (am 1. August 1960). - ') Außergewöhnlime Änderung gegenüber Vormonats­
Zertifikaten (im Mai 19,9); d) Concentra-Zertifikaten (im Juni 19,9); e) Dekafonds-1-Zertifikaten (im Juni 19,9)_; f) Fondak Zertifikaten (im November 19,9); g) Fondra-Zertifikaten 
herigcn Besitzer von Thesaurus~Anteilen am (1. September 1960). 
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V. Kapitalmarkt 

I 

I 

Festver .. 
zinsliehe 

Zeit Wert-
papiere 

insgesamt 

Pfand-
briefe 

11. Renditen festverzinslicher Wertpapiere 1) 

vH 

I Schuldver-
i 

Anleihen Festver~ 

Kommunal-~ schreibun- Industrie- der zinsliehe 
obliga-

genvon obliga- öffent- Wert- Pfand-
Spezial- briefe tionen kredit- tionen liehen papiere 

Hand insgesamt 

I 
instituten 

I 

Schuldver- Anleihen 
Kommunal- schreibun- Industrie- der 

obliga- geri'von obliga- öflent-Spezial-
tionen kredit- tionen liehen 

Hand instituten 

im Umlauf befindliche Wertpapiere 2) im Monat der Auf!egung abgesetzte Wertpapiere 3) 

I 1959 Jan. 5.8 5.8 5.9 ! 5,6 
! 

5.7 I 5.8 5.6 5.6 5.4 5.6 5.6 5.6 
I Febr. 5.7 5.8 5,8 I 5,5 5.7 5."6 5.4 5.2 5.2 - 5.3 5.6 

März 5.7 5.8 5.8 5.6 ! 5,8 5.6 5.3 5.3 5.2 5.3 - 5.2 
APril 5.7 5.8 5,8 5,6 ;-.8 5,6 5.2 5,2 5.2 - 5,2 5.2 
Mai 5.8 5,8 5.8 

I 
5,7 

I 
5.9 5.7 

II 
5,2 5.2 5,3 - 5.2 5.2 

Juni 5.8 5.8 5.8 5.8 5.9 5,7 5.3 5.3 5.3 - 5.2 -
Juli 5.7 5.8 

I 
5.6 

I 
5,7 5.6 

II 

5.3 5.3 5.4 5.7 
! 

- - -Aug, 5.7 5,8 5.7 5,6 5,6 5.5 5.3 5.2 5.4 

I 
5,2 5.2 5.2 

SePt. 5.8 5,8 5.8 5,7 5.8 5.8 5.4 5.5 5.6 .5,3 - -
Okt. 5.9 5.9 5.9 5,9 5.9 6.0 

I: 
5.7 5.7 5.8 - - -

Nov. 5.9 5.9 5.9 5.8 5.9 6,1 6.0 6.0 5.8 5.9 5.9 6.1 
Dez. 6.0 5.9 6.0 5,9 6,2 6.2 6,0 6.1 5.9 6.0 5.9 -

ltJ60 Jan. 6.2 I 6.0 6.1 6.2 6.5 6.5 I 6.3 6.2 6.3 

I 

6.4 - 6.3 

1}./i: 

Febr. 6.2 6.2 6.2 6,2 6.2 6.4 I 6,4 6.3 6.3 6.3 - 6.5 
März 6.2 6.2 : 6.2 6,2 6,1 6.4 I 6.4 6,3 6.4 - - -
APril 6.2 6.2 I 6.2 6,2 6,0 6.4 6.3 6.3 6.4 - - -
Mai 6.2 6.2 I 6.2 6.1 6.2 6.4 1: 6,3 I 6.3 6.3 I - - -.I uni 6.4 6,3 

I 
6.4 6.3 6.5 6.6 6.7 I 6.7 - - - -

Tuli 6.6 6.5 6.6 6.4 6.5 6,7 

I! 
6.9 6.9 

I 

7.0 I 6.6 - -
Au<. 6.5 

I 
6.5 6.6 6.3 6.2 6.5 6.9 i 6.8 6,9 I - - -

Sept. 6.4 6.4 6.5 6,1 6.3 6.5 6.9 6,6 6.7 
I 

6.8 7,0 I -
I II I 

') Alle tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere (ohne Kassenobligationen und sonstige mittelfristige Papiere). Berechnet unter Zugrundelegung folgender Lauf-
zciten: der kürzesten bei hodwerzinslichen, vorzeitig kündbaren Papieren, der jeweiligen bei nidtt vorzeitig kündbaren gesamtfälligen Anleihen, in allen anderen Fällen der 
mittleren Laufzeit. - 2) Alle börsennotierten Wertpat~iere, gewogen mit Umlaufbeträgen zu Nominalwerten. - 3) Gewogen mit den abgesetzten Beträgen zu Nominalwerten. 

12. Index der Aktienkurse 1) und Aktienrendite 
Bundesgebiet außer Bcrlin 

Index der Aktienkurse: 31. 11. 1953 = 100 

Zeit Grund- Metall- Sonstige Übrige 

Gesamt stoff- vcrar- verar- Wirt-

I 
indu- beitcnde beilende schafts-
strien Industrien Industrien gruppen 

1950 ') 56,4 38.3 69.0 66.6 60.1 
1951 80.3 60.7 92.8 96,2 78.6 
1912 99.0 97.0 105.0 103.8 90.7 
1953 89.1 90,2 93.5 86,8 87.3 
1954 124.7 130.5 120.8 124.5 119.0 
1955 195,6 200.5 203.4 192.3 186.7 
1956 187.2 183.4 195.5 187,3 186.1 
1957 185.5 184.2 189,0 185,4 185.1 
1958 238.8 208.7 258.3 250,7 253.2 
1959 409.3 315.2 492.2 438.0 448.9 

1957 Jan. 184.0 181.4 188.7 I 183,1 185.2 
Fcbr. 179.5 176.8 184.2 I 178,5 181.4 
März 181.7 180,5 184.0 180.0 184.2 
APril 184,3 184.4 186.4 I 182.8 184.5 
Mai 181.1 180.6 184.0 180,2 180.6 
Juni 177.6 177.2 181.1 176.1 177.7 
Juli 181.1 180.2 185.6 180,6 179.5 
Aug. 187.6 186.2 191.6 188,9 184.7 
SePt. 192.7 193.5 196.0 192,2 189.7 
Okt. 190.0 189.8 192.9 189,7 188.4 
Nov. 192.5 190,5 195.4 194.4 191.0 
Dez. 194.3 189.6 197.9 198,1 193.8 

1958 !an. 200.2 192.7 204.6 206.0 200.2 
Febr. 205.0 191.9 211.5 214.1 207.2 
März 204.5 188.8 212.1 215.0 208.0 
APril 212.6 192.8 221.8 225.0 218.6 
Mai 213.9 189,5 226.9 225,7 224.7 
Tuni 223.5 195.4 242.0 234.5 236.9 
Juli 230.3 196.8 251.1 243.6 247.1 
Au•. 246.3 207.6 269.4 259,6 268.9 
Se"Dt. 262.9 220.1 288.9 278,0 287.2 
Okt. 278.2 234.8 310.9 292.2 299.6 
Nov. 295.6 249.6 33].4 308,7 319.9 
Dez. 292.7 244.2 328.8 306,4 319.8 

1959 !an. 309.4 251.6. 350.5 329.5 338.2 
Febr. 315.3 249.7 357.7 339.9 348.? 
März 315,8 245.3 360,9 342.2 3;).8 
APril 333.5 263.0 383.3 358.7 367.4 
Mai 356.7 271.6 422.8 390.3 388.8 
Juni 395.4 299.1 469.0 432.5 4B.8 
Juli 451.4 343.7 533.7 483,6 507.4 
Au•. 508.2 391.5 611".2 539,2 560.0 
SePt. 481.2 365.8 602.3 503,9 531.5 
Okt. 458.2 351.9 570.5 483,5 497.8 
Nov. 482.9 366.8 605.0 516.1 519.1 
Dez. 504.2 382.0 636.1 536.5 542.9 

1960 Jan. 522.3 402.4 656.2 547.9 565.1 
Febr. 527.2 395.0 670.4 564.1 566.2 
März 518.4 383,4 660.7 557,5 559.6 
APril 536.2 385,5 687.5 585.5 580.1 
Mai 574.5 393.4 788.1 630,1 607.6 
hmi 662.8 418.5 963.0 727,7 711.5 
Juli 714.6 435.5 1107.5 774.2 750.8 
Au•. 782.9 434.7 1359.4 819.3 812.6 
SeN. 781.1 441.1 1 306.2 827,3 825.3 

Rendite') 
Ofo 

I 

2.87 
2.65 
3,10 
4.15 
4.64 
3.29 
2.19 

4.30 
4.36 
4.34 
4.48 
4,66 
5.00 
4.78 
4.69 
4.64 
4.70 
4.64 
4.64 

4.44 
4.58 
4.50 
4.41 
4.5~ 
4.28 
4.20 
3.89 
3.59 
3.40 
3.37 
3.29 

3.22 
3.25 
3.22 
3.22 
2.93 
2.66 
2.38 
2.15 
2.33 
2.41 
2.33 
2.19 
2.16 
2.21 
2.27 
2.28 
2.08 
1.86 
1.90 
1.66 
1.80 

1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen 
jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszablen. - ') Der 
Jahresdurchschnitt 1950 ist aus den Kursen am Monatsende errechnet worden. - 1) Stand 
vom Jahres- bzw. Monatsende. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 

lOS 

Zeit 

191;"3 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

1956 Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au<. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au.. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 

H. Börsenumsätze 1) 

Festver:insliche 
DM-Wertpapiere 

DM-Aktien 

-Meßziffer ··~- . Durch~ Meßziffer 
der der 

Noml·nalwerte I schnltts- N . I 

··---

Durch­
schnitts­
kurs ') (1953 = 100) kurs ') (~:S~n!, ~:t 

-~~~~---1 

100.0 
109.9 
251.7 
463.1 
389.3 
686.4 
845.4 
539.3 
429.8 
443.9 
341.9 
355.3 
377.2 
281.9 
315.9 
312.9 
344.6 
316.3 
425.8 
449.2 
431.9 
~04.0 
488.6 
422.6 

782.6 
490.8 
613.6 
601.6 
706.7 
789.2 
914.0 
762.2 
684.7 
678,6 
635.6 
577,0 

1 305.0 
881.2 
751.6 
884,0 
546.8 
693,1 
871,4 
876,9 

1 068,2 
969,7 
608.4 
688,0 

923.7 
818,4 
813.5 
429.2 

715.4 I 824,0 
899,4 
982,2 
884,9 

99.6 
100,2 
104.9 
102.8 
105.6 

99.0 

100.0 
297,9 
464.8 
360.6 
361.4 
632.1 
835.1 
303.7 
337.4 
326,4 
321.4 
282.3 

317.8 
2U.l 
307.3 
303.2 
261.4 
372.4 
619,8 
396.9 
488.4 
326.7 
331.6 
326.0 
H6.1 
529.0 
355.5 
480.5 
437.9 
619.9 
692.4 
726.4 
808.4 
924.4 
943S 
H0,7 

824.0 
678.3 
549.7 
972.~ 
710S 

1 082.3 
1 101.2 
1 095.9 

812.4 
7~8.6 
6H,2 
780.0 

861.4 
702.6 
H9.9 
555.9 384,.5 
940.3 401.9 
939.3 475.4 
924.9 468.3 
970.1 546.8 
803·..c·9"---'---5"'3'-'5"',o"---l 

1) Wertpapierumsätze an den Börsen des Bundesgebietes außer Ber­
lin, in der amtlichen Börsenzeit getätigt. - ') Durchschnittskurs der 
tatsächlich umgesetzten Wertpapiere. 



1956 
1957 
1958 
1959 

Zeit 

1957 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 
APTil 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 

V. Kapitalmarkt 

14. Durchschnittskurse tarifbesteuerter festverzinslicher Wertpapiere 1) 

Kommunal-Obllrationen 

I 
Pfandbriefe 

~;--~~-5-.-,-.-.-,.--~ --6-.,-.---- 6.,,.,, 1- -:;~,. --~-7~;.,, 1 5 .,,.,, I 6 .,, 
I 

6 ''•''• I 7 .,, I 7 .,,.,, I I '/o 

97.0 

97.0 
97.9 
98.2 
98.2 
98.2 
98,1 
98,0 
97.9 
97.0 
95.2 
94,2 
93.9 

96.1 
92.1 
95.1 
99.6 

93.5 
93.2 
92.3 
91.8 
91.5 
91.3 
91.3 
91.4 
91.6 
91.6 
91.6 

91.9 
91.9 
92.0 
92.1 
92.2 
92.7 
94.5 
96.1 
99.0 
99.4 
99.4 
99.5 

99.5 
100.1 
100.3 
100.5 
100.5 
100.5 

91.2 
96.2 

101.6 

93.3 
92.4 
90.9 
90.1 
90.4 
90.3 
90.4 
90.4 
90.5 
90.5 
90.9 

91.2 
91.9 
91.7 
91.9 
93.1 
94.1 
97.6 
99.1 

101.0 
100.7 
101.1 
101.0 

101.6 
102.2 
102.3 
102.3 
102.3 
102.3 

I 
94.3 , - 1 
97.7 100.8 

i 1o2.3 1o2.9 I 
96.6 
95.5 
94.5 
93.8 
93.6 
93.5 
93.4 
93.4 
93.5 
93.5 
93.4 

93.7 
93.8 
94.0 
94.3 
95,5 
96.5 
98.8 

100.0 
101.3 
101.5 
101,7 
101.7 

102,1 
102.6 
102.6 

' 102.6 
I 102,6 

102.7 

98.0 
98.0 
98.0 
98.0 
98.0 

98.0 
98.8 
98,9 
99.0 
99,7 

100.2 

! 101.2 
101.9 
103.0 
102.5 
102.9 
103.1 

I 103.3 
103,4 
103.3 
103.2 
102.8 
103.0 
103.0 
102.9 
102.9 

101.7 
104.1 

95.0 
95.3 
95.8 
96.1 
96.5 

97.8 
99.1 
99.7 

100.1 
100.6 
100.9 

102.3 
103.1 
104.2 
104.0 
104.2 
104.2 

104.7 
104.9 
104,7 
104,5 
104,5 
104.3 
104.1 
104.0 
103.8 

102.6 95.1 96.3 91.1 
104.6 97.3 

92.1 92.7

1 

I 94.8 

99.6 101.5 102.2 
100.5 
102.7 

101.5 
103.9 

92.6 94.0 96.1 
92.0 93.7 94.9 
91.9 92.8 94.1 
91,9 92.6 93.8 
91.9 92.4 93.5 

91.8 92.1 94.7 
91.8 92.0 94.7 
91.6 92.0 94.7 98.0 95.0 
91.9 92.1 94.7 98.0 96.1 
92.0 92.1 94.6 98.0 96.8 

99.0 - 92.3 92.1 94.6 98.0 96.9 

99.6 
100.3 
100.9 
101.4 
101.9 
101.9 
103.0 
103.5 
104.7 
104.5 
104.8 
104.8 

92.5 92.4 94.7 91.0 97.7 
92.4 92.4 94.8 98,0 91.9 
~.4 ~~ ~~ ~~ ~5 
92.4 ~.7 95.1 98.0 99,8 
92.4 93.4 96.0 100.1 100.3 
92.7 94,1 97.1 100.1 100.6 
94.1 97.4 98.9 100.9 101.8 
95.9 99.0 99.1 102.0 103.1 
98.9 100.9 101.7 102.1 104.0 
99.2 101.0 101.6 102.4 103.9 
99.1 99.0 101.5 102.6 104.1 

96.7 99.1 101.0 101.1 102.7 104.1 

96.8 99,5 101.6 102.0 102.8 104.3 
97.1 100.3 102.0 102.5 103.0 104.4 
99.0 100.5 102.1 102.6 103.0 104.3 
9ß.7 100.5 102.1 102.6 103.0 104.3 
98.6 100.6 102.1 102.6 103.0 104.2 
98.4 100.6 102.1 102.6 102.9 104.2 

98.2 100.5 102.1 102.6 102.9 104.0 
98.1 100,5 102.1 102.6 102.9 103.9 
97,3 100.0 101.8 102.3 102.1 103.7 
95.5 98.5 100.7 101.9 102,5 1M.4 

100.5 
100,4 
99.9 
98.4 
97.2 
96.9 

102.3 
102.3 
102.0 
100.7 
99.7 
99.5 

97.5 
96.2 
95.9 
95.7 
95.5 
94.3 

102.6 
102.6 
102.5 
102.0 
101.7 
101.5 

100.6 
100.1 
100.2 
100.2 
100.2 

99.5 

102.5 
102.2 
102.1 

I 101.) 
101.4 
101,5 
101.5 
101.4 
100.6 

I

I 94,5 97,1 99.7 101.2 102.1 103.1 
94.3 96,9 99.4 101.2 102.0 ' 103.0 

103,4 93.0 95,5 97.7 100.6 101.6 I 102.7 
103.1 91.9 94.3 96.3 100.1 101.1 102.3 

I 

102;8 91,9 94,2 96.0 100.0 101.2 102.1 

103.5 
103,2 
103,2 

102.6 
102.3 
102.3 
102.3 
102.3 

105.6 
105.6 
105.5 
105.0 
104.8 
104.4 
104,4 
104.3 
104.0 
103,6 
103.8 
103,8 

102.5 91.6 94.0 95.9 100.2 101.2 102.0 

102.1 90.2 92.8 94.5 99.8 100.5 101.6 

101.2 88.1 90.5 92.7 98.1 99.7 101.0 

103.4 
104.1 

99.2 

100.2 
101.3 
101.5 
101.9 
102.1 
102.7 
103.4 
104.2 
105,9 
10;,5 
105.7 
105.8 

106.1 
106.1 
105.6 
105.0 
104.1 
103.6 
103,5 
103.4 
103.1 
102.7 
103.0 
102.8 

101.1 
101.3 
101.4 

1

101.4 

100,9 
100.6 

SePt. 

92.6 
91.5 
91.3 
91.0 
91.0 
90.1 
88,3 
88.1 
88.1 

95.6 
94.3 
94.1 
93.8 
93.6 
92.5 
90.9 
90.6 
90.7 

92.7 
92.9 
93.3 

98.0 
97,8 
98.2 

99.4 
100.1 
100.8 I

! 102,6 91.1 93,8 95.7 100.2 101.1 102.0 

I

, 101,3 88.5 91.1 92.6 ' 98.3 99,5 1oo.9 

1o1.4 88.2 90.6 93.3 1 98.4 100.2 1o1a 

I 101.8 
I 101.1 

101.6 
101.9 I 

101.2 
101.0 
100.8 

I---------------+-------~------~------~------~--------------'-------T------~'------------~~------~------~--

I-~;~---.-0hoio -~-~ :,~d1J't"~~:;:~tione; '1•-- ·;;;.~/.l-8 'io --1···-5-'/o -~ 5~;./,_l_A_:_I;~~- ;~r6 :~~;,tli~~~7H::dT -,-;,;-;,-;- -8 ,,; 
1-----------+-----,----~----~--~-----,-----

1 = = II = = -- I 100.5 = = II 92.5 
1956 
1957 
1958 
1959 

1957 Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
An. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 !an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 !an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se PI. 

96.5 
96.5 
96.5 
96.7 
98.6 
98.1 
97.4 
93.9 
93.5 
90.7 

89.0 
90.1 
90.6 
90.8 
90.5 
89.5 
88.4 
90.5 
90.6 

102,4 105.1 - 96.5 
98.7 102.0 103,3 105.4 1,06.1 107.0 99.0 ! 100.7 

- - - - .~ ~ -I- ~ 

99.0 

99.0 
100.1 
100.2 
100.1 

99",4 
99.3 

100.1 
100.3 

98.2 
97.0 
96.2 
94.7 

92.0 
92.6 
92.9 
93.2 
92.1 
91.3 
90.2 
92.5 
92.5 

100.3 
100.4 

99.7 
too.5 
100.2 

101.9 
102.5 
102.7 
102.6 
102.2 
102.5 
102.7 
102.9 
101.5 
101.1 
101.2 

99.6 

97.8 
98.4 
98.9 
99.4 
99,0 
98.1 
97.0 
98.0 
97.9 

I 
- I - I 97.0 99,0 - - 92.4 

- 1 - 97,0 100,0 - - 93,0 

I 

- - 97.0 99.3 - - 93.2 

- - 97.0 99.9 - - 92.9 
- - 97 .o 100.9 -- - 92.4 

99.9 
101.0 
101.5 
100.8 
101.6 
101.3 

103.7 
104.1 
104,0 
104.1 
103.3 
103.3 
103,8 
104.2 

I

I 102.7 
102.3 
102.3 
101.5 

I

' 100.0 
100.7 

I 

100.9 
101.8 

I 

101,1 
100.1 

98.8 
100.4 
100.2 

99.0 
99.8 

100.0 
101.6 
102.1 
103.7 
103.1 
104.3 
103.7 

106.0 
106.2 
105.7 
105.5 
104.6 
104.8 
105.7 
106.2 
105.3 
105.1 
104.9 
104.2 

1 ;gu 
I 104.4 

I 
105.2 

I 

~gj;~ 
101.8 
103.9 
102.7 

97 .o 101.9 - - 92.0 
96.9 102.3 - - 92.0 
96.2 101.4 -- - 92.1 
97.2 101.8 - - 91.9 
96.6 101.3 - - 91.9 

98.4 102.8 - - 92.0 
100.0 103.3 - - 92.6 
100.0 103.1 - -- 92.7 
100.6 103.7 - - 92.9 
100.9 103.6 - - 94.0 
101.5 103.9 - - 95.1 
102.9 lOS .2 - - 97.6 
104.0 106.3 - -- 99.4 
104.9 107.1 - - 100.9 
104.4 106.9 -- 99.5 100.3 
105.5 107.5 - 99.5 100.2 
105.1 107.3 - 99,5 99.9 

106.8 108.6 - 99,5 100.4 
106.9 108.3 - 100.2 101.0 
106.5 107.4 - 100.4 101.6 
106.2 106.9 - 100.3 101.7 
106.1 106.8 - 100.2 101.6 
105.9 106.6 - 99.9 101.5 
106.2 106.9 97.7 100.2 101.5 
106.6 107.1 97.7 100.4 101.6 
105.7 106.7 97.0 98.7 101.0 
105.7 106.7 94.3 96.7 99.5 
105.9 106.7 93.0 I 95.9 98.6 
104,7 105.4 92.3 95,5 98.3 

103.1 104.2 90.6 93.5 97.1 
104.2 105.2 90.5 93.0 96.8 
104.7 105.6 90.2 93.4 96.4 
105.2 105.9 90.3 93.3 96.2 
104.6 105.3 90.1 93.2 96.9 
103.1 104.2 88.7 92.0 96.0 
102.9 104.3 88.1 91.2 95.6 
104.3 105.6 90.5 92.7 96.3 
103.4 104.4 91.0 93.1 96.1 

102.7 

100.6 
101.8 
102.7 
101.5 
102.1 
101.4 

102.9 
103.5 
103.5 
103.4 
103.3 
103.2 

103.4 
103.9 
102.3 
101.2 
100.9 
100.7 

99.6 
99.4 
99.4 

1oo.o 
99.5 
97.9 
95.9 
97.4 
97.1 

93.2 
100.2 
105.0 

93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93.0 
93,0 
93.0 
93.3 
94.2 

95.0 
95.9 
96.6 
96.7 
97.7 

100.0 
100.9 
103.1 
104.4 
103.1 
104.4 
104.0 

105.1 
106.0 
106.2 
106.2 
106.1 
106.0 

106.0 
106.1 
104.6 
102.9 
102.9 
102.3 

too.s 
101.3 
101.5 
101.7 
101.3 

99.9 
98.6 

100.6 
100.9 

102.4 104.2 
106.3 107.3 

98.0 
97.1 
97.0 
97.0 
97.0 
96.7 
97.0 
96.3 
96.2 

98.6 
99.3 
99.7 

100.0 
99.6 

96.4 101.2 
100.1 102.3 
100.2 102.1 
100.5 102.4 
101.0 102.1 
101.9 103.1 
103.2 104.3 
104.1 105.7 
105.2 106.1 
104.1 106.3 
105.7 106.1 
105.5 106.1 

106.5 
107.4 
107.4 
107.2 
107.0 
106.6 

106.1 
106.9 
106.0 
104·· 
104.7 
104.2 

102.7 
103.2 
103.9 
104.3 
103.8 
102.5 
102.1 
103.2 
103,3 

108,2 
108.7 
101.3 
108.3 
107.9 
107.4 
107.3 
107.5 
106.7 
106.1 
106.0 
105.6 

103.1 
105.0 
105.1 
105.4 
105.1 
103.6 
103.5 
104.7 
104.4 

1) Ab 1959 alle, vorher rd. 90 vH der börsennotierten tarifbesteuerten Wertpapiere in den aufgeführten Gruppen. -- Ohne Kauenobligationen und sonotige mlttelfrlotige 
Papiere. 

109 



V. Kapitalmarkt 

Jahre•· 
bzw. 

Monau­
eode 

uss 
1956 
1957 
1958 
195910) 

1960 APril 

19H 
1956 
1957 

Mai 
)uni 
Juli 
Aug. 
SeN. 

1958 
195910) 

1960 APril 

1955 
1956 
1957 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

1958 
195911) 
1960 APril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sevt. 

Zelt 

195S 
1956 
1957 
1958 
195910) 

1960 Awil 

19SS 
1956 
1957 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 

1951 
19'910) 

1960 APril 

Zahl 
der 

Institute 

30 
29 
29 
29 
30 
31 
31 
31 
31 
31 
31 

17 
16 
16 
16 
16 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

l3 
13 
13 
13 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 

Neu· 
abge• 

ochlo•· 
sene1) 

Bau­
opar· 

vemlge 
') 

I 5 511.7 
6 776.6 
9 990.0 
9 966.4 

616.4 
554.6 
565,2 
606.0 

m:: 1 

~ 273.0 
4 116.1 
5 708.1 
6 214.4 

Mai 
Juni I Juli 
Aug, 
Sevt. 

407.t 
387.5 
393.4 
393.7 
462.2 
642.6 

15. Bausparkassen 
a) Zwiachenbilanzen ") 

MioDM 

Aktiva I Passiva 
11------------B-au_d_a-rl-e-be-n-----------,,-------,---G-u-t---,-w~Sch-e~ch-a-~~-j-,------- -----E-in-la_g_en----~--A7F~:·:m-•n-~-mm-ltta-.-i-.--~-----l 

Aus· haben und darunter Bilanz· 
summe 

glelcho- bei 
forde· Kredit· unver- Wert· Bau· andere Geldauf· 

ino· 
Jesamt 

auo 
Zutei· 
Iungen 

aus 
Zwischen­

kredit· 
gewib· 

runr 

IODitiJe 
zinsliehe papiere in•· nahme bei 

rungen insti· Schatz· spar· Ein· ~eoamt Kredit· 
1

) tuten anwel· einlagen lagen • inoti· 

Eisen· 
kapital 

') 

I 4 338.3 
5 446.8 
6 699.7 
8 269.4 

I 
8 54~.4 
8 632.9 
8 795.0 

I 
8 846.7 
9 030.1 
9 233.7 

I 2 486.6 

I 
3 153.5 
9 917.5 
4 856.2 
5 045.9 
5 093.2 
5 172.7 
5 I92.0 

I ~ ~~~:~ 

I I 8H.7 
2 293.3 
2 782.2 
3419.2 
3 502.5 
3 539.7 
3 622.3 
3 654.7 

2 784.4 
3 462.1 
4 103.3 
4 939.2 
5 216.6 
s 330.3 
5 419.1 
5 546.6 
5 701.3 
5 821.1 

111 603.4 

I 
2 025,6 
l 493.3 
3 076.9 
3 286·.8 
3 378.1 
3 456.2 
3 533.6 
3 644,8 
3 729.9 

I
I 1181.0 

1 436.S 
1 610.0 
1 862.3 
1 929.8 
1 952.2 
1 962.9 
2 013.0 

1 540.3 
l17l.4 
2 832.5 
3 463.4 
4 110.9 
4 318.9 
4 373.8 
4 388.7 
4 465.9 
4 524.7 
4 ~96.0 

863.5 
1 242.8 
1 660.0 
2 081.2 
2 546.9 
2 709.2 
2 757.8 
2 776.2 
2 837 .o 
2 873.3 
2 926.1 

479.6 
563.9 
569.8 
H9.9 
666.6 
709.8 
761.1 
826.6 
866.2 
952.7 
990.1 

291.7 
Hl.O 
341.0 
382.1 
491.7 
537.8 
579.8 
638.7 
654.5 
728.0 
759.6 

I 
111.9 
221.9 
221.1 

I 177.8 
174.9 
172.0 

~ ~en tu~ 

Ba111parkassen insgesamt 

48.1 65.3 1 224.1 

I 
59.1 

59.1 64.0 1 629.2 
so.o 63.0 2 209.6 

161.7 60.8 2 664.9 
187.9 60.7 2 639.6 
I95.4 60.7 2 609.7 
203.8 60.6 2 660.7 
214.5 60.4 2 582.4 
22;.9 60.4 2 591.3 
:nr;.o 60.4 2663.5" 

Private Bausparkassen 

18.6 
24.6 
30.0 
38.3 

42.4 
47.3 
46.2 
45.5 
44.7 

694 .• 
931.7 

1 217 .l 
1 417.0 

39.8 -44.6 1 393.8 
40.5 44.6 1 344.0 
41.3 I 4-4.5 1 340.2 
42.1 44.3 1 281.4 
43.5 44.3 1 289.2 
44.2 44.3 1 367.6 

öffentliche Bausparkassen 

29,, 
35.2 
50.0 

123.4 
148.1 
154.9 
162.5 
172.4 

I 16.7 I u.o 
17.1 
17.5 
16.1 

529.7 
697.5 
992.4 

1 247.9 
1 2'15.8 
1 265.7 
1 320.5 
1 301.0 

l.9 
0.9 

27.4 
27.4 
27.4 
36.3 
36.3 
36.3 
l6,3 

167.2 
172.0 
204.1 
409.2 
·H·8.1 
452.4 
454.9 
455.9 
453.3 
4"i"4.1 

72.9 
77.8 
14.6 

194.3 
215.9 
217.1 
216.5 
216.8 
216.8 
217.8 

94.3 
94.2 

119.5 
214.9 

1 ~m:~ 
4 154.4 
6 014.6 
7 489.7 
7 688.7 
7 736.3 
7 848.4 
7 835.1 
7 955.3 
8 147.8 

!.11 729.7 
2 217.8 
2 U5.o 
3 545.2 
4 432.9 
4 579.3 
4 606.1 
4 666.7 
4 655.1 
4 755.7 
4 918.3 

I 
1 289.0 I 
1 621.0 
2 019.4 
2469.4 
3 056.8 
3 109.4 
3 130.2 
3 181.7 
3 180.0 

25.6 
32.0 
36.1 
41.8 
]2,9 
28.1 
H,3 
31.3 
44.5 
38.1 

179.6 
239.6 
250.8 
291.7 
325.6 
350.5 
355.8 

1

388.1 
402.7 
419.8 
4?4.6 

111.7 
14.;) 129.4 
14.8 193.3 
17.5 153.7 
22.4 Hl.6 
14.3 160.3 
18.4 162.5 
23.0 1167.3 
21.7 168.6 
33.0 177.5 
27.5 181.4 

67.9 
11.6 110.2 
17.2 117.5 
18.6 145.0 
19.4 173.0 

8.6 190.2 
9.7 193.3 

11,3 22o.8 
9.6 234.1 

14S.7 
U3.S 
160.6 
158.0 
166.1 
161.4 
16I.9 
166.0 
2I0.4 
?14.5 

67.3 
69.7 
80,2 
74.9 
74.6 
73.8 
73.3 
70.6 

106.0 
109.1 

78.4 
o~ .e 
~0.4 
13.1 

H.3 
11.4 

114.6 
143,6 
152,2 

1

157.7 
160,8 
164.2 
165,0 
16>.6 

H.2 
50.7 
73.1 
91.8 
95,2 

100.2 
102.0 
103,1 
103,9 
104.5 

22.1 
30.7 
40.8 
51,8 

I 
3 699.1 
3 730.2 I 

2 056.5 I 
2 091.2 

676.8 
929.6 

1 172.5 
1 382.2 
1 564.0 
1 609.7 
1 616.0 
1 612.5 
1 628.9 
1 651.4 
1 669.9 

181.3 
187.9 
211.7 
224.7 
230.5 I 

180.4 
190.8 

I6•.1 
16.1 
16.1 
16.1 
16.1 
16.1 

1 302.1 I 
1 29'.9 

27.4 
27.4 
27.4 
36.3 
36.3 
36.3 
36.3 

242.2 
235.3 
238.4 
239.1 
236.5 
236.5" I 

3 199.6 
~ 229.5 

11.5 I 242.3 
10.6 24~ .2 

91.5 
87.6 
88.6 
95.4 

104.4 
10.:;'.4 

S7,0 
57.5 
58,8 
6I.1 
61.1 
61.1 

Kapitalzungen 

iDI• 
reoamt 

3 281.9 
3 723.4 
4 612.0 

944.4 
485.2 
990.9 
690.1 
371.1 
'66. 1 

1 957.0 
2196.9 
2 819.2 

237.1 
274.3 
200.7 
389.5 
164.8 
380.9 

Zutei· 
Iungen 

') 

2 409.6 
2749.7 
3 381.1 

168.8 
331.7 
223.7 
517.1 
183.1 
389.4 

864.4 
I 011.4 
1 376.5 
1 414.3 
1 951,3 

108.4 
162.9 

88.31 273.7 
124.2 
);, .9 

Zuge· 
oagte 
Zwi· 
lcDen· 
kredlte 

und 
IODitige 

Bau­
darleben 

872.9 
973.7 

I 300,2 

I75.61 159.5 
I67.2 
173.0 
188,0 
176.7 

510.5 
652,6 
867.9 
128.7 
111.4 
112.4 
115.8 
140.6 
1Jij,O 

b) Entwicklung de& Bauepargeschäfte ") 
Jahre&- bzw. Monataergebnisse in Mio DM 

Ka pi talausza b I ungen 
oowie Verrechnuneen auf Zwilchenkredite 

ROdc­
zah· 

luneen 
Einge· Zinsgut· von 

Zins· und 
TilgungselneiDfe 
auf Baudarlehen 

') in11e•amt 

einschl. I au11chl. 

der zur Ablösung 
von 

Zwilchenkrediten 
dienenden Betrlge 

2 902.3 
3 293.5 
3 957.3 

336.1 
367.6 
3H.I 
471.3 
425.6 
4n." 

I 763.4 
2 010.1 
2 H4.1 

219.3 
249.3 
215.8 
296.9 
26~.4 

111.5 

1 561.1 
1 975.1 
2 313,9 
2 611.9 
3 259,5 

299.3 
304,4 
309.0 
382.8 

ggl 

874.4 
1 099.0 
I 338.0 
1 542.6 
1 962.5 

189.5 
198.2 
183.5 
217.8 
227,0 
?29.1 

Zuteilungen Neu rewlhrte 

Bauspareinlaeen 

dar. zur 
Ablöoung 
von Zwi­

zahlte schtiften Bauspar· 
Baudarleben Bau· auf einlagen -----,-----1 

dar. zur Zwi· sonstige b:~~;e Ba~:~r- aua nicht 

inl· 
gesamt 

iDI• 
&esamt 

Ablaoung ochen· ·Bau· ') lagen t~~~n 
vonZwi· kredite darleben Ver· 

darunter 
Til­

gungen schen· 
kredlten 

ochen-
kredit~·~n~---L---~---~---~tr-lg_e_n_2 ___ _L ___ __ 

Bausparkassen insgesamt 

1 213.61352.4 
1 433.6 396.1 
1 703.9 406.7 

137.0 
140.1 
145.7 
219.7 
160.6 
194.6 

20.1 
35.9 
23.9 
55.0 
28.6 
61.3 

1032.8 
I146.2 
1 319.7 

100.8 
116.2 
102.8 
130,9 
128.7 
l!i0.2 

236.0 
284.8 
291.1 
16.7 
27.3 
22.2 
33.5 
2>.4 
44.0 

Private Bausparkassen 

•so.s 
714.1 
956.6 

80.7 

88.91 70.9 
125.7 
90.2 

11 R.7 

250.5 
269.1 
280,6 
15.6 
28.3 
15.0 
47.9 
18.7 
46.2 

626.9 
703.5 
856.6 
68.7 
80.3 
68.4 
91.5 
82.2 

101.4 

174.9 
199.I 
211.7 
14.2 
22.8 
17.3 
31.2 
19.7 
16.0 

öffentliche Bausparkassen 

638.1 
683.3 
840.9 
90.2 

101.3 
97.3 

110.3 

I ~;~·-~ 

447.4 
514.1 
631.0 

69.0 
78.7 
75.5 
78.5 
91.3 
91.2 

17.8 
30.4 
92.8 

8.1 I 10.0 
9.3 

10.4 I 
13.4 
12.2 

I 651.2 I 
1 152.1 
2225.0 
2 553.3 
3 126.2 

2'14.0 
201.7"1 
273.4 
221.0 
293.4 
196.1i 

1.3 
8.4 

10.6 
0.9 
1.4 
1.0 
1.2 
1.7 
0.). 

1

1 ~::~ 
1 283.8 
1 459,] 
1 800.8 

142.5 
121,511l 
137.7 
121.7 
196.7 
JR4.4 

107.5 
140.4 
169.6 

1.3 
1.6 
2.1 
2.6 
3.1 
4.). 

60.3 
80.5 
96.8 

0.9 
1.0 
1.3 
1.8 
2.1 
7..8 

7C>.5 
10.9 
94.2 
12.7 
11.4 
9.7 

243.7 
321.1 
471.3 
648.6 
131.4 

10.0 I 
13.2 
10.1 

81.8 
79.1 
82.4 
79.9 
85.9 
fllj,lj 

40.1 
44.7 
48.6 
6.0 
5.6 
5.4 
5.6 
6.0 
5.4 

1

126.0 
166.7 
249.1 
355.9 
469.1 
49.3 
43.7 
48.9 
47.9 
49.7 
51.). 

351.3 
480 •• 
634.8 

} 186.3 

113.3 
262.3 
352.0 

1106.7 

19H 
1~H6 

10~7 
l 238.7 
2 590.5 
3 681,9 
~ 752.0 

11 3~4.9 1 033.1 I 
1 265.4 

291.1 
321.1 
432.3 

I 
611'; .4 
176.1 

I 131.9 975.9 
I 282.7 1 069,3 
1 502.5 1 297 .o 

532.1 
64!>.5 
747.3 

101.9 
127.7 
126.1 

405.9 I 61.1 lQO . ., 

168,5 
209.9 

9.5 
u.o 
82.2 
7.2 

739.0 
804.4 
941.2 I 47.2 30.4 

36.2 
45.6 

1

117.7 I 
161.4 
l2l.l 
291.7 

161.0 
218.9 
212.1 

19<8 
1Q~oll) 

1960 APril 
Mai 
Juni 
JuH 
Aug. I 
SePt. 

208.6 
167.1 
171-ß 
212.3 
182,7 
2>2.8 

I 586,5 
1 862.8 

107.3 
210.9 
190-2 
300.6 
106.3 I 
185.2 

1 430.5 
60.4 

168.8 
1H.4 
243.4 
58.9 

1 :n.5 

46.9 
42.1 
54.8 
57.2 
47.4 
51.7 

116.1 109.8 
118.3 I06.2 
139.3 125,5 
174.4 165,0 
16o.2 144.6 

1

r 

167.0 141.9 

56.3 
51.2 
74.8 
94.0 
70.4 
7~ .9 

4.5 
7.6 
8.9 
7.1 
9.9 

1.c;,1 

442.7 85.7 
463.1 79.4 

32.1 
35.9 
34.4 
39.4 
46.5 
48.8 

2.5 
4.5 
4.9 
2.3 
5.7 I 8.0 

21.2 
22.6 
21.8 
31.8 
11.6 
30.3 

8.6 
8.3 
9.2 

11.7 
1?.0 

I 094.1 
1 325.4 

71.5 
80.2 

135.7 
99.3 
96.7 

117..1. 

59.9 
72.8 
0.4 
0.6 
0.8 
0.8 

1.0 I 1.4 

6.7 
5.8 
4.3 
4.4 
7.2 
4.9 

368.6 
32.5 
35.4 
33.5 
32.0 
36.2 
:n.:; 

l 79.6 

Quelle: Verband der Privaten Bausparkassen und Deutscher Sparkassen· und Giroverband e. V .. Gesmiftsstelle öffentliche Bausparkassen. -- ") Verloderungen gegen­
ßber frilber veröffentlichten Zahlen stnd auf nachtriglich eingegangene Korrekturmeldungen zurildczufübren. -- 1) Ab Juni 19S6 einochl. Ded<ungsforderungen lt. Ahoparer­
guetz. -- 1) Einochl. Pootschedcgutbaben - 1) Einochl. landeozentralbanken. -- 1) Grund· oder Stammkapital bzw. Geochiftogutbaben, Rlldclagen. -- ') Nur NeuabochiOsse. 
bei denen die AbochluSgebllbr voll eingezahlt Iot; Vertragoetbabungen gelten als Neuabschlllsse. Bei .öffentliche Bauoparkusen" bis Dezember 1956 auch Neuabochl011e, bei 
denen die Abtd!luSgebllbr noch nicht oder noch nicht voll eingezahlt iot, Jedoch obue Vertragserböbungen. - 1) Bauoparoumme (ohne I. Hypothek). -- 7) Nur Netto·Zuteilun· 
gen, cl. h. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. -- 1) Reine Bauspareinlagen einschl. gutgeschriebener Wohnungobauprlmien: bei .Oifentlid>e Bauapar'kaooen• 
bi1 Dezember 1956 auch einseht. eingezahlter AbschluSgebllbren. -- 1) Elnod>l. gutgeschriebener Wobnungsbaaprlmien. -- 11) Ab August einochl. Saarland. - 11) Darunter 
7,1 Mio DM statistisch bedingte Zunahme. 
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I 

I 

V. Kapirallffarkt 

16. Vermögensanlagen der Versicherungsunternehmen •) 1) 

(ohne Sterbekassen, KrankenversidleruniBUnternehmen und die kleineren Sdladen- und Unfallvenidlerungsunternehmen) 

Mio DM 

II Hypotheken·, 
Darleben 

Jahres· Vermöseno- Scbuldocbeln· und Voraus· 
Zahl der Grundschuld· forderungen Wen- Betelll· zahlungen Grund-bzw. erlaBten anlasen und 

VIerteljahre•· und paplere guneen auf Ver· stOcke 
Institute insgesamt Rentenodmld- Darleben ohberunr•· ende forderungen ocbelne 

I 

Alle erfaßten Versidlerung~öunternehmen !) 

1953 4S2 ! 8 717-6 1244.0 

I 
1 594.1 766.9 

I 
49.3 

I 
154.5 

I 
782.8 

1954 471 10 307.9 1 545.8 2 190.5 1 201.6 78.2 174.5 951.0 
1955 476 11 830.3 1 847.4 2 686.6 1 604.9 107.3 197.0 1 158.l 
1956 477 13 417.7 2 210.7 3 375.1 1 938.9 169.8 225,l 1 401.1 
1957 479 H 484,2 2 671.5 4 190.7 2 440.9 274.9 258.4 1 590.1 
1958 478 17 863.4 3 065.6 4 777.7 3 382.5 308.1 270.8 1 836.0 
1959 481 20 972.7 3 361.4 6 010.3 4 707.6 346·.5 288.3 2 103.3 

1958 3. Vi. 422 17 074.2 2 942.0 4 526.1 3 138.2 297.3 266.7 1 727.8 
4 .• 422 17 771.8 3 051.6 4 758.8 3 H4.2 306.7 270.8 1 830.3 

1959 1. Vl. 422 

I 

18 489.3 3 105.0 4 977.8 3 781.1 293.7 274.2 1 829.1 
2 425 19 268.9 3 171.9 5 333.6 4 068.4 310.7 279.3 1 904.3 
l.. 423 20 029.4 3 2U.2 5 614.5 4 346.2 323.2 285.5 1 992.6 

I 
4 .• 

I 
422 

I 

20 752.6 

I 
3 H2,2 5 962.1 4 576.4 348.1 281.3 2 099.8 

1960 1. Vi. 421 21 547.5 3 440.6 6 265.6 4 925.1 H6,2 294.0 2 130.1 
2 .• 426 22 384.7 3 553.7 6 5H.8 5 221..4 367.5 298.9 2 208.9 

Lebensversidlerungsunternehmen 

1953 

I 
93 

I 

4 927.9 

I 
1 008.4 996.7 

I 
317.5 

I 
9.3 152.6 

I 
472.6 

I 1954 92 5 790.6 1 251.0 1 405.3 453.6 26.1 171.5 544.7 
19S5 94 6 774.5 1 494.0 1 844.7 619.7 36.6 191.9 657.4 
!956 96 7 794.7 1 784.8 2 318.0 715.8 49.6 220.1 803.5 
1957 95 9 062.7 2 166.2 2 851.2 969,6 62.7 245.6 907.5 
1958 93 ! 10 485.8 2 462.1 3 283.1 1 H5.7 89.1 256.0 1 061.4 
1959 91 12268.6 2709.4 4 228.5 1 799.8 88.9 271.3 1 222.5 
1958 3. Vl. 93 9 981.6 2 386.2 3 058.5 1 238.2 81.5 253.3 993.2 

4 .• 93 10 485.8 2 462.1 3 283.1 1 H5,7 89.1 256.0 1 061.4 
1959 1. VI 93 10 920.0 2 506.1 3 470.7 1 H0.9 73.9 258.9 1054.5 

2 .• 93 11294.1 2 55S.1 3 674.3 1 608.0 75.3 263.4 1 101.1 
3 •• 91 

.I 

11 719.5 2 624.7 

I 
3 910.5 1 687.8 79.4 

I 
269.0 1 158.6 

4 .• 91 12268.6 2 709.4 4 228.5 1 799.8 88.9 271.3 1 222.! 
1960 1. Vi. 91 12 763.2 2 784.2 4 4!4.9 1 957.3 76.3 2H.8 1 242.4 

2 . • 91 13 191.6 2 879.9 4 675.6 2 013.1 80.1 280.1 1 290.5 

Pensionskassen a) 

1953 

I 
226 

1

1

1 

2 098.7 

I 
132.5 

I 
337.7 

I 
106.1 ') 

I 
') -

I 
33.8 

I 
1954 243 2 439.8 182.7 502.2 139.2 ') ') - 49.l 
1955 241 2 661.3 233.4 532.5 166.2 4) ') - 72.8 
1956 238 l 885.0 284.6 686.1 231.2 'l ') - IOf,3 
1957 l41 3 250.5 344.7 88f,4 232.3 2.5 o.o tlf,] 
1958 244 3 572.9 420.4 988.6 317.5 4.0 o.o 139.1 
1959 249 4 172.3 460.5 1 194.7 616.6 4.0 o.o 167.0 
1958 3. Vl. 188 3 419.2 381.0 957.1 273.2 2.7 o.o 127.7 

4 .• 118 3 481.3 406.4 969.7 289.2 2.6 o.o 133.4 
1959 I.Vl. 188 3 520.3 412.4 978.1 320.6 2.6 o.o 140.1 

2 .• 191 3 711.5 428.3 1 084.3 37l.5 5.6 o.o 151.0 
3 .• 191 

I 

3 862,7 442.5 1 127.1 426.5 5.6 

I 
o.o 155.2 

4. - 190 3 952.] 451.3 1 146.5 485.4 5.6 o.o 163.5 
1960 1. Vl. 190 4 011.8 458.2 1 160.3 520.2 5.6 o.o 169.1 

2 .• 196 I 4 274.3 471.2 1 2H,6 683.5 4.0 o.1 176.2 

Sdladen- und Unfallversidlerungsunternehmen G) 

1953 

I 
105 1 310.5 

I 
86.0 

I 
158.4 

I 
252.5 19.8 

I 
1.9 

I 
239.1 

I 1954 107 1 574.6 94.9 170.0 432.6 22.9 3.0 31l.-t 
19H 111 1 825.2 99.5 190.1 590.4 36.7 5.1 376.9 
19f6 111 2 079.0 120.4 244.9 710.4 70.0 f,1 423.9 
1957 111 2 373.7 137.9 305.2 891.9 115.7 12.1 476.9 
1958 111 2 860.0 161.2 347.7 1 239.3 121.5 ]4,8 B9,7 
1959 111 3 390.2 169.4 417.0 1 645.0 145.1 17.0 612.6 
1958 3. Vl. 111 2 760.9 154.1 350.8 1 179.8 119.9 13.4 514.8 

4 .• 111 2 860.0 161.2 347.7 I 239.3 121.5 11.8 539.7 
1959 1. Vl. 111 3 060.1 164.9 3o9.7 I 430.5 123.1 H.3 535,5 

2 . • 111 3 230.0 166.6 411.3 I 536.3 127.0 15.9 553.4 
3 .• 111 3 339.6 169.2 405.9 1 614.5 133.8 16.5 579.1 
4 .• 111 3 390.2 169.4 417.0 1 64f,O 145.1 17.0 612.6 

1960 1. VI. 113 3 566.3 172.9 476.2 1 768.7 146.0 U,l 606.8 
2 .• 112 3 678.6 178.2 482.4 1 844.4 149.1 18.7 626.2 

Rüd<versidlerungsunternehmen 

1953 28 380.5 17.1 101.3 90.8 20.2 - 37.3 
1954 29 502.9 17.2 113.0 176.2 29.2 - 44.6 
19S5 30 569.3 20.5 119.3 228.6 34.0 - n.t 
1956 32 659.0 20.9 126.1 281.5 50.2 - 68.4 
1957 32 797.3 22.7 118.9 347.1 94.0 - 81.2 
1958 30 944.7 21.9 158.3 480.0 93.5 - 95.8 
1959 30 1 141.6 .22.1 170.1 646.2 108.5 - 101.2 
1958 3. VJ. 30 

II 
912.5 20.7 159.7 447.0 93.2 - 92.1 

4 •• 30 944.7 21.9 158.3 480.0 93.5 - 95.8 
1959 1. Vl. 30 988.9 21.6 159.3 519.1 94.1 - 99.0 

2 •• 30 1 033.3 21.9 163.7 551.6 102.8 - 98.8 
3 .• 30 1 107.6 l1.1 171.0 617.4 104.4 - 99.0 
4 .• 30 1 141.6 22.1 170.1 646.2 108.5 - 101.2 

1960 1. VJ. 27 1206.2 l5.3 174.2 678.9 118.3 - 111.8· 
2 . • 27 1 240.2 24.4 192.2 680.4 134.3 - 116.0 

Auoglt!dlo-
forderungen 

4 126.0 
4 166.l 
4 228 -~ 
4 096.9 
4 057.0 
4 222.7 
4 155.3 
4 176.1 
4 199.4 
4 221.4 
4 100.7 
4 209.2 
4 125.7 
4 145.9 
4 148.5 

1 970.8 
19U.4 
1 930.l 
1 902.9 
1 859.9 
1 988.4 
1 948.2 
1 970.7 
1 988.4 
2 045.0 
2 016.9 
1 989.5 
1 941.2 
1 971.! 
I 972,3 

1 488.6 
1 566.4 
I 6f6,1 
I 577.8 
I 660.1 
I 70~.3 
I 729.5 
I 677,5 
1 680.0 
I 666,f 
1 669.1 
1 705.1 
1 699,9 
1 698.4 
1 703.7 

H2.8 
531,1 
f26.5 
104.3 
433.3 
-IH.B 
314.1 
-121.1 
4H,B 
421.1 
-119.5 
419.9 
384.1 
377.5 
379.6 

113.1 
122.7 
115 .s 
111.9 
103.4 
n.l 
93.5 
99.8 
95.2 
95.8 
q1,5 
94.0 
93.5 
97.7 
92.9 

Quelle: Gescblftsberlcbte und Veröffentlichungen des Bundesaufstehtsamtes filr das Versicherungs· und Bausparwesen. - ") Verloderungen gegenOber frOher Teröffent· 
liebten Zahlen sind auf nacbtrlgllcb eingegangene Korrekturmeldungen zurOckzufiihren, - 1) Oboe Saarland. - 1) Alle Lebensverslcberungsuntemehmen. alle Pensions· 
kassen (bel den Vierteljahresendstlnden Jedoch nur die größeren Kassen), die größeren Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen und alle Rock .. rotcberungsunter· 
nehmen. - 1) Dte JahresendstAnde sind bel allen Pensionokassen erlaßt, die Vteneljahresendstände nur bei den größeren Pensionskassen, auf die rd. 9f vH der Ver· 
mögensanlagen aller Pensionskassen entfallen. - 4) Bis 1956 sind die Beteiligungen in den WenpapierbestAnden enthalten. - 1) Nur die größeren Unternehmen, auf dte 
rd. 95 vH der Vermögensanlagen aller aufsicbtoplllcbtigen Schaden· und Unfallversicherungsunternehmen entfallen. 
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I 

VI. Öf/entlidte Finanzen 

VI. Öffentliche 

1. Steuereinnahmen von Bund, Ländern *) 
Mio 

I Steuer· Bundeseinnahmen I Lindereinnahmen 
II 

Einzelne Steuern 
einnahmen Bundes- Länder-

Zelt von Bund Bundes- anteil am anteil am Sonstige 
I 

Einkommensteuern 
und I I Veranlagte I I Kapital- Notopfer Vermögen-

Ländern Gesamt eigene Einkommen· Gesamt Einkommen· Länder- lohn- Körper- Berlin steuer 
Steuem1) steuer· steuer- ..steuern ' Gesamt I Einkommen· sdlaft-

I 
ertrag· 

~tesamt I steuer steuer steuer ertragl) ertrag steuer 

1950 16 104.2 9 59~.7 9 59~.7 - I 
6 510.5 

I 
5 ~74.7 1135.8 I ; ~74.7 1 106.5 2 087.4 

I 
1449.0 31.1 351.1 129.6 

1951 21 670.4 H 616,4 1~ OH.7 1 600.7 7 053.9 5 8H,2 1 198.7 ' 7 455,9 2 796.5 2 302.7 2 272.6 84.0 !79.4 142.4 
1952 26 999,3 18 737.4 H 112.6 3 624.8 8 261.8 6 s;o.2 1 411.6 10 475.0 3 658.1 3 92!.4 2 780.3 111.2 767.1 177.6 
1953 29 556.3 20 H4.o 16 007.! 4 4!6.5 

I 
9 112-~ 7 316.3 1 796.0 11 752·8 ~ 740.4 4 870.4 I 2 990.2 151.1 975.7 405.4 

1954 30 792.0 21 297.0 16 815.8 4 481.2 9 495.0 7 311.5 2 183.5 11 792.7 3 874.5 4 587.9 3 070.6 259.7 1 082.0 620.1 
I 1955 ~4 175.1 23 795.8 19 580.3 4211".5 10 379.3 7 990.4 2 388.9 12 205.9 4 40],1 4 351.7 3 110.9 341.3 1261.4 534.3 

1956 31 416.0 26 103.4 21 375.1 4 728.3 12 312.6 9457.0 2 8H,6 14 185.3 5 40],1 4 728.0 3 637.4 417.8 1 289.8 758.0 I 1957 40 923·5 26 963.4 21 571.2 5 3U.2 13 960.1 10 770.4 3 i89.7 16 155·6 5 289.0 5 879.2 4 506.1 481.3 H3.l 818.0 
1958 42 881.6 28 179.0 22 260.5 5 918.5 14 702.6 11186.0 3 516.6 17 104.5 5 932.3 5 473.3 5 189.6 ! 509.3 221.1 818.4 
1959 48 046.7 31 567,9 24 873.6 6 694.3 16 478.8 12 432.3 4 046.5 19 126.6 5 n5.3 7 323.2 5 111.4 129.7 165.3 1115.5 
1956 1. VJ. 9 269.7 6 364.0 5 262.6 1101.4 2 905.7 2202.9 702.1 3 304.3 1 285.3 1 047.2 189.5 12.3 352.9 191.9 

2 .• 9 111.3 6 212.9 5 101.9 1111.0 2 898.4 2222.1 676.3 3 333.1 1::111.6 1152.3 122.7 146.5 346.0 159.5 
3 .• 9 752.2 6 645.3 5 454.! 1 190.8 ~ 106.9 2 311.7 72!.2 3 572.S 1 ~93.2 1198.2 153.1 1]7.9 361.8 197.3 
4 .• 10 282.8 6 881.2 5 556.1 1 ~25.1 3 401.6 2 650.3 751.3 3 97S.4 1 5u.o 1 330.2 1 072.0 61.1 ::122.1 209.4 

1957 1. Vl. 10 214·! 6 675.6 5 289.9 1 315.7 3 538.9 2 771.4 767.! 4157.1 1 417.3 1499.4 1132.5 107.9 148.1 196.3 

I 

2 . • 9 868.1 6 518.7 5 226.2 1 292.5 3 349.4 2 5U,1 764.3 3 177.6 1112.9 1 56!.3 1 041.1 158.2 144·3 119.4 
3 .• 10199.4 6 707.4 5 374.7 1 332.7 3 492.0 2 665.5 826.S 3 991.2 1 367.6 1 421.3 1 050.8 158.5 121.9 206.5 
4 .• 10 641.5 7 061.8 5 617.5 1 374.3 3 579.7 2 748.5 831.2 4 122·1 1 391.1 1 393.2 1211.7 56.7 131.9 225.1 

1958 1. VJ. 10 312.4 6 751.8 5 389.8 1 362.0 3 560.6 2 124.0 836.6 4 086.0 1 372.0 1 325.6 1294.3 94.1 139.2 205.4 
2 .• 10 120.2 6 746.5 5 399.1 1 347.4 3 373.7 2 502.3 871.4 I 3 849.7 1 311.2 1 207.2 1156.2 175.0 123.2 229.4 
3 .• 10 761.1 7 089.0 5 586.2 1 502.8 3 672.1 2 790.9 881.2 I '4 293.7 1 617.8 1 31!.8 1207.0 153.1 -41.6 209.0 
4 .• 11 687.9 7 591.7 5 815.4 1 706.3 4 096.2 3 168.8 927.4 4 875.1 1 631.2 1 Q4.7 1 532.1 87.1 1.0 244.6 

1959 1. Vi. 11 380.2 7 537.3 5 986.1 1 551.2 3 842.9 2 880.8 962.1 4 432.1 1191.6 1 674.0 1 422.2 144.3 58.5 263.2 
2 • • 11 425.3 7 552.7 6 017.7 1 535.0 3 872.5 2 850.7 1 021.8 4 385.8 1 244.9 1 604,S 1 241.7 294.7 56.6 296.0 
3 •• 12'185.5 7 990.8 6 279.1 1 711.7 4 194.7 3 178.9 1 015.8 4 890.5 1 597.2 1 88S.5 1111.5 296.3 29.5 271.6 
4 .• 13 OH.7 8 487,1 6 S90.7 1 896.4 4 561.6 3 Sl1.8 1046.1 5 418.2 1 821.5 2 159.2 1 343.0 94.5 20.8 284.7 

1960 1. Vl. 12 720.2 8 218.9 6 375,7 1 843.2 4 S01.3 3 423.2 1 078.1 ; 266.4 1 693.2 1 969.8 1 444.5 158.9 u.1 2!2.6 
2 .• 13 315.S 8 672,1 6 742,9 1 929.2 4 643.4 3 582,8 1 060.6 5 512.0 1 686,2 2 067.1 1 480.1 278.6 5.7 242.1 

1959 Jan. • 762.7 l 757.0 2 360.3 396.7 1 005.7 736.7 269.0 1133.4 574.8 279.9 204.8 73.9 15.3 35.8 
Febr. 2 744.9 1 864.5 1 613.7 250.8 880.4 465.7 414.7 716.5 360.4 192.4 143.5 20.1 16.5 117.1 
Mlrz 4 872.6 2 915.8 2 012.1 903.7 1 956.1 1 671.4 271.4 2 512.1 256.5 1 201.7 1073.9 50.1 26.7 40.3 
Aoril 3 047.3 22J0.4 1 945.5 214.9 816.9 529.2 217.7 814.1 349.0 229.9 176.1 59.1 21,5 41.7 
Mai 3 317.7 2 338.6 2 OS5,7 212.9 979.1 525.4 453.7 808.4 451.3 173.5 106.3 77.3 16.7 211 •• 
Juni 5 060.2 2 913.7 2 016.5 

I 

967.2 2 076.S 1 796.1 210.4 

I 

2 763.3 444.5 1201.2 959.3 151.3 12.3 36.4 
Juli 3 Hl.9 l 431.9 2 102.3 336.6 914.0 625.2 281.1 961.1 52l.S 2S6.3 1.3 174.4 11.4 39.1 
Aua. 3 484.4 2 426.9 2 093.7 333.2 1 057.5 618.8 431.7 952.0 533.1 230.6 17.1 100.5 11.2 202.1 Seot. 5 348.2 3 125.0 2 013.1 1 041.9 2 223.2 1 934.9 lU.3 2 976.7 540.6 1 398.6 1 016.1 21.4 6.9 29.7 
Okt. 3 504.7 2 577.3 2 231.2 346.1 927.4 642.8 214.6 918.9 604.9 283.3 66.5 34.3 1.4 32.0 Nov. 3 576.8 2 st8.o 2 197.2 320.8 1 0!8.8 595.6 463.2 916.4 578.2 212.1 51.8 14.3 5.4 217.0 i 
Dez. 5 914.2 3 391.8 l 162.3 1 229.5 2 582.4 2 213.4 299.0 3 512.9 631.4 1 603.9 1 224.8 45.1 7.0 35.6 I 

1960 Jan. 4 096.4 2 931.3 1 Hl,1 218.1 1 338.5 322.1 156.1 69.3 5.0 I 
2 469.8 468.5 870.0 ' 791.0 26.9 Febr. 3 189.1 2 170.9 1 884.0 286.9 1 018.2 532.9 485.3 819.7 507.4 

I 
196.5 70.9 44.9 5.8 200.0 

I März 5 434.7 3 109.7 2 021.8 1 087.9 2 32!.0 2 020.3 304.7 3 108.2 394.1 14!1.2 1 217.4 44.8 2.9 25.7 
Aoril 3 471.3 2 H4.4 2 217.4 337.0 916.9 625.8 291.1 I 962.9 S15.9 242.0 134.S 70.5 3.5 18.3 Mai 3 782.8 2 651.6 2 298.2 353.4 1 131.2 656.3 474.9 1 009.8 S75.9 249.0 120.8 64.1 o.o 203.3 ' Juni 6 061.4 3 466.1 2 227,3 1 238,8 2 595.3 2 300.6 294.7 3 539.4 594.4 1 576.2 1 224.9 144.0 2.3 20.S 

I Juli 

f 

I 
3 874.7 2 773.1 2 341.6 ~31.5 1 101.6 801.5 300.1 I 233.0 690.3 291.8 151.6 99.3 2.4 H.O Au2.6l 4 144.8 2 813,8 2 347.5 466.3 1 331.0 865.9 465.1 

I 
1 332.2 730.6 273.5 137.4 I 190.7 7.5 ... 

I Seot. 0) 6 370.2 3 669.2 2 355'.6 I 313.6 2 701.0 2 439.5 261.' 3 7>3 '1 744.8 1 712.9 _ 1 258.1 ·I 37.3 4.2 ... 
i 

') Ohne Saarland. - 1) Ohne die det Bundesbahn von November 1952 bis MAn: 1958 kreditierten Einnahmon aus der Beförderungssteuer. - •) Errechnet nach den für die ein· 
-

3
) Einschl. Umsatzausgleichsteuer.- ')Bis einschl. August 1952: Allgemeine Soforthilfeabgabe ohne Berlin. - •) Bin einschl. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrund-

Stand am 
Monats­

ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 De:o. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
19!5 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Mirz 

Juni 
Seot. 
Dez. 

1958 Mirz 
Jnni 
Seot. 
Dez. 

1959 Mlrz 
Jnnl 
Seot. 
Okt. 
NoY. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 

2. Umlauf an öffentlichen Anleihen, verzinslichen Schatzanweisungen und Kassenobligationen *) 
Mio'DM 

Lasten- Ge d I auagleichafonda llnder meinden Deutacht Bandethalm Deutrehe Ban espolt 

le
. ~.:.)I !tbiaoitn;:-~~--~ ~ft';.:-A~~- I ~.Z~~~: j, K;j"•n· -~ ---A--n----,-~-oc~ch'"""e-~-:tz-':.'"'l-:..,.I-:K:::b-j-ls-en---I--·A-~~--7~-~-.Z-~-t~-na-:~;-:""'I-:K=ob-aj-:,-e:-:-l Inaeesamt . 

Bund 

"'"M _ leihen') tionen') leihen weisungen ~io~~ leihen leihen weisunlletl ~o!~ leihen weisungen tlonen 

33.8 
183.2 
531.0 
531.5 
531.5 
505.2 

503.1 
503,3 
503.0 

0 

299.2 
299.2 

797.5 
797.5 
798.1 
798.3 
798,3 
800.0 
800.0 
800.0 
800.0 

167.5 
332.1 
345.0 
347.5 

347.! 
347.5 
350.9 
379,2 
~82,3 
382.3 
386.2 
392,7 
403.6 

200.0 
450.0 
450.0 

450.0 
450.0 
450.0 
450.0 

450.0 
;;o.o 
sso.o 
;;o.o 
750.0 
7!0.0 
750.0 
750.0 
7!0.0 
7!0.0 

HO.O 
750.0 
750.0 
7SO.O 
750.0 
750.0 
750.0 
750,0 
7!0.0 

9S.O 
29S,1 
300.0 
300.0 
300.0 
300.0 

300.0 
300.0 
300.0 
300.0 
300.0 
300.0 
300.0 
300.0 
300.0 

5.1 
313.0 
619.0 
750.0 
966.9 

1 086.0 
1ou.s 
1108.1 
1198.7 

1 381.0 
1 293.2 
1 474.9 
1 539.5 

1 591.5 
1 794.1 
1 790.1 
1 790.8 
1 751.7 
1 745.6 

1 736.1 
1 749.5 
1 729.6 
1 729.5 
1 729.S 
1 729.S 
1 726.3 
1 726.1 
I 726.0 

15.0 
229.3 
lH,O 
2!0.1 
237.4 

29.3 

29.3 
56.1 
56.1 
H.4 

H.4 
35.9 H.• 
32.0 

30.4 
30.3 
30.3 
30.3 
30.3 
30.3 

30.3 
30.3 
30.3 
30.3 
30.3 

0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

1o.o 
1o.o 
17.9 
22.9 

22.9 
22.9 
22.9 
22.9 
22.9 
22.9 
22.9 
22.9 
22.9 

20.4 
70.2 
70.2 
n.o 

110.5 
147.4 
212.4 
272.0 

272.0 
287.0 
312.0 
316.0 

313.8 
310.9 
310.0 
310.0 
310.0 
309.6 

309.6 
349,5 
346.1 
346.1 
346,1 
34S,4 
34S,1 
342.3 
342.3 

5oo.4 
451.5 
165.4 
402.4 
552.4 
552.4 
552.4 

552.4 
SS2,4 
552.4 
552.4 

552.4 
802.4 
802.4 

1 202.4 

1 302.4 
1 112.4 
1 222.0 
1222.0 
1 222.0 
1222.0 

1 222.0 
1 222.0 
1 222.0 
1 222.0 
1 222,0 
1 222.0 
1 222.0 
1 222.0 
1 1'32.0 

77.1 
100.1 
114.8 
104.7 

97.0 
154.9 
211.0 

238.8 
2S3,9 
259.0 
299.4 

316.5 
344.5 
346,3 
350.5 

354.7 
353.1 
353.1 
353.1 
353.1 
3S1.7 

350.3 
348.5 
344.1 
342.1 
340.4 
339.7 
331.7 
331.7 
331.7 

HO,O 
150.0 
220.0 
220.0 
220.0 
290.0 

290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
300.0 
300.0 

125.0 
125,0 

125.0 
125.0 
125.0 
205.o 

285.0 
595.0 
645.0 
795.0 

795,0 
1020.0 
1020.0 
1 OlO.O 
1 020.0 
1 020.0 

1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 
1020,0 
1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 
1 020.0 

60.0 
60.0 
60.0 
60.0 
60.0 
60.0 
51.4 

51.4 
51.4 
42.8 
42.8 

42·8 
42.8 
34.2 
]4.2 

34.l 
34.2 
25.6 
25.6 
2S.6 
25.6 

25.6 
25.6 
25.6 
25.6 

19.3 
30.8 
41.3 

41.3 
41.3 
41.3 
41.3 
41.3 
41.3 
41.3 
41.3 
41.7 

63t.5 
660.4 
758.5 

1 693.5 
2 387.2 
2931.4 
2971.::1 

3 147.2 
3 223.0 
3 301.8 
3 075.7 

3 355.1. 
3 950.1 
4 200.7 
4119.6 

5 424·0 
5 uo.1 
6 199.3 
6 383.2 
6 675.6 
6 755.7 

7 243.1 
7294.6 
7 270·' 
7 297.3 
7 273.1 
7 243.4 
7 235.8 
7 249.3 
7 570.5 

') Abweichungen gegenOber den in der Tabelle V, 3 .Umlauf an feotnrzinalichen Wertpapieren• mitgeteilten Zahlen ergeben sich daraus, daS in jener Aufatellnng 
die_ Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem -.ollen Emiuionsbetra11 (!00,4 Mio DM) ausgewiesen wird, wihrend in der obigen Tabelle der Anleihebetrae um die 
vorobergehend tn Sondersthatzanweisungen umgewandelten BetrAge reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI, 3 .Umlauf an Schatzwechaeln, unverzinslichen 
Schatzanweisun~ten und aonati11en Geldmarktpapieren" nachgewiesen werden. - 1) Einschl. Prämien-Schatzanwehun~tea. - ') Von der lastenauoeleichabank begeben. 
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VI. Öffentliche Fina11zen 

Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 
DM 

Umsatz­
steuer') 

4 745.1 
6 820.6 
8 380.6 
8 865.3 
9 593.0 

11117.7 
12 183.5 
12 597.8 
12 962.6 
14 239.0 

3 003.9 
2 908.9 
3 070.0 
3 200.7 
3 096.5 
3 063.0 
3 121.2 
3 310.0 
3 200.9 
3 090.3 
3 217.2 
3 454.1 
3 401.5 
3 392.6 
3 589.0 
3 855.9 
3 771.5 
3 880.0 
I 383.3 
I 000.5 
1017.7 
t t19.0 
I 165.3 
1108.3 
1 205.3 
I 213.5 
I 170.2 
1 293.3 
I 303,9 
I 258.7 
1 550.6 
I 084,2 
I 136,7 
I 305.6 
1 :1.88.1 
I 286,4 
1 308.2 
1 312.4 

i I 332.7 

Kraft­
lahrzeua­

steuer 

H9,4 
409.5 
469.8 
530.7 
598.6 
728.1 
836.9 
967.1 

1 082.4 
1 216.3 

203.6 
220.2 
204.3 
208.8 
237.8 
247.0 
237.9 
244.4 
263.7 
279.3 
264.8 
274.5 
291.6 
318.2 
297.9 
301.6 
342.6 
363.1 
104.7 

82.0 
104.9 
120.2 

93.1 
104.2 
103.9 

19.3 
104.7 
101.6 
99.9 

106.1 
120.2 
95.5 

~~~:~ I 122.6 
118.8 
124.6 ... ... 

Gesamt 

4 606.9 
5 564.7 
5 939.1 
6 290.7 
6 362.5 
7 410.7 
8 132.7 
8 704.5 
9130.4 

10 414.8 
1 958.9 
1 894.5 
2 081.6 
2 197.7 
2100.3 
2 082.5 
2205.6 
2 316.1 
2122.8 
2 188.8 
2 402.8 
2 416.0 
2 512.5 
2 550.7 
2 648.1 
2 703.6 
2 573.7 
2 832.0 

944,q 
605.2 
962.3 
719.1 
873.8 
887.7 
875.5 
858.8 
913.9 
927.2 
884.2 
892.3 
199.9 
805.0 
868.1 
897.0 

1 007.3 
927.6 

1 02>.1 
1 020.3 
1 008.5 

Einzeln~ e:::::oteueru and Zelle I 

1---u;~-~ -tab~j Kafle.:=--j ~J"lii.!-~--Bie~jBrannt.rein·j· MineraÜil: 1 

steuer steuer steuer steuer monopol steuer 

617.3 
128.5 

1 054.4 
1 271.8 
I 486,1 
1 792.5 
I 982,7 
2 030.1 
2 093.6 
2 482,3 

477.7 
465.2 
496.7 
543.1 
508.8 
500.2 
491.4 
529.7 
410.5 
494.1 
535.6 
582.7 
641.7 
624.9 
602.7 
612.9 
627.1 
709,6 

208.2 
147.6 
285.9 
197.0 
224.6 
203.4 
206.6 
202.2 
193.9 
225.2 
188.3 
199.3 
216.6 
191.1 
219.4 
243.1 
260.8 
205.7 
245.0 
242.9 
239.0 

2159.8 I 340.1 383.2 348.6 496.3 72.7 I 
2 404.1 431.7 425.2 276.1 537.J 462.5 
2 334.0 535.3 379.6 331.2 528.9 589.9 
2 326.2 513.5 350.1 362.1 54l.l 733.8 
2 303.9 301.5 374.7 386.0 554.2 780.9 
2 559.7 345.3 378.2 440.5 577.7 1135.9 
2 781.0 405.2 222.6 483.5 683.6 1 415.2 
2 932.8 447.9 153.9 561.4 777.8 1 641.7 

~ ~t: ~::~ m:~ ~~:; m:: ~ m:~ 1 

652.0 101.1 89.6 106.7 164.9 309.1 
665,2 95,3 I 45.5 105,9 171,9 313,9 
721.9 98.5 44.8 139.0 149.7 391.7 
741.9 110.2 42.7 131.9 197.2 393.5 
686.7 107.7 36.7 119.1 191.6 404.0 
704.0 106.7 31.4 131.0 211.5 357.0 
772.4 112.1 46.0 161.4 156.3 431.7 
769.6 121.4 39.8 149.9 218.4 441.9 
713.7 120.9 46.3 137.2 201.8 374.8 
745.3 117.2 24.9 135.2 244.2 313.5 
813.4 119.6 47.4 169.2 180.6 499.4 
821.0 128.0 43.6 163.2 230.9 407.0 
744.5 132.7 37.5 138.7 232.8 532.1 
ns.o 153.7 35.5 145,5 253.7 472,1 
849.8 156.7 48.6 188.1 192.9 568.6 
853.0 165.6 39.3 177.4 235.4 572.2 
805.3 166.2 36.1 151.5 223.5 506.3 
839.9 167.5 36.3 160.9 277.1 589.6 
280.3 42.3 13.1 41.1 75.2 266.7 
203.6 43.1 u.J I 55.6 66.4 51.1 
260.6 47.4 1J,2 42.0 91.1 207.1 
255.9 
212.6 
279.5 
277.4 
280.3 
292.1 
217.0 
285.4 
280.7 
299.6 
234.2 
271.5 
269.6 
295.4 
275.0 
318.4 
314.8 
7.R6.2 

52,1 
50.6 
51.0 
56.1 
41.1 
51.8 

m.3 
54.1 
6!.9 
52.7 
54.9 
59.9 I 
53.1 I 56.6 
56.7 

9,9 1 
12.3 

1

. 

13.4 
14.1 
16.1 
17.7 
13.7 
14.1 
11.5 
12.2 
11.4 
12.6 

9.4 
14.9 
12.0 
14.6 
16.9 
16.6 

42.0 
B.O 
m.5 
54.5 
59.5 
74.1 
63.3 
59.5 
54.6 
46.5 
62.4 
42.6 
49.8 
,7,3 
53.8 
61.3 
69.2 
60.5 

81.9 
79.4 
92.3 
66.4 
59.5 
66.9 
70.8 
69.1 
94.9 
64.9 
72.4 
86,1 1 

86.9 
93.7 
96.5 
7~.3 
72.9 
77.1 

136.6 
159.2 
176.3 
186.3 
179.0 
203.4 
196.3 
197.2 
178.7 

m:i II. 156.8 
170.5 
215,6 

~~~·.~-1 11 232,9 
?tif!.S 

Einnahmen du Laoteoausllleichofondo 

Gesamt 

1 807.9 
l 010.1 
2188.3 
2 401.0 
2 438.0 
2 078.9 
2 072.2 
2 339.6 

809.1 
593.7 
480.3 
554.8 
H0,7 
B3,8 
46!.8 
B2.5 
507.9 
523,5 
479.9 
560.8 
648.8 
5"80.6 1 
no.8 
589.4 
540.7 
516.9 
122.5 
385.8 
140.5 
122.3 
393.5 
64.8 
99.5 

366.8 
54.5 

112.9 
406.3 

70.2 
15.6 

H2,6 
72.5 
83.1 

385.7 
48.1 
62.4 

3l1,4 
40.9 

Ver­
mögensw 
abgabe•) 

1 623.5 
1 374.6 
1 488.4 
1 598.3 
1 699.5 
1 769.1 
1 616.3 
1 606.0 
1 719.8 

556.0 
416.4 
378.6 
418.1 
433.2 
409.7 
'68.2 
405.2 
403.7 
406.3 
374.2 
421.7 
444.1 
427.1 
396.1 
451.8 
425.6 
403.7 

50.1 
344.3 

50.4 
25.2 

3;~:! i 
29.7 

346.5 
19.9 
37.6 

381.9 
32.3 
25.1 

362.6 
37.9 
15.4 

364.1 
24.3 
11.1 

Hypotbe­
kengewinn· 

abgabe 
•) 

431.9 
452.8 
535.4 
615.0 
558.0 
354.8 
H8.9 
412.3 
221.7 
148.7 

78.4 
109.1 

89.5 
H.4 
68.3 

101.6 
75.0 
91.4 
74.8 

107.7 
92.9 

110.4 
98.0 

111.0 
92.0 
86.4 
44.8 
14.1 
33.3 
55,5 
24.9 
30.0 
47.2 
17.6 
33.2 
52,6 
22.8 
35.6 
37.2 

19.0 I 35.7 
45.0 
20,0 
21.4 

::·: I 

Kredit­
gewinn· 
abgabe 

1.4 
68.9 
54.6 
16.5 

110.9 
107.8 
117.3 
207.5 
31.4 
28.7 
23.3 
27.5 
28.0 
28.7 
25.3 
25.7 
29.2 
25.8 
30.9 
31.4 

111.1 
43.1 
26.7 
26.6 
23.1 
26.7 
27.6 
26.7 
56.1 
41.6 

1.3 
0,2 

22.6 
2.7 
1.4 

22.7 
1.6 
2.3 

23,3 
t.O 

-1.1 
22.7 
1.6 
2.4 

1Q.1 

Zelt 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 1 
1956 t. VJ. 

2 . • 
3. -
4. -

1957 1. VJ. 
2 • • 
3. -
4. -

1958 t. VJ. 
2. -
3. -
4. -

1959 1. VL 
2. -
3. -
4. -

1960 1. Vi. 
2 .• 

1959 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
A~ril 
Mal 
I an! 
Juli 
Au1. 
se~t. 
Okt. 
No.,. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Mär. 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•') 
Scvt. 6) 

zelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsätzen: 1951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; 1955/56 bis 19>7/58: 33 11• vH; 1958/59 bis 1960:35 vH. 
schulden ohne Berlin. - ') Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

3. Umlauf an Schatzwechseln, unverzinslichen Schatzanweisungen und sonstigen Geldmarktpapieren *) 
MioDM 

Stand am 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 März 

Juni 
Se~t. 
Dez. 

1958 Min 
Juni 
Se~t. 
Dez. 

1959 Mln 
Juni 
Se'Pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
Män 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se PI. 

Bund Länder Bundesbahn Bundupoll 
-------·-----1------,------,-----1----,-·-·- .. ·-·------1----- darunter: 

Schatz­
wechsel 

Schatzanweloungen 

Geld- I zweck-
markt- gebundene 

Schatz­
wechoel 

Schatzan­
weisune:en 

___ 
1 
__ . pap~ere I-'P'-a"p"i

3
"'ere"-1),_ 1 __ 

4 
___ . -~-. 

H8.7 
608.2 
110.6 

78.7 
65.0 

425.5 
547.5 
353.7 

65.2 
23.2 
25.3 
22.1 
22.1 
20.0 
20.0 
6.0 
6.0 

697,8 
751.0 
529.9 
400.0 

167.5 
167.5 
167.5 
230.6 
251.6 
268.2 
756.1 
767.5 
767.5 
814.1 
763.4 
757.4 
820.3 

145.0 
142.0 
138.0 

94.0 

260.2 
137.1 

66.3 
24.3 
16.1 
30.6 

25.0 

J.l 
44.9 

102.4 
128.3 

89.2 
149.5 
409.7 
460.7 
592.9 
614.9 
661.3 
597.3 
461.9 
397,2 
311.1 
301.9 
250.4 
189.1 
184.1 
184.1 
163.7 
162.2 
163.2 
158.2 
126.9 
125.9 
122.9 
132.9 
122.9 
116.1 

Steuergut­
scheine 1) 

50.0 
163.6 
162.0 
147.6 
193.5 
141.1 
138.0 
160.7 
198.1 
209.9 
236.5 
251.7 
248.1 
231.1 
2H.5 
261.7 
269.3 
277.9 
282.0 
277.4 
256.0 
259.6 
258.5 
261.7 
251.5 
246.3 
214.4 
199,3 
193.6 
181.9 

Schatz­
wechsel 

571.5 
642.1 
528,3 
519.6 
551.1 
472.1 
432.9 
435.9 
339.3 
279.9 
320.1 
374.9 
384.2 
374.2 
398.6 
121.3 
H0.3 
101.8 
161.4 
187.8 
296.8 
229.0 
187.6 
180.9 
134.7 
191.8 
285.0 
297.3 
202.7 

98.8 

Schatzanweiluna:en 

~:~~;~--~~:b::t-n~ 
paptere 1 Papiere') 

s I 9 

127.6 
149.2•) 
549.1•) 
553.2•) 
394.7 
216.5 
102.1 
173.6 
334.4 
424.0 
538.9 
589.9 
517.6 
546.1 
590.0 
556.1 
533,8 
489.0 
465.0 
454.9 
445.0 
445.0 
445.0 
475.0 
5o5.o I 
507.0 
530.0 
531.0 
HO,O 
480.4 

19.5 
54.7 
51.4 
86.1 

124.7 
135.6 
183.0 
221.2 
236.4 
241.9 
251.9 
302.5 
289.2 
344.2 
382.4 
408.1 
420.2 
427.0 
431.7 
436.2 
429.3 
430.9 
429.C 
434.5 
433.6 
434.9 
444.9 
449.9 
449.9 
4~4.8 

Schatzan­
weisungen 

Geldmarkt­
papiere 

_____ ------I-"(S"'p.:.:.1:=1..:.·1=.3..:.·1=.9")l 
10 11 12 

150.0 
295.1 
381.1 
405.3 
500.0 
499.7 
499.9 
526.1 
439.8 
439.3 
385.1 
360.4 
300.0 
244.6 
196.9 
212.1 
300.0 
284.6 
269.9 
292.0 
274.9 
266.0 
206.8 
206.8 
220.3 
288.5 
295.0 
275.6 

1 530.3 
2 498.3 
2 471.1 
2 509.2 
2 358.8 
1 618.7 
1 859.7 
1 976.1 
2 201.0 
2 303.7 
2449.2 
2 555.6 
2 286.8 
2 255.9 
2 216.6 
1 901.4 
2 020.9 
2 290,6 
2 539.2 
2 346.2 
2 156.5 
2 093.5 
2 051.7 
2 554.5 
2 448>1 
2 500.l 
2 652.3 
2 668.3 
2 577.5 
2 427.9 

1 510.1 
2 443.6 
2 419.7 
2277.4 
2 092.1 
1 415.1 
1 58l,7 
1 755.6 
1 964.6 
2 054.1 
2 197.3 
2 253.1 
1 997.6 
I 911.7 
1134.2 
1 493.3 
1 600.7 
1 163.6 
2 107.5 
I 910.0 
1 727.2 
1 662.6 
1 622.7 
2120,0 
2 014.5 
2 065.3 
2 207.4 
2 218.4 
2 127,6 
1 973.1 

•) Ohne die auo der Umwandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und ohne Vorratostellenwechsel. - 1) Fnr Zwecke eines Sonderlinanz-~ 
ausgleich• ,...lochen Bund und Undern begeben. - 1) Land Bayern; außerdem bis zum 31. Män 19H auch Berliner Schuldverschreibungen. - 1) Für die Sicherung 
von lnvestitionokrediten. - •) Einochl. der unyerzinolichen Sdtatzanweloungen Sonderreihe S (auo der vorilbel'llehenden Umwandlung von Anleihestücken). 
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VI. Öffe~<rliche FIHaHzel1 

Zeit 

Redtnun~rtlahre 
19So/n 
19H/Sl 
19Sl/53 
1953/54 
1954/n 
19H/56 
1956/57 
1957/51 
1958/59 
1959/60 

19H/Sl 1. bl. 
2. . 
3. . 
4. . 

19Sl/H l. RYI. 
l. . 
3. . 
4. . 

1953/!4 1. bl. 
1. . 
3. . 
4. . 

1954/H 1. bl. 
2. . 
3. . 
4. . 

19H/56 1. RYJ. 
l. . 
3. . 
4. . 

1956/57 l. RYI. 
]. . 
3. . 
4. . 

1957/58 1. bl. 
l. . 
3. . 
4. . 

19U/!9 1. R•l. 
2. . 
l. . 
4. . 

10 !9/60 t. R •I. 
l. . 
3. . 
• 

19bO 1. Rvl. 
2. 

19!8/59 APril 
Mal 
Juni 
Juli 
AuR. 
Seot. 
Okr. 
Nov. 
Dez. 
!an. 
Peb. 
Mlrz 

19!9/60 Aorll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
Seot. 
Okt. 
NoY. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Mirz 

1960 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Auo. 
Seot. 

4. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts *) 
MioDM 

I Kumulativer 
Zunahme(+) m. 

K Überschuß ( +) Abnahme(-) 
assen- b 

Kauen- Ka1sen .. überschuß (+) Defiz~7·(-) 
der Kredit-einglare aUOilnlt I , r··, , , ... , .... rn der Kauen- marktnr-~ e z

1
t)t - Beginn des mittel oclluldun1 Rechnungs-

jahres 

I 
- 619 - 619 + 171 + 911 11 

16 Jll 16 H7 - 435 - 415 - 191 + 1n1l 
10 734 19 879 + U5 + 8H + 1 237 + H1 
12 042 lO 301 + 1 741 + 1 741 + 1436 - 304 
13 S66 ll 563 + 1003 + 1003 + 1063 + 61 
26 716 l3 167 + 1159 + 1 H9 I + 2441 - 411 
11 710 ll 403 + 307 + 307 + 79 - 117 
19 911 31704 - 1793 - 2793 - 3 084 - 307 
n 614 34 640 - 3 026 - 3 026 - 2718 + 179 
35079 11 163 - 3 014 - 3 014 - 143 + 3013 

3111 3655 - 437 - 437 - 104 + 117 
3 901 41lOS - 104 - 541 + 1 + 71 
4 587 4 303 + 214 - 257 + 335 + 16 
4 616 4 794 - 171 - 435 - HO - Hl 
4 670 4 Hl + 131 + 138 + 137 + 99 
5193 4 867 + 426 + 564 + 476 + fO 
f 584 ! 313 + 171 + IH + 61 - 110 
5 187 5 167 + 10 + 8!5 + 461 + 441 
5 104 ! 46] - 2U - 251 - 154 + 4 
5 671 41 4682 + 989 + 731 + 911 - 77 
5 67941 4 uo + 169 + 1600 + 743 - 114 
5 488'1 5 347 + 141 + 1741 + 34 - 107 
5 375 5 013 + 191 + 292 + 259 - B 
5 900 5 7191) + 171 + 4M + 359 + 119 
6 311 ! 691 + 611 + 1084 + 634 + 13 
5 979 6 059 - 80 + 1004 - 118 - 101 
5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 1075 + ll5 -
7 008 6 014 + 994 + 1069 + 911 - 6 
7 001 6 211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 
7 006 6 318 + 611 + 688 + 617 - 54 
7 165 6 874 + 191 + 979 + 211 - 56 
7 283 7 836 - 553 + 426 - !56 - 11 
7 lf6 7 375 - 119 + 307 - 213 - 96 
7 111 71H - 717 - 737 - 721 - 0 
7 110 I 410 - 1110 - 1 917 - 1111 - 0 
7 900 I 111 - 311 - llll - 700 - 399 
7 663 llU - H5 - 2793 - 451 + 9l 
7 626 7 611 + 14 + 14 + 140 + 116 
7 150 7 797 + 53 + 67 + 111 + 53 
I lfO I 171 + 71 + 145 + 46 -
7181 11 059 - 3 171 - 3 026 

II 

- 3 015 -
B 201 I9H - 727 - 727 - 1!1 + 536 
• 809 9 901 - 1092 - 1119 + lll + 1ll0 
9 101 9 4ll - 321 - 1142 - 37 + 295 
8 954 9 896 - 942 - 3 (184 + 11 + 9!l 

Q ~7'J Q 117 + H6 + 4<6 + 449 - l 
10 038 9 722 + 316 + 772 + 323 + 14 

l !Ol l 411 + 21 + ll r + 7 -
l 301 l ~ ~9 - 1!1 + 219 - 213 -
1115 l 571 + 243 14 + 346 + 116 
2 607 l SOl + 10! + 119 + 61 -
l 34! 2706 - 361 - 241 - 161 + 53 
2891 1 519 + 309 + 67 + 310 -
2654 1 591 + 56 + 123 + 41 -
2415 1 571 - 156 - 33 - 141 -
3111 3 003 + 171 + 14J + 147 -
1 934 1 537 + 397 + 541 + HO -
1109 1 714 - 615 - 73 - 607 -
1 14S 5 791 -1953 - 3 026 -1911 -
2614 19Jl - 147 - 247 - 231 + J9 
2441 l 106 - 364 - 611 + 6 + 349 
3081 3 191 - 116 - 717 - 31 + 111 
2906 3 734 - 828 -1 H5 + 51 + 170 
1 66J l 151 - 193 - 1741 + 49 + 135 
3 131 3 309 - 71 - 1119 + Jl + 115 
1 893 2907 - 14 - 1133 + l!O + 166 
1650 1119 - 179 -2012 - 17 + 111 
3 S6S 3 695 - 130 -2142 - 160 - 99 
3 211 3 OOl + 110 - 1932 + SOl + 308 
2 348 3 182 - 134 -1766 !03 + 291 
3 394 3 712 - 311 - 3 014 + u + 346 

l 895 2 941 - 46 - 46 - 180 - 124 
2 926 2 906 + 20 - 26 + 271 + 209 
37!2 3 270 + 482 + 4!6 + H8 - 17 
3 080 3 27! - 19! + 261 - 281 - 61 
3 030 3 181 - 151 + 110 - 153 + 7 
3 928 3 266 + 662 + 772 I + 757 + 68 

N•dtrldrrlrdo: 

Obenclld(+J 
Einnahmen bn. Pebl-

auo betra1 (-) 
MOns- naciiAbnt 

autoduiften der Mlilu-

I ptocllriften 

I 

I 134 - 669 
311 + 543 

84 + 1 H7 
35 + 961 
36 + 2 823 
86 + 221 
76 - 1169 
79 - 3 105 
91 - 3 tll 

114 - H1 
69 - 173 

I + 176 
43 - 211 

105 + B 
91 + Jll 
67 + 104 
41 - ll 
36 - 194 
26 + 961 
tl + U7 
10 + 131 
tl + 110 

9 + 162 
I + 613 
6 - 16 
4 + ]46 

10 + lU 
I + 916 

14 + 776 
16 + 671 
20 + 171 
35 - 511 
14 - 1n 
16 - 753 
13 - 1101 
30 - 351 

7 - 561 
9 

I 

+ 5 
13 + 40 
40 + ~ 

I - 3 179 
10 - 131 
38 - 1UO 
17 - 350 
H - 96! 

H + 441 
17 T 299 

I 

I 1 + 10 
1 - l!l 
6 + 137 
6 + 99 
4 - lH 
3 + 306 

16 + 30 
11 - 167 
11 + 166 

1 + 395 
4 - 619 
1 -2955 

I 1 - 241 
1 - 366 
7 - lll 

19 - 1!7 
2 - 19S 
7 - 71 

I 14 - 11 
I - 117 
s - 13! 

• + 102 
6 - 140 
9 - !17 

7 - n 
4 + 1t 
4 + 478 
3 - 198 
5 - H6 

I 9 + 6'"1 

") Ab 6. Juli 1959 einodal. Saarland. -Be! dea ln dleoer Tabolle nadltewiesenen Kanentranoaktlonen handelt eo oicll um die Ein· wad Aunab-
luneen auf b:nr. YOD den bei der Deutoclla Buadeobank unrerbaltenen Konten des Buadeo (ohne Geeenwen- und Stt~·Konten). Von den E11eb-
nlnen der amtlld:len Plnauotarlotlk weld:len die Kaooeneinelnte m. -ausginge deohalb ab, weil ole nldtt Im Zeltpunkt Ihrer bauobaltomiSIKeD 
V erbud:lune. oondem Im Zeltpunkt de1 affekt!YOD Ein· und Auocanp erlaßt werden und weil auo den EintiDeen die Scllaldaufnahnoen m. auo den 
Auoglngen die Aufwendungen fDr ScllaldentiiiUße (elnoclll. du ROckkaufs von Schuldversd:lrelbungen) ausgesdtaltet werden. - 1) Die 1tlt 
April 1956 zu beohadttenden Unterodttede :nrlldten der Verlnderung des Saldos von Kanonmitteln und Kredltmarktnrsd:luldun~ und den 
KallenftberociiDioen h:nr. -fehlbetrlgen Ofleben lldt aus der Weiterleitung der Lastenausgleld:lsabgaben Ober das Konto der Bundeo auptkaue. 
- 1) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 114 Mlo DM nidtt zur Finanzierung du Ka~oende&zito, sondern fDr die Abdeclcunt 
•on Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 1) Zur Finanzierung du Kuoenfehlbetraro otanden · au8er dem Rllckptff auf KaoiOD• 
mittel und der Zunahme der Kredltmarktnrod:luldung 106 Mlo DM aus der ROdezahlung deo unter I) genannten Betrages zur V erfftgung. -
') Elnodtl. der beim ERP-Sondenermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio DM: Oktober 41 Mlo DM: Dezember 125 Mlo DM: 
Mlrz 35 Mio DM. - 1) Darunter lH Mlo DM fDr den ROdekauf der im Vorjahr beim ERP-So~dervermögen aufgenommenen Anleihe. -
Differenzen ln den Summen durch RIIDden. 
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VJ. Öffeur/fdu FluauzeH 

Stand am 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 

1957 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

195"9 März 
I uni 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 J.an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au~. 
Sevt. 

Ge1amt 
') 

1 077.1 
1 339.8 
1 228.2 
1 474.6 
1 536.2 
1 061.1 

888.3 

792.8 
792.3 
792.0 
390.8 

483.2 
609.2 
661.7 
661.7 

661.7 
1 197.6 
2 427.7 
2 693.4 
2 822.0 
2 722.1 

3 030.5 
3 329.0 
3 675.0 
3 550.7 
3 759.4 
3 672.6 

3 611.9 
3 618.4 
3 686.0 

5. Die Verschuldung des Bundes 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen 

MioDM 

lnländisd!e Neuvend!uldune oeit der Wlhruneoreform Verp8id!tungen aus 

Kredite der 
Deutsdien 

Bundesbank 

für den 
Gesamt­
haushalt 

') 

578.4 

535.9 
57 .oTJ 
6o.o'l 
70.31) 

H4.9 

77 .oTJ 
312.5 
148.6 

für Ein· 
zahlun· 
gen an 
inter-

nationale 
Einrid!­
tuneen') 

183,0 
183.0 
390.7 
390.7 
390.8 
390,8 
390.8 
390.8 
390.8 

483.2 
609.2 
661.7 
661.7 

661.7 
661.7 

1 175.2 
1181.3 
1181.3 
1 210.7 
1 210.7 
1 225.4 
1 247.5 

1 262.2 

I

I 321.0 
1 335.7 
1 33),7 
1 339.9 

i 1 339.9 

Kredite 

der 
I 

I
, des 

Kredit· ' Lasten· 
anstalt aut­

glei<h•· 
fondo 

für 
Wieder·[ 
aufbau 

~ I 

325.0 
325.0 
325.0 
325.0 

1 11~0 
80.0 
80.0 

325.0 
325,0 
325.0 
325.0 
325.0 
325.0 

325.0 
325.0 
125'.0 

30.0 

150.0 

Sd!atz· 
wemsei 

498.7 
608.2 
110.6 
78.7 
65.0 

I 
425.5 

547S 
353.7 

65.2 

23.2 
25.3 
22.1 
22.1 
20.0 
20.0 

6.0 
6.0 

Unver­
zinsl. 

Schatz· 
anwei­
sungen 

') 

697.8 
751.0 
674.9 
542.0 
138.0 

94.0 

167S 
167.5 
167S 
230.6 

251.6 
268.2 
756.1 
767.5 
767.5 
814.8 
763.4 
757,4 
820.3 

Kassen­
obligo· 
tionen 

167S 
332.1 
345.0 
347.5 

347.5 
347.5 
350.9 
379.2 
382.3 
382.3 

386.2 
392.7 
403.6 

Ausglei<hsforderuneen1) 

An· 
leihen') 

und 
Prämien­

Schatz· 
anwei­
sungen 

33.8 
183.6 
538.0 
538.5 
532.<4 
403.5 

402.0 
401.5 
401.2 

0 

299.2 
298.9 

795.5 
795.1 
794.8 
794.7 
793.6 
794.8 

Gesamt 

6 212.7 
6 880.4 
7 821S 
7 867.8 
8 005.1 
8 129.3 
8 081.9 

10 693.8 
10 693.4 
10 689.1 
10 698.2 

10 618.4 
10 714.3 
10 767.0 
10 856.0 

10 924.0 

! ~~ ~;~:g 
11 n g~::g 

11 061.0 

11 061.0 
11 061.0 
11 109.0 
II 109.0 
11 109.0 

795.6 I 
797.4 
797.1 1 

11 116.0 

11 116.0 
11 116,0 
11 172,0 

davon für Zwecke der 
Offenmarktpolitik 

umgewandelt in 

Sd!atz· 
wemsei 

264.0 
366.2 

328.3 
313.8 
609.0 
292.5 

294.2 
299.1 
494.5 
364.4 

427.3 
359.8 
341.6 
819.0 
472.0 
439.3 

653.1 
525.9 
417.7 
566.0 
559.8 
624.3 

572.0 
562.8 
628,8 

I 

Unver-
zinsl. 

Sd!atz· 
anwei-

j sungen 

784.3 
1 062.9 

2 309.3 
3 135.1 
4 638.8 
3 949.1 

5 237.7 
5 906.6 
6 181.1 
4 050.1 

4 452.2 
4 672.8 
4 019.1 
4 504.5 
4122.3 
2 606.2 

! ~ ;~t~ 
2 929.0 
3 n7.7 
3 066.9 
3 045.6 

3 634.3 
4 539.8 
4 1 >7.4 

68.4 
237.2 
394.2 

572.6 
642.8 
667.7 

684.6 

691.1 

714.1 

Auo· 
land•· 
ver­

sd!ul­
dune 

') 

7 7H,6 
8 078.9 
8 055.1 

8 075,6 
8 060.5 
7 971.9 

11

7 981.5 

7 993.3 
7 981.1 
7 791.7 
7 798.0 

7 781.4 
6 869.2 
6 717.4 

6 695.2 

6 659.8 

6 624.4 

1
) Im Gegensatz zu den Angaben in Tab. VI, 2 ohne die vorzeitig zurückgekauften Anleihestücke. - ') Buchkredite gemäß § 20 Abo. 1 Ziff. 1 a des Gesetzea 

über die Deutsdie Bundesbank. - 1) Zinslose Darlehen gemäß § 20 Abs. 1 Zlff. 2 des Gesetzes über die Deutsdie Bunde•bank. - ') Einsd!ließlid! der an die 
Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Sd!atzanweisungen. - 5) Vgl. hierzu Tab. VI, 7. - Die Veränderungen des Gesamt· 
betrages sind durd! Berichtigung der Umstellungored!nungen, durd! Tilgungen und - ab Januar 1957 - durd! den Obergang der Verpllid!tungen aus den Au•· 
glei<h1forderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsdie Bundesbank bedingt. - ') Gemäß Angaben der Bun­
dessd!uldenverwaltung. - 7) Vorsmuß für Ersparnissicherungsgesetz; im Ausweis der Deutsdien Bundesbank mit dem Kassenbestand des Bundes saldiert. 

Stand .. 
Monatsende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1957 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

19S9 März 
Juni 
SeN. 
Dez. 

1960 März 
Juni 
SePt. 

6. Die Verschuldung der Länder 
ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen 

MioDM 

lnlandsversd!uldung 
1-----.--------.--------~-. -----

Gesamte 
lnlando­

ver­
schuldung 

12 731.1 
13 154.3 
13 537.1 
13 993.0 
14 299.5 
14 743.4 
14 613.3 
14 674.1 
14 725.1 
14 867.5 
1l 523.4 
12 688.2 
12 798.2 
13 060.2 
13 552.0 
13 305.8 
13 539.1 
ll 803-5 
13 972.1 
14 173.4 
14 134.7 
14 019.9 
13 966.2 
13 889,0 
13 819.,-

Verp8i<h· 
tungenaus 
Ausgleitho­
forderungen 

') 

12 107.2 
12 375 .o 
12 481.0 
12 563.2 
12 540.1 
12 564.3 
1l 597.5 
12 534.1 
12 515.9 
1l 486.9 

9 934.1 
9 903.5 
9110.7 
9 835.3 
9 139.0 
9 675.0 
9 6H .. O 
9 614.0 

9 614.0 
9 559.0 
9 559.0 
9 499.0 
9 499.0 
9 448.0 
9 448.0 

Neuversd!uldung seit der Währungsreform 

-----,~-----,l-----,l----,------,l----,------,l----1 Ausland•· 
Bu<h· 

1 
Unver· Verzins!. 

1 

Ob . ver· 
kredite Steuer- Schatzan· nge sd!uldune 

I 
der Sd!atz· ,I' zinslid!e gut· weisungen An· Kredit· 

Bundes· anwei· ') obliga· , ') sd!uiden 
Gesamt Deutsdien wechsel Sd!atz· sd!eine u. Kassen· leihen I markt· 

bank J sungen I tionen I ') 

631.6 

1
~ 

779.3 

~m:~ ,' 
I H9.4 
2 179.1 
2 015.8 
2 140.0 
l 209.2 
2 380.6 
2 588.6 
2 784.7 
2 917.5 
3 224.9 
3 713.0 
3 630.1 
3 864.1 1 

• 189.5 
4 351.1 
4 614.4 
4 575.7 
4 520,9 

4 467.2 
4 441.0 
4 ~71.5 

161.6 
161.0 

50.3 
41.6 
60.8 

205.8 

11.3 
44.1 

101.8 
24.7 
34.5 
61.5 
83.8 
46.0 
52.0 
30.0 
69.1 

4.0 
15 •• 

3.7 

260.2 
137.1 

66.3 
24.3 
16.1 
30.6 

6.5 
6.4 
6.3 

2.8 
44.9 

102.4 
121.3 

89.2 
149.5 
319.4 
374.3 
311.0 
409.7 
460.7 
592.9 
614.9 
661.3 

597.3 
461.9 
39"7.2 
311.1 
308.9 
250.4 
189.1 
163.7 

H8.2 
122.9 
116.1 

50.0 
163.6 
162.0 
147.6 
193.5 
141.1 
136.2 
123.0 
114.2 
138.0 

160.7 
198.1 
209.9 
236.5 
251.7 
248.1 
231.8 
JH.I 
261.7 
269.3 
277.9 
256.0 

261.7 I 
214.4 
181.9 

15.0 
229.3 
255.0 
250.1 
237.4 

49.2 
47.0 
45.0 
29.3 
29.3 
56.1 
56.1 
H.4 
55.4 
35.9 
35.9 
32.0 

30.4 
30.3 
40.3 
53.2 
51.2 
23.2 
23.2 

5.8 
313.0 
619.0 
744.7 
894.5 
158.0 
868.6 
931.8 

1 058.2 
1 033.1 
1 045.1 
1 137.9 
1 327.6 
1 242.9 
1 447.2 
1 512.8 

1 573.1 
1 768.6 
I 764.7 
I 683,0 

1 659.1 
1 655.5 
1 650.1 

150.8 
250.0 
440.0 
520.0 
530.0 
670.0 
610.0 
720.0 
750.0 
770.0 
no.o 
170.0 
930.0 

1 050.0 

1 435.0 
1 590.0 
1 720.0 
2 030.0 
2 180.0 
1 280-0 
2 300.0 
2 365.0 
2 335.0 

I ; :?o~.~ 

171.1 
179.l 
192.1 
202.4 
199.8 
113.6 
204.5 
117.4 
113.2 
113.1 

110.6 
110.3 
179.6 
179.3 
165,7 
165.7 
165.4 
164.8 

162.5 

Getarnte 
Ver· 

sd!uldung 
(einochl. 

Ausland•· 
ver­

sd!uldung) 

14 471.3 
14 922.6 
14 175.4 
14 176,5 
14 924.9 
15 051.1 
12 727.9 
12 175.6 
12 911.4 
13 243.3 
13 732.6 
13 416.1 
13 711.7 
13 982.8 

14 137.8 
14 339.1 
14 300.1 
14 184.7 

14 128.7 

1) Vgl. hierzu Tab. VI, 7. - Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind durch Tilgungen, durd! Berid!tigungen der Umstellungsred!nungen und - ab Januar 
1957- durd! den Obergang der Verpllid!tungen aus den Ausgleid!slorderungen der Landeszentralbanken auf den Bund gemäß §38 des Gesetzes Ober die Deutsdie 
Bundesbank bedingt. - ') Einsd!ließlicb Berliner Sd!uldversd!reibungen. - 1) Im Gegensatz zu den Angaben in Tab. VI, 2 ohne die im eigenen Bestand der 

I 
Emittenten belindlid!en Anleiheotücke. - 1) Zum überwiegenden Teil bei Banken und in gewiSiem Umfang bei Versid!erungen aufgenommene Direktkredite. 
Beträge teilweise gesd!ätzt. 

-------------------------------------------
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VI. öffentliche Finanzen 

1. Zugeteilte Auoelelchoforderuneen 1) 

2. Bestandsminderungen 

a) lineare und vorzeitige Tilgungen 

b) RDdcklufe der Schuldner 1) 

3. Saldo 1 ·/. l 

~. Gliubieenrechsel 

a) Verkiule an den Fondo zum Ankauf 
von Ausgleiduforderungen 

b) vornhergehende Verklufe an die Deutoche 
Dundeobank (abzllglich RDdcklufe) 

c) Saldo der Klufe und Verklufe zwilchen 
anderen Gliubleergruppen 

7. Ausgleichsforderungen •) 
MioDM 

Alle 
Gliubleer 

Deutsdte 
Bundesbank 

Kredit· 
Institute 1) 

V erslcherane•· 
unternehmen Bausparkallen 

I. Die bisherige Entwicklung 

21 570 

866 

84 

20 620 

8 675 ') 

8 675 

+ 89 

7 591 

528 

83 

6 980 

·1. 233 

·1. 89 

+ 207 

5 238 

334 

1 

4 903 

·1. 57 

66 

4 

62 

·1. 5 

·I. l 

Fondo zum 
Ankauf von 
Auseieichs-

forderungen 1) 

+ 295 

I ·/. 205 I 
-----------------~------ ----------------,----- ------~--------:-------;-------

1 

s. Bestand Ende September 1960 

.adcridctlldc: 
davoH IH GtldiHarkttltel "'"gewandelt 

1. Gliederune nach Zinotnen 

a) unverzinoliche Aureleichsforderuneen 

b) 3 'l•lge • 

c) 3 'I• 'l•iee 

d) 4 1ls '/•ige 

e) 3 'ltlee Sonderauogleichoforderungen 

I) unverzinsliche Sd:J.uldverochrelbune 7
) 

l. Gliederune nach Sd:J.uldnern 

a) Bund 

b) Under 

3. Geumt (1a bis 11 - Ja + lb) 

•adcridctlldc: 

davoo I• GtldJHarkttlttl w•eewaHdtlt 

20 620 

4 786 

64 

14 543 

4 957 

498 

11 

547 

11172 

9 448 

20 620 

4 786 

8 764 ') 6 865 4 641 

4 786 ') 

II. Der Bestand Ende September 1960 

gegliedert nadt Zinstypen und Sdtuldnem 

8 217 

547 

8 67~ 

89 

8 764 ') 

4 786 ') 

48 

6 176 

207 

434 

491 

6 374 

6 865 

4 630 

11 

1 944 

2 697 

4 641 

295 

16 

150 

65 

M 

62 

233 

295 

•) Die Zahlen beruhen Im wesentlld:J.en auf einer Sondererhebung zum 31. 10. 1957, deren Ergebnisse soweit mllglich auf den derzeitigen Stand fortgesdtrlebeu 
wurden. - 1) Elnsd:J.ließlich Postsd:J.eck· und Postsparkassenämter, sowie Im Gegensatz zur Monatlid:J.en Bilanzstatistik einachlle8llch der kleineren lindlld:J.en 
Kreditgenossensd:J.aften, deren Bilanzsumme Ende 1953 weniger als ~00 000,- DM betrug, - 1) Gemäß § B ff. des Geaetzeo llber die Tilgung Yon Auogleid:J.a­
lorderungen von 14. 6. 1956. - ') Elnsd:J.Iießlidt der Ausgleidtsforderungen, die den Instituten nad:J. dem Stand ihrer Umotellungsred:J.nungen noch zuzuteilen 
sind. - 4) Einsd:J.Iießlid:J. unverzinslidter Sdtuldnrschreibung; vgl. Anm. '), - ') Rückkäufe durd:J. einige Under llberwiegend zur Finanzierung von Investitions· 
programmen. - 6) Der im Ausweis der Deutschen Bundesbank vom 30. 9. 1960 (Tabelle II B) ausgewiesene Bestand von 3 978 Mio DM ergibt sid:J. aus der 
Differenz zwisd:J.en dem unter I. ~. und II. 3. angegebenen Betrag von B 764 Mio DM und dem fllr Zwed<e der Offenmarktpolitik in Geldmarkttitel umtte­
wandelten Teil der Ausgleid:J.slorderungen in Höhe von 4 786 Mio DM. - ') UnverzinsliChe Scbuldversd:J.reibung des Bundes wegen Geldausstattung Berlins. 
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Ländergruppe und Land 

Alle Länder 

I. EWA-Länder 1) 

davon: 
A. EWG-Länder 

davon: 
Belgien-Luxemburg') 

Frankreim ') 1) 

Italien 

Niederlande 
(einsdll. Nied.-Neu-Guinea) 

übrige Länder 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien ') +) 

Indien 

Australisdler Bund 

übrige Sterling-Liinder 

C. Andere EWA-Länder 

davon: 
Dänemark+) 

Griedlenland 

Norwegen+) 

Österre!dl +) 

Portugial ') +l 

Sdlweden +) 

Sdlweiz +l 

Spanien 1) 

Türkei 

übrige Länder 

darunter: EFT A-Länder 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz naclt Ländergruppen bzw. Ländern*) 

MioDM 

VII. Außenwirtschaft 

1--19_~-4~---'-~--19_5_5 _ _,1 ___ -~~~~-6~-in-s-ge-~s-am_tl_9_~7- _1 __ 1_95_8 ___ ! ---1-95-~--~ Aug. I :::t~ I ~ Ja~./Se~~ Ja~~;;-

Einfuhr I 19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 31 696,9 I 31133,1 I 35 823,2 I 3 365,5 I 3 378,1 I 31 024,4 I 25 ~80,2 
Ausfuhr 22 035,2 25 716,8 30 861,0 35 968,0 36 998,0 ~-=-41:....:.1:..:83:..-•::_9~~_::._3.::.5.::.69'-''C::.I~ _ _::._3_:_8_:_86::-•.::.8~_.::.3_:_4_:4.::60::-•c::.4~~"2'-9"2'-77:.c•.::.6_1 s_:_a_:_ld_:_o:.::..~~-+:=2...:6:.::9,.:8:..:,1:....._':--l-+,..=l-2~4:':4'-.4:--'l-+;-'-':2c-8:-:9c:7:.:,1:--T-I-+,.:-.:4c-2:-:7::1...:,1:---i--l-+;-=-:5:-8~64.9 I + 5 360,7 I + 2o1.6 I + 508,7 I + 1 436,o I + 1 697,4 

~~:;:,t ~~ ~~~:: ~: :~~:i ;; ;:;:: ;~ !~~:~ ;~ ~~:t ;; :~~:; ; ~~:~ ; i!::~ . ;: i:!:: ;~ ~i~:! 
s"a'"ld"a~-+

1
-+~3...:6:.::2:.::3~. 7:......._;--l-+,..:.:3-1=-=8:-:3"'. 8=-.,..

1
-+;-=:5:-c2=-=9'=7".4=-.,..l-+.=-:6c-8:-=8:-:9-~. 7=--.,..l---o'+ 6 605.7 +l-+-,-=.5=-=-31:::9:..:.4o___-;.l---.,+--=-.:.5:_c27"'."5-i-l-:+--=-..:.5..::49:..: ... 2-;.l---.,+ .. 4'-'-'6--11 ... --~-;.l---,-+=3 ..:.8.::.8 7:..: • ..:.6-\ 

Einfuhr 5 051.8 6 723,7 6 985,6 7 804,3 8 326,3 10 747,9 1 024,8 1 118,0 9 727,0 7 473.~ 
Ausfuhr 6 627,7 7 ~92.~ 9 310,7 10 7~6,8 10 355,8 11 719,8 1 066,2 I 200,0 10 362,2 8 353,6 

Saldo I + 1 >75,9 I + 868,8 I + 2 12s,1 I + 2 9~2.5 I + 2 029,5 I + 971,9 I + 41.4 I + 82,o I + 63~~~ + -i8o:1 
Einfuhr 1 028,4 1 5'30,9 1 500,7 1 476,8 1 ~74,5 1 982,1 190,9 232,9 1 960,1 1 38~.4 
Ausfuhr 1 665,9 1 821.1 2 211,3 2 535,3 2 554,5 2 596,4 219,8 245,7 2 125,7 1 891,2_ 

-Saldo I + 637,5 I + 290,2 I + 710,6 I + 1 058,5 I + 980,0 I + 614,3 I + 28,9 I + 12,8 I + 165,6 I + ~05,8 
Einfuhr 1 6~2,6 2 37~.3 2 254,1 2 512,4 2 550,5 3 446,5 307,8 332,0 3 123,1 2 374,9 

~A~u~sf~u"hr~-~1:....:.55~8:_:•::_8-7_.:.1:....:.91:::0:-=,2:-+-~2~~6:-'1'-',0:-.-~2~97:':1'-',o:-+-~2~94:07~,9:-+-~3:-'.::.4~:..:1~,6:-+-c--'-317,8 ___ 3~77~·-6-.-:_3_2_02~,_2,~-:-2~400~·~6-J 

;;;;ut 1- 1 ~;;~; 1- ~ ;;;;; I + ~ ;;;;; ·1 + ~ ~;;~; I + ~ ;;~~; I + ; ;~;:; I + ;;~~; I + ;;;~; I + ; ~;;~~ I + ; ~;;~~ 
Saldo I + 497,4 I + 390,3 I + 433,2 I + 446,6 I + 

2 

:

0

55

3 

•• 8

7 

I + 19,8 ~- 28,9 I + -~~ +--3-2,-4-~ + ----;6,1 
Einfuhr 1 527,7 1 774,0 2 006,1 2 262,0 , 3 137,1 282.~ 343,7 2 663,0 2 167,4 

::::::: I + 2 ~:::: I + 2 :~::: I + 2 :~::: I + 3 ~::1·.·.; I + 2 ::;:.; I + 3 ::::: I + 3!::: 1- 34::: I + 3{-i:::/ +~:~::: 
A~us;:of<euh~r'--'c-:---____..:1~,2=--.;.-.,---"'1"', 7:---:-~--':2"-, 9:-,- 2, 5 o, 1 0,1 1,4 2 ,o 

:~~::hr I + 2 86::: I + 3 44::: I + 3 81::: I + 4 H::: I + 3 99::: I + 4 54::: I + 38::: I + 40::: I + 3 77;:: I + 3 32::: 
Ausluhr 2 59~.7 3 230,9 3 846,4 4 657,7 4 953,0 5 176,9 498.~ 476,4 4 422,0 3 766,2 

Saldo ~- 267,8 ~- 213,4 I + 33,8 I + ~05,6 I + 9~4.9 I + 631,9 I + 112.1 I + 72,6 I + 643,0 I + 439,8 

Einfuhr 1 24~.6 1 302,3 1 669,5 1 680,7 2 008,1 2 331,6 210,5 209,2 2 027,0 1 723,8 
Ausfuhr 1188,4 I 390,2 1 677,0 1 872,6 1 965,6 2 201,0 265,2 218,7 2 076,0 1 582,5 

Saldo ~- 57,2 I + 87,9 I + 7,5 I + 191,9 ~-
1

4

9

2

1 

•• 5

6 

~- 1

1

1

8

0

4 

•• : I + ~4.7 I + 9,~ I + 49,0 ~- 141.3 

Einfuhr JS2,7 268,2 189,2 252,2 ' 12,9 15,0 136,1 130,7 
Ausfuhr 374,8 589,8 819,0 1126,4 1173,4 936,4 ~9,2 62,9 611.1 738,4 

Saldo I + 222,1 I + 321,6 I + 629,8 I + 874,2 I + 981,8 I + 751,9 I + 46,3 I + 47,9 I + 47>,0 I + 607,7 

Einfuhr 3~0.6 411,4 ~08,0 5M,6 375,9 467,2 24.~ 27,7 310,6 342,7 

A~u~s~fu~h~r-+ __ _.:.2~~~1..:.,4:__,-__ .:.2~9~0~,3:....._.;----2:0:9':6~,1~-:----3:-:1=2"',2~.;----c3~7~3~,4c-,----4~3=9~,8:....._7-,-~3~9~,1=--7-.---4~8~,~8-.-.--~40~0~,7=--7----'-309:.:::_:•7:__\ 

:::::hr 1- 1 1:::: 1- 1 ::::: 1- 1 :::·.: 1 - 1 ::::: 1- 1 42::: 1-1 ~:~:; 1 + 1:::: 1 + 1:::: 1 + 1 3:::: 1 11:::: 

~'f.,u_Qr_l ___ ____,_; .. :: .. ·c'c~_'l ___ ____,_:.::.~~ ... :"':---'-1-_-"1-"-~!'::! 1-1 :~~:: I + 1 4~~:~ I + 1 ~~::~ 1- 13~:~ 1- 14~:~ I +I _3_~!:~ I + 113!:: 

Einfuhr 4 478:3 5 469,4 6 193,2 6 621,8 6 721,9 7 510,4 637,0 677,2 6 037,4 5 423,9 
Ausfuhr 6 793,9 7 997,8 9 131,7 10 053,4 10 343,2 11 226,0 1 011,0 1 071,8 9 370,7 7 991,6 

Saldo I + 2 31S,6 I + 2 528,4 I + 2 938,5 I + 3 431,6 I + 3 621,3 I + 3 71S,6 I + 374,0 I + 394,6 I + 3 333,3 I + 2 >67,7 

Einfuhr 498,9 723,0 844,1 90~,9 1 042,3 1187,0 95,3 92,8 849,2 888,0 
Ausfuhr 923,0 887,3 1 021,5 1 OH,5 1109,6 I 41S,7 115,7 130,2 I 176,7 997.1 

Saldo I + 424,1 I + 164,3 I + 177,4 I + 149,6 I + 67,3 I + 228,7 I + 20,4 I + 37.4 I + 327,5 I + 109,1 

Einfuhr 150,2 189,4 215,7 252,4 229,7 225,1 18,3 16,9 151,0 152,0 
Ausfuhr 239,9 251,2 33>,9 41S,2 467,1 404,8 36,0 34,0 284,6~,...._-~3:_:1.::.3:..:.,7_ 1 
Saldo I + 89,7 I + 61,8 I + 120,2 I + 162,8 I + 237,4 I + 179,7 I + 17,7 I + 17,1 I + 133,6 I + t61,7 

Einfuhr 313,1 347,8 437,7 453,2 479,9 516,0 41,7 40,4 409,0 403,7 
Ausfuhr 636,2 598,5 827,9 853,3 1 066,3 1 034,8 94,7 89,3 829,9 798,6 

Saldo I + 323,1 I + 250,7 I + 390,2 I + 400,1 I + 586,4 I + 518,8 I + 53,0 I + 48,9 I + 420,9 -~-· + 394,9 

Einfuhr 565,3 696,9 780,5 902,3 915,8 997,7 9~.7 103,1 830,6 715.1 
Ausfuhr 1 034,2 1 359,1 1 416 .S 1 7 61 ':' 3,....-:----,,.:-1-;8::4~7":,2,....-:----,,.=1-=9~6-:-0:..:,2:....._;-,---'1"'7-'8-'-', 9:....._,-.,---.....:.c19:..::5_,_, 9=--.;-~l:-c:_:72,..2.,_.4._.;-~1:....::.:39:-4'", 3=--l 

Saldo I + 468,9 I + 662,2 I + 636,0 I + 859,0 I + 931,4 I + 962,~ I + 83,2 I + 92,8 I + 891,8 I + 679,2 

Einfuhr 178,4 208,~ 228S 210,7 244,3 253,2 30,1 31.~ 260,6 176,4 
A~us~f .. uh~r-+-:----~29~4~,3:__.;-,-~33:..::5:_:·~8-+-:----~39:..::3:_:,9:__.;-,.:--4~4~0.,_,4:__.;-,.:--4!..:.~=-:1~,3-__ . .;-,--4!..:.3~6.,_,1~7-~---4!..:3-'-,4._,_,---3~9:..-·~6-.-: __ _:40~6~·~0-+~--.::.3:.;13...:,~6-l 

Saldo I + 115,9 I + 127,3 I + 165,4 I + 229,7 I + 207,0 I + 182,9 I + 13,3 I + 8,1 I + 145,4 I + 137,2 

Einfuhr 903,6 1103,4 1 275,5 1 486,2 1410,8 1 ~32,9 146,6 161,2 1 304,9 1100,9 
Ausfuhr 1 475,6 1 779,3 1 956,4 2 168,7 2 265,9 2 284,9 187,0 215,9 1 8~2.~ 1 ~58,8 

Saldo I + 572,0 I + 675,9 I + 680,9 I + 682,5 I + 855,1 I + 752,0 I + 40,4 I + 54,7 I + 547,6 I + 4~7.9 
Einfuhr 694,2 846,3 958,6 1 041,6 1 167,3 1 431,9 117,2 133,1 1160,0 1 008,8 
A~us~f::::uh~r'---!--:---'1:..:2~5:.:0.._, 7:....._.;-.,----:.1:..::.:~2:-=5~, 5:....._.;--~1:.._8:.:7,.:1e.:S~-:-;---:2:-c2:.:06:_:-_,4:-.;--..=20_06:-=-=2"',2'-7-o- .::2.:.4:.::0.:.8 ·-.:3_.:.,...._ __ -:2._,4~1-'-'' 3:.....__.:.~27 4,2 2 118,2 1 692,5 

Saldo I + 556,5 I + 679,2 I + 912,9 I + 1164,8 I + 894,9 I + 976,4 I + 124,1 I + 141,1 I + 958,21 + 683,7 

Einfuhr 315,0 41S,7 443,9 481,8 510,5 498,4 39,5 28.~ 47>,3 356,3 
Ausfuhr 321,2 388,0 463,S 427,0 4~9,5 444.",2"-~--~2~6~,8"-~------'2"-'8,_.,2._.,----~30::,~~.4:>_.;-_~32".'6~,8._ 1 
Saldo I + 6,2 1- 27,7 I + 21891 •• 69 1- 20545.,48 1- 51,0 I - 54,2 1- 12,7 1- 0,3 1- 169,9 ,- 29.~ 
Einfuhr 301,2 282,7 223,3 J 391,7 16,1 31.~ 205,3 272,9 
Ausfuhr 331,3 513,3 391,~ 266,7 277,5 474,9 36,8 29,9 368,0 344,0 

;;~~~r I + ;;;;; I + ;;;;~ I + ~~~; I + :;;~; I + :;;;; I + :;~:~ I + ;;;~ 1- ~;;; I + ;;;~~ I + ~;i~~ 
Saldo ~- 270,9 I - 295,9 ~- 273,7 ~- 223.4 ~~· - 161,4 ~- 114,4 I + l3,9-~-=._--3-,6 -~-=--~ 84,5 ~- 97,6 

Einfuhr 4 399,1 II 5 228,2 6 194,4 6 680,6 7 268,5 8 2~0,3 737,2 771,3 6 841,4 6 016,7 
Ausfu~hrc__,_...:6~80~2~,4.__,_-'-7:-'.::.87:..:~:_:•7. _ _, 9 164,7 10 358,2 10 768,1 11 741,0 1 126,3 1163,8 , 10 181,8 8 337.4 
s~ra;:,- 1 + 2 403,3 1 + 2 647,5 1 + 2 970,3 1 + 3 677.·~6~1,---o+=3--'4"'99'"."'6--'1--c+~3..c4~9~o".7---:l'-c+~"'3c:8~9-'-'.1:....._l~+~"'3~9~2".~=--'-cl+~3'-'3~4~o".4=--l:---+,---'2'..c3"'2:.-0"".7c___

1 
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Vll. AußeHwirtsdia{t 

Ländergruppe und Land 

II. Dollar-Linder 1) 

davon: 
A. Ver. Staaten von Amerika 

(einschl. abhllng. Gebiete) 

B. Kanada 

C. Lateinamerikanische Linder 

darunter: 
Chile 

Kolumbien 

Mexiko 

Venezuela 

D. Andere Dollar-Liinder 

111. Sonstige Länder 1) 

davon: 
A. Osteuropäische Linder 

davon: 
Albanien, Bulgarien 

Polen 

Rumänien 

Sowjetunion 

Tschechoslowakel 

Ungarn 

B. Obrlge europäische Linder 

davon: 
Finnland 

Jugoslawien 

C. Lateinamerikanische Linder 

D. Afrikanische Länder 

E. Asiatische Länder 

IV. Schiffsbedarf und nicht 
ermittelte Llnder 

noch: 1. Warenhandelsbilanz nach Ländergroppen bzw. Ländern") 
MioDM 

Einfuhr 
Ausfuhr 

1

_____1_9_5_4 __ --'l __ 19_s_5_--'1 __ 19_5_6_~1 __ 1_95_7 _ ____cl __ 1_95_8 _ ___c: __ 1_9_59--l-----,--1-96_o_---c------l 1959 

insgesamt Aug. [ Sept. I )an./Sept. Jan./Sept. 

I 
3 752.1 1 5 576.4 1 6 892.3 1 9 018.0 1 7 657.2 1 7 807.0 1 810.0 1 660.9 1 6 967.2 1 5 641.7 
2 788,2 3 437,3 4 202.1 5 135.7 5 072,8 6 434,o_;---__ 4:-6:-:c1'-,3-;-----5_o:-9'-,1-,

1 

-="4_8_7-:-3'-,7-;---_4 518,6 _ 

1

- 963 9 1- 2 139 1 I '-- 2 690,2 1- 3 882,3 1- 2 584,4 1- 1 373,0 1- 348,7 1- 151.8 I - 2 093,5 1- 1123 1 

Einfuhr 2 236:8 3 209:6 3 997,9 5 671,6 4 219,0 4 594,7 524,3 375,5 ! 4 317,7 3 262:0 

Saldo 

A~u~s'i-fu:::h::.r---;-_....:1:..:2:.:3c_:6., 8 . 1 62 5, 7 2 090::.:, 7_c--_cc2...:.5.:c23....:'..:.1-:---'l-~. 5:.__.;-_3_8_3_6.:c' 3_.-__ 2"'5-'4-'-, 3=--..-,--3:..0....:5_,_, Sc__' _...:2:...7:..6....:5..:..1=---:----=2:...7:.:1:::3..:.,2:_1 
Saldo ~- 1 000,0 ~- 1 583,9 ! - 1 907,2 ~- 3 148,5 ~- 1 516,5 ~- 758,4 ~- 270,0 i -=- 69,7 - 1 552,6 ~- 548,8 

Einfuhr 395,4 492,7 670,4 7
39

59
6 

•• 
0
6 9

4
6
3
4
7

.,7
5 

6
5
9
54

3,.
9
3 6

39
5 •• 6

8 
1 6

46
3 •• 3

6 
595,6 516,9 

Ausfuhr 173,2 229,6 361,0 387,7 395,6 
=-sa-ol"'"do.....::::'---71---'-22'-2-' • ..:.2-:.]----26_3...:.-'-1-,.l-_-.....,.309---:-',-4-

1

-_----:-3-:-63=-,-:-6-;l----=5-""2-:7 ,-=2-,

1
--=----138~~--25 ;g-~-=--16,7-~'----2-o__.7~,9~~'---121,3 

Einfuhr ~ ~~.·~ ~ ~~!.·~ I ~ ~:::~ 2 257,3 2 192,7 
1 

2 289,0 199,5 204,4 1 813,7 ~ ;~;·,; 
A:=:uc;:s::.fu=h=r---7--,---=-==-c---=-=""'----7----=-'--'---'-'----7---1--,-84:-:7-',6--:---_1....,.7.,..30-',_8-:.--1---:-7-:-22,_,-,-7-c----'156,2 13 9,1 1 3 84_.;c• 5'----cc--......::..cccc--'.:.._ 
Saldo ~~+ 116,o ~- 374,6 ~~- 383,2 ~(- 409,7 I~- 461,9 1- 566,3 ,- 43,3 1 - 65,3 ! - 429,21 ~- 490,8 
Einfuhr 150,5) , ( 351,4) 376,7) 369,7) 367,8) ' ( 460,1) (( 45,2) '1 ( 37,7) ! ( 393,0) 336,3) 
Ausfuhr 131,7) ' ( 160,7) 157,2) I ( 215,2) 173,3) ! ( 179,7) 37,7) , ( 20.9) ! ( 222,9) 112.4) 

i;;;hr lt ~;~;;; lt ;;;;;~ ~;- ;;~~;; ~;- ;~;;; 1;- ;;;~;; !;- ;;;~;; 1;- ~;;~; 1;- ;;~;; ~;- ;;~~;; 1;- ~;;;;; 

:;:;:hr ~- 3:::: I + 5:::: I + 8:::: I + : ::::: I + : ::::: I + : ::::: I + 1:::: I + ::::: i
1 

+ 1 ::::: I + ::::: 
Ausfuhr 339,4 513,2 924,8 992,2 1164,6 1 320,1 105,2 140,5 1180,0 853,0 

· Saldo ~- 19,6 ~- 22,8 I + 30,8 ~- 62,0 I - 35,0 ~- 46,9 ~- 45,7 I + 0,8 I + 28,9 ~- 99,8 

Einfuhr 35,4 17,6 33,0 37,2 I 56,8 65,0 6,0 4,6 
1 

62,3 42.5' 
Ausfuhr 17,9 20,9 28,4 61,6 58,1 171,6 8,0 7,3 90,9 126,5 

::~:hr ~- ::·.: I, + 11::: ~- 24::: I + 1:::: I + 29::: I + ::.: I + l::: I + 2::: 
1

1 + 2:::: I + 2:::: 
Ausfuhr 78,0 115,8 298,7 275,1 331,1 294,3 20,3 20,1 202,4 204,0 

;;;;:hr I + ;;;~ 1- ~;;; \ + ;;;; I + ;;;; I + 1;;~; 1- 1;~~ 1- ~;~; : - ~;~; 1- 1 ;;~~ 1- ~;~; 
;;;;hr I + ~~:; : + ~;;:; ~- ;~;~; ~- ~;:; ~- ~~;~; ~- ~;~;~ ~- ~;;~ _i_ -_!;;; 1 

- !;~;; ~- ~;~;; 
Saldo ~- 40,3 

1 
- 39,0 I + 

19
6
4
5,,4

0 
~- 1

2
::·.0

2 
~- 83,2 ]- 60,2 ~- 41,5 I + 3,5 1 + 35,4 ~- 127,9 

Einfuhr 61,6 118,4 ' 207,4 I 236,1 19,5 20,5 I 189,4 158,2 
Ausfuhr 42,6 63,2 160,0 1 230,9 ::157,2 2H,6 20,8 24,6 183,9 184,0 

Saldo ~- 19,0 ~- 55,2 1 - 34,0 1 + 25,7 I + 49,8 I + 15,5 I + 1:3-~1 -+--

1

4

5 

•• 

6

1 ~- 5,5 I + 25,8 

~::r:hr :~:; 1!~:~ I 
1:!:! ~~~:~ g~:~ ~~~:~ ~!:! , 16,7 ~~~;; ~~~:~ 

;;;~~r l + ~~~~ 
1 

+ ~;;·:; 1- !i~~i 1- ~:;;; 1- ~~;;; I 1 ~~;;; I +- 1~;:; I + 1~i:; I + !;~;; 1- i;;;; 
::::hr I + 2:::: 1 + 3:::: I + 3:::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::-1-~:~T+ ::::: 1+::~ 
~a~~:r ~- 1:~:~ ~- 3~~:! I + 4~::! I + 4~!:! I + :::~ I + ~:~ I + 6~:~-~-+-~:~-~ + ~~~:~ I + !~!:~ 
Ä;:i~:,7f/'.::u'i,=rr:...-;.---,--:::.~.:,~::-::~~--+---;--~~3::

5

;:'-;o:-
6 

____ i-,-!~=";c:-~-i----:---;-,-~="~:'--!-i----:---i-~_._:::c:~__.._,'-:--'!c:~c.ci;:.:~:___:c---,------=i.::..!,_,;!'-'------';!;~ ~:: :! I ~!: :! 

~;':;;';;C';",h",r_l~---+-=~c-~"':";".;;'---1.-_+_--=;=;~;·":~c----T-1_-_1~~=;=;";;;;-I.,--+~~~~--:;:::;'-:;;;;-T-1-+~1 ;;~:; I + ~ ;~;;; I + 1;~ I + 1;;; T~;;;; -I ~i;;;;_ 
Saldo ~- 316,6 - 226,3 I - 438,7 ~- 31,7 I + 245,1 I + 212,6 I + 15,4 f

1

, + 9,8 ! + 42,2 I + 136.5' 

Einfuhr 189,4 , 193 7 188 0 155,6 147,9 201,3 12 7 16 3 155 4 152 o 
Ausfuhr 23 6.9_' _ 263:4 I 306;_~9-i--;-----.3=:4:'8 ,~5-;---,--:3-:4..:.2:::, 7---,:---;--=3.:,9..:.6•:.:o,--,c--,,-_.::..3::c8 :~6~----,,..---~4::._5~: 9~1____,,-----'4~1::c6:~6~----,-_:_2~7~8 :,_..o:._l 
Saldo I + 47,5 i + 69,7 + 118,9 I+ 192,9 I + 194,8 I + 194,7 1 + 25,9 + 29,6 + 261,2 I + 126,0 

Einfuhr 854,1 . 987,2 I 1170,3 1 154,1 1 474,0 1 915,1 [ 174,1 179,9 1 752,4 I 1 369,2 
Ausfuhr 1 051,5 I 1184,6 1 1 471,6 1 954,8 2 508,8 2 362,4 173,5 217,5 1 877,1 1 121,0 

:::::hr I + 1:::: + 1::·.: I + 3:::: I + 8::: I + 1 0::·.: I + 4:::: ~- ::: I + 3::: I + 1:::: I + 3:::: 

Ausfuhr __ . _1!3_,4 182,8 230,7 _ _,1_7_'::24~1:',~5---';---,-':2'::02:'':.::1--\----;-.::2..:.36:''=0---';---;--"12,.",.::6---';---;-....!.12,.",.::8~----,-:.1.::01~,~9~____,-.~1.::6~2,'-39_ 

--------·---- ____ sa~o-- 1 + __ 1_1_2_,4_1 _+_--_1_s8_.2_1,~._+_--_19_-1_.i _ _,_l_+ __ 2_o_8,_1__,1_+ __ 1_71._._o ~l __ + __ 1_9_9,_o_l + 3,4 1 + 3,9 l_+ __ 2 __ 6_,o _ _,l __ + __ 1_3_5._3_
1 

') Spezialhandel nach der amtlichen Außenhandelsstatistik: Einfuhr aus Herstellungsländem, Ausfuhr nach Verbrauchsländem. Ab Januar 1959 einschl. bestimmter, in den vorangegange-
nen Jahren nicht erlaBter Einfuhren der Bundesregierung. Ab 6. 7. 1959 einseht. Saarland. - +) EFTA-Länder. - 1) Zugehörigkeit der Under zu den Ländergruppen nach dem 
neuollen Stand. - 2) Einschl. der Gebiete in Übersee. - 1) Bis 5. 7. 1959 einschl. Saarland. - Quelle: Statlstisd>es Bundesamt. 
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1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

1955 
1956 
1957 
1958 
1959 

Zeit 

1956 1. Vj. 
2 .• 
3 .• 
4 .• 

1957 1. Vj. 
2 .• 
3 .• 
4 •• 

1958 1. VJ. 
2 .• 
3 .• 
4 •• 

1959 1. VJ. 
2 . • 
3 .• 
4 •• 

1960 1. Vj. 
2. 
3. " P) 

1958 )an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 )an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 )an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept.P) 

VII. Au(lenwlrtsdJaft 

2. Zur Entwicklung der Zahlungsbilanz*) 
MioD.M 

11. Leistungs· und Kapitalbilanz I 
--------------~------------------------~~ 

Saldo der Kapitalleistungen (eigene:-. fremde_:_+_>_'_> ____ ~ Saldo der laufenden Posten 
I. 

Saldo 
der 

Devisen­
bilanz 

') 

- 564 
+2 038 
+2 761 
+3 614 
+2 782 

+1 852 
+5 087 
+5 121 
+3 188 
-2I01 

+ 613 
+1sH 
+1 707 
+1 223 

+ 844 
+1458 
+3 383 
- 564 

- 52 
+1 293 
+ 975 
+ 972 

-----,.-----
1 Saldo des Waren· und 

Dienstleistungsverkehn Saldo 
der 

lns­
gesamt Handels· 

bilanz 
·> 

Dienst- j~J.%" 
Iei· ge L:i. en 

Ins· 
gesamt 'bil~!~-~ ~tungen I 

') ') (e1gene: -) 

- 4IO 
+2 337 
+2 533 
+3 872 
+3 587 

+2 069 
+4 417 
+s 866 
+6 231 
+4 Hl 

-2 496 
+ 765 

' +2 335 
+4 125 
+3 976 

1

-3 Oll 
- 149 
+ 706 
+2 516 
+2 698 

+2 882 +1 245 
+s s22 +2 897 
+7 513 +4 083 
+7 880 +4 954 
+7 177 +5 361 

+ 5I6 
+ 914 
+1 629 
+I 609 
+1 278 

+1 637 
+2 625 
+3 430 
+2 926 
+I 816 

+ 766 + 993 + 413 + 580 
+I 166 +1 427 + 992 + 435 
+ 959 +1 255 + 532 + 723 
+1 526 +1 847 + 960 + 887 

+1 210 +1 551 + 718 + 836 
+1 533 +1 9H +1 HO + 817 
+1 454 +1 915 +1 030 + 885 
+1 669 +2 087 +1195 + 892 

+1 034 +1 510 + 689 + 821 
+1 700 +2 154 +1 H3 + 701 
+1 564 +1 950 +1 384 + 566 
+1 933 +2 266 +1 428 + 838 

+2 086 
+I 572 
+ 198 
- 253 
- 389 

- 813 
-I105 
-I647 
-I 649 
-2 636 

- 227 
- 26I 
- 296 
- 321 

- 344 
- 424 
- 46I 
- 418 

- 476 
- 454 
- 386 
- 333 

-2 943 +1 213 +1 856 +1191 + 665 - 643 
- H3 +1 077 +I 688 +I 295 + 393 
- 665 + 563 +1 354 +1 212 + 142 
+1930 +1688 +2279 +1663 + 616 

+ 364 
+3 454 
+2 638 

64 
- 209 
+ 22I 

+ 370 
+ 570 
+ 353 

+ 491 
+ 301 
+ 176 

+ 250 
+ 376 
+ 346 

- 856 
- 359 
-1728 

- 748 
+ 553 
- 228 

- 138 
- 313 
- 214 

+ 308 
+ 961 
+ 661 

- 643 
+ 289 
+ 7I8 

+ 988 
+ 781 
+I685 

+ 698 
+ 835 
+1105 

+1 724 +2 304 +1 417 + 887 
+ 747 +I 470 + 872 + 598 
+ 794 +1 389 +1 148 + 241 

- 106 + 54 - I88 + 242 
+ 607 + 760 + 469 + 291 
+ 533 + 696 + 408 + 288 

+ !13 + 760 + 497 + 263 
+ 650 + 781 + 543 + 23 8 
+ 467 + 613 + 413 + 200 

+ 455 ! + 561 + 408 + 153 
+ 506 + 669 + 470 + 199 
+ 603 + 720 + 506 + 21'1 

+ 725 + 857 + 556 + 301 
+ 614 + 711 + 368 + 343 
+ 594 + 698 + 504 + 194 

+ I28 ' + 327 + 157 + 170 
+ 832 I + 955 + 6I2 ' + 343 
+ 253 + 574 + 422 + 152 

+ 198 + 379 + 335 + 44 
+ 429 + 578 + 467 + 111 
+ 450 ' + 73I + 493 + 238 

- 157 + 308 + 368 - 60 
+ 237 ' + 429 + 359 + 70 
+ 483 : + 617 + 485 + 132 

+ 627 + 810 + 567 : + 
680 : + 
416 i+ 

243 
283 
90 t ~~: ! t :~ t 

+ 350 + 534 + 
+ 515 . + 716 + 
+ 859 +1 054 + 

I 
28I : + 
396 '+ 
740 + 

253 
320 
314 

+ 175 '+ 
+ 381 I + 
+ I91 i + 

+ 258 '+ 
t !:~ i t 

594 + 310 + 284 
538 + 393 + 145 
338 + 169 + 169 

449 + 435 i + 14 
385 + 204 I + 181 
5 55 + 509 i + 46 

- 611 
- 791 
- 591 

- 580 
- 723 
- 595 

- 160 
- 153 
- 163 

- 177 
- 13I 
- 146 

- 106 
- 163 
- 117 

- 132 
- 97 
- 104 

- I99 
- 123 
- 321 

- 18I 
- 149 
- 281 

- 465 
- 192 
- lH 

- 183 
- 130 
- 278 

- I84 
- 201 
- 195 

- 419 
- 157 
- 147 

- 191 
- 218 
- 186 

Saldo 
der 

gesamten 
Kapital­

lei· 
stungen 

+ 207 
+ 87 

23 
50 

- 375 
+ 

- 450 
+ 121 
-2440 
-2 389 
-6133 

- 220 
+ 279 
+ 240 
- 178 

- 779 
- 806 
+ 56I 
-1416 

-1 241 
- 522 
- 447 
- 179 

--4 109 
-1I79 
-1 527 
+ 682 

-1 490 
+1 %4 
+ 4H 

- 414 
- 551 
- 276 

- 123 
3 

- 396 

+ 265 
- 297 
- 415 

- 287 
82 

+ 190 

-1 397 
- 820 
-1 892 

- 807 
+ 181 
- 553 

- 410 
- 645 
- 472 

- 428 
+ 323 
+ 787 

-1270 
- 238 
+ 18 

+ 512 
+ 196 
+ 856 

+ 151 
+ 45 
+ 219 

Saldo der 
langfristigen Kapitalleistungen 

Ins­
gesamt 

+ 458 
- 149 
- 339 
- 430 
- 718 

- 410 
- 556 
- 726 
-1 875 
-3 759 

- 126 
- 193 

54 
- 183 

- 110 
- 137 
- 294 
- 185 

- 193 
- 511 
- 481 
- 690 

-1340 
- 991 
-1082 
- 346 

- 706 
- 390 

8I 

33 
37 

- 123 

- 133 
21 

- 357 

22 
- 249 
- 210 

68 
- 267 
- 3H 

- 288 
- 282 
- 770 

- 300 
- 133 
- 558 

- 187 
- 270 
- 625 

97 
72 

- 177 

- 28I 
- 261 
- I64 

- 204 
- 128 
- SB 

+ 
43 
14 
12 

Privat 

15 
61 

- 264 

- 110 
+ 130 
+ 133 
- 526 
-1 325 

- 94 
- 105 
+ 286 
+ 43 

+ 11 
+ 23 
+ 134 
- 35 

+ 41 
- 165 

35 
- 367 

- 514 
- ~00 
- 207 
- 104 

- 532 
- 143 
+ 146 

+ 
6 
0 

47 

+ 
69 

4 
- 100 

+ 96 
67 
64 

35 
- 251 

81 

- 229 
- 178 
- 107 

- 215 
40 

- 245 

10 
- 153 

44 

18 
66 
20 

- 216 
- 233 

83 

- 175' 
63 
95 + 

+ 458 
- 149 
- 324 
- 369 
- 451 

- 300 
- 686 
- 859 
-1349 
-2 434 

32 
88 

- 340 
- 226 

- 121 
- 160 
- 428 
- 150 

- 234 
- 346 
- 446 
- 323 

- 826 
- 491 
- 875 
- 242 

- 174 
- 247 
- 227 

27 
37 

- 170 

64 
25 

- 2!7 

- 118 
- 182 
- 146 

33 
16 

- 274 

~9 

- 104 
- 663 

85 
93 

- 313 

- 177 
- 117 
- 581 

79 
6 

- 157 

65' 
28 
8I 

29 
65 

- 153 

+ 24 

~ 12~ 1 _ 

67 
115 
45 

Saldo der 
kurzfristigen Kapitalleistungen 

Ins· 
gesamt 

- 251 
+ 236 
+ 316 
+ 480 
+ 343 

- 40 
+ 677 
-1 714 
- 514 
-2 374 

- 94 
+ 472 
+ 294 
+ 5 

- 669 
- 669 
+ 855 
-1231 

-1048 
- 11 
+ 34 
+ 511 

-2 769 
- 188 
- 445 
+1 028 

- 784 
+1 954 
+ 496 

- 381 
- 514 
- 153 

+ 
+ 

10 
1S 
39 

+ 287 
48 

- 205 

- 219 
+ 185 
+ 545 

-1109 
- 538 
-1122 

- 507 
+ 314 
+ 5' 

- 223 
- 375 
+ 153 

- 331 
+ 395 
+ 964 

- 989 
+ 23 
+ 182 

+ 716 
+ 324 
+ 914 

+ 194 
+ 31 
+ 271 

Privat 

I - 251 I 
+ 236 
+ 477 
+ 395 
+ 305 

+ 119 

'

I + 894 
- 3 
- 737 
-1204 

- 86 
+ 460 
+ 311 
+ 209 

+ 16 
- 149 
+ 927 
- 797 

- 735 
- 124 
- 235 
+ 357 

-1354 
- 393 
- 449 
+ 992 

+ 176 
+1 633 
+ 313 

- 373 
- 174 
- 188 

+ 14 
36 

- 102 

+ 201 
84 

- 352 

- 185 
+ 46 
+ 496 

-1270 
- 222 
+ 138 

- 536 
+ 164 

21 

- 132 
- 401 
+ 84 

- 284 
+ 444 
+ 832 

- 968 
+ 597 
+ 547 

ölfent· 
um 

- 161 
+ 85 
+ 38 

- 159 
- 217 
-1 711 
+ 223 
-1170 

+ 
8 

12 
17 

- 204 

- 685 
- 520 

72 
- 434 

- 313 
+ 113 
+ 269 
+ 154 

-1 415 
+ l05' 
+ 4 
+ 36 

- 960 
+ 321 
+ 143 

8 
- 340 

H + 

+ 
+ 

4 
H 
63 

+ 86 
+ 36 
+ 147 

34 
+ 139 
+ 49 

+ 161 
- 316 
-1260 

+ 29 
+ 150 
+ 26 

+ 
+ 

91 
26 
69 

47 
49 

+ 132 

21 
- 574 
- 365 

+ 623 
+ 349 
+ 661 

+ 93 
25 

' + 253 

+ 90 
- 11 
+ 274 

104 
42 

3 

Saldo 
der 
Lei· 

stungs· 
und 

Kapital-

1 bilanz 

- 203 
+2 424 
+2 510 
+3 922 
+3 212 

+1 619 
+4 538 
+3 426 
+3 842 
-1 592 

+ 546 
+1445 
+1199 
+1 348 

+ 431 
+ 727 
+2 OIS 
+ 253 

- 207 
+1178 
+1117 
+1751 

-2 896 
- I02 
- 964 
+2 370 

+ 234 
+2 311 
+1 209 

- 520 
+ 56 
+ 257 

+ 460 
+ 647 
+ 71 

+ 720 
+ 209 
+ 188 

+ 438 
+ 532 
+ 784 

-1 269 
+ 12 
-1639 

- 609 
+ 610 
-- 103 

- 567 
- 408 
+ 11 

+ 199 
+1156 
+1 015 

- 920 
+ 277 
+ 877 

+ 687 
+ 577 
+1 047 

+ 409 
+ 212 
+ 588 

III. 
Rest· 

posten 
der 

Zahlung•· 
bilanz 

') 
(!·/. II) 

- 361 
- 386 
+ 251 
- 308 
- 430 

+ 233 
+ 519 
+1 695 
- 654 
- 509 

+ 67 
+ 99 
+ 508 
- llS 

+ H3 
+ 731 
+1 368 
- 817 

+ 1H 
+ 115 
- 14l 
- 782 

47 
- 321 
+ 299 
- 440 

+ 130 
+1143 
+1429 

+ 456 
- 265 
- 36 

90 
77 

+ 282 

+ 
- 229 

99 
12 

- 181 
- 156 
- 438 

+ 413 
- 371 
- 19 

- 139 
S7 

- 125 

+ 429 
+ 95 
- 225 

+ 109 
- 195 
- 354 

+ 277 
+ 12 
~ 159 

+ 301 
+ 204 
+ 638 

+ 289 
+ 623 
+ 517 

") Vom Tage der wirtomaltlimen Elngliedernng du Saarlandes an (6. 7. 1959) dnsml. der Transaktionen des Saar!andes mit dem Ausland. 
1) Veränderung des Goldbestandes nnd der Auslandsforderungen (netto) der Deutomen Bundesbank (Zugang: +); ab Januar 1959 elnsml. der Verlnderungen auf den 
Akkreditivdeckungskonten sowie einsml. der Verindernneon des grl!Sten Teil• der Verpllimtungen aus .Einlagen aus!Andilmer Einleger· (yg[. Anm. 0 ) :ru Tab. VII, 3). -
1) Spezialhandel nam der amtlimen AuSenhandehotatiltik: Einfuhr elf, Ausfuhr lob; 1957 nnd 1958 einsdll. nadltriglim gemeldeter nnd in der amtlimen AuSenhandelutatlstik 
für diese Jahre nidlt erlaßter Einfuhren der Bnndeneglernng. - ') Aufgliederung s. Tab. VII, 5. - ') Ohne die Im elf-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben IOr Framt- nnd 
Versimerungd:osten, jedom einoml. deo Saldoo des Tranllthandeh sowie elnsml. oonstlger, den Warenverkehr betreffender Erglnznngen. - SJ FOr die Aufgliedernng ln .Prtnt" nnd 
.öffentlim" tlt maßgebend, weidiom der beiden Sektoren die an der Jeweiligen Transaktion beteiligte inländisme Stelle angehört. - ') Saldo der nlmt erlaßbaren Posten nnd 
der statlstismen Ermittlungslehler; haupulmlim bedingt durm Verloderungen in den terms ol payment. - P) Vorllufig. 
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VII. Außenwirtschaft 

3. Goldbestand, Auslandsforderungen 1) und Auslandsverpflichtungen der Deutschen Bundesbank 0
) 

Jahres­
bzw. 

Monatsende 
') 

Goldbestand und uneingeschränkt 
verwendbare Auslandsforderungen (brutto) 

Insgesamt Gold­
bestand 

darunter 

US-S 
(einscbl. 
can. $) 

MioDM . 

Befristete oder nur beschränkt verwendbare Auslandsforderungen (brutto) 

lnsge:samt 

~--~~~·-c~~---------d_a_ru~n_t_er~--~--~----------
Bilaterale I I Zwedc-

Forderungen gebundene 
aus Schuld- Guthaben 

früheren versehre!- bei aus-
Kredlten Iindischen 

an die EZU bungen Banken 
(bis Ende der und zwedc-

Kredite an Geldmarkt-

Konsoli­
dierungs­
kredite 
an aus­

ländische 
Zentral­
banken 

Auslands­
verpflicb­

tungen 
(brutto) 

1 

1958: Weltbank gebundene 

l------------!------------7-----------:---------~:-----------';--d"'ie EZU) ') anlagen 
1952 2 983 587 2 088 2 014 1 061 _ _ I _ 362 

Stand 
am 

Jahres-
bzw. 

Monats-
ende 

1955 
1956 
1957 
1958 
l959 
1957 März 

Juni 
Se~t. 
Dez. 

1958 März 
Juni 
Se~!. 
Dez. 

1959 März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

11960 Jan. 
Febr. 
März 
A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se~t. 

1953 5 383 1 367 3 HS 2 831 1 712 - - - 56 
19H 8 388 2 628 5 453 2 684 2 054 - - 146 142 
1955 10 094 3 862 5 789 2 825 2 187 - - I 304 137 

m~ ~i m 1g ~~~ ~ m ~ m ~ m 8~~ 1 ~~g 1 :~! m 
1958 19 337 11 085 7 446 7 213 4 597 1 239 971 265 372 
1959 19 037 11 077 7 281 5 183 3 159 1 496 353 175 372 
1957 März 15 022 1 379 6 823 3 864 3 218 n 10 383 173 

Juni' 16 233 8 523 6 646 4 297 3 571 73 171 352 359 
Se~t. 18 138 10 077 6 690 6 049 4 028 493 953 327 633 
Dez. 17 237 10 674 6 148 6 466 4 242 808 1 032 384 713 

1958 März 17 077 10 333 6 245 6 269 4 202 808 897 349 408 
Juni 17 596 10 814 6 101 6 888 4 447 1 123 915 303 253 
Se~t. 18 672 10 907 7 277 6 938 4 287 1 323 1 002 283 404 
Dez. 19 337 11 085 7 446 7 213 4 597 1 239 971 265 372 

1959 )an. 18 823 11 248 7 278 6 780 4 186 1 378 971 245 510 
Febr. 18 514 11 248 6 998 6 765 4 182 1 378 963 241 HS 
März 17 231 11 248 5 796 6 446 4 121 1 378 707 240 671 
A~ril 16 616 11 248 s 186 6 243 3 921 1 378 707 236 601 
Mai 17 100 11 272 5 634 6 222 3 912 1 378 706 224 511 
Juni 17 367 11 355 5 7H 5 856 3 813 1 378 441 223 640 
Juli 17 365 11 428 5 668 5 795 3 763 1 378 441 213 715 
Au•. 17 087 11 427 5 358 5 601 3 674 1 378 353 195 SS6 
Sem. 16 703 11 009 5 378 5 658 3 621 1 496 353 188 443 
Okt. 17 123 11 028 5 665 s 526 3 484 · 1 496 353 192 423 
Nov. 18 031 11 029 6 447 s 523 3 482 1 496 353 192 367 
Dez. 19 037 11 077 7 281 5 183 3 159 1 496 353 175 372 

1960 Jan. 18 682 11 078 6 865 4 904 2 997 1 391 353 163 381 
Febr. 18 981 11 140 1 089 4 883 2 996 1 391 3B 143 370 
März 19 639 11 214 7 730 4 865 2 978 1 391 353 143 292 
A~ril 20 785 11 357 8 689 4 831 2 918 1 416 353 144 416 
Mai 21 487 11 511 9 181 4 862 2 917 1 451 353 141 368 
Juni 23 270 11 643 10 737 4 811 2 835 1 491 353 131 415 
Juli 24 439 11 835 11 652 4 293 2 329 1 491 353 120 368 
Aug, 25 426 12 093 12 422 4 083 2 181 1 516 265 121 310 
Se~t. 26 6.21 12 132 13 539 4 012 2 089 1 541 265 117 329 

0
) Die Daten sind mit den im Rahmen des Bundesbankauswelses angegebenen Zahlen nicht ganz identisch, da der Goldbestand und die Auslandsforderungen hier 

entsprechend den Vorschriften des Internationalen Währungsfonds filr die Aufstellung von Zahlungsbilanzen zum Paritätskurs angegeben sind, während sie Im 
Bundesbankausweis zum Jahresende nach dem Niederstwertprinzip und für das laufende Jahr jeweils zum Tageskurs berechnet werden, Darüber binaus bestehen 
bei den Verpflichtungen gewisse Unterschiede in Bezug auf die Abgrenzung der zu berüdcsidlligenden Positionen: so können in der Zahlungsbilanz zur Zell 
mangels statistischer Unterlagen über die Umsätze noch nicht alle in der Position .Einlagen ausländischer Elnleger" deo Bundesbankausweises erfaßten Ver· 
pflicbtungen berüdcsicbtigt werden: von Anfang 1959 ab ist jedoch der größte Teil dieser Verpflichtungen einbezogen. 
1) Guthaben auf laufenden Fremdwährungskonten und DM-Konten sowie befristete oder nur beschränkt verwendbare Forderungen. - 1) In den Jahren 1952 und 1953 
einscbl. bestimmter Forderungen und Verpflichtungen, wie z. B. konsolidierter Clearingscbulden, deren Veränderungen in den Zahlungsbilanztabellen nicht der 
Devisen-, sondern der Kapitalbilanz zugerechnet wurden. - 1) Ohne Berüdcsicbtigung der jeweils letzten EZU-Abrecbnung. 

4. Kurzfristige Forderungen und Verpßichtungen der Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland ·) 

in Mio DM 

Saldo 
Forderungen Verpflichtungen 

. ~ ~~ ~· . -· 
der Guthaben bei auslindiscben Banken Einlagen von Auslindern nach Einlegergruppen 

Forde- und Geldmarktanlagen 
rungen Wirt--· Kurz- Inter-und Ins-

I 
fristige Ins- Kredit- scbafts- öffent- nationale Ver- gesamt Taglieb Geld- gesamt Ins- unter-

pflicb- Ins- fällige Tennin-

I 

markt- Kredite gesamt institute nehmen liebe Organ!-
gesamt geider ') Stellen sationen tungen Gelder anlagen und ') Private 

- 1 397 524 320 312 7 1 204 1 921 1 473 
I 

730 622 121 
- 2 309 715 379 362 13 4 336 3 024 2 114 1197 733 184 
- 2 285 1 320 775 307 20 448 545 3 60S 2 650 1 580 914 156 
- 1551 1 919 1 040 431 128 481 879 3 470 2 893 1 625 1 075 193 
- 272 3471 2 543 939 358 1 246 928 3 743 3 410 1 784 1 095 ! 216 315 

- 2 332 768 380 362 I 14 4 388 3 100 2071 1158 756 157 
- 2 168 986 408 396 12 0 578 3 154 2 219 1 255 829 135 
- 3 088 723 289 269 20 0 434 3 811 2 832 1 795 891 146 
- 2 285 1 320 775 307 I 20 448 545 3 605 2 650 1 580 914 156 

- 1 525 2055 978 342 ! 26 610 1 077 3 580 2 822 1 774 941 107 
- 1 408 2 102 916 407 35 474 1 186 3 510 2 778 1 639 1012 127 
- 1 207 2 263 1 096 491 112 493 1 167 3 470 2 859 1 674 1 049 136 
- 1551 1 919 1 040 431 128 481 879 3 470 2 893 1 625 1 075 193 

- 208 2747 2 022 486 I 916 620 725 2 955 2 499 1 175 867 231 226 

+ 189 3 292 2 SOS 469 1213 823 787 3 103 2 660 1 237 875 239 309 
+ 12 3 123 2 HS 503 1035 817 768 3 111 2 758 1 376 911 227 244 
+ 145 3 356 2651 662 i 1 099 890 705 3211 2 893 1 474 953 229 237 

+ 492 3 890 3 104 862 

i 
1 326 916 786 3 398 3 089 1513 978 307 291 

+ 877 4 024 3 220 896 1 312 1012 804 3 147 2 864 1 359 943 266 296 
+ 762 3977 3 108 903 1 255 950 869 3 215 2 931 1 407 955 264 305 

+ 1 028 4 201 3 275 1 153 I 1152 970 926 3 173 2 883 1406 964 213 300 
+ 579 3 804 2 914 1 059 938 917 890 3 225 2 927 1444 972 205 306 
- 272 3471 2 543 939 I 358 1 246 928 3 743 3 410 1 784 1 095 216 315 

+ 734 4 219 I 3 261 1 200 705 1 356 958 3 485 3 130 1 566 1 038 199 327 
+ 105 3 610 2 628 947 510 1 171 982 3 505 3 109 1 510 1 067 214 318 - 392 3 457 2 383 1 059 I 500 824 1 074 3 849 3 380 1741 1 085 231 U3 
- 1026 3 243 2 201 1 204 406 591 1 042 4 269 3 727 1 948 1120 347 312 
- 1 389 2 956 1 954 

' 
1 066 474 414 1 002 4 345 3753 2 004 1 108 330 311 

-2011 2 279 1192 624 226 342 1 087 4 290 3 488 1 766 1 066 353 303 
- 2 080 2 139 1170 632 201 337 969 4 219 3 356 1634 1077 341 304 
-2 064 2 027 1 041 531 183 327 986 4 091 3 123 1 462 1 062 I 318 281 

2 317 2 085 1 014 I 510 190 314 I 1 071 4 402 ~ 324 l 627 ·1152 285 260 

Kurz-
fristige 
Kredite 

448 
910 
955 
577 
333 

1029 
935 
979 
955 

758 
732 
611 
577 

456 
443 
H3 
318 
309 
283 
284 
290 
298 
333 

355 
396 
469 
542 
592 
802 
863 
968 

1 07~ 

") Ab Ende Juli 1959 elnscbl. der Forderungen und Verpßlcbtungen der saarllndiscben Geschäftsbanken gegenüber dem Ausland, - 1) Ohne Weltbank, Europlisehe Investitionsbank 
und Bank für Internationalen Zahlungsausgleicb: die Einlagen dieser Institute sind in der Spalte .Internationale Organisationen" berüdcsicbtlgt. - ') Vgl. Anm. 1). 
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Positionen 

Insoesamt 1) 

I. Dienstleistungen insaesamt 

1 J Reiseverkehr 

2) Transport 1) 1) 1) 

davon: Seeframten 1) 

Binnensmiffsframten 

Bundesbahn 

Hafendienste 

Reparaturen an 
Transportmitteln 

Sonstige TransDort· 
leistunaen 

3) VersiEherungen 1) 1) 

4) KaPitalerträge 

darunter: Zinszahlungen im 
Rahmen der Londoner 
Schuldenabkommen 1) 

5) Regierung 7) 

darunter: Leistungen für aus­
ländische militärisme 
Dienststellen 1) 

6) V ersmiedene Dienstleistungen 

davon: Provisionen. Werbe­
und Messekosten 

Lizenzen und Patente 
(einschl. Filmgeschäft) 

Arbeitsentgelte. Renten 
und Pensionen 

Bauleistungen. Montagen 
und Ausbesserungen 

Regiekosten 

Bundespost 

Sonstige Dienstleistunaen 

II. Ere-änzungcn zum 
Warenverkehr 1) 

Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

Einnahmen 
Ausgaben 

5. Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland*)+) 

(einschl. Ergänzungen zuni Warenverkehr 1)) 

MioDM 

VII. Außenwirtschaft 

1~ ~~ 1 1 g~~ 1 1 ~ ~~ 3 ~1: 13 ~~~ I ~ ~~ ~ ~g f ~ m I ~ g~; I ~ m ~ ~~J- ~ gg 1
1m ll m II l ~~ 

+3 430 I' +2 9261 +1m +7011 + 566_1_-1-rn + 66S 'I+ 3931 + 1421 + 616 +887 + ~9-;-1 + 1691 +----;4 -~- + 181 

~ m 1 ~ g:~ 1~ ~~~ ~ m ~ ~~~ ~ ~~ ~ ~~~ ~ ~~g ~ ~~ im n~i ~ ~~ 1 ~ii 1 l m 1 l ~~~ 
+3 3971 +3 000 ! +2 073 +7251-+592-+;53 + 6731 + 470 I+ 250 I+ 680 -+832 I +-~26 -II + 123 I __:_:_--~ 1+1t;9 

Einnahmen 1 864 1 898 j 1 896 S2S 623 431 330 527 630 409 H2 512 ~~ I 248 I 254 

-;-~-:•-oa_b_e_n __ l--+1 ::: ~-2::: ~-2 ::: + 5~: ~=.-;:: /~: :_ 4:~ I'.:::::~-~:: I +~-~-=~:~1- 197~1991 II ~39026-~-.=.. 2:9:~2~~~-=- :3046_9~ 

Saldo 

Einnahmen 3 724 3 533 3 606 8Sl 879 924 874 85'4 931 947 916 
Ausoaben 1 2H , 1 348 1 416 ~~2 --~ 331 326 365 394 -~--~ __ ___3_3_5_ ___ 1~_!_ ll~ __ 13_3_ 

Saldo 

Ei'tmahmen 

Einnahmen 
Ausgaben 

+2 489 +2 18S +2 190 + S14 + B7 + S83 + 543 + S2S + S66 + SB + 575 + 584 + 199 I + 180 + 216 

2 482 2 269 2 287 S41 SS4 576 593 S29 S62 603 572 181 I 

:: :: 1~~ ~~ ~~ ~! 5: ~= ~i ii ~~ ~~ 1b 'i 

172 

6 
9 

229 

7 
9 

-:;-:d-n:_h_m_e_n-ll-_--30: ~- 31: ~- 3: - 8: ~--- 9:-~- 7: =- 7: ~- 7: ~- 8: ~--
6
: - 6: ~-- 28~ lll __:_:_--::

9

- ~~---13-4:-~~---31 :5-Aus•aben 92 111 124 3S 32 . 27 23 24 38 39 23 , 

+ ::: I + ::: I + ~:: + :: + :: I + 1:: +:: I + 
1
:-1 + 1 :-~-~ + :: -+--:

6
-
3 
--:~-+--2:1-548 1

1 -~6:8 111 -=.=---26~98 1
1 +:914

8 Saldo 

Einnahmen 6) 
Aunaben 

Saldo 

847 889 922 215 221 I 222 231 211 226 248 232 

- 473 :- S231- mj=1;~1=--138 r-1tS=i4sl-117-l- 111-1- H8 - l339i I ~~226~ 1-..:_ 361- 411lll- 53 
Einnahmen 140 i 110 102 21 28 I 37 22 26 22 32 I 1

0
3 I 7 

_A_u_s•_a_b_en __ 
1
_ 10 I 11 16 2 3 3 3 1 1 5 0 

Saldo + 1301 + -99 -, +----;.;- +--19_F_ 2S 'I :,..-34 + 191 + 221 + 18 I+ 27 + 33 I + 27---11 _;:--i163ll-:~---i1901- ,-+---:, 

Einnahmen 337 381 443 961 97 107 84 109 121 I 129 115 i 128 42 

~--i:-:-:-:-:-~-n-l-+--::: I+ :::I+ ::: + ::-~+ ::1+ :: + ::I+ ::--'~-+--;-:---'~-+---:-:++--::--'lc-+--:-: T + :: [ + :: I + ~: 
Ausgaben 153 233 301 47 60 78 62 78 79 82 94 83 I 27 1 28 I ;~ 
Saldo 

Einnahmen 
Ausgaben 

+ 4:: I+ 42: ,- 6:: + ::-,-=- 15: .,= :: -18: 1=- 1:: II- :JI~-H: - 2:: 1- IB: II- 7: ,_ 10: 'II- 7: 
804 1 048 I 64S 252 209 347 315 398 511 421 26S 391 _ ____12_5_1___2_66 68 

-Sa_l_d_o---l-_-· ~;;~ -1032 - 193 - ss - 26S =~3o -298 j- m _:-;-~9-l----5-7---:-~---2-0-6-- - 100 - 160 I + 

Ausgaben 228 233 212 43 76 31 92 28 I 63 29 65 ' 71 58 91 

Einnahmen 2 662 3 879 4 128 938 9S8 1 OS9 1 022 986 1 003 1117 1122 -~ I 018 352 386 
Ausgaben 291 388 483 93 97 116 110 90 139 144 126 111 43 37 

360 
40 

Saldo 

Einnahmen 

Einnahmen 
Ausgaben 

+2 371 

2 660 

1 09S 
2 692 

+3 491 

3 877 

1 078 
2 976 

+3 64S + 845 ( + 907 + 309 I + 349 + 320 

4 121 

1 042 
3244 729 714 772 795 805 795 819 874 856 278 323 303 

::: I ::: 
1

1 ::: 1 ::: ::: 1 :: 1 ::: 1 ::: 1 ::: 3:: 3:: ::: 

Saldo -1 597~-1 898~-2 20-2 -464 ~- 476~-4io - 563-99-~...=-;33-68 1~- 541-15-'~-----s48-22-l----5-69__.1 ____ 56_6_-:! - 12902~- 23

1

: / -

Einnahmen 168 171 160 40 41 47 44 48 I , 
Ausgaben 1 048 1 08S 1 112 272 243 278 259 I 279 277 1 297 315 ' 30S 98 114 I 

166 

B 
100 

s;_-ld~---- - 880 ~- 914~- 9S2 - 232 ~- 2021- 231 - 220 ~- 241 1- 236 1- 2H ::_::--;71 - 2571 ..:_-7s r--= -9-9-~-=--;;-
Einnahmen 112 142 169 34 31 ' 41 36 39 ' 49 I 4S 46 39 10 19 14 
Aus•aben 4H 487 5H 114 117 I 130 129 I 130 I 132 i 144 168 I 152 I 5I I 61 I 47 

:;:::hmen - ::: 1- ::: 1- ::: - :: 1- :: 1- :: =--:: 1- :: I'- :: r- :: =-
1

1:5

2

08_1 __ 
1
1

1

42:7 
1
1--= 

4

5o: 11 
- : 97;-11 = 631: 

Ausoaben 389 I 485 575 117 123 136 128 I HS 142 I 147 , 
~·----,-----.-----

Saldo - 2071- 310 ,- 468 - 741- so 1- 86 - 98 I-12S 1-1221-123 - 12~2~ 1- 12~0~ 1- 43231 I - 242~8 r- n 
Einnahmen 236 215 236 42 S8 62 491 63 I 6S I S9 I I 20 
Ausgaben 162 192 . 234 39 49 61 49 SO 63 72 25 
-----

:::::hmen + :: ~~ + :: I + 1: + : I+ : I + : + : I + 1: I + : ~- 13 + 1264s ~- 1:91 + 271 I + 1 I - 5 
Ausoaben 29 153 123 33 S6 37 38 I 32 26 I 2~ I : I_ 1~ 
Saldo 

Einnahmen 
Ausgaben 

Saldo 

Einnahmen 
Ausgaben 

- ::1-

1::1- 1

::-

3

:1- ':I- 3:-::1- ::Ir- ::Ir-::- :1~ 1- :1; 1- 43s /- 46

71 

+ 

3

: 
4S 62 H 18 19 12 14 13 17 11 ~ , I 5 

~----7-----~-----

- 3:: ,- 3:: 1- 30; - ;; ,- :; 1- 9: - s: 1- 8: 1- J + 7: + 8: 1- 9: II + 2: 1- 1: 1- 2: 
604 512 610 136 107 118 178 143 138 I Ul 144 H1 48 I 49 I 46 

-Sa-1-do----l----240-+-1-_-1_6_7-+-1_- 3os - 37~- 48 ~- 26 - 121 ~- --63j- 48 ~- 73 - :

3

:

1 

~-
1

:

4

:

3 

1~- :

1

:

0 

I - 3

13

; 1~- :
1

1

35 ~~~~~~~n }:~ 1!; 3g ;~ ~~ i: ~~ ~~ I 11; g , 
---\-----~----~---~-

Saldo + 331- 74l-2s7-241-261-H- 8~-nl-1o81-64 + ssl+ 721+ 461+ ul+ 12 

') Vom Tage der wirtsmaftlimen Eingliederune des Saarlandu an (6. 7. 19S9) elnsml. der Transaktionen des Saarlandes mit dem Ausland. - +) Aufgliederung der Position .Dienst­
leistungsbilanz" der Tabelle VII, 2 für die Zettrlume, über die bereits vollstlndige Unter lagen vorliegen. - 1) Saldo des Transithandels und andere Ergänzungen. - ') Vgl. Anmerkungen 1) 

und 1) bis 1), - 1) Ohne die Im eil-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben für Framt- bzw. Versicherungskosten. - 4 ) Einschl. Einnahmen der deutschen Seeschiffahrt bzw. der deutschen 
Versicherungsunternehmen von deutsdlen Exponeuren uud Importeuren. Soweit es sid:J. dabei um Zahlungen deutscher. Exporteure handelt, führen diese zu entsprechenden Einnahmen der 
Exporteure im Rahmen von Ausfuhr-cif-Absmlü11en; handelt ea sim dagegen um Zahlungen deutscher Importeure, sind diese im eil-Wert der Einfuhr als Ausgaben erlaßt. - ') Ohne 
Einnahmen aus der Ausfuhr von Schiffs- und Flugxeugbedarf. - 1) Ohne die auf den lnländismen Besitz an Auslandsanleihen entfallenden Zinszahlungen im Rahmen der londoner 
Smuldenabkommen. - 1) Von Regierungsstellen du In- und Auslands in Ansprum genommene bzw. erbramte Leistungen, die almt in anderen Zahlungsbilanzpositionen ausgewiesen sind. -
1) Einnahmen aus Warenlieferungen und Dienstle!ltungen. 
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I 
I 

VIIl. Produktion und Markte VIII. Produktion und Märkte 

I. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; arbeitstäglich, Originalbasis 195'0 = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und Verbraudl~ndastrlen I Gesamt Berebau Produktions,Oter- Investitionsgüterindustrien ohue N gs- und 
Industrien GenuSmittel 

einadll. I ohne I darunter 
I Stahl- I 

1 

darunter 

I 
darunter Bau-

Zelt Bau- Bau- dar-
I Fein- Eneflle haupt-

haupt· Bau- I haupt- unter Eilen medla- ge-

ge- haupt-~ ge- Gesamt G amt Steine adlal- G I bau Ma- Fahr- I Elektro- nik und Gelamt I s.muh- Textil- werbe 

werbe I ge• werbe 
Kohlen- es und Iende 

I 
esamt I einsdll.lsdlinen- zeug- tedlnik Optik JDdu- indu-

und werbe und berg- 1 Erden lndu- Wag· bau bau einsdll. strie strle 

Energie Enerrte bau') J strie gonbau Uhren 

I 

~ 

I 
1948 D. 60 51 78 77 55 n 38 56 33 52 48 101 55 52 43 50 U7 
1949 . 89 89 87 95 91 11 8l 61 86 51 89 93 155 90 16 70 90 16l 15 
1950 . 111 111 109 104 91 103 100 10 113 51 116 144 lOO 123 113 79 121 112 111 
1951 . 131 131 129 116 107 lll 114 94 147 64 155 18J 274 161 ll9 8l 136 213 ll2 
19;2 . 140 140 137 125 111 ll7 123 110 164 70 180 215 291 184 130 89 13l l3l 129 
1953 . 154 154 151 128 113 137 137 101 173 11 177 231 319 205 152 95 157 l44 1S3 
1954 . 172 172 169 133 115 156 148 113 205 14 191 301 396 235 166 97 168 275 169 
1955 . 191 191 195 141 119 111 168 142 252 96 243 396 493 2n 114 109 18l 310 191 
1956 . 213 213 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 193 344 200 
1957 . 225 226 222 152' 124 204 177 162 21S 109 274 454 581 298 211 121 202 369 196 
1958 . 232 233 229 1S2 112 210 180 

I 

141 306 lOS l77 543 667 

I 
294 209 125 190 374 203 

1959 . 249 250 245 148 114 236 204 164 330 101 286 633 735 318 222 134 196 402 235 

1957 Dez. 231 23J 221 153 123 195 134 160 300 123 291 445 624 326 212 116 194 419 169 

1958 Jan. l19 l2l 217 157 127 196 99 165 215 105 254 Sl1 606 259 210 140 206 415 112 
Febr. 220 223 211 153 122 199 105 163 295 103 274 527 626 280 206 131 193 390 117 
Mirz 223 2:!5 220 H3 122 200 114 155 300 102 216 534 611 298 209 138 181 384 128 
APril 234 235 231 155 126 21l 111 H3 311 109 292 555 649 303 216 138 194 372 210 
Mal 232 

I 
23l 229 lH 126 213 201 151 306 105 283 557 650 293 203 131 180 346 236 

Juni 236 236 23J lH 125 218 2ll 152 321 115 299 571 701 303 199 87 181 343 241 
Juli 224 223 220 150 120 211 222 143 217 105 26l 471 651 278 195 107 184 334 234 
Au•. 219 211 21S 145 114 207 216 140 277 106 250 475 601 257 190 125 169 339 232 
SePt. 231 231 234 149 119 llS 22l 139 315 109 275 586 693 301 218 133 195 361 237 
Okt. 241 241 244 152 121 217 217 139 320 107 269 597 720 319 227 132 200 380 233 
NoT. 251 259 254 151 127 224 205 144 337 114 291 590 713 325 233 124 204 414 243 
Dez. 231 239 234 146 116 203 151 130 319 119 295 BI 715 312 204 108 180 411 202 

lt59 Jan. 218 220 215 151 120 196 106 136 290 90 244 572 657 257 193 llO 180 401 122 
Febr. 226 221 223 151 111 206 116 139 310 91 261 599 714 283 203 129 185 401 125 
Mlrz 240 240 236 HO 118 223 

' 
180 145 321 96 283 609 713 303 217 140 187 391 223 

APril 246 246 242 147 114 235 226 159 327 98 288 650 709 309 221 146 193 374 243 
Mai 252 251 247 150 120 241 225 i 161 333 102 298 632 729 311 219 139 116 377 283 
Juni 252 251 241 145 113 246 24l 167 337 102 296 661 

I 

742 311 2H 100 196 371 270 
Juli 23S 23S 231 H9 106 238 231 165 296 93 

I 
272 502 654 310 191 114 177 361 260 

Au•. 237 236 232 138 lOS l37 234 161 291 99 25l Hl 6S3 280 208 132 184 376 263 
SePt. 261 261 257 145 110 251 246 174 349 102 296 697 771 336 241 H7 214 406 275 
Okt. 269 269 265 145 110 252 235 180 356 106 303 691 790 341 244 150 214 427 l59 
NoT. 286 287 282 157 111 262 221 191 378 114 310 726 869 380 260 156 226 465 271 
Dez. 272 274 261 155 120 247 180 178 375 123 331 109 825 367 240 131 213 471 226 

1960 !an. 250 252 246 157 120 240 111 187 343 95 285 715 772 300 222 144 207 463 156 
Febr. 256 258 252 152 114 250 136 194 357 97 300 757 787 316 227 154 209 462 165 
Mllrz 269 270 265 152 114 267 205 195 372 96 317 810 786 343 241 163 217 HO 232 
A•ril 274 273 269 152 115 270 230 192 376 103 319 791 813 359 242 156 210 423 275 

I 

Mai 282 

I 

2~2 278 154 116 280 151 197 392 109 329 839 858 358 246 159 215 419 283 
Juni 285 285 281 153 118 283 252 196 402 121 349 

I 

822 880 376 230 100 198 404 305 
Juli 259 258 254 145 109 270 253 194 344 

I 
107 304 601 787 349 211 105 187 405 272 

Aug.P) 258 258 254 144 107 268 250 193 338 105 292 638 745 308 217 139 182 403 268 
SePt.P) 281 281 277 146 110 177 252 195 388 I 110 318 787 I 887 251 151 216 437 270 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - ') Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Zeit 

19H D. 
1956 • 
1957 • 
1958 • 
1959 • 
1957 Juni 

Juli 
Aue. 
SeJ>t. 
Okt. 
NoT, 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePt. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 
SePI. 
Okt. 
NoT. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Mllrz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug,P) 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 195'4, kalendermonatlidt) 

Ge~amte Indastrie 1) Grundotoffindastrlen Invest!t!ons,Oterinduotrlen V erbraudlo,Oter!nduotrlen 

Auftragl- Umsatz 
eingang 

126 
137 
143 
142 
175 
134 
147 
136 
142 
157 
141 
133 
140 
130 
131 
142 
139 
143 
152 
128 
143 
159 
147 
141 
138 
143 
161 
110 
164 
110 
114 
161 
191 
203 
200 
193 
177 
183 
209 
194 
209 
191 
203 
201 

120 
133 
144 
147 
161 
130 
145 
143 
151 
159 
15l 
144 
141 
135 
150 
144 
141 
138 
150 
142 
151 
164 
150 
141 
136 
136 
149 
163 
144 
160 
161 
157 
171 
185 
179 
179 
151 
166 
192 
176 
185 
176 
180 
183 

-·--1----,--·- -· 
I 1 I Auf I darunter: Maschinenbau I' lAuf darunter: To:o:tillndustrle 

Auftrags- I Auftrag•- trag1- . trar1---·-~--~~--/ 
eingang elngang eingang 1 IAultrago- eingang · I_ lAuftrap 

in vH f • in vH •. 1 ' in vH eingang 1 ' ' in vH I eingane 
vom Au traas· Um1atz vom ~u traga-1 Umsatz vom in vH A~ trag1-1 Umsatz 1 H 

jowellla. eingang jeweilig. eingang I jeweille-l~~!tgr::!- Umsatz vom emeang ! je;~tllg.~~~!tgr::!'l1 
Umsatz l :o;,. 

Umaatz , Umsatz Umsatz . monatl. l Umsatz monatl. 
monatl. monatl. monatl. • jeweilig. monatl. • r· jewellis. 

1 I I i Umoatz Umoatz 

105 127 1121 105 136 llS I 101 147 125 111 11l 111 1101 
lOJ 136 133 102 147 140 105 152 141 lOS 126 lll 103 
99 14l 144 99 154 153 101 154 154 100 129 U1 91 
97 137 142 96 16J 166 99 154 16l 95 119 111 94 

109 161 157 107 203 183 111 196 173 113 147 135 109 
103 135 133 101 140 145 97 141 155 91 124 lOS 117 
101 160 152 ! 106 15l lH 91 153 163 94 121 123 91 
95 141 151 94 155 146 106 156 ' 149 105 103 119 10 
94 143 146 91 150 161 93 143 ! 15 5 9l 131 144 91 
98 155 156 99 160 163 91 150 165 91 155 158 98 

=~ m m 1 =~· m ~;~ :~ m m 1~~ l~ m :: 
99 134 142 94 166 141 112 166 146 114 lll 131 15 
97 123 130 95 157 141 106 154 147 105 103 114 14 
92 131 142 9l 160 161 95 153 170 90 117 137 16 
99 139 141 98 160 160 100 170 159 107 120 125 96 
91 133 140 95 153 160 96 131 162 15 129 117 111 

103 139 131 101 160 163 99 146 166 81 124 106 117 
101 159 154 103 172 167 103 154 169 91 115 121 95 
90 130 144 90 151 U4 91 142 153 93 9l 1l0 77 
91 131 150 92 167 179 93 141 166 19 120 139 16 
97 148 154 96 lll lll 100 159 169 94 143 153 93 
98 133 140 95 167 171 91 164 159 103 140 U4 104 
95 134 131 103 166 116 90 160 116 16 115 123 94 

102 121 121 100 165 154 107 152 139 109 114 121 94 
105 133 117 105 171 159 112 170 152 112 109 119 9l 
101 149 144 104 191 17l 115 179 163 110 121 129 99 
110 170 160 106 195 111 107 115 175 106 173 tU 125 
114 156 144 101 179 164 109 170 162 lOS lH 116 133 
113 176 159 111 196 186 105 196 111 101 163 123 133 
113 191 161 111 l03 181 112 191 171 111 136 127 101 
103 165 164 101 115 169 110 119 163 116 120 129 94 
107 110 172 lOS 222 203 110 196 117 105 165 Hl 107 
110 188 179 105 234 lOS 115 226 119 120 111 165 110 
112 181 171 110 231 204 114 240 183 13i 17S 151 ' 111 m m m~~ = m & m rum m~rnl ~ 
110 172 1163 105 235 189 I 124 I 249 175 142 126 1139 I 91 

f~g m m fg: ~~g :~~ m . i~~ :~; m m 
1 

m :~ 
113 190 185 103 252 213 

1

- 118 263 204 129 177 147 , 121 
, 109 186 175 106 233 210 111 I 263 205 128 143 128 111 

I 
113 200 I 188 106 258 206 125 269 202 133 132 133 100 
110 186 187 100 275 204 135 282 200 141 120 147 ! 82 

113 
115 
lll 
102 
139 
103 
109 
93 

120 
141 
126 

94 
102 

98 
104 
106 
110 
96 
99 
71 

104 
111 
114 

94 
103 
106 
115 
111 
145 
141 
129 
117 
166 
177 
159 
130 
121 
122 
134 
130 
151 
118 
115 
106 

I
i ~~ 

124 
113 
120 
91 

121 
124 
136 
141 

!m 
129 
115 
11l 
101 

99 
'95 

111 
107 
112 
136 
111 
101 
113 
107 
112 
111 
97 

112 
116 
114 
131 
149 
141 
129 
127 

I 
1:11 
144 
123 

I 

126 
113 
121 
128 

104 
107 
91 
90 

116 
105 
90 
75 
81 
95 
93 
13 
79 
15 
8S 
91 

111 
101 

19 
73 
15 
19 
97 
17 
91 
99 

103 
153 
149 
126 
111 
103 
120 
119 
113 
101 
95 
95 
93 

106 
120 
104 

95 
83 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft. - 1) Ohne Bergbau. Bauindustrie, Nahrungs· und Ge nußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

1952 D. 
1953 • 
1954 • 
1955 • 
1956 • 
1957 • 
1958 • 
1959 • 
1959 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 ]an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
luni 
Juli 
Au•. 
Sept. 

Gesamt 

15 290.9 
15 887.8 
16 598.6 
17 496.4 
18 383.7 
18 944.7 
19 175.1 
19 748,2 
19 438.5 

19 939.4 

20135.4 

19 8>2.0 

20 03L4 

20 270,6 

20 376,8 

Besdtilftlgte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet außer Berlin; in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und Beamte Arbeitslose 

davon: 

Männer I Frauen 

10 575.3 
10 912.7 
11 317.4 
11 839,4 
12 325.4 
12 579.4 
12 636,3 
13 038.7 
12 857.8 

13 189.6 

13 304,6 

13 054.4 

13 220.4 

13 364.9 

n 447.4 I 

4 715.6 
4 975.1 
5 281.2 
5 657 .o 
6 058.3 
6 365.3 
6 538.8 
6 709.5 
6 580.7 

6 749,8 

6 830.8 

6 797,6 

6 811.0 

6 905.7 

6 929.4 

I 

darunter: 
Besdtiftlgte 

in der 
Industrie 1) 

5 517 .s 
5 751.1 
6 061.6 
6 576.2 
6 991.0 
7 221.1 
7 272.7 
7 300.9 
7 156.1 
7 250.3 
7 269.9 
7 296.4 
7 326.7 
7 362.6 
7 394.4 
7 426.9 
7 462.9 
7 401.3 
7 567.8 
7 606.8 
7 651.5 
7 716.4 
7 746.9 
7 757.2 
7 792.4 
7 842.8 

Gesamt 

1 383.1 
1 263.4 
1 227.8 

934.8 
767.2 
667.5 
688.6 
480.0 
593.1 
400.9 
324.9 
259.3 
215.5 
196.3 
187.2 
197.1 
230.6 
443.3 
627.0 
529.6 
256.6 
188.8 
153.2 
134.4 
119.4 
113.1 
111.6 

davon: 

Männer I Frauen 

918.1 
845.8 
806.5 
570.6 
473.6 
419.6 
463.5 
324.2 
376.0 
218.4 
175.3 
138.6 
119.2 
107.1 
102.1 
107.5 
131.9 
312.1 
492.2 
406.5 
161.7 
107.7 

1

, 

H.1 
75.3 
69.8 
65.1 
64.5 

465.0 
412.8 
414.1 
357.7 
293.6 
247.9 
22~.1 
155.8 
217.1 
182.~ 
149.6 
120.7 

96.3 
89.2 
U.1 
89,6 
98.7 

131.2 
134.8 
123.1 

94.9 
81.1 
68.1 
59.1 
49.6 
48.0 
47.1 

Unselb­
ständige 
Erwerbs­
personen 

20 031.6 

20 198.7 

20 322,6 

20 29~.3 

20 288.0 

20 405,0 

20 488.4 

VIII. Produktion und Markte 

Arbeitslose 
in vH der 
unselbst. 
Erwerbs­
personen 

3.0 

1.3 

0.9 

1.3 

0.7 

0.5 

Haupt-­
betrags­

empfinger 
')I) 

1157.0 
1 067.4 
1 040.9 

786.7 
629.6 
540.8 
576.0 
429.4 
654.7 
385.3 
291.0 
212.0 
190.6 
163.5 
151.4 
149.5 
165.2 
282.1 
522.6 
530.4 
331.5 
170,6 
no.5 
107.8 

93.2 
8J;",6 
80.9 

Offene 
Stellen 

') 

118.2 
126.2 
139.7 
203.1 
222.2 
221.0 
220.4 
284.2 
275.8 
281.1 
297.6 
323.5 
341.2 
350.4 
350.4 
32~.7 
284.5 
240.6 
312.7 
389.2 
453.0 
460.0 
487.7 
504.2 
524.3 
538.0 
1)24,2 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. - 1) In der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe. - 2) Bis einsdlließlidt Juni 1959 
ohne Saarland. - 8) Bis Dez. 1959 ohne Saarland.-') Bis einsdtließlidt Dezember 1955 ohne Saarland. 

4. Angaben über Steinkohlenbergbau, Stahlindustrie und Bauwirtschaft 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

Zeit 

___ Steinkohlenbergbau 0
) Stahlindustrie --c---=~---o---~c-=Bauwirtsdtaft 

Förde- I Halden- I Einfuhr I Ausfuhr Rohstahl· Walzstahlindustrie •) ') Geleistete ') I GepJ.;;mB;;;;;;-;;f'~w_a_n-;d'f"nr---, _H_yp_o--:thc-e--
rung bestände erzeugung Auftrags- ' Lieferun- /Auftrags-') Arbeitsstun~ eenehmigte Hodtbauten kenzusaeen 

förder-~ bei den I einginge I gen bestände I s I darunter I I Wohn- I Übrige 'I für den 
täglidt Zedten ') Steinkohle ') ') arbeits· n • Wohnungs ns- b' d Hodt- Wobnungl-

1 

__ 7) _ _,_ ____ ._ ____ ~---- ~-tä_g_H __ m_'l_.:_ _____ m_oc.n_a_t_li_dt___ gesamt bauten -~~~samt ge _ _"u. e bauten 1 bau 1) 

I-----~~---~---~T~s~d~t--~----~---~--~T~sd~t'---·--~---7---~M~I~·o ___ -TI----,--~M~io~D~M~--,-----I 
1951 D. 392.5 .I 99 I 821 1,1 1 963 44.6 733 725 6 793 15S.1 70.0 I 690.5' I 444.8 245,7 I 

1952 • 406.8 96 1 019 1 945 52.1 809 825 4 375 158.2 69,7 807,8 518.0 289,8 
1953 • 410.8 3 736 sH 1 940 so.9 669 853 2 165 181.6 86,7 947.5 655.0 292.5 
I954 422.5 1 2 o79 730 2 222 57.4 1 263 942 5 379 t88.5 93a 1 114.6 755.2 359.4 
1955 431.4 217 1 377 2 037 70.4 1 298 1168 6 370 208.1 98.0 1 290.6 538,6 452.0 
1956 443.6 269 1 628 1 984 76.S 1 345 I 288 6 302 212,6 100.0 1 344.1 838.4 505,7 
1957 442.4 753 1 840 1 969 81.3 1 340 1 348 5 420 198.3 92.5 1 367.0 871,6 495.4 
1958 • 440,5 13 065 1 374 1 751 75.8 1 140 1 259 3 162 195.0 90.6 1 600.5 1 032.1 568.4 

i~~~ F'ebr. ~!6:~ ~~ m 1 ~6~ ~ ~~~ ~~:! ~ ~~~ ~ m ~ ~;~ m:~ !~:~ ~ ~!6:~ 1 ~~~:! m:~ 
lf:ril ;~~:; ~~ ~~~ I :~~ ~ ;;~ :~:: ~ :?~ l ~:1 ~ }j~ i~~:1 tii:~ ~ ~~ti t ~~;~ ~~t: 
Mai 554.4 17 357 693 1 841 103.1 1 533 1 239 3 634 232.7 108.8 1 883.7 1 244.7 639,0 
Juni 548.0 17 803 767 1 890 101.7 1 714 1 404 3 901 246.4 114.7 2 101,5 1 375.1 726,4 
Juli 531.2 18 175 634 2 102 97.7 1 892 1 442 4 313 l5l.4 111.3 1 975,2 1 281.4 693.8 
Au•. 530.8 18 306 515 2 103 100,1 1 625 1 477 4 440 239,9 106.5 2 151.6 1 391,6 760.0 
SePt. 532.6 18 360 529 2 125 100,7 1 743 1 542 4 516 249.8 uo.s 2 062,6 1 373,0 689,6 
Okt. 545.7 18 652 429 2 157 103,6 1 939 1 591 4 801 242.2 104.2 2 055.2 1 321,9 733,3 
Nov. 563.0 18 354 401 2 257 111.2 1 864 1 533 5 109 224.9 96.7 2 031.0 1 244.4 786,6 
Dez. 560.5 17 883 531 2 408 100.7 1 837 1 508 6 326 191.5 80.6 I 996.2 1 189.5 806,7 

!960 Jan. 557.9 17 098 416 2 509 112.2 1 785 1 734 6 275 130.5 52,4 1490,6 906,4 584,2 
Febr. 554.1 16 349 485 1 2 378 110,9 1 912 1 796 6 334 138.4 s;.o 1 558,8 974,1 584.7 

Aoril 544,0 16 268 605 2 195 110.8 1 943 1 768 6 437 22o.s 93.5 1 989.0 1 289,5 699.5 
Mai 536.2 15 912 602 2 430 114.6 1 876 1 874 6 351 235.3 99,2 2 230.6 1 434.5 796,1 

432.3 
329.2 
390.3 
528.6 
730.4 
729.8 
655,9 
902.4 
670.6 
8!7.1 
955.6 
634.6 
734.8 
735.4 
685.7 
641.5 
650.6 
826.6 
968.8 
785.1 
n9.1 
717.0 
924.8 
788,4 

März H2.6 16 517 518 I 2 345 110.4 2 137 1 988 6 359 210.3 88,1 1 972,3 1 255.3 717,0 

Juni 527.1 15 385 730 2 379 114.4 1 790 1 720 6 356 234.3 98,9 12 230.3 1 440.5 789.8 
Juli 525.4 1 H 162 635 2 394 113.7 1 927 1 887 6 310 233,9 96.9 2 502.4 1 589.4 913.0 
Au2. 506.6 I 14 611 684 I 2 352 111.3 I 1903 1952 

1

, 6 214 216.8 98.0 2 472.4 1580.5 1 891.9 I 
Seot.P) 516.2 13 770 61)6 2 362 112.3 1 726 • • • ·" 210.7 • • • • · · ·.. I • • • • • • 

1
) Stand jeweils am Monats- bzw. Jahresende. - 2 ) Einsdtl. Koks. - 3 ) Durdt Kapitalsammelstellen ohne Lebensversidterungen, einsdtl. Berlin. - ') Einsdtl. Berlin I 

und ab 6. 7. 1959 einsdt!. Saarland. - 5) Einsdtließlidt Halbzeug für Röhrenwerke, Vorprodukte und Edelstahl. jedodt ohne sonstiges Halbzeug und ohne Breitband. -
6) Ab 1959 einsenließlieh Saarland. - 7) Bis 1958 arbeitstäglidt. - 8) Ab 1960 einsdtließlidt Saarland. - P) Vorläufig. 

~----------------------------------------~ 

Zelt 

1955 D. 
1956 • 
1957 • 
1958 
1959 " 
1958 SePt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Se'Ot. 
Okt. 

.I ~~; .. !960 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au2. 
SeptP) 

5. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

I Gesamt 11 ,·nNJ'eawhreullniggse·nund Genußmlttel 

I 
in jeweiligen I preis- I preis-

Preisen bereinigt 1 Preisen I bereinigt 

195'4 I H') 1954 I vH') I 1954 I vH') 1954 I vH') = 100 V = 100 I, = 100 = 100 

I m m I m I m I: ~g~ }~~ I m 
1

133 108 126 104 ' 128 107 122 

m m g~ 1 ~g: 1 m ~g! m 
125 104 117 104 'I 127 106 121 

~:~ 1~~ m 1~~ 1 m 1~~ m 
212 106 197 105 ' 179 107 168 
130 104 121 104 128 105 120 
118 103 110 103 124 103 116 
143 104 133 105 I 141 104 131 
140 103 131 104 138 100 129 
140 99 130 99 137 101 129 
136 110 127 111 13 8 110 128 
147 104 135 104 144 107 131 
132 104 121 102 140 106 127 
133 106 123 105 136 107 125 
155 106 143 105 152 110 139 
155 109 141 106 141 109 127 
225 106 206 105 193 108 175 
132 102 121 100 133 104 121 
128 108 117 107 137 110 125 
148 103 135 1 102 148 105 135 
160 114 147 112 159 116 145 
153 109 141 ' 108 146 107 133 
144 106 132 104 147 107 135 
155 1105 141 11104 152 1106 137 
143 lOS 132 109 I 145 104 135 
147 111 136 111 146 107 138 

107 
10• 
106 
104 
104 
106 
106 

97 
106 
104 
104 
103 
101 
102 
109 
105 
102 
103 
105 
104 
104 
101 
108 
103 
113 
103 
105 
105 
106 
110 

Bekleidung, WAsdte und Sdtuhe 'I Hausrat, Wohnbedarf I Sonstiges 

in jeweiligen I preis- I in jeweiligen I preis- in jeweiligen I preis 
Preisen I bereinigt ,, Preisen bereinigt Preisen bereini~ 

~~~~~ ~~~~~~~~~ ~~~~~~~~ ~~~~ 
1 m mim m m m m m'~m m m m 

135 110 129 105 146 110 134 105 137 108 130 105 
136 100 127 98 155 106 139 104 147 107 136 105 
140 103 132 104 165 106 148 106 H5 105 143 105 
102 95 95 93 153 109 137 108 139 109 129 107 
150 105 140 103 171 108 153 106 146 108 134 106 
154 95 IH 94 173 101 155 99 142 101 130 99 
240 103 225 102 251 107 225 106 225 109 207 107 
131 105 123 105 137 101 122 99 133 104 122 103 
96 97 91 98 129 102 116 102 132 108 121 107 

140 109 132 110 147 99 132 99 154 103 142 103 
133 104 126 105 150 110 135 111 157 109 145 109 
141 94 133 95 145 103 130 102 143 101 132 101 
121 110 115 113 148 114 133 114 149 109 138 109 
142 101 135 104 I' 161 106 145 107 153 100 141 99 
103 99 98 101 158 109 142 lOS 140 101 129 101 
107 105 101 106 162 106 146 107 147 106 135 105 
154 103 145 104 182 106 164 107 154 105 141 105 
164 106 154 107 ! 189 109 170 110 157 111 143 110 
244 102 229 102 ' 271 108 244 108 246 109 224 108 
128 98 120 98 '1138 101 125 102 139 105 127 104 

1~~ 1~~ 1~~ 1~~ ~t~ ~g: m 1 ~g~ }t~ m m m 
158 119 147 117 158 105 142 1105 169 1108 155 107 
154 109 144 108 163 112 146 112 164 115 150 114 

I 

133 110 124 108 150 101 135 102 153 103 140 101 

:

1
,1

151 

1

106 141 

1

104 171 106 I 154 

1

106 I 165 108 151 107 
116 113 lOS 110 175 111 156 110 159 1114 145 I 112 
129 121 120 119 175 108 154 105 162 110 147 109 

1) In vH der gleidten Zeit des Vorjahre•. - Quelle: Statistlsdtu Bundesamt. - P) Vorläufig. 
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VIII. ProduktloH wKd MiJrkte 

Preisindex 
. auogewlhlter Grundotofle 

6. Großhandels- und Erzeogerpreise 

Bunduaeblet au&er Berlin uud Saarland 

Index der Erzeugerprelle 
lnduotrieller Produkte 

Index der En:eucerpreloe 
landwirtocbtftlicber Produkte Index 

der 

Weltmarkt 

Index 
der Weltmarktprelae 1} 

darunter Ein· euamt da·on 
kauf•· 11--~--- ---·.---1 

Jlfi&Dlt davon eesamt darunter eesamt 
----,----·- -1-an-d--.---- ----,----l-----;---,-------~--,------1----,---

Zall Verin­
deruni 
in •H 

19SO zum 
-100 Vor­

monat 
bn. 
-jahr 

forot· 
uud 

plan­
tagen-­
Wirt• 

ocbaft­
licber 
Her· 
kunft 

lndu­
orrieller 

Her: 
kuuft 

l9SO 
-too 

Verln• 
derung 
in •H 
zum 
Vor· 

monat 
bn. 
-jabr 

Grund· 
otoff­
und 

Produk­
tion•· 
&IIter 

Iunotl- V er• ol 
dono- braucbo- 19S n 
eilter ellter - 100 

Verln­
derung 
in YH 
zum 
Vor· 

monat 
bn. 
-jabr 

Pßanx· 
. liebe 

Pro· 
dukte 

Tie­
rloche 
Pro­
dukte 

1950 D. 100 100 too 100 - 2.6 too too too 1oo'} - 1.1 100 100 
1951 119 ++ t9,5 111 122 119 + 18.6 121 111 122 116 + 15,6 134 101 
19n • 124 4.1 117 133 121 + 2.3 138 127 lOS 113 - 1,9 137 103 
1!H3 • 122 - 1,9 110 lH 118 - 2.6 13l 125 97 112 - 1.5 126 105 
1954 • 123 + 0,5 113 133 116 - 1,6 129 12l ,. 116 + 4.0 139 106 
1955 • 125 + 2,1 11-! 137 119 + 2.2 136 124 96 123 :t: 5.6 144 113 

m~ = m ! H m m m t H m m }gi m + ~:: ~t~ m 
1959 • 132 + o.1 120 145 124 - o.8 137 m 99 137 + ~:~ ~i~ g: 
1958 APril 132 - 0.1 120 146 125 - 0.1 139 134 102 136 + 1.6 181 116 

r.:~: m 1 = g:i n~ ~!! · m = g:~ m m }g} m = g:~ m m 
Juli 131 - 0.4 118 145 125 - 0.2 138 134 100 131 - 1,3 157 119 
Auo. 131 - 0.3 118 145 125 + 0,1 139 134 100 127 - 2.4 139 lll 
Se1>t. 130 - 0.2 117 145 125 - o,t 139 134 100 126 - 1.1 129 12S 
Okt. 131 + 0,4 118 145 125 + 0,1 139 134 99 128 ++ 1,4 133 12S 
NoY. 132 ++ 0,6 119 145 125 - 0,1 139 134 99 131 2,2 141 126 
Dez. 132 0.1 120 145 125 - o.1 138 134 99 133 + 1.8 141 126 

l9S9 lan. 132 - 0,2 119 145 124 - 0.2 138 134 98 135 + 1.3 158 124 
Fobr. 132 + 0,2 119 146 124 - o.o 138 134 98 135 + 0,6 159 125 
Min: 132 - o.3 tu 146 124 - o.2 138 133 98 134 - 0.8 156 124 

~":t11 m + g:~ m ~:~ m ± g· 3 m m :: m = ~:i m m 
wr~. m ~ u m m m ~ ~:~ m m :: m ! u m m 
~r:: m + g:; m m m ++ g

0 
__ .4
3

1 m m ~~ m + u ~~ m 
No•. 134 + 0.9 123 146 125 137 133 100 139 + 0.1 164 127 
Dez. 134 - 0,2 122 146 125 - o.o 138 133 101 138 - 0,5 167 125 

1960 lan. 133 - 0.1 121 147 125 + 0.2 138 134 102 138 - 0.3 174 121 
Febr. 133 - 0.6 120 147 125 - o.o 138 134 102 137 - 0,5 174 120 

~:,'fi m + g:~ m m m + g:~ m m ~g~ m + g:: m m 
Mai 132 - 0.2 119 147 125 + 0,1 138 134 103 135 - 2,6 172 118 
Juni 132 - 0.0 119 147 125 + 0.1 138 134 103 134 - 0.8 160 122 
Juli 132 - 0.2 119 146 126 + 0.2 139 136 103 135 + 0,6 161 123 
Au2. 130 - 1.4 115 1•6 126 + 0.3 139 137 103 128 - 5.4 134 1'5 
SePt.P) BO - o 4 '14 146 126 + 0.3 139 137 104 126 - 1,7 129 124 

Quelle: Statistisches Bundesamt.- 1) Index der Weltmarktpreise lt .• Volluwirt" (Schulze}.- 1} l95olst.- "} VorliuliJ. 

7. Verbraucherpreise und Löhne 
Bundesgebiet außer Berlin und Saarland 

preise 
fllr 

Au•· 
laudt­
eilter 

19SO 
-too 

100 
121 
lll 
103 
103 
103 
107 
106 
100 

97 
101 
102 
10l 
101 
100 
99 
99 
99 
98 
96 
96 
96 
97 
98 
96 
96 
97 
98 
99 

100 
100 
100 

99 
99 
99 

100 
98 
98 
97 
97 

Preisindex fDr die lebenohaltuu1 1l lndn der 
mittlere Vorbraucbersruppe Einzelbandeloprelae') 

gesamt I darunter: eeoamt 

Verln• Verln· 
Zelt derung doruue 

in •H Holzuug Relnieuue in YH 

1950 zum Er- uud 
Hausrat Be- uud 

Verkehr 1950 zum 
=too Vor• · nlbruue Be- kloiduug Körper· -too Vor· 

monat loocbtuue pßeeo monat 
bzw. bn. 
·fahr ·fahr 

1950 D. 100 -6.3 100 100 100 100 100 100 100 -9.1 
1951 • 108 + 7.1 t09 101 111 111 101 tll 109 + 9.3 
1952 • 110 + l.t 114 116 110 t03 t07 117 109 -o,s 
1953 101 -1.1 lll 120 104 91 104 111 t04 -4.2 
1954 • 108 + 0.1 114 t27 lOl 97 t03 119 104 -0.6 
1955 • 110 + 1.6 116 130 103 97 106 119 105 :f: t.o 
1956 • tU + l.6 119 132 lOS 97 108 111 106 1.6 
1957 • 115 + 2.3 ll2 136 110 101 111 uo 109 + 2.6 
1958 • 119 +u 126 143 112 104 114 133 111 + l.t 
1959 • 111 + 1.4 lll 144 112 1M llS 136 112 + 0.6 
1958 APril 119 + 0.3 ll7 142 ltl lOS l!J 132 112 :t o.J 

Mai 120 + o.1 ll7 142 11l lOS 114 134 lll -0 
hanl 119 - o.t ll6 142 112 lOS 114 134 112 + o.o 
Juli 120 + O.l 126 14J 112 lOS 114 1H 112 + o.J 
Aul. 119 -0.7 124 143 112 lOS 114 135 111 - t.l 
SeJ>t. 111 - o.3 ll4 144 112 1M 114 135 111 - o.J 
Okt. 111 -0.2 123 14S lll 104 114 136 111 + o.t 
No•. 119 + 0.6 114 14S 112 104 114 136 111 + 0.4 
Dez. 119 + 0.3 us 14S tU 104 114 136 111 + o.3 

1959 Jan. 119 + o.t us 14S 112 1041 114 136 112 + o.1 
Pobr. 119 + o.o llJ 14S 112 104 114 136 111 - o.o 

~::J 119 + o.t ll6 14S 112 t04 114 136 t11 -0.1 
119 -0.3 llS 143 Ul 104 114 136 111 -0.4 

Mal 119 + o.1 llJ 143 lll 104 114 137 tU ± 0 
)uni 120 + 0.3 ll6 14J 112. 104 114 137 111 :t:o.t 
Juli Ul + t.l lll 143 112 104 lH 137 113 1.4 
Aue. ll1 ±o 121 t44 11l 104 1H 137 112 -0.2 
SePt. llt + o.J 129 14S 112 lOS 115 137 112 -0.3 
Oltt. 123 + t.l t31 146 112 106 115 137 1ll + o.J 
No-.. U3 + 0.7 tU 146 11l 106 115 137 113 + 0.7 
Dez. UJ - o.t 132 146 112 106 115 137 tU -0.1 

1960 )an. - 123.2 -o.l 131.7 146.8 111.7 106.4 115.S 137.5 113 -0.2 
Febr. 122.9 -0.2 131.0 147.0 111.6 106.6 11 S.6 137.5 113 .-o.o 
Mln: 122.8 - o.1 130.8 146.9 111.6 106.7 115.6 137.5 1n + o.o 
APril 122.8 - o.o 130.5 14S.9 111.7 106.9 115.6 137.5 113 - o.t 
Mai 122.9 + 0.1 130.8 145.9 111.7 106.9 115.6 137.8 lU + 0.2 
Juni 122.6 -0.2 130.2 146.2 111.8 106.9 116.1 137.8 113 -0.2 
Juli 123.5 + 0.8 131.7 146.8 112.0 107.0 116.5 138.0 114 + 0.9 
Au2. 123.2 -0.3 128.6 147.1 112.4 107.1 116.8 138.7 112 -1.4 
SePt.P) 123.0 0.2 127.0 147.8 113.2 107.3 117.0 139.1 112 o.1 

Quolle: Statildocbeo Buudesamt. - t) Ab Januar 1960 oinacbl. Saarlaad ohne Berlln. - P) Vorllu&1. 

124 

Verin· 
dorune 
in •H 

19SO zum 
-100 Vor· 

monat 
bn. 
·labr 

Nah­
runet­
mittel 

Ge­
werb­
liebe 
Roh­
otoffe 

1

100 
120 

98 
95 
97 

+ 15.0 I 19.8 
-17.8 
- 3.3 

100 
101 
105 
103 
107 
102 
103 
101 

99 

100 
12S 

97 
93 
94 
98 

I 

98 
100 

99 
94 
95 
93 
93 
93 
94 
94 
94 
94 
9S 
94 
93 
94 
94 
96 
97 
96 
95 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
96 
95 
95 
96 
95 
94 
94 
93 

:t: 1.8 

+U 
- 1.3 
- 5.2 + 1,9 

- o.l :t: 0.2 + 0,6 

+ ~:: 
- 1.1 

+ g:~ 
- 0.1 
- o.l + 0,9 
-0.6 
+ 0.5 
- 0.1 
-0.4 
- 0,3 + 0,6 
-0,9 
-0.6 
- 0.5 
- 0.4 

97 
99 

100 
99 
99 
98 
99 
99 
99 
99 

98 
98 
98 
98 
98 
97 
96 
96 
97 
97 
98 
96 
96 
95 
94 
93 
92 
92 
92 
!3 
•3 

100 
99 
93 
96 
91 
9l 
9l 
93 
93 
9l 
93 
94 
93 
93 
93 
94 
96 
97 
96 
96 
97 
96 
96 
97 
97 
98 
97 
97 
98 
99 
98 
97 
95 
<5 

lllhne der lndumtearbelter. 
oinocbl. Beqbou 

Durch· Durch- Durch-
tcbnittlicbe acbnlttlicbe acbnittllcbe 

Brutto• i>exabhe Brutto-
Stunden· Wochen· Wochen-

Verdienote arbeltozelt vordienote 

1950- 100 

100 100 100 
lU 99 114 
124 99 tl3 
130 100 129 
133 lllO 134 
143 t01 144 
U6 100 155 
170 96 163 
11l 94 171 
192 94 110 

_lll " 171 

tl4 9S 173 

114 " t7S 

116 92 171 

190 " 180 

192 94 111 

. . 
197 96 111 

. . 
199 93 184 

205 95 194 

. 



VIII. Produktion und Märkte 

s. Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts*) 
in jeweiligen Preisen 

Bundesgebiet ohne Berlin und Saarland 

Positionen 19~0 19H 1952 1953 1954 19H 1956 19~7 19~8·) I 19~9·) 

Mrd DM 
I. Entstehun• d .. Bruttoooziahrodukll 

Landwirtschaft. Forstwirtschaft und FIJ<herel 10.1 I 12.2 I 13.3 I 13.4 I 13.7 I 14.5 I 15•0 I 15 ·6 16•5 I WarenProduzierendes Gewerbe') 48,0 61.0 69.0 75.~ 82.0 95,3 104.9 113.3 120.0 

~~~!s~le~~~~::b~~~l~e•> i~:~ ~i:~ ~t~ ~;:~ ~g:~ ~~:~ ~~:! !t~ I :t: 
17.1 

130.7 
50.7 
49.0 

Bruttoinlandsprodukt +97

0 

•• 2

0 

~--=-1-108 •. 06-~11 135.5 I 145.~ I 157,0 I 179.1 II ~~~~~-~ 22;:;--~~~M--
Saldo der Erwerbs- und Vermö,..nseinkommen _ ~ 

Br::~s::i:ll;~::~tAu:::s:.:la,cnc::d _________ -1~-- 97,2 I 118,6 ~-~3~~ I ~4;:-!-t~~::: T ~7:::-~-;--~---1-9°-6:-:--;--1 ---2-1·:-:-:-,-1 ----2-2-:-::--~---2-4-;.-·:-

Landwirtschaft. Forstwirtschaft und Fiocherel 
WarenProduzierendes Gewerbe') 
Handel und Verkehr') 
Dienstleistungsbereiche 1) 

10.4 
49.4 
20.7 
19.5 

10.3 
51.4 
19.9 
18.4 

9.8 
50.9 
20.9 
18.4 

vH des Bruttoinlandsprodukts 

7.2 
52.5 
20.3 
20.0 

6.9 
52.8 
20,5 
19.8 

I

I ~n II i~:~ I. ~n I ~~:~ I ~H i 
19.0 19.3 18.8 19.2 19.5 I I 

----~~~-------.-------.-----'----~~ ----- ---~~-

1 100.0 I 100.0 I 100.0 I Bruttoinlandsprodukt 

II. Verwenduna des Bruttoooz!ahrodnktl I 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 

Ziviler Aufwand 
Verteidigungsaufwand 1) 

Staatsverbrauch Jnsgesamt 

Bruttoinvestitionen 
Ausrüstungen 
Bauten 

Anla10:en insgesamt 
Vorratsveränderung 

BruttosozialProdukt 

100.0 

62.~ 

9.6 
4.4 

100.0 

72.5 

11.3 
6.1 

100.0 

Mrd DM 

100.0 100.0 100.0 i 100.0 

Quelle: Statistisches Bundesamt. 
') Abweichungen in den Summen durd! Runden der Zahlen. - 1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. - 1) Bergbau und Energiewirtschaft, Ver­
arbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - ') Einad!lie8llch Naduichtenübermittlung. - ') Banken und Privatversicherungen, Wohnungsvermietung, Staat, Sonstige Dlenu- I 
Ieistungen. - ') Bis 5. S. 1955 Besatzungakooten. - ') Mit dem Ausland, dem Saarland, Berlin (West) und der sowjetisch besetzten Zone. 

Zeir: 

19>0 
19>1 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1958 1. Vi. 

2. . 
3. . 
4 . . 

1959 1. VL 
2. . 
3. . 
4. . 

I 1960 1. Vi. 
2. •• P) 

") Abweichungen in den 

Bruttolöhne und 
-geh älter 

Verände· 
rung 

gegenüber 

MrdDM entspre· 
dJendem 

Vorjahrs· 
zeitraum 

vH 

1 I 2 

39.8 
48.4 + 21.5 
~3.9 + 11.4 
59.4 + 10.1 
65.0 + 9.4 
73.9 + 13.8 
82.9 + 12.1 
89.7 + 8.2 
96.8 + 7.9 

103.7 + 7.2 
21.9 + 7.6 
24.4 + 7.7 
25.1 + 8.6 
2~.3 + 7.5 
23.7 + 7.8 
26.0 + 6,3 
26.7 + 6.4 
27.4 + 8.4 

I 26,2 + 10.7 
29.0 + Il.S 

9. Masseneinkommen *) 
Bundesgebiet ohne Berlin und Saarland 

Abzüge Nettolöhne und Beamtenpensionen 
-gehälter (1 •/. 3) netto 1) 

Verände· 

I 
Verände- Verände .. 

rung rung rung 
gegenüber gegenüber gegenüber 

MrdDM entspre .. MrdDM entspre· MrdDM entspre ... 
dJendem diendem dJendem 

VorjahrS· Vorjahrs- Vorjahrs-
zeitraum zeitraum. 

I 
zeitraum 

vH vH vH 

3 I 4 ~ I 6 7 I 8 

5,1 

I I 34.7 2.1 ! 
6.8 + 34.7 41.~ + 19.6 2.4 + 15.0 
s.o + 16.8 4~.9 + 10,5 3.0 

i 
+ 25.2 

8.5 + 7.1 50.8 + 10.7 3.3 + 11.8 
9.1 + 6.8 55.8 + 9.9 3.7 + 9.9 

10,5 + 15.5 63.4 + 13.6 4.0 + 8.6 
12.1 + 14.9 70.8 + 11.6 4.3 + 9.6 
12.7 + 4.8 77.0 + 8.8 4.7 + 8.1 
14.5 + 14.3 82.2 + 6.8 s.1 + 7.9 
15.3 + 5.8 88,4 + 7.S 5.1 + 1.4 

3.1 ' + 24.2 18.9 + 5.3 1.3 + J4,2 
3,6 

I 

+ ]5,0 20.8 + 6.6 1.2 + II.6 
3.9 + 17.1 21.2 + 7.2 1.2 + 6.4 
3,9 + 4.8 21.4 + 7.9 1,3 + 0.6 
3;1 + 0.6 20.6 + 9,0 1.3 + 5.6 
3,7 + 3.1 22.2 + 6.9 1.3 + 2.3 
4,1 + 4,5 22.6 + 6.7 1.3 + 1.3 
4.5 I + 13.8 23.0 

I 
+ 7.3 t.3 - 3.4 

3.7 

I + 20.2 22.5 + 9,3 1.1 + ],0 
4.4 + 16.4 24.6 I + 10.7 1.3 + 3.5 

Summen durch Runden der Zahlen. - 1) Nach Abzug direkter Steuern. - P) Vorläufig. 
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Sozialrenten und Masseneinkommen 
Unterstützungen (S + 7 + 9) 

Verände- Verände-
rung rung 

gegenüber gegenüber 

MrdDM entspre· MrdDM entspre· 
ehendem diendem 

Vorjahrs- Vorjahn-
zeitraum zeitraum 

vH vH 
~----

I ! 9 10 11 I 12 

I I 
9.6 46.4 

I 10.8 + ll .6 54.7 + 17.7 
12.S + !5.7 61.3 + 12.1 
13.6 + p,J 67.8 I + 10.5 
14.3 + 4.8 73.8 + 8.8 
16.2 + 13.6 83.6 + 13.3 
18.3 + 12.9 93.4 + 11.8 
23.0 + 25.9 104.7 + 12.1 
26.0 + 12.8 113.3 + 8.2 
26.8 + 3.1 120.3 + 6.2 

6.8 + 37.1 27.0 + 12.3 
6.3 + 6.8 ?'l. :1 + 6.8 
6.3 + 6.7 28.7 + 7.0 
6.6 + 4.9 29.3 + 6.9 
6.9 + 1.4 28.9 + 6.9 
6.5 + 3.5 30.0 + 6.0 
6.5 + 3.7 30.4 + 5.8 

I 
6.8 

I 
+ 4.0 

I 
31.1 + 6.1 

7.0 + 1.3 30.9 + 7,0 
6.6 + 2,1 32,6 

I + 8.5 



IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

Amsterdam Brüssel Kopenbagen Lissabon 

Zelt 100 hfl 100 bfrs 100 dkr 100 Esc 

ParitAt 110,526 DM Paritllt 8,40 DM ParitAt 60,8066 DM Paritit 14,609 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld 
I Brief 

1960 

I I I I I Sept. 1. 110,55 110,44 110,66 8,337 8,327 8,347 60,)5 60,49 60,61 14,607 14,587 14,627 
2. 110,545 110,435 110,655 8,337 8,327 8,347 60,575 60,515 60,635 14,604 14,584 14,624 
3. 110,565 110,455 110,675 8,337 8,327 8,347 60,57 60,51 60,63 14,604 14,584 14,624 
5. 110,565 110,455 110,675 8,336 8,326 8,346 60,57 60,51 60,63 14,606 14,586 14,626 
6. 110,59 110,48 110,70 8,340 8,330 8,350 60,58 60,52 60,64 14,606 14,586 14,626 
7. 110,60 110,49 110,71 8,347 8,337 8,357 60,585 60,525 60,645 14,606 14,5 86 14,626 
8. 110,60 110,49 110,71 8,346 8,336 8,356 60,595 60,535 60,655 14,61 14,59 14,63 
9. 110,605 110,495 110,715 8,346 8,336 8,356 60,615 60,555 60,675 14,614 14,594 14,634 

10. 110,61 110,50 110,72 8,346 8,336 8,356 60,615 60,555 60,675 14,616 14,596 14,636 
12. 110,61 110,50 110,72 8,346 8,336 8,356 60,635 60,575 60,695 14,616 14,596 14,636 
13. 110,61 110,50 110,72 8,35 8,34 8,36 60,675 60,615 60,735 14,622 14,602 14,642 
14. 110,61 110,50 110,72 8,364 8,354 8,374 60,69 60,63 60,75 14,621 14,601 14,641 
15. 110,61 110,50 110,72 8,359 8,349 8,369 60,71 60,65 60,77 14,627 14,607 H,647 
16. 110,605 110,495 110,715 8,36 8,35 8,37 60,745 60,685 60,805 14,628 14,608 14,648 
19. 110,605 110,495 110,715 8,363 8,353 8,373 60,735 60,675 60,795 14,628 14,608 14,648 
20. 110,61 110,50 110,72 8,363 8,353 8,373 60,725 60,665 60,785 14,625 14,605 14,645 
21. 110,61 110,50 110,72 8,36 8,35 8,37 60,715 60,655 60,775 14,623 14,603 14,643 
22. 110,60 110,49 110,71 8,358 8,348 8,368 60,705 60,645 60,765 H,625 14,605 14,645 
23. 110,605 110,495 110,715 8,357 8,347 8,367 60,68 60,62 60,74 14,62 14,60 14,64 
24. 110,605 110,495 110,715 8,359 8,349 8,369 60,65 60,59 60,71 14,61 14,59 14,63 
26. 110,605 110,495 110,715 8,358 8,348 8,368 60,60 60,54 60,66 14,60 14,58 14,62 
27. 110,61 110,50 110,72 8,356 8,346 8,366 60,57 60,51 60,63 14,59 14,57 14,61 
28. 110,61 110,50 110,72 8,357 8,347 8,367 60,63 60,57 60,69 14,605 14,585 14,625 
29. 110,61 110,50 110,72 8,351 8,341 8,361 60,63 60,57 60,69 14,606 14,586 14,626 
30. 110,61 110,50 110,72 8,348 8,338 8,358 60,595 60,535 60,655 14,598 14,578 14,618 

Okt. 1. 110,605 110,495 110,715 8,35 8,34 8,36 60,66 60,60 60,72 14,606 H,586 14,626 
3. 110,595 110,485 110,705 8,352 8,342 8,362 60,635 60,575 60,695 14,605 14,585 14,625 I 4. 110,61 110,50 110,72 8,361 8,351 8,371 60,645 60,5 85 60,705 14,605 14,585 14,625 
5. 110,65 110,54 110,76 8,37 8,36 8,38 60,65 60,59 60,71 14,608 14,588 14,628 
6. 110,66 110,55 110,77 8,367 8,357 8,377 60,63 60,57 60,69 14,607 14,587 14,627 
7. 110,655 110,545 110,765 8,365 1,355 8,375 60,63 60,57 60,69 14,607 14,587 14,627 
8. 110,66 110,55 110,77 8,366 8,356 8,376 60,635 60,575 60,695 14,609 14,589 14,629 

10. 110,68 110,57 110,79 8,366 8,356 8,376 60,635 60,575· 60,695 14,606 14,586 14,626 
11. 110,68 110,57 110,79 8,366 8,356 8,376 60,615 60,555 60,675 14,596 14,576 14,616 
12. 110,70 110,59 110,81 8,37 8,36 8,38 60,62 60,56 60,68 14,602 14,582 14,622 
13. 110,685 110,575 110,795 8,371 8,361 8,381 60,61 60,55 60,67 14,601 14,581 14,621 
14. 

I 
110,685 110,575 

I 
110,795 8,369 

I 
8,359 8,379 

I 
60,59 60,53 

I 
60,65 14,603 

I 
14,583 

I 
14,623 

London Mailand/Rom Montreal New York 

Zelt 1:1! 1 ooo Ut 1 kan. $ 1 US-$ 

ParitAt 11,76 DM ParitAt 6,720 DM Paritit- ParitAt 4,20 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1960 

I Sept. 1. 11,724 11,714 11,734 6,72 6,71 6,13 4,291 4,286 4,296 4,1700 4,1650 4,1750 
2. 11,723 11,113 11,733 6,72 6,11 6,73 4,295 4,290 4,300 4,1700 4,1650 4,1750 
3. 11,723 11,713 11,733 6,72 6,71 6,73 4,298 4,293 4,303 4,1700 4,1650 4,1750 
5. 11,723 11,713 11,733 6,72 6,71 6,73 4,296 4,291 4,301 4,1700 4,1650 4,1750 
6. 11,724 11,714 11,734 6,72 6,71 6,73 4,2965 4,2915 4,3015 4,1700 4,1650 4,1750 
7. 11,724 11,714 11,734 6,72 6,71 6,73 4,2985 4,2935 4,3035 4,1700 4,1650 4,1750 
8. 11,728 11,718 11,738 6,72 6,71 6,73 4,2975 4,2925 4,3025 4,1700 4,1650 4,1750 
9. 11,732 11,722 11,742 6,72 6,11 6,73 4,2972 4,2922 4,3022 4,1700 4,1650 4,1750 

10. 11,731 11,721 11,741 6,72 6,71 6,73 4,295 4,290 4,300 4,1700 4,1650 4,1750 
12. 11,732 11,722 11,742 6,72 6,71 6,73 4,2965 4,2915 4,3015 4,1700 4,1650 4,1750 
13. 11,736 11,726 11,746 6,72 6,71 6,73 4,301 4,296 4,306 4,1700 4,1650 4,1750 
14. 11,737 11,727 11,747 6,72 6,71 6,73 4,3028 4,2978 4,3078 4,1700 4,1650 4,1750 
15. 11,741 11,731 11,751 6,72 6,71 6,73 4,3031 4,2981 4,3081 4,1700 4,1650 4,1750 
16. 11,744 11,734 11,754 6,72 6,71 6,73 4,2992 4,2942 4,3042 4,1700 4,1650 4,1750 

I 
19. 11,742 11,732 11,752 6,72 6,71 6,73 4,302 4,297 4,307 4,1700 4,1650 4,1750 
20. 11,739 11,729 11,749 6,717 6,707 6,727 4,295 5 4,2905 4,3005 4,1700 4,1650 4,1750 
21. 11,737 11,727 11,747 6,72 6,11 6,73 4.2896 4,2846 4,2946 4,1700 4,1650 4,1750 
22. 11,73 8 11,728 11,748 6,72. 6,11 6,73 4,2785 4,2735 4,2835 4,1700 4,1650 4,1750 
23. 11,734 11,724 11,744 6,72 6,71 6,73 4,279 4,274 4,284 4,1700 4,1650 4,1750 
24. 11,725 11,715 11,735 6,72 6,11 6,73 4,2735 4,2685 4,2785 4,1700 4,1650 4,1750 
26. 11,72 11,11 11,73 6,719 6,709 6,729 4,2735 4,268> 4,2785 4,1700 4,1650 4,1750 
21. 11,708 11,698 11,718 

I 
6,719 6,709 6,729 4,2705 4,2655 4,2755 4,1700 4,1650 4,1750 

28. 11,72 11,71 11,73 6,72 6,71 6,73 4,262 4,257 4,267 4,1700 4,1650 4,1750 
29. 11,723 11,713 11,733 6,72 6,71 6,73 4,265 4,260 4,270 4,1700 4.1650 4,1750 
30. 11,713 11,703 11,723 6,72 6,11 6,73 4,2635 4,2585 4,2685 4,1700 4,1650 4,1750 

Okt. 1. 11,723 11,713 11,733 6,719 6,709 6,729 4,267 4,262 4,272 4,1700 4,1650 4,1750 
3. 11,723 11,713 11,733 6,719 6,709 6,729 4,2655 4,2605 4,2705 4,1700 4,1650 4,1750 
4. 11,723 11,713 11,733 6,722 6,112 6,732 4,264 4,259 4,269 4,1710 4,1660 4,1760 
5. 11,726 11,716 11,736 6,725 6,715 6,735 4,2565 4,2>15 4,2615 4,1730 4,1680 4,1780 
6. 11,723 11,713 11,733 6,724 6,714 6,734 4,260 4,255 4,265 4,1725 4,1675 4,1775 
7. 11,725 11,715 11,735 6,723 6,713 6,733 4,26M 4,2615 4,2715 4,1725 4,1675 4,1775 
8. 11,726 11,716 11,736 6,723 6,713 6,733 4,2663 4,2613 4,2713 4,1725 4,1675 4,1775 

10. 11,725 11,715 11,73> 6,724 6,714 6,734 4,2625 4,2575 4,2675 4,1725 4,1675 4,1775 

11. 11,72 11,71 11,73 6,724 6,714 6,734 4,262 4,257 4,267 4,1725 4,1675 4,1775 
12. 11,722 11,712 11,732 6,727 6,717 6,737 4,258 4,253 4,263 4,1735 4,1685 4,1785 
13. 11,723 11,713 11,733 6,726 6,716 6,736 4,2575 4,2525 4,2625 4,1735 4,1685 4,1785 
14. 11,725 11,715 11,735 6,723 6,713 6,733 4,2625 

I 
4,2575 4,2675 

I 
4,1730 

I 
4,1680 I I 4,1780 

I 
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Oslo 

Zeit 
100 nkr 

Parität 58,80 DM 

Mittel I Geld I Brief 

I I 1960 

Sept. 

I 
!. 58,515 58,455 H,575 
2. 58,525 58,465 58,585 
3. 58,51 58,45 58,57 
5. 58,515 58,455 58,>75 
6. 58,52 58,46 58,58 
7. 58,52 58,46 58,58 

I 

8. 58,535 58,475 58,595 
9. 58,55 58,49 58,61 

10. 58,55 58,49 58,61 

12. 58,55 58,49 58,61 
13. 58,56 58,50 58,62 
14. 58,575 58,515 H,635 
15. 58,60 58,54 58,66 
16. 58,605 58,545 58,665 
19. 58,605 58,545 58,665 
20. 58,605 58,545 58,665 

2!. 58,61 58,55 58,67 
22. 58,615 58,555 58,675 
23. 58,61 58,55 58,67 
24. 58,57 58,51 H,63 
26. 58,52 58,46 58,58 
27. 58,50 58,44 58,56 
28. 58,57 5~.51 58,63 
29. 58,565 58,505 58,625 
30. 58,49 58,43 58,55 

Okt. 

!. 58,55 58,49 58,61 
3. 58,55 58,49 58,61 
4. 58,56 58,50 58,62 
5. 58,565 58,505 58,625 
6. 58,555 58,495 58,615 
7. 58,55 58,49 58,61 
8. 58,56 58,50 58,62 

10. 58,545 58,485 58,605 

11. 58,535 58,475 58,595 
12. 58,545 58,485 58,605 
13. 58,54 58,48 58,60 
14. 58,525 58,465 58,585 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurte in DM 

Paris Stockholm Wien 

100 NF 100skr 100 s 

Parität 8 5,0709 DM Parität 81,1175 DM Parität 16,1538 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel ! Geld I Brief Mittel I Geld I Brief ! 

I 

85,11 85,01 85,21 80,845 80,765 80,925 16,16 16,14 16,18 
85,10 85,00 85,20 80,84 80,76 80,92 16,159 16,139 16,179 
85,095 84,995 85,195 80,84 80,76 80,92 16,15 8 16,138 16,178 
85,10 85,00 85,20 80,825 80,745 80,905 16,158 16,138 16,178 
85,105' 85,005 85,205 80,85 80,77 80,93 16,158 16,138 16,178 
85,10 85,00 85,20 80,845 80,765 80,925 16,158 16,138 16,178 
85,10 85,00 85,20 80,845 80,765 80,925 16,16 16,14 16,18 
85,105 85,005 85,205 80,84 80,76 80,92 16,158 16,138 16,178 
85,11 

I 
85,01 85,21 80,855 80,775 80,935 16,15 8 16,138 16,178 

85',10 85,00 85,20 80,83 80,75 80,91 16,157 16,137 16,177 
85,105 85,005 85,205 80,84 80,76 80,92 16,158 16,138 16,178 
85,09 84,99 85,19 80,835 80,755 80,915 16,159 16,139 16,179 
85,095 84,995 85,195 80,86 80,78 80,94 16,158 16,138 16,178 
85,08 84,98 85,18 80,835 80,755 80,915 16,158 16,138 16,178 
85,09 84,99 85,19 80,82 80,74 80,90 16,145 16,125 16,165 
85,105 85,005 85,205 80,825 80,745 80,905 16,13 16,11 16,15 

85,105 85,005 85,205 80,83 80,75 80,91 16,119 16,099 16,139 
85,10 85,00 85,20 80,83 80,75 80,91 16,12 16,10 16,14 
85,10 85,00 85,20 80,82 80,74 80,90 16,124 16,104 16,144 
85,10 85,00 85,20 80,835 80,755 80,915 16,123 16,103 16,143 
85,10 85,00 85,20 80,81 80,73 80,89 16,12 16,10 16,14 
85,10 85,00 85,20 80,81 80,73 80,89 16,124 16,104 16,144 
85,10 85,00 85,20 80,785 80,705 80,865 16,125 16,105 16,145 
85,10 85,00 85,20 80,78 80,70 80,86 16,124 16,104 16,144 
85,10 85,00 85,20 80,755 80,675 80,835 16,124 16,104 16,144 

85,105 85,005 85,205 80,75 80,67 

I 
80,83 16,123 16,103 16,143 

85,105 85,005 85,205 80,77 80,69 80,85 16,122 16,102 16,142 
85,12 85,02 85,22 80,78 80,70 80,86 16,127 16,107 16,147 
85,13 85,03 85.23 80,81 80,73 80,89 16,134 16,114 16,154 
85,10 85,00 85,20 80,79 80,71 80,87 16,132 16,112 16,152 
85,08 84,98 85,18 80,775 80,695 80,855 16,13 16,11 16,15 
85,04 84,94 85,14 80,79 80,71 80,87 16,128 16,108 16,148 
85,005 84,905 85,105 80,79 80,71 80,87 16,118 16,098 16,138 

85,015 84,915 85,115 80,775 80,695 80,855 16,118 16,098 16,138 
84,94 84,84 85,04 80,79 80,71 80,87 16,112 16,092 16,132 
84,98 84,88 85,08 80,795 80,715 80,875 16,113 16,093 16,133 
85,03 84,93 85,13 80,78 80,70 80,86 16,119 16,089 16,129 
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lX. Devisenkurse 

Zürim 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

Mittel I Geld I Brief 

I 
I 

I 
96,765 96,665 96,865 
96,755 96,655 96,855 
96,77 96,67 96,87 
96,73 96,63 96,83 
96,745 96,645 96,845 
96,77 96,67 96,87 
96,785 96,685 96,885 
96,865 96,765 96,965 
96,87 96,77 96,97 

96,865 96,765 96,965 
96,865 96,765 96,965 
96,865 96,765 96,965 
96,79 96,69 96,89 
96,84 96,74 96,94 
96,845 96,745 96,945 
96,87 96,77 96,97 

96,86 96,76 96,96 
96,86 96,76 96,96 

I 96,855 96,755 96,955 
96,865 96,765 96,965 
96,86 96,76 96,96 I 96,87 96,77 96,97 
96,845 96,745 96,945 
96,81 96,71 96,91 
96,84 96,74 96,94 

96,82 

I 
96,72 96,92 

96,80 96,70 96,90 
96,815 96,715 96,915 
96,82 96,72 96,92 
96,815 96,715 96,915 
96,84 96,74 96,94 
96,83 96,73 96,93 
96,80 96,70 96,90 

96,825 96,725 96,925 
96,825 96,725 96,925 
96,825 96,725 96,925 
96,845 96,745 96,945 



X. Ausl. Zinssätze 

I 

Linder .,, seit 

I 
Auentinten 6 20. 1l. 57 
Australischer Bnnd 1) 4.75 8. 51 

Belaien 1) 5 4. 8.60 
Bolivien') 6 30. 9, 50 
Brasilien') I 9. 4. 58 
Bulaarien 3.5 l7. 7. 41 
Birma 3 l. 41 

Cevlon 4 13. 8. 60 
Chile 1l 1. 1. 56 
Costa Rica 5 1. 4. 54 

Dlnemark 5.5 l6. 1. 60 

Ecuador 10 13. 5. 41 

Finnland 6 I) 1. 3. 59 
Frankreich 3.5 6. 10. 60 

Griemenland 6 1. 11. 60 
Großbritannien u. Nordirland 5.5 27. 10. 60 
Guatemala') 6 1. 1.!4 

Indien 4 16. 5. 57 
lndonesien 3 1. 4. 46 
Iran 4 23. 3. 41 
Irland 5.5 1. 1. 60 
lsland 11 22. 2. 60 
Italien 3.5 1. 6. 58 

Ja~an 6.9354) 24. 8. 60 
luaoslawien 1-3 20. 8.41 

Kanada 1) 3.28 28. 10. 60 
Kolumbien 6-12 1. s. 511) 

X. Zinssätze im Ausland 
1. Diskontsätze 

Vorheriger Sau I Länder .,, 
I seit 

3.4 1. 10. 46 Luxemburs 1) 
4.25 • 11. 34 

Mexico 
4 24. 12. 59 

Neuseeland 5 4. 2. 41 
6 30. 12. H Nicaracua 
4.5 14. 8. 46 Niederlande 
- - Norweaen 

2.50 11. 6. 54 Österreich 
9 1. l. 55 Pakistan 
4 1. 2. 50 Peru 
5 19. 9. 59 Phili~~inen 

Polen 
7 s. 6. 38 Ponuaal 

6,5 I) 19. 4. 56 Rumlinien 
4 23. 4. 59 Salvador ') 

7 1. 3. 60 Smweden 
Smweiz 

6 23. 6. 60 SPanien 
4 11. 12. 47 Sowietunion (UdSSR) 
3.5 15.11.51 Südafrikanische Union 
- - Thailand (Siam)') 

5 l3. u. 47 Tsmemoslowakei 
4.75 29. 1. 60 Türkei 
1 2. 4. 5l 
4 6. 4. 50 Unaam 

7,3 I) 
USA CNew York) 

2. 12. S9 Venezuela •) 1-4 1. 1. 47 
Vereinlote Arabische Re11ublik 

3.12 21. 10. 60 Aegyo<en 
3-6 Svrien 

.,, 
I 

ldt I· Vorheriger Sau .,, seit 

5 4. 8. 60 4 24. 12. 59 

4.5 4. 6. 4l 4 l. 1. 41 

6 I) 19. 10. 59 7 I) 11. 10. H 
6 1. 4. 54 5 28. 8. 53 
3.5 16. 11. 59 2.75 21. 1. 59 
3.5 14. 2. H 2.5 9. 1. 46 

5 17. 3. 60 4.5 l3. 4. 59 

4 14. 1. 59 3 I. 7. 41 
9.5 5. 11. 59 6 13. 11. 47 
5.75 8. 9. 60 6 31. 5. 60 
6 1. 8. 47 - -
loS 12. 1.44 3 8. 4. 43 

5 15. 3.48 1 15. 8. 47 

5.5 15. 1. 60 4 12. 4. 57 
5 15. 1. 60 4.5 3. 5. 58 
2 16. 1. 59 2.5 15. 5. 57 
5.75 11. 4.60 6.25 3. 8. 59 
4 1. 7. 36 8 l2. 3. 27 
4.5 10. 8. 60 4 5. 1. 59 

7 23. 2. 45 - -
2.5 28. 10. 45 3.5 1. 10.40 
6 6. 6. 56 4.5 28. 6.H 

5 1. 11. 47 1 1. 8. 46 
3 12. 8. 60 3.5 10. 6. 60 

I 
4.5 ll. 11. 59 2 8. 5. 47 

3 1) 15. 11. 52 3.5 1) 5. 1. 5l 
3 9. 4. H - -

'> Handelnrechoel mit Bankuntenchrift. - 1) Uberziehungnatz der Commonwealth Bank. - 1) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert lind nnd ftlr 
Lagerscheine. - ') Balio-Diokonuatz für Handelswecbsel. 
banken. - ') Redilkontaatz. 

- ') Flexibler, jede Woche neu bestimmter DilkonUatl. - 0) Mlndeatdiakon!latz, - 1) Satt. ftlr Mitglieda· 

Amaterdam 

I 
Brnssel 1) 

I Schatz· I Smatz· 
Monat wemsei wemsei Bank· 
bzw. Tlc· (3 Mo· Tales· I (3 Mo· akzepte') 

Woche Iimes nate) ge d') nate) (bis zu 4 
Geld (1 Tag) I Mo· 

I 
aaten) Markt· Markt· 

dilkont diskont 

1957 Jan. 

I 
3.38 3.58 1.70 -

Febr. 2.15 3.47 1.70 -Mirz 3.50 3.61 1.70 -
A~ril 3 •. 50 3.62 1.70 -
Mai 2.18 3.59 1.70 -Juni 2.70 3.60 1.70 -
Juli 3.08 3.81 1.70 -
Aue. 3.51 4.45 1.70 -Se~t. 3.64 4.86 1.70 -Okt. 3.75 4.87 1.70 

3:2'510) Nov. 3.H 4.66 2.0! 
Dez. 3.33 4.64 l.2S 3.40 

1958 Jan. 3.!0 4.43 2.08 I 3.7! 4.31 
febr. 3.26 3.18 1.80 3.75 4.31 
Mlrz 'l-.17 3.14 1.55 3.71 4.27 
A~ril 2.93 3.11 1.51 3.50 4.06 
Mai 2.39 2.97 1.49 3.38 4.06 
Juni 2.34 2.90 1.29 2.87 3.85 
Juli 2.50 2.87 1.2S 2.52 3.!0 
Aua. 2.08 2.62 1.22 2.47 3.41 
Se~t. 2.16 2.62 1.20 2.25 2.96 
Okt. 2.50 2.83 1.20 2.25 2.94 
Nov. 1.79 2.40 1.20 2.25 2.94 
Dez. 1.5o 2.26 1.11 2.02 2.94 

1959 Jan. 1.58 2.04 1.02 1.88 2.84 
Febr. 1.26 1.74 1.02 1.n 2.81 
Mlrz 1.42 1.68 1.03 1.85 2.81 
Aoril 1.50 1.61 1.00 1.ss 2.11 

ru·i 1.34 1.63 1.00 1.15 2.81 
ni 1.46 1.82 1.00 1.85 ],81 

Juli 1.48 1.79 1.oo J.BS ].81 
Aur. 1.H 1.63 1.00 1.85 2.81 
Seot. 1.31 1.66 1.00 1.85 ],11 
Okt. 1.50 2.03 1.00 1.8S 2.81 
Nov. 1.5o 2.01 1.00 1.91 2.81 
Dez. 1.50 2.52 2.85 2.36 3.02 

1960 Jan. 1.50 2.53 2.19 3.47 3.69 
Febr. 1.54 2.41 2.08 3.!0 3.69 
Mlrz 1.6! 2.33 1.9! 3.50 3.69 
A~ril 1.75 2.2§ 1.7! !.so 3.69 
Mai 1.54 2.30 2.19 3.!0 3.69 
Juni 1.75 2.49 2.!8 3.50 3.69 
Juli 1.64 2.19 3.23 3.!0 3.69 
Aug, 1.5'6 2.05 4.03 4.40 4.59 
SePt. !.50 2.oo•l 4.20P) 4.50 4.69 

Woche endend 
I am 24. Sevt. 1.~0 2.00 4.20P) 4.50 4.69 

1. Okt. !.50 2.00 4.2o•l 4.50 4.69 
8 . .. 1.55 

I 
1.99 4,20P) 4.50 4.69 

15. .. 1.75 2.06 4.2or) 4.50 4.69 
22 . .. 1.75 1.99 4.20P)' 4.50 4.69 

2. Geldmarktsätze 
Tagesdurchschnitte 1) 

0/o p. a. 
London New York 

I Schatz-~ Smatz·[ I Erst· 
wemsei wemsei klassige 
(3 Mo· Bank· (3 Mo· Bank- Han· 

Ta~•;- I nate) ahepte nate) akzepte')i dels· 
ce I (3 Mo· (3 Mo- I papiere ') I Emis· nate) ~arkt· nate) I (4 bis 6 

liODS•, dJSkont Mo t ) 
ntz0) ') na e 

4.06 4.69 4.84 

I 
3.11 3.38 3.63 

3.66 4.30 4.44 3.11 3.38 3.63 
3.55 4.07 4.25 3.08 3.27 3.63 
3.59 4.01 4.18 I 3.0& 3.20 3.63 
3.48 3.84 4.04 3.06 3.25 3.63 
3.45 3.87 4.08 3.29 3.36 3.79 
3.45 3.85 4.06 3.16 3.38 3.88 
3.60 3.97 4.17 3.37 3.78 3.91 
4.33 5.42 5.40 3.53 3.83 4.00 
5.53 6.60 6.81 3.51 3.7! 4.10 
5.63 6.!4 6.77 3.29 3.50 4.07 
5.61 6.43 6.67 3.04 3.35 3,81 
5.56 6.27 6,Jl 2.44 3.06 3.49 
5.57 6.02 6.17 1.54 2.30 2.63 
5.23 5.78 5.96 1.30 1.so 2.33 
4.71 5.28 5,47 1.13 1.u 1.90 
4.53 5.02 5.24 0,91 1.30 1.71 
3.9! 4.45 4.64 0.83 1.13 1.!4 
3.62 4.15 4.31 0.91 1.13 1.50 
3.36 3.81 3.98 1.69 1.6S 1.96 
3.17 3.6! 3.sJ 2.44 2.39 2.93 
3,U 3.65 3.8o 2.63 2.75 3.23 
2.97 3.46 3.61 2.67 2.75 3.08 
2.70 3.16 3.34 2.77 2.75 3.33 
2.74 3.12 3.28 2.82 2.7! 3.30 
2.73 3,09 3.22 2.70 2.75 3.26 
2.65 3.30 3.41 2.80 2.88 3.35 
2.69 3.25 3.40 2.95 2.98 3.41 
2.67 3.33 3.43 2.84 3.17 3.56 
2.74 3.44 3,54 3.21 3.31 3.13 
1.81 3.46 3.57 3.20 3.45 3.91 
2.75 3.41 3.60 3,38 3.56 3.97 
2.79 3.41 3.59 4.04 4.07 4.63 
2.82 3.43 J.S7 4.05 4.25 4.73 
2.77 3.39 3.55 4.H 4.2! 4.67 
2.87 3.61 3.72 4.49 4.47 4.88 
3.09 4.07 4.14 4.35 4.78 I 4.91 
3.71 4.H 4.69 3.96 4.44 4.66 
3.91 4.59 4.74 3.31 3.96 

I 
4.49 

3.67 4.64 4.80 3.23 3.88 4.16 
3.87 4.59 4.76 3.29 3.78 4.25 
3.94 4.88 

I 
s.o3 2.46 3.28 3.81 

4.69 5.58 5.76 2.30 3.13 3.39 
4.78 5.58 5.75 2.31 3.04 3.35 
4.85 5.n 5.71 2.48 3.00 3.39 

4.82 5.49 5.69 2.44 3.00 3.50 
4.02 5.57 5.71 2.33 3.00 3.!0 
4.88 5.56 5.75 2.47 3.00 3.38 
4.88 5.48 5.71 2," 5.00 3.38 
4.87 5.33 5.59 2.25 3.00 3.30 

Ottawa Paris ZUrich 

Sd>atz· Tagesgeld 1) 

I 
I 

wemsei gesichert 
(3 Mo· durch Tig· Drei• I Privat· 
nate) liehe• monatt· diskon .. 

Geld ..Jd I ten Emil- private I öffentl. ") "> "> sion•- Titel Titel 
aatz1) 

3.70 3.92 3.17 1.5o I 1.64 
3.76 3.52 3.21 1.50 1.75 
3.71 

I 
4.10 3.33 1.5o 1.75 

3.72 4.61 3.33 1.50 1.75 
3.77 !.19 3.03 1.75 1.7! 
3.10 5.78 2.8S 1.18 2.!0 
3.81 7.11 2.18 1.92 2.10 
3.97 7.94 2.93 2.00 2.so 
3.93 !.77 3.26 2.00 2.!0 
3.84 4.94 3.10 2.00 2.<o 
3.65 4.87 3.04 2.00 2.!0 
3.65 5.72 3.34 2.00 2.10 
3.§4 !.17 3.42 1.81 2.41 2.!0 
2.99 5.25 3.58 1.72 2.14 2.!0 
2.44 5.96 3.52 1.59 2.00 2.<0 
1.67 6.78 3.58 1.06 1.61 2.<0 
1.56 10.04 3.43 1.00 1.4l 2.<0 
1.75 7.51 3.4! 1.00 1.33 2.<0 
1.31 6.15 3.51 1.00 1.2! 2.<0 
1.29 6.97 3.47 1.00 ].25 2.!0 
2.02 6.46 3.59 1.00 t.H l.<o 
2.41 5.50 3.63 1.00 1.2! 2.so 
3.00 5.26 3.61 1.00 1.13 l.<o 
3.46 6.07 3.70 1.00 1.13 2.50 
3.34 4.39 3.63 1.00 1.H 2.!0 
3.70 4.23 3.67 0.95 1.13 2.!0 
4.16 4.36 3.74 o.u 1.06 2.24 
4.57 4.13 3.56 0.18 1.13 2.00 
4.91 3.81 3.61 0.18 1.14 l.oo 
s.u 3.67 3.43 1.os 1.30 2.oo 
S.23 4.27 3.62 1.04 1.37 2.00 
5.82 3.93 3>36 1.00 1.50 2.00 
5.61 4.05 3.55 1.00 1.!9 2.00 
s.o5 3.87 3.!9 1.00 1.68 2.00 
4.17 4.02 3.53 1.06 1.80 l.oo 
J,02 4.07 3.58 1.39 1.81 2.00 
4.11 3.91 3.54 1.2! 1.77 2.00 
4.69 4.11 ~.58 1.17 1.75 2.00 
3.87 4.17 3.65 1.11 

I 
1.n 2.00 

3.40 4.22 3.65 1.00 

I 

1.75 2.00 
2.87 4.25 3.61 1.08 2.05 2.00 
2.87 4.15' 3.66 1.16 2.00 2.00 
3.13 4.53 i 3.72 1.21 2.00 2.00 
2.66 4.05 3.58 1.13 1.69 2.00 
1.91 4.H 3.70 1.00 

I 
1.72 I 2.00 

I 

1.68 4.10 3.70 1.00 
! 

1.75 2.00 
1.70 4.45 3.75 !.00 1.63 2.00 
2.20 4.60 3.85 !.00 I !.88 2.00 
2.48 3.80 3.80 1.00 1.88 

i 

2.00 
2.87 3.63 3.63 !.00 I 2.13 0 2.00 

') Arbeltltlglime Durchachnitte, aowelt nid>t anden vermerkt. - 1) Kalendertl~tlid>e Durchacbnitte. - 1) Sitze au8erhalb deo Clearingmarktel (.hon compenution"). 
- ') Sitze, zu denen du lnttitut de Reeocompte et de Garantie vundaitzlich auf belghme Franeo lautende, bei einer in der Chambre de Compenntion de Bruxelleo ver-
treteneo Bank domizilierte und mit dem Sichtvermerk der Belrttchen Nationalbank versehene lmportwemael ankauft. - 1) Durchad>nitt auo dem in The Financial Timea 
tielich notierten niedrigaten und h!lchaten Satz fnr day-to-day money. - 1) Monate: Ungewogene Du;rcbsmnitte der bei den Smatzwecboeleminlonen Im Berimtozeitraum 
erzielten durmtmnlttlichen Emiuionultze: Wod>en: Durchad>nlttlicher Emiooionoastz in der Berid>tswod>e. Schatzwechaelemillioaen in London jeweilo am Freitag, in 
Ottawa jeweils am Donnerstag. - ') Berechnet auf Grund der tlglichen Scblußkurse fnr Geld (daily cloainc bld pricea). - 1) Abgabelitze der Bankakzept·Hindler. -
') Er!lffnunga·Sitze. - ") Monate: Durchsd>nitt der an 4 Stid>tagen (7 .. 15., 23. und Ultimo) gemeldeten Sitze: Wochen: Stand am jeweils letzten bankw!lchentlichen 
Stimtag im Berichtozeitraum. - ") DreimonatodepoU bei GroSbanken in Zfiricb. - 11) Seit 12. 11. 1957.- P) Vorllufig. 
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